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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj. =Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
•/o = Prozent 
•foo =Promille 
aT = auf Tausend 
St = Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m Meter 
km Kilometer 
qm Quadratmeter 

a = Ar 
ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
ccm = Kubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

= Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
SKE = Steinkohleneinheit 
PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Std = Stunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
I 

Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

J oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summeri ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

'\ 'T ~-- ,, 
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1 Bevölkerung 
Die r e g i o n a 1 e G 1 i e d e r u n g d e r B e v ö 1 k e r u n g 

n a c h d e r R e 1 i g i o n s z u g e h ö r i g k e i t wird aufgrund 
der Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 197 0 in einem 
Aufsatz dargestellt. Neben den Ergebnissen einer langfristigen 
Entwicklung für das Bundesgebiet und die Länder werden 
auch Ergebnisse für Gebietseinheiten des Bundesraumord-
nungsprogramms nachgewiesen. Unter anderem zeigt sich, 
daß nach den Ergebnissen für das heutige Bundesgebiet im 
Jahre 1871 51,1 °/o evangelisch, 47,5 O/o katholisch waren, und 
nur 1,4 °/o gehörten keiner der christlichen Kirchen an. Für 
das Jahr 1970 sank der Anteil der Evangelischen auf 49,0 °/o, 
der der Katholiken auf 44,6 °/o, während sich der Anteil der 
Sonstigen auf 6,4 °/o erhöht hat. 

Unterricht und Bildung 
Von den im Schuljahr 197 1/7 2 erfaßten rd. 147 700 Schü-

lern der Abschlußklassen der Gymnasien und studienberech-
tigten Angehörigen der Bundeswehr und des zivilen Ersatz-
dienstes gaben 133 100 oder 90 -0/o an, s t u d i e r e n z u w o 1 -
1 e n. Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr, in dem 88 °/o der 
Studienberechtigten studieren wollten, eine Zunahme des An-
teils der Studienwilligen. Die Gesamtzahl der Studienberech-
tigten setzt sich aus 103 100 oder 70 °/o männlichen und 44 600 
oder 30 °/o weiblichen Personen zusammen. Rd. 30 °/o der Stu-
dien willigen wollen Lehrer werden. 89 000 oder 67 °/o der Stu-
dienwilligen wollten zum Zeitpunkt der Befragung im WS 
1972173 mit dem Studium beginnen. 

Bundestagswahl 1972 
Nach dem endgültigen amtlichen Ergebnis der Wahl zum 

7. Deutschen Bundestag am 19. November 1972 er-
hielt - bei einer Wahlbeteiligung von 91,1 °/o - die SPD 
45,8 -0/o, die CDU/CSU 44,9 •/o und die FDP 8,4 O/o aller Z w e i t -
stimmen gegenüber 42,7 O/o, 46,l O/o bzw. 5,8 O/o bei der vor-
hergehenden Bundestagswahl 1969. Der Anteil der ungültig 
abgegebenen Erststimmen ist mit 1,2 O/o und bei den Zweit-
stimmen mit 0,8 O/o weiter zurückgegangen gegenüber 2,4 O/o 
bzw. 1,7 O/o bei der Wahl 1969. Die 496 Sitze im 7. Bundes-
tag verteilen sich wie folgt: SPD 230, CDU/CSU 225 und 
FDP 41. Hierzu treten 22 Abgeordnete aus dem Lande Berlin, 
und zwar von folgenden Parteien: SPD 12, CDU 9 und FDP 1. 
Die Zahl der Wahlkreisabgeordneten erhöhte sich bei der SPD 
von 127 bei der Wahl 1969 auf 152, während bei der CDU/CSU 
die Zahl der Wahlkreisabgeordneten von 131 auf 96 zurück-
ging. 

Landwirtschaft 
Die Zahl der in die E"rhebung für das Jahr 1 9 7 2 einbezo-

genen Betriebe mit Zier p f 1 an z e n bau für den Verkauf 
ging in den letzten drei Jahren um 7 O/o auf rd. 18 700 zurück. 
In der gleichen Zeit nahmen die Grundflächen, die im Ver-
gleich zu den Anbauflächen nur die im Laufe eines Jahres 
ausschließlich oder überwiegend dem Anbau von Blumen und 
Zierpflanzen dienenden Flächen umfassen, auf dem Freiland 
um 3 O/o und unter Glas oder Kunststoff um 14 O/o zu. Während 
die Zahl der Betriebe mit Zierpflanzenbau in den letzten zehn 
Jahren nicht unerheblich zurückgegangen ist, stiegen die Ver-
kaufserlöse von 0,6 Mrd. DM im Wirtschaftsjahr 1960/61 auf 
1,2 Mrd. DM 1970/71. 

Unternehmen 
Die für das Geschäftsjahr 1 9 7 1 vorliegenden Jahres-

abschlüsse von 850 A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n der I n -
du s tri e lassen eine Verschlechterung der Ertragslage er-
kennen. Der Jahresüberschuß ging um ein Viertel auf 4,9 
Mrd. DM zurück. Die Bilanzgewinne verminderten sich um 
11 O/o und die ertragsabhängigen Steuern um 9 O/o. Zahlreiche 
Gesellschaften konnten eine Dividendenkontinuität oder über-
haupt eine Dividendenzahlung nur durch einen Rückgriff auf 
die Reserven aufrechterhalten. Die Umsatzerlöse erhöhten 
sich 1971 um 6,2 O/o auf 226,2 Mrd. DM. Der Investitions-
aufwand belief sich auf 23,5 Mrd. DM (1970: 21,6 Mrd. DM). 
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, der seit 
1969 rückläufig ist, verminderte sich weiter auf 32,4 O/o. Auf-
grund der verschlechterten Ertragslage wurden die Rücklagen 
nur um 5 O/o gestärkt, während das Grundkapital um 8 O/o er-
höht wurde. 

Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

industriellen Nettoproduktion lag im Okto-
ber 197 2 mit einem Stand von 174,0 (1962 = 100) um 3,9 O/o 
höher als im Vormonat und um 2,4 O/o über dem Stand im 
Oktober 1971. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1972 war um 1,9 O/o größer als im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. 

Die D ü n g e m i t t e 1 e r z e u g u n g und - v e r s o r -
g u n g im Wirtschaftsjahr 1 9 7 1/7 2 wird nach den Ergeb-
nissen der Düngemittelstatistik in einem Aufsatz dargestellt. 

Industrie 
Die Ergebnisse zeigen u. a., daß am Aufkommen (Erzeugung 
und Auslandsbezüge) wie in den Vorjahren die inländische 
Produktion der chemischen Industrie und des Kalibergbaues 
entscheidend beteiligt war. Ihr Anteil ging jedoch bei wach-
senden Bezügen aus dem Ausland gegenüber 1970/71 zurück 
und betrug bei Stickstoff 85,3 °/o (1970171: 91,8 °/o), bei Phosphat 
88,6 •/o (90,6 O/o) und bei Kali 96,3 O/o (98,1 O/o). 
Reiseverkehr 

Im Zusammenhang mit der Kapazitätserhebung im April 
1971 ist der Berichtskreis im Rahmen der Beherbergungs-
statistik an einen neueren Stand angepaßt worden. Wegen 
der Kontinuität wird - wenn auch etwas verspätet - die 
Entwicklung des I n 1 a n d r e i s e v e r k e h r s - hier ge-
messen an den Ankünften und Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten - im Sommer h a 1 b ja h r 19 71 und im 
W i n t e r h a 1 b j a h r 1 9 7 1 / 7 2 in einem Aufsatz dar-
gestellt. 
Außenhandel 

Aufgrund vorläufiger Ergebnisse lag der Wert der Ein -
fuhr im No v e m b er 1 9 7 2 mit 11,7 Mrd. DM um 160/o und 
der der Ausfuhr mit 13,4 Mrd. DM um 210/o höher als im 
November 1971. Im Zeitraum Januar/November 1972 war die 
Einfuhr mit 117,4 Mrd. DM um 70/o und die Ausfuhr mit 134,8 
Mrd. DM um 90/o größer als im Januar/November 1971. Der 
Ausfuhrüberschuß betrug 17,3 Mrd. DM gegenüber 14,0 Mrd. 
DM im Januar/November 1971. 
Geld und Kredit 

Der Bestand an G r u n d s t ü c k s h y p o t h e k e n bei 
den Kapitalsammelstellen ist im Jahr 19 71 um 20,2 Mrd. DM 
auf 236 Mrd. DM gestiegen, während der Nettozuwachs im 
Vorjahr 14,4 Mrd. DM betragen hatte. Im 1. Ha 1 b j a h r 
1 9 7 2 hat sich das Grundkreditgeschäft mit einer Netto-
zunahme des Hypothekenbestandes um rd. 12 Mrd. DM eben-
falls erheblich günstiger entwickelt als im 1. Hj. 1971 (+ 7,5 
Mrd. DM). Bei den S chi ff s hypo t h e k e n war die Zu-
nahme 1971 mit 751 Mill. DM ebenfalls größer als 1970 (+ 504 
Mill. DM); ihr Bestand wurde Ende 1971 mit 5,1 Mrd. DM 
ausgewiesen. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus lebten im A p r i 1 
1 9 7 1 rd. 9,8 Mill. Personen - also etwa jeder 6. Bundes-
bürger - überwiegend vom Bezug einer eigenen R e n t e , 
p e n s i o n , ö f f e n t 1 i c h e n oder p r i v a t e n U n t e r -
s t ü t z u n g etc., 14,1 O/o der Männer und 18,0 O/o der Frauen 
gaben Renten u. dgl. als überwiegende Unterhaltsquelle an. ' 
Die Zahl der Personen, die überwiegend von Rente u. dgl. 
lebt ist von 1962 bis 1971 um 24 O/o gestiegen; ihr Anteil an 
der 'wohnbevölkerung erhöhte sich im gleichen Zeitraum von 
14,5 O/o auf 16,1 O/o. Von den rd. 10 Mill. Personen, die im April 
1971 überwiegend von Rente u. dgl. lebten, bezogen 73,2 O/o 
(7,2 Mill.) eine und 26,8 O/o (2,6 Mill.) zwei und mehr ~ent~n. 
Durchschnittlich jeder dritte „Rentner" mußte noch fur eme 
weitere Person (z. B. Ehepartner, Kind) den überwiegenden 
Lebensunterhalt bestreiten. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

sind die Preise von Mitte November bis Mitte D e z e m b er 
1 9 7 2 im Durchschnitt beachtlich gestiegen. Am de u t -
s c h e n B i n n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte von Oktober bis N o v e m b e r 
1 9 7 2 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 12,4 O/o höher als im 
November 1971. Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ist von Oktober bis November 1972 um 0,3 O/o ge-
stiegen und lag um 4,2 O/o höher als im November 1971. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise ist im November 1972 
um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 5,7 O/o über dem Stand von 
November 1971. Der Index der Einzelhandelspreise ist im 
November 1972 um 0,5 O/o gestiegen, er lag um 5,5 O/o höher 
als im November 1971. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ist von Oktober bis November 1972 
um 0,5 O/o gestiegen, er lag um 6,4 O/o höher als im November 
1971. 
Wi~tschaftsrechnungen 

Die Z u s a m m e n s e t z u n g und V e r t e i 1 u n g der 
E i n k o m m e n p r i v a t e r H a u s h a 1 t e wird in einem 
weiteren Beitrag über die Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1 9 6 9 dargestellt. Danach war das 
durchschnittliche monatliche Haushaltsbruttoeinkommen von 
Selbständigenhaushalten mit 2 949 DM am höchsten, von 
Nichterwerbstätigenhaushalten mit 949 DM am niedrigsten. 
Auch bei der Gliederung nach der Haushaltsgröße ergaben 
sich erhebliche Unterschiede im Einkommen. So belief sich 
das Haushaltsbruttoeinkommen von Haushalten mit einer 
Person auf 753 DM, von Haushalten mit 5 und mehr Personen 
auf 2 334 DM. Ba.!Mö. 
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- -Wohn- und Nichtwohnbau) 1970= 100 

...,__ --~ 
Umsatz des Großhandels 1970=100 

\ ~ 
~\ : .... ~ ~ 

~ ~ 
,, 

-
Umsatz des Einzelhandels 

~/'-....~~ 
~ --=-- / "Y---
-~ Umsatz des Gastgewerbes 

~~~~ 
-~ 

V' "\:/" 

Einfuhr, Tatsächliche Werte 

,,.,.,,,. 
,~- J ,A ... ,,.........,~v,r~ ~ 

V V 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 
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38 0 

30 0 

22 0 

18 0 

14 0 

10 
18 

" 
0 

14 
12 

0 
0 

" 10 
22 o-
18 0 

l4 0 

10 " 

12 0 

0 10 
12 0 

10 0 

12 

10 

12 

10 
18 

0 

0 

" . 
0 

14 0 

" 10 
12 

V 

0 

10 0 

0 

0 

12 

10 
14 
12 

10 
12 

0 
0 

0 
0 . 10 

14 0 
20 1 

10 

40 

~ 

10 
0 --
0 

40 

10 0 

0 
D 

-== _,__ 

Spareinlagen 

-...... 
~ 

~ 
.........___. ~ 

Index der Aktienkurse 31.12.1965=100 
0 

~ ~ ...... 
~ 

Kassenmaßige Einnahmen aus Steuern 

Preisindices: 

Einkaufspreise landw1rtschafllicher Betnebsm1ttel 

-
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

fÜr Wohngebäude (Bauleistungen am Gebaude) 

Großhandelsverkaufspreise 

Et nze lhande lspreise 

für dte Lebenshaltung (Alle privaten Haushalte) 

-
Einkaufspreise fur Auslandsgüter 

Verkaufsixeise für Ausfuhrgüter 

Lohn- und Gehaltsindices: 

~ 

f-0-

Bruttowochenverdtenste der Arbeiter 
tn der Industrie 1970=100 

~ 

-
Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
m Industrie und Handel 1970= 100 
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Wirtschaftszahlen1) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ................•.....••... „ 
Eheschließungen ........ „ ..................•.. 
Lebendgeborene ..... „ ... „ „ ... „ .... „ „ ... 
Gestorbene .. „ .... „ „ ••• „ . „ „ .... „ „ .. „ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige. „. „ .. „„. „. „ „ „. :. „ „. „. 

darunter Abhängige ...........•.....•........ 
Arbeitslose .....•....................•......•. 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwcinebe<tand ............................. . 
Milcherzeugung ............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ..... . 
Industrie 
Beschäftigte .......... „ ..................... . 
Geleistete Arbeiterstunden •..........•.......•.. 
Umsatz ....................................•. 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende lndustrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ••••. 
Investitionsgüterindustrien ...............•.. 
Verbrauchsgilterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•... 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ..................•....... 

Bergbau ......................•........... 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u, Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgilterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft .........•.•.... 
Bauindustrie ........................•..... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ........... „ ............... . 

Handwerk 
Beschäftigte „ „ „ . „ , . „ „ . „ .... „ .. „ • „ „ . 
Gesamtumsatz ...•.......................••... 

darunter Handwerksumsatz .................. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex3) für das 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 OOOt 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

Baugewerbe . „ „ „. „ „ „ „. „ „ „ „„ „ „. 1962 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 1962 = 100 

Bauhauptgewerbe „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 1962 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • Mill. Std. 

darunter fur 
Wohnungsbau „ ... „ .... „ „. „ „ „ „ „.. Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . . • . . • Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . . . . • Mill. Std. 

B~~~~:~~~~ ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .......• 

Baufertigstellungen4) Wohnungen ...•......•••.. 
Wohnräume „„„„„„„. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......................•....•.... 
Einzelhandels ...................••....•....•• 
Gastgewerbes „ „ .. „ „ . „ . „ „ .. „ „ . „ „ „ 

Gaststättengewerbes ..................••.... 
Beherbergungsgewerbes ...............•.•.. 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................•. 
Lieferungen des Bundesgebietes ..........•.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ... „ ................... . 
Ernährungswirtschaft ......•........• 
Gewerbliche Wirtschaft ..........•... 

Ausfuhr, insgesamt ........................• 
Ernährungswirtschaft ...........••..• 
Gewerbliche Wirtschaft .........••... 

Index des Volumens, Einfuhr . „ .... „ ... „. „ „ 
Ausfuhr .....•.....•.....•• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..........• 
Ausfuhr .....•.•.•. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ......•••.•• 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1968 1969 i 1970 1 1971 1972 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. \ Sept. \ Okt. 1 Nov. 

60 463 61195 61 001 61 503 61 633 61 674 „. „. „. • „ 
37 013 37 216 37 043 35 985 44 622 39116 37 763 41 265 38 659 31 908 
80 819 75 288 67 567 64 878 64 172 60 706 60 463 58 260 54 496 54 844 
61172 62 030 61 237 60 889 60 319 56 552 59 402 56 932 55 330 61 727 

26 342 
21330 

323 
10 

488 

26 822 
21920 

179 
1 

747 

27204 
22433 

149 
10 

795 

27173 
22 583 

185 
86 

648 

18 732 19 233 20 069 20 685 
1 843 1 851 1 821 1 764 

279 287 299 314 
.M ~ ~ ~ 

208 
58 

577 

2164 
336 

32 

26913') 
22441') 

190 
36 

601 

20070 
2024 

285 
29 

197 
22 

601 

1941 
283 
37 

198 
15 

596 

1832 
296 
27 

195 
14 

594 

21 376 
1630 

291 
35 

215 
15 

558 

1568 
328 
30 

7 899 8 308 8 603 8 538 8 321 8 320 8 320 8 345 8 352 8 351 
~ m 1~ m ~ m m E m m 

33 800 39 211 44 072 46 919 49 057 51 255 46 545 47 194 52 058 54 804 
6 697 7 747 ·8 595 9 166 9 764 10 264 9 122 8 954 10 544 10 922 

78,0 
B0,8 
72,7 
86,1 

131,2 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,6 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 
100 
100 
100 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

100 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

109,3 
112,9 
102,8 
118,9 

96,5 
76,9 
89,8 

133,0 

171,4 
94,1 

174,6 
196,0 
169,0 
166,5 
153,8 
213,8 
175,4 

112,7 
116,1 
112,3 
108,0 

95,9 
81,4 
88,3 

128,9 

168,7 
91,0 

172,8 
200,3 
166,9 
160,3 
145,5 
195,8 
168,0 

101,6 
107,7 
101,0 
93,2 

91,3 
81,2 
85,9 

114,6 

153,7 
84,0 

156,6 
187,6 
143,8 
144,2 
142,2 
186,6 
159,8 

100,2 
107,9 

94,2 
101,7 

,87,7 
78,3 
85,0 

103,9 

143,5 
83,6 

145,1 
181,2 
125,B 
134,1 
135,4 
191,0 
148,9 

113,5 
109,2 
108,7 
131,7 

88,0 
74,9 
85,2 

108,5 

167,4 
92,0 

170,2 
197,5 
158,5 
168,3 
144,6 
218,8 
167,1 

128,9 
120,6 
118,5 
167,1 

92,9 
74,6 
88,9 

121,6 

174,0 
95,6 

176,7 
199,9 
166,5 
173,2 
159,0 
236,8 

115,5 135,9 146,4 147,5 156,8 154,7 137,3 121,3 147,2 149,9 
135,0 153,8 163,0 167,4 181,5 174,1 151,2 135,3 179,5 188,3 

1971 1 1972 
1. Vj. [ 2. Vj. [ 3. Vj. [ 4. Vj. [ 1. Vj. [ 2. Vj. 1 

236 
16 

512 

3. Vj. 

3m 3m 3m 3~ 3m 3~ 3~ 3~ 3m 3m 3~ 
27190 32 733 37 666 42 510 34 225 40 472 42 349 52 993 38 422 44 847 46 802 
19 825 23 941 27 470 31438 24 577 29 088 31 544 40 543 27 931 32 633 35 174 

117,5 
111,5 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1048 

120 
120 

6765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8008 
164.1 
186,9 
99,9 

100,5 
100,6 

123,4 
122,9 

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

152,3 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1341 

166 
200 

9135 
1 744 
7270 

10441 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

136,5 99,1 154,2 144,8 148,1 108,5 156,7 
131,2 1 --=1:.:..oo"",3~_1:.:2:.:..5•:...1_,__:.:..12:.:2:.:..,5__,_...,1"'16=,o__,__1_0_5,'-5-'-_13_1:.:..,3__,__._. _. 

1972 

137,9 

1544 
213 

85 
48 
78 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

196 
208 

10010 
1902 
7 970 

11333 
425 

10844 
244,8 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 

167,9 160,8 152,6 

1 535 1 544 1 546 
234 237 221 

103 
49 
79 

63,8 
16,8 
27,8 

117,7 

111,1 
199,4 
167,0 
158,0 
190,5 

1426 
1481 

209 
240 

11175 
2 206 
8 843 

12490 
495 

11 905 
275,2 
267,0 

98,4 
106,0 
107,7 

104 
50 
81 

75,2 
19,9 
36,4 

156,5 

112,7 
195,1 
163,6 
151,6 
198,1 

1544 
1508 

214 
232 

11200 
2249 
8 775 

12435 
477 

11887 
279,0 
265,2 

97,3 
106,2 
109,1 

95 
48 
76 

72,4 
20,2 
47,3 

199,2 

104,1 
197,1 
173,9 
157,6 
221,2 

1445 
1305 

186 
242 

10019 
1820 
8042 

11642 
385 

11174 
251,3 
243,1 
96,7 

108,9 
112,2 1 

Aug. 1 

141,9 

1554 
222 

95 
48 
77 

70,2 
22,4 
34,4 

145,1 

112,0 
193,7 
174,7 
158,9 
220,4 

1512 
1357 

179 
205 

10038 
1964 
7 966 

11 380 
487 

10834 
250,4 
238,5 

97,2 
108,1 
111,2 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 
159,7 „. „. 

1546 
230 

100 
50 
79 

68,0 
20,8 
42,0 

181,5 

112,9 
198,2 
169,3 
154,3 
212,8 

1 613 
1446 

179 
220 

10490 
1982 
8387 

12114 
459 

11580 
260,3 
256,3 
97,7 

107,1 
109,6 

70,9 
18,9 

117,9 
214,7 
168,4 
160,5 
190,9 

1 732 
1654 

229 
248 

11 794 11 700p 
2 325 „. 
9 312 

14 426 13 4oop 
581 

13 752 
291,0 
309,4 
98,3 

105,6 
107,4 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeftihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Durchschnitt 2. Vj. 
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Aoschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

699• 
699• 
699• 
699• 

101• 
101• 
101• 

641• 
703• 
704• 
704• 

110• 
110• 
710• 
110• 

712• 
712• 
712• 
112• 

713• 
713" 
713• 
713• 

714• 
714" 
714• 
714• 
714• 
714• 
714" 
714• 
714• 

716• 
716• 

719• 
719• 
719• 

120• 
720• 

120• 

121 • 
121• 

721• 
721" 
721• 

122• 
122• 
121• 
121• 

723• 
724• 
724• 
724• 
724• 

726° 
726• 

726• 
726• 

727• 
727• 
727• 
727• 
727• 
727• 
727• 
727• 

2) Ohne 



Wirtschaftszahlen1
) 

1968 1969 1970 1971 1972 ./\bSUlll. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
1 1 1 1 

Sept. [ ] Nov. 
Monats-

bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen 
s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..........••...•.............. 1970 = 100 95 97 100 104 96 104 103 96 ... . .. . .. 729* 
Straßenverkehr ........................... 1970 = 100 92 95 100 103 104 105 89 ... ... ... ... 729* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 69 83 100 116 134 151 160 ... ... ... . .. 729* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1970 = 100 87 97 100 92 90 93 90 91 ... . .. . .. 729* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 89 103 100 103 106 114 ... ... ... ... . .. 729* 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 108 99 100 109 133 136 ... ... ... . .. . .. 729• 
Binnenschiffahrt ·························· 1970 = 100 97 97 100 96 107 115 ... ... ... ... . .. 729* 
Seeschiffahrt ...........................•.. 1970 = 100 83 89 100 96 93 100 90 94 ... ... . .. 729* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 73 91 100 108 115 117 110 ... ... ... . .. 729* 
Rohrfernleitungen ....••................... 1970 = 100 83 91 100 102 103 106 106 105 109 103 ... 729• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ....••..•....................... Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 40,8 42,7 43,5 43,0 43,3 42,2 ... 733• 
Spareinlagen ....................•............. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 240,9 243,1 245,0 246,6 247,8 249,9 ... 733* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 491,0 516,3 524,4 526,5 530,2 539,8 544,6 ... 733• 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 105,4 106,7 107,5 108,2 109,1 110,2 ... 733• 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31. 12. 1965 = 100) 129,6 144,4 131,7 132,9 155,4 153,3 153,5 158,9 154,7 150,4 150,7 734• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 101,6 100,4 90,8 90,7 90,9 90,3 89,5 89,5 89,7 89,5 ... 734• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. Mill.DM 4 037 4721 5 152 5 865 3 789 9 429 4568 5 660 11 005 5 575 ... 739• 

darunter Lohnsteuer ......••....•............ Mill.DM 1840 2 255 2 924 3 567 3366 3 461 3 502 4 639 4 332 4495 ... 739• 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ......... Mill.DM 2141 3 063 3177 3 575 3 700 3 543 3 949 3 737 3701 3 977 ... 739• 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ..•..... Mill.DM 1558 2202 2233 2 572 2 644 2 510 2 808 2 754 2 678 2 888 ... 739• 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ................... Mill.DM 1 912 2067 2163 2311 2 608 2 573 2 596 2 591 2 555 2 763 ... 739• 

darunter Mineralölsteuer ...................... Mill.DM 823 883 959 1035 1 211 1164 1256 1 241 1187 1 303 ... 739* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') ..•....• 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 116,5 119,7 120,5 120,2 120,3 121,1 122,1 123,4 740• 
Erzeugerpreise !andw. Produkte3) ........ 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 106,5 110,6 112,5 113,2 114,3 116,6 117,6 118,0 741* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 87,5 100,1 85,3 89,4 92,1 97,6 103,9 96,2 95,1 98,6 100,1 741• 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 112,4 116,8 117,5 116,3 120,4 123,7 124,0 124,0 741• 
forstw. Produkte•) .....•.• 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 ... ... ... . .. ... . .. . .. 742* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen3) ........• 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 90,9 96,9 77,0 61,6 68,0 81,3 98,1 100,5 742* 
Grundstoffpreise ..............•........ 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 107,9 108,3 108,5 109,4 110,1 110,0 ... 743* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..•. 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 115,6 115,7 116,0 116,3 117,1 117,5 117,8 744• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 114,8 114,9 115,1 115,3 116,2 116,6 116,9 744• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 106,5 106,4 106,4 106,6 106,8 107,1 107,4 744• 
Investitionsgüterindustrien .................. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 122,9 123,0 123,2 123,2 123,2 123,1 123,1 744• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 118,5 119,0 119,5 120,0 120,6 121,3 121,8 744• 

. Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 109~5 109,6 109,7 110,0 114,4 115,0 115,7 744• 
·warengliederung des Produktionsindex 

Investitionsgitter ........................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 131,9 132,0 132,3 132,4 132,5 132,5 132,6 744• 
Verbrauchsgüter ..........................• 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 116,7 116,8 117,2 117,4 117,6 117,8 118,1 744• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 116,6 116,8 117,1 117,4 118,1 118,5 118,8 -
Index der Großhandelsverkaufspreise .....•....... 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 113,6 114,0 115,1 115,1 116,0 116,7 117,1 747* 

Einzelhandelspreise .................... 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 122,7 123,3 123,8 123,6 125,1 125,7 126,3 748* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..................•••.• 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 136,5 137,4 138,2 138,2 139,6 140,4 141,1 749* 
ohne saisonabhängige Waren .............•. 1962 = 100 117,8 120,4 125,2 131,6 137,8 138,4 139,1 139,7 141,1 141,8 142,3 749* 
Nahrungs- und Genußmittel .... .' ........••• 1962 = 100 111,1 114,1 1'17,4 121,8 127,4 129,1 130,3 129,5 131,6 132,3 132,9 749• 
Kleidung, Schuhe ..........•............... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 129,4 129,7 130,1 130,6 131,8 132,7 133,5 749* 
Wohnungsmiete .......................... 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 181,9 182,3 183,1 184,1 185,2 186,2 186,8 749• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 140,9 141,0 141,8 143,0. 144,7 147,0 148,2 749* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 125,8 126,3 125,9 125,2 126,0 127,2 128,4 749• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 132,4 132,6 134,7 134,8 135,2 135,4 135,5 749• 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•...... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 158,7 159,3 160,7 161,5 162,2 162,8 163,6 749• 
Bildungs- und Unterhaltun$ßzwecke ....... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 141,6 141,9 142,4 142,5 143,1 143,8 144,2 749• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .......................• 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 130,7 131,0 131,3 133,8 134,3 134,7 134,9 749* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 135,7 136,2 136,8 137,0 138,3 139,0 139,7 749• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 136,5 137,4 138,5 138,5 140,0 140,6 141,2 749• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 140,4 141,6 143,1 142,7 144,0 144,7 145,4 749* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 137,5 139,0 140,6 138,9 139,7 140,7 141,8 749* 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 105,4 105,o 104,6 105,6 107,1 108,7 110,1 752* 
Verkaufspreise für Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 123,9 124,1 124,8 124,3 125,2 125,6 125,9 754* 

1971 1 1972 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 155,81 163,61 165,31 166,21 169,41 174,61 175,9 612• 
Straßenbau ................................. 1962 = 100 96,2 ·100,5 115,6 124,8 120,3 126,6 126,5 125,7 125,2 126,9 127,1 612* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 42,9 43,1 43;4 43,5 42,0 43,1 43,0 491* 
Index 1970 = 100 98,2 99,8 100 98,3 97,5 98,0 98,7 98,8 95,3 97,9 i,si -

Bruttostundenverdienste ......... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 6,56 6,67 6,90 6,95 7,13 7,32 491* 
Index 1970 = 100 80,0 87,1 100 111,0 107,5 109,2 113,1 114,0 117,1 119,7 ... -

Bruttowochenverdienste DM 211 237 268 295 282 288 300 302 299 315 323 491* 
Index 1970 = 100 78,4 86,9 100 108,8 104,6 106,9 111,4 112,4 111,3 116,9 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 1 020 1124 1263 1410 1356 1387 1425 1435 1487 1525 1558 493* 
Index 1970 = 100 82,4 88,9 100 110,2 106,9 109,0 112,0 112,9 116,3 118,8 ... -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ............. 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 191,1 193,5 202,2 204,4 210,9 214,1 220,9 622• 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ........... 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 168,0 171,9 175,7 176,6 182,8 187,8 193,0 622• 

Index der Tariflöhne ..................•..•... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 200,4 203,1 203,1 203,1 217,6 218,4 218,4 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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·Ergebni·s de·r Wahl zum 7. De·utschen Bundesta·g 
am 19. November ·1972 

1. Wahlvorschläge·und Wahlbewerber 

Bei der Bundestagswahl 1972 waren im Bundesgebiet 
ohne Berlin für folgende acht Parteien (in der Reihenfolge 
ihrer Stimmen) Wahlvorschläge zugelassen: 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU), 
Chr~stlich-Soziale Union in Bayern (CSU), 
Freie Demokratische Partei (F.D.P.), 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD), 
Deutsche Kommunistische Partei (DKP), 
Europäische Föderalistische Partei (EFP), 
Freisoziale Union - Demokratische Mitte (FSU). 
Mit Ausnahme der DKP sind diese Parteien schon 

1969 aufgetreten. Andere11seits haben von den damals auf-
getretenen 13 Parteien die 

Aktion Demokratischer Fortschritt (ADF), 
Bayernpartei (BP), 
Deutsche Volkspartei (DV), 
Deutsche Zentrumspartei (Zentrum), 
Gesamtdeutsche Partei - BHE (BHE), 
Unabhängige Arbeiter-Partei (Deutsche Sozialisten) (U AP) 

zur Wahl 1972 nicht mehr kandidiert. 

werber dieser Parteien erforderlichen 200 Unterschriften 
zur Untevstützung des Wahlvorschlags fehlten. Schließlich 
sind die 7 (1969: 10) Kreiswahlvorschläge von parteilosen 
Wahlbewerbern in den Wahlkreisen 149, 164, 168, 177, 204, 
205 und 219 zu erwähnen. 

Die Gesamtzahl der Kreiswahlvorschläge und damit 
auch die Gesamtzahl der Wahlkreiskandidaten betrug 
1 287, etwa das Fünffache der vorhandenen Wahlkreis-
sitze. Unter den Kandidaten waren 65 Frauen. Die SPD 
und CDU, die neben der CSU für die Erringung von 
Wahlkreismandaten praktisch nur in Frage kamen, stell-
ten 12 weibliche Kandidaten auf, davon die SPD 9 und die 
CDU 3. Die CSU hatte unter ihren Wahlkreiskandidaten 
keine Frau. Hier sei schon vorweggenommen, daß von den 
9 von der SPD aufgestellten Wahlkreisbewerberinnen 4 
Wahlkreissieger wu!'den, von den von der CDU aufgestell-
ten keine. 

817 Wahlkreiskandidaten standen zugleich auf einer 
Landesliste ihrer Partei. 

Die Zahl der zugelassenen Landeslisten belief sich auf 
insgesamt 61, darunter jeweils 7 in Hamburg und Nord-
rhein-Westfalen, in Rheinland-Pfalz 5 und in den übrigen 
Ländern 6. Von den Landeswahlausschüssen zurückgewie-
sen wurden der LandesHstenvorschlag der EFP in Rhein-

Tabelle 1: Zugelassene Kreiswahlvorschläge 1972 
Zugelassene Kreiswahlvorschläge 

Land Wahlkreise der 
insgesamt 1 SPD 1 CDU 1 CSU 1 F.D.P. 1 DKP 1 EFP 1 FSU 1 NPD 1 WGr 

Schleswig-Holstein „. 11 6S 11 11 
Hamburg „„„„„. 8 50 8 8 
Niedersachsen ........ 30 153 30 30 
Bremen .............. 3 \S 3 3 
Nordrhein-Westfalen .. 73 372 73 73 
Hessen ............... 22 109 22 22 
Rheinland-Pfalz ...... 16 76 16 16 
Baden-Wurttemberg .. 36 187 36 36 
Bayern .............. 44 23S 44 -
Saarland ............. s 2S s s 
Wahlgebiet ohne Berlin 248 1287 248 

1 

204 

1 
Darunter Frauen .... X 6S 9 3 

Kreiswahlvorschläge für die Abgabe der Erststimmen 
waren von allen o. g. acht Parteien zugelassen, und zwar 
Vorschläge der 

SPD, F.D.P. und DKP in allen 248 Wahlkreisen, 
CDU in allen 204 außerbayerischen Wahlkreisen, 
CSU in den 44 Wahlkreisen von Bayern, 
NPD in 234, EFP in 38 und FSU in 16 Wahlkreisen. 

NPD, EFP und FSU haben einige Kreiswahlvorschläge 
mehr eingereicht, die von den Kreiswahlausschüssen nicht 
zugelassen wurden, weil ein Teil der für die Wahlkreisbe-

-
-
-
-
-
-
--
44 
-
44 
-

11 11 6 4 11 -
8 8 8 2 8 -

30 30 2 1 30 -
3 3 - - 3 -73 73 10 4 66 -

22 22 1 - 20 -
16 16 - - 11 1 
36 36 2 2 36 3 
44 44 9 3 44 3 
s s - - s -

1 

248 
1 

248 38 

1 

16 234 7 
14 

1 
19 4 1 1S -

land-Pfalz und die Landeslistenvorschläge der FSU in 
Schleswig-HoLstein, Niedersachsen, Bremen, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. Auch 
hier mangelte es an einer ausreichenden Zahl von Unter-
stützungsunterschriften, die 1 von Tausend der Wahlbe-
rechtigten bei der letzten Bundestagswahl, aber höchstens 
2 000 hätte betragen mfussen. Die EFP stand wegen der 
Zurückweisungen nur in 9 Bundesländern, die FSU nur in 
Hamburg und Nordrhein-Westfalen auf der rechten Seite 
des StimmzetteLs für die Abgabe der Zweitstimme. Die 
anderen Parteien hatten in allen Ländern LandesliJSten, 

Tabelle 2: Zugelassene Landeslisten 1972 
Zugelassene Landeslisten 

Land insgesamt 

1 

der 
Landes-

1 

SPD 1 CDU 1 CSU 1 F.D.P. 1 DKP 1 EFP 1 FSU 1 NPD 1 
listen Bewerber mit .•. Bewerbern 

Schleswig-Holstein .......... 6 124 30 36 - 18 20 10 - 10 
Hamburg ················· 7 121 20 21 - 1S 17 19 11 18 
Niedersachsen ............. 6 309 121 74 - 34 33 17 - 30 
Bremen „„„ „„„„.„„ 6 S2 10 6 - 7 13 6 - 10 
Nordrhein-Westfalen ....... 7 469 115 152 - S6 65 23 8 so 
Hessen „.„„„„„„„„. 6 402 122 116 - 70 44 14 - 36 
Rheinland-Pfalz ............ s 1S6 32 41 - 31 32 - - 20 
Baden-Wurttemberg ........ 6 230 so 59 - 38 37 10 - 36 
Bayern ................... 6 302 67 - 68 49 43 16 - S9 
Saarland ................... 6 119 34 32 - 10 19 4 - 20 

Landeslisten insgesamt .... 61 X 10 9 

1 

1 10 

1 

10 

1 

9 

1 

2 10 
Bewerber insgesamt ....... X 2 284 601 S37 68 328 323 119 19 289 

Darunter Frauen ........ X 271 ss 67 7 28 63 21 1 29 
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wenn man von der CDU absieht, für die es in Bayern 
keine Landesliste gab. Statt dessen stand hier die CSU auf 
dem Stimmzettel. 

Um die 248 Landeslistenmandate bewarben sich 2 284 
Kandidaten, darunter 271 Frauen, von denen 55 der SPD, 
67 der CDU, 28 der F.D.P. und 7 der CSU angehören. 

Addiert man zu den 1 287 Kandidaturen in den Wahl-
kreisen die 2 284 Kandidaturen auf den Landeslisten, er-
geben sich zusammen 3 571 Kandidaturen und, wenn man 
davon die 817 Doppelkandidaturen abzieht, für 496 Sitze 
2 754 Bewerber. 

Tabelle 3: Landeslisten, Kandidaturen und Kandidaten bei 
den Bundestagswahlen 1953 bis 1972 

Bun- Kandidaturen Kandidaten 
des- Landes-

auf 1 im 1 . 1 dar. tag•- listen hl ms- Doppel- ins- 1 männ-1 weih-
wahl Landes- Wa. - gesamt kandi- gesamt lieh lieh liste kreis daturen 

SPD 
1953 9 376 242 618 210 408 360 48 
1957 10 407 243 650 221 429 382 47 
1961 10 413 247 660 232 428 395 33 
1965 10 461 248 709 230 479 431 48 
1969 10 480 248 728 230 498 446 52 
1972 10 601 248 849 227 622 567 55 

CDU 
1953 8 302 177 479 82 397 345 52 
1957 9 315 194 509 102 407 360 47 
1961 9 343 200 543 92 451 394 57 
1965 9 387 204 591 118 473 404 69 
1969 9 381 204 585 118 467 414 53 
1972 9 537 204 741 118 623 556 67 

CSU 
1953 1 39 

1 

44 83 13 70 65 5 
1957 2 60 52 112 10 102 95 7 
1961 1 50 47 97 15 82 75 7 
1965 1 47 44 91 19 72 68 4 
1969 1 53 

i 
44 97 15 82 76 6 

1972 1 68 44 112 18 94 87 7 

F.D.P. 
1953 9 259 224 483 151 332 303 29 
1957 10 273 247 520 179 341 317 24 
1961 10 291 247 538 190 348 310 38 
1965 10 264 248 512 177 335 312 23 
1969 10 282 248 530 199 331 306 25 
1972 10 328 248 576 202 374 344 30 

Sonstige 
1953 48 1113 1105 2 218 609 1609 1471 

! 
138 

1957 53 1 018 964 1982 547 1435 1352 83 
1961 38 893 780 1673 423 1250 1139 

1 

111 
1965 37 858 689 1547 421 1126 1 030 96 
1969 45 1 047 662 1 709 453 1256 1143 113 
1972 31 750 543 1293 252 1041 908 1 133 

Insgesamt 
1953 75 2089 1 792 13 881 1 065 2 816 2544 272 
1957 84 2 073 1 700 3 773 1059 2 714 2 506 208 
1961 68 1 990 1 521 3 511 952 2 559 2 313 246 
1965 67 2 017 1433 3 450 965 2 485 2 245 240 
1969 75 2 243 1406 3 649 1 015 2 634 2 385 249 
1972 61 2284 1287 3 571 817 2 754 2462 292 

2. Wahlberechtigte und Wähler 
Wie zu erwarten war, hat sich die Zahl der Wahlberech-

tigten, vor allem durch die Ausdehnung des aktiven 
Wahlrechts auf die 18- bis 20jährigen, beträchtlich erhöht. 
Sie stieg von 38,7 auf über 41,4 Mill„ was einer Zunahme 
um fast 2,8 Mill. oder 7,2 °/o entspricht. 

Die Zahl der Wähler betrug fast 37,8 Mill„ das sind 4,2 
Mill. oder 12,6 °/o mehr a1s im Jahre 1969. Schon aus dieser 
rstärkeren Zunahme der Zahl der Wähler ist die hohe 
Wahlbeteiligung ersichtlich. Sie war mit 91,1 O/o noch nie so 
groß. Auch bei den Reichstagswahlen vor dem Ersten 
Weltkrieg und danach bis 1932 kam eine \Solche Wahlbe-
teiligung nicht vor. Bei den Reichstagswahlen lag sie 
immer unter 90 O/o, teilweise unter 80 °/o. Bei den Wahlen 
zum Deutschen Bundestag nach dem Zweiten Weltkrieg 
betrug die Wahlbeteiligung maximal 87,8 und 87,7 O/o in 
den Jahren 1957 und 1961, bei der Bundestagswahl 1969 
machte sie 86,7 O/o aus. Daran, daß nur knapp 3,7 Mill. oder 
8,9 O/o Wahlberechtigte der Wahl fernblieben, läßt sich 

das ungewöhnlich hohe Interesse am Ausgang der Bun-
destagswahl 1972 ablesen. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung in den Ländern bei den Bundes-
tagswahlen 1969 und 1972 sowie bei den vorangegangenen 

Landtags- und Kommunalwahlen 
Von 100 Wahlberechtigten haben gewählt 

Land Bundestagswahl 1 
1 Kommunal-Landtagswahl 1 

1969 1 1972 1 wahJI) 1 

Schleswig-Holstein ..... 86,0 90,5 79,2 (25. 4.1971) 72,3 (26. 4.1970) 
Hamburg ············ 87,6 92,2 73,4 (22. 3.1970) 73,4 (22. 3.1970) 
Niedersachsen ......... 87,5 91,4 76,7 (14. 6.1970) 77,0 (29. 9.1968) 
Bremen .............. 86,3 91,0 80,0 (10.10.1971) 80,0 (10.10.1970) 
Nordrhein-Westfalen 87,3 91,8 73,5 (14. 6.1970)' 68,7 ( 9.11.1969) 
Hessen „„ .• „„„„. 88,2 91,7 82,8 ( 8.1!.1970) 76,9 (20.10.1968) 
Rheinland-Pfalz ........ 87,0 91,6 79,4 (21. 3.1971) 77,1 ( 8. 6.1969) 
Baden-Wurttemberg ... 85,1 90,2 80,0 (23. 4.1972) 65,6 (24.10.1971) 
Bayern ............... 85,2 89,8 79,5 (22.11.1970) 76,6 (11. 6.1972) 
Saarland .............. 89,1 92,9 83,1 (14. 6.1970) 81,9 (20.10.1968) 

1) Wahl zu den Gemeindevertretungen in den kreisfreien Städten und den Kreis-
vertretungen der Landkreise. 

Die Wahlbeteiligung lag auch in fast allen Ländern über 
90 O/o, lediglich in Bayern (89,8 °/o) knapp darunter. Wie 
schon 1965 und 1969 ist für das Saarland (92,9 O/o) die höch-
ste Wahlbeteiligung zu verzeichnen, die zweithöchste für 
Hamburg (92,2 O/o). Eine überdurchschnittliche Wahlbetei-
ligung ergab sich ferner für Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz, eine Wahlbeteili-
gung unter dem Durchschnitt für Bayern, Schleswig-Hol-
stein und Baden-Württemberg1). In einigen Wahlkreisen 
wurden fast 95 O/o erreicht; in keinem Wahlkreis lag die 
Wahlbeteiligung unter 84 O/o. 

3„ Ungültige Stimmen 
Außer den 3,7 Mill. Wahlberechtigten, die. sich der 

Stimme enthielten, waren für den Wahlausgang die Stim-
men derjenigen ohne Bedeutung, die ungültig wählten. 
Ihre E11ststimme gaben rd. 458 000 oder 1,2 O/o, ihre Zweit-
stimme rd. 302 OOQ oder 0,8 % Wähler ungültig ab. Damit 
haben sich gegenüber 1969 Zahl und Anteil sowohl der 
ungültigen Erststimmen als auch der ungültigen Zweit-
stimmen auf die Hälfte vermindert. Man wird wohl nicht 
fehlgehen in der Annahme, daß darin vor allem ein Zei-
chen für die größer gewordene Vertrautheit der Wähler mit 
der Abgabe von zwei Stimmen erkennbar ist. Ganz werden 
die ungültigen Stimmen nie verschwinden, da es immer 

Tabelle 5: Ungültige Stimmen 
Ungültige 

Bundestagswahl Erststimmen 
1 

Zweitstimmen 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1961 845 158 2,6 1298723 4,0 
1965 979158 2,9 795 765 2,4 
1969 809 548 2,4 557 040 1,7 
1972 457 810 1,2 301 839 0,8 

Wähler geben wird, die sich für keinen der vorgeschla-
genen Wahlkreiskandidaten, wohl aber für eine Landesli-
ste ent.scheiden wollen, wie auch Wähler, denen zwar ein 
Wahlkreiskandidat, aber keine Landesliste zusagt. Wie 
groß die Zahl derjenigen war, die sowohl mit der Erst-
stimme als auch mit der Zweitstimme ungültig gewählt 
haben, also ganz umsonst oder gar nur zum Schein ins 
Wahllokal gegangen sind, werden spätere Auszählungen 
aus einer Stichprobe der Stimmzettel erweisen2). Bei die-
sen Auszählungen fallen auch Informationen darüber an, 
in welchem Umfang die Wähier von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht haben, mit der Erststimme Kandidaten 
zu wählen, die nicht der Partei angehören, für die sie sich 
mit ihrer Zweitstimme entschieden haben. 

1) Hierzu und zum Folgenden vgl. auch Tabellen, S. 70-0* sowie 
Fachserie A, Reihe 8, Heft 5: Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 
am 19. November 1972. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen. -
2) Diese Ergebnisse der „Repräsentativen Bundestagswahlstatistik" 
gemäß § 52 Bundeswahlgesetz werden zu Beginn des Jahres 1973 
zur Verfügung stehen. Im Rahmen dieser Statistik fallen aus rd. 
1 000 Wahllokalen auch Angaben über die Wahlbeteiligung und 
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter an. 

- 672 -



Wahlbeteiligung 
von .„ bis unter ... % 

gg 84-86 

~ 86-88 

~ 88-90 

1111190-92 

llDI 92-94 

- 94-96 

STAT. BUNDESAMT 72 683 

Schaubild 1 

WAHLBETEILIGUNG IN DEN WAHLKREISEN 
BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1972 

''"~"""" '" 52 .... 

111 
Duis~ 

- 673 -

t. • Ge lsenk1rchen 

• • Essen 

Frankfurt 1-111 

„ 
Bochum -Witten 



4. Ergebnis der Erststimmenwahl 
Die Zahl der Wähler mit unterschiedlicher Stimmabgabe, 

die 1969 knapp 8 O/o ausmachte, dürfte erheblich gewachsen 
sein. Das geht vor allem daraus hervor, daß die SPD über 
1 Mill. Erststimmen mehr als Zweitstimmen erhielt. Ihr 
Erststimmenanteil von 48,9 O/o liegt infolgedessen um 3,1 
Prozentpunkte über ihrem Zweitstimmenanteil. ·cDU und 
CSU zusammen haben nur rd. 120 000 mehr Eriststimmen 
als Zweitstimmen erhalten. Ihr Erststimmenanteil liegt 
infolgedessen mit 45,4 O/o nur um 0,5 Prozentpunkte über 
ihrem Zweitstimmenanteil. Vergleicht man die Differen-
zen der Enst- und Zweitstimmen der übrigen Parteien, 
müssen vor allem sehr viele Wähler, welche der F.D.P. die 
Zweitstimme gaben, mit ihrer Erststimme Kandidaten der 
SPD unterstützt haben. Offenbar waren aber nur sehr 
wenige Zweitstimmenwähler der NPD trotz Aussichtslosig-
keit ihrer Wahlkreisbewerber bereit, Kandidaten anderer 
Parteien zu unterstützen. Das gilt noch mehr für die Zweit-
stimmenwähler der DKP. Bei dieser Partei liegt die Zahl 
der Erststimmen sogar über derjenigen der Zweitstimmen. 

Folgende übersieht gibt genaueren Aufschluß über die 
in diesem Zusammenhang besonders interessierenden Erst-
und Zweitstimmen für SPD und F.D.P.: 

Partei Erststimmen 
Differenz Erst-

zweitstimmen zu Zweitstimmen 

Anzahl 1 % 1) Anzahl 1 % 1) Anzahl 1 •/o 2) 

SPD 18 228 2391 48,9 17 175 1691 45,B 1 + 1 0530701 + 3,1 
F.D.P. 1790 513 4,8 3129 982 8,4 - 1 339 469 - 3,6 
zus. 20 018 7521 53,7 20 305 151 1 54,2 1- 286 3991 - 0,5 

1) In Prozent aller gültigen Erst- bzw. Zweitstimmen. - 2) Diffe-
renzen der Erst- und Zweitstimmenanteile. 

Es zeigt sich deutlich, daß zwischen dem Erststimmen-
plus der SPD und dem Erststimmenminus der F.D.P. ein 
enger Zusammenhang besteht; denn der positive Erststim-
mensaldo der SPD entspricht bis auf 286 000 dem negati-
ven Eriststimmensaldo der F.D.P. Das kann man auf dop-
pelte Weise interpretieren: 
a) Die Zahl der Anhänger der beiden Parteien wird durch 

die Erststimmen repräsentiert. 
Bei dieser Auffassung hätten über eine Million 
SPD-Anhänger mit ihrer Zweitstimme die F.D.P. ge-
stärkt. Zugleich wäre die Anhängerschaft der SPD be-
deutend größer, die der F.D.P. aber bedeutend kleiner, 
als in den Zweitstimmen der beiden Parteien zum Aus-
druck kommt. 

b) Die Zahl der Anhänger der beiden Parteien wird durch 
die Zweitstimmen repräsentiert. 
In diesem Fall wäre der hohe Erststimmenanteil der 
SPD und damit auch ein Teil ihrer vielen Wahlkreis-
siege den F.D.P.-Anhängern zu verdanken, die weithin 
auf die Unterstützung eigener Wahlkre~sbewerber ver-
zichtet hätten. 

Folgt man der eristen Interpretation, müßte man im 
Hinblick auf nur 4,8 °/o Erststimmen für die F.D.P. gelten 

'\ i ,•' 

lassen, daß die Anhängerschaft dieser Partei noch kleiner 
geworden ist, als sie schon 1969 war, sie fast die Hälfte 
ihrer Zweitstimmen SPD-Anhängern verdankt und sie 
ohne deren Unterstützung gar nicht in den Bundestag ge-
kommen wäre. Das erscheint jedoch schon im Hinblick 
auf die Ergebnisse der letzten Landtagswahlen mit einem 
Stimmenanteil der F.D.P. von 6,4 O/o und die Ergebnisse 
der letzten Kommunalwahlen in Niedersachsen und Hes-
sen wenig plausibel. Größere Wahrscheinlichkeit hat der 
zweite Erklärungsversuch, der sich in geringerem Umfang 
schon für die Bundestagswahl 1969 nachweisen läßt, bei 
der von den Zweitstimmenwählern der F.D.P. 250 000 ihre 
Erststimme Kandidaten der SPD gaben. Damit soll die 
Unterstützung der F.D.P. durch Zweitstimmen von SPD-
Anhängern nicht ganz in Frage gestellt werden. Es spricht 
aber sehr viel dafür, daß die Zahl dieser Fälle geringer 
ist, als die Zahl derjenigen, in denen F.D.P.-Anhänger mit 
ihrer Erststimme für die SPD votiert haben. In diesem 
Zusammenhang sollte- nicht vergessen werden, daß alle 
Parteien darum geworben haben, ihnen die Zweitstimme 
zu geben. 

Tabelle 7: Wahlkreissitze nach der Parteizugehörigkeit der 
Gewählten 

Partei- Jahr der Wahl 
zugehörigkeit -----1949 1 1953 1 1957 1 1961 1 19611)! 1965 1 1969 1 1972 

SPD ..... „ ... 96 45 46 91 89 94 1 127 152 
CDU ......... 91 130 147 114 120 118 

1 

87 65 
CSU ......... 24 42 47 42 39 36 34 31 
F.D.P ........ 12 14 1 - - - - -
Sonstige ....... 192) 113) 64) - - - - -

Insgesamt ... 242 242 247 247 248 248 1 248 248 

') Bei der Wahlkreiseinteilung 1965 und einer gesetzlichen Zahl von 496 Ab-
geordneten. - 2) Davon: BP: 11, DP: 5, Wählergruppen: 3. - ')Davon DP: 10, 
Zentrum: 1. - •) DP. 

In den Wahlkreisen war der Kandidat gewählt, der 
mehr Erststimmen als jeder andere Bewerber im Wahl-
kreis erhielt. Auch dieses Mal gelang es nur Bewerbern 
der SPD, CDU und CSU sich durchzusetzen; alle übrigen 
Parteien erhielten, wie schon seit 1961, keine Wahlkreis-
sitze. Die 7 unabhängigen Wahlkreisbewerber bekamen 
zusammen nur 9 497 Erststimmen. 

Der SPD sind zum ersten Mal bei der Bundestagswahl 
1969 mehr als die Hälfte der Wahlkre1ssitze zugefallen. 34 
Wahlkreissitze gingen damals von der CDU/CSU an die 
SPD über, nur einer von der SPD an die CDU. Dadurch 
erhöhte sich bei der SPD die Zahl der Wahlkreissieger 
von 94 auf 127, während die CDU/CSU nur noch 121 
Wahlkreisabgeordnete stellte. Weitere 25 Wahlkreissitze 
gewann die SPD von der CDU/CSU bei der Wahl 1972 
hinzu. Hierdurch ist die SPD 'im 7. Bundestag mit 152 
Wahlkreisabgeordneten, die CDU/CSU aber nur noch mit 
96 vertreten. 12 Wahlkreissitze verdankt die SPD dem 
Umstand, daß ihre Bewerber mehr Erst- als ihre Partei 
Zweitstimmen erhielt. 

Tabelle 6: Wahlberechtigte, Wähler und Stimmen bei den Bundestagswahlen 1969 und 1972 

Wahlberechtigte Erststimmen Zweitstimmen 
Wähler 1969 1 1972 1969 1 1972 

Stimmen Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 O' 
1 Anzahl 1 % 7o 

Wahlberechtigte .... 38 677 235 100 41446302 100 38 677 235 100 41446 302 100 
Wähler (=Stimmen) 33 523 064 86,7 37 761589 91,1 33 523 064 86,7 37 761589 91,1 
Ungultige Stimmen . 809 548 2,4') 457 810 1,21) 557040 1,71) 301 839 0,8') 
Gültige Stimmen ... 32 713 5162) 1002) 37 303 779 100 32 966 0242) 1002) 37 459 750 100 
Davonfur: 

SPD ........... „ 14402 374 44,0 18 228 239 48,9 14065 716 42,7 17 175 169 45,8 
CDU ............ 12 137148 37,1 13 304813 35,7 12 079 535 36,6 13 190 837 35,2 
CSU „„ .. „„„ 3 094176 9,5 3 620 625 9,7 3115 652 ·9,5 3 615 183 9,7 
F.D.P ........... 1554651 4,8 1790513 4,8 1903422 5,8 3 129 982 8,4 
DKP ............ - - 146 258 0,4 - - 113 891 0,3 
EFP ............ 20927 0,1 7 581 0,0 49 650 0,2 24057 0,1 
FSU ...... „ ••... 10192 0,0 1864 0,0 16 371 0,0 3 166 0,0 
NPD ........... 1189 375 3,6 194389 0,5 1422010 4,3 207 465 '0,6 
Unabhängige 

W ahlkreisbe-
werber .... „ •. 38 561 0,1 9497 0,0 - - - -

1) In % aller Erst- bzw. Zweitstimmen. - 2) In der Aufgliederung ohne die Stimmen der 1972 nicht mehr aufgetretenen Parteien. 
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Alle Wahlkreissitze besetzte die SPD in Hamburg mit 8 
und in Bremen mit 3 Wahlkreisen, 20 von 22 in Hessen, 9 
von 11 in Schleswig-HoLstein, 52 von 73 in Nordrhein-
Westfalen, 23 von 30 in Niedersachsen, 9 von 16 in Rhein-
land-Pfalz und 3 von 5 im Saarland. Nur in Baden-Würt-
temberg, wo von den 36 Wahlkreissitzen 24 der CDU und 
in Bayern, wo von den 44 Wahlkreissitzen 31 der CSU zu-
fielen, stellte die SPD weniger Wahlkreilssieger als die 
CDU/CSU. Von den 25 Wahlkreisen, die von der CDU/ 
CSU an die SPD überwechselten, liegen je 5 in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen, je 3 in 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern, einer 
im Saarland. 

Wie aus dem Schaubild 2 ersehen werden kann, stellt 
die SPD jetzt in fast dem gesamten norddeutschen und 
westdeutschen Raum sowie in fast ganz Hessen und gro-
ßen Teilen von Rheinland-Pfalz die Wahlkreisabgeordne-
ten. Lediglich einige wegen ihrer dünnen Besiedlung 

: . flächengroße ländliche Wahlkreise sowie ganz überwiegend 
katholische Wahlkreise bilden Ausnahmen. Im süddeut-
schen Raum dagegen dominiert immer noch die CDU/CSU. 
Große „SPD-Inseln" bilden dort aber die Wahlkreise in 
den Ballungsgebieten am unteren Neckar, am mittleren 
Neckar, in Mittelfranken und in Oberbayern sowie der 
oberfränkische Raum. 

Zum Teil waren die Meh11heiten recht knapp. Weniger 
als einen Prozentpunkt betrug der Abstand zum Erstunter-
legenen in 10, weniger als zwei Prozentpunkte in 19 und 
weniger als 5 Prozentpunkte in 38 Wahlkreisen. Sehr groß 
war mit mehr als 30 Prozentpunkten der Abstand in 43 
Wahlkreisen. 

Mit 70 und mehr Prozent der Erststimmen waren die 
Kandidaten der CDU in den Wahlkreilsen 198: Biberach 
und 27: Cloppenburg, der Kandidat der CSU im Wahlkreis 
217: Pfarrkirchen und der Kandidat der SPD im Wahl-
kreis 90: Duisburg I siegreich. Über 60 O/o Erststimmen er-
hielten weitere 55 Bewerber. Nur für 42 Wahlkreissieger 
genügten 40 bis 50 O/o. Die meisten Wahlkreismandate (147) 
wurden mit 50 biis 60 O/o Erststimmen gewonnen. 

5. Ergebnis der Zweitstimmenwahl 
Von erheblich größerer Bedeutung für den Ausgang 

einer Bundestagswahl als die Erststimmen sind die Zweit-
stimmen; denn nur nach den Zweitstimmen richtet sich 
die Anzahl der Abgeordneten, mit der eine Partei im Bun-
destag vertreten ist. 

Von den nahezu über 37,5 Mill. gültigen Zweitstimmen 
wurden fast 17,2 Mill. für die 10 Landeslisten der SPD ab-
gegeben. Ihr Zweitstimmenanteil stieg hierdurch von 42,7 
auf 45,8 O/o. Seit der Wahl 1953, bei der die SPD erst 
28,8 O/o Zweitstimmen erhielt, hat sich ihr Stimmenanteil 
ununterbrochen vergrößert. Der abermalige Gewinn um 
3,1 Prozentpunkte entspricht fast der Zunahme ihres 
Stimmenanteils von 1965 auf 1969 um 3,4 Prozentpunkte. 
Die SPD hat damit bei der Wahl 1972 zum ersten Mal ein 
besseres Ergebnis erzielt als CDU und CSU zusammen. 

CDU und CSU haben ebenfalls mehr Zweitstimmen als 
1969 erhalten, weil es insgesamt mehr Wahlberechtigte, 
Wähler und gültige Stimmen gab. Der Stimmenanteil der 
CDU hat sich jedoch von 36,6 auf 35,2 O/o vermindert. Bes-
ser schnitt die CSU ab, deren Stimmenanteil sich gering-
fügig von 9,5 auf 9,7 O/o vergrößerte. Für beide Parteien 
zusammen beträgt der Zweitstimmenanteil 1972 44,9 O/o, 
verglichen mit 46,1 O/o bei der Wahl 1969. Die UnioI11spar-
teien erzielten zusammen auch ein schlechteres Ergebnis 
als 1953 bis 1965. 

Die F.D.P. hat ihren Stimmenverlust von 9,5 O/o im Jahre 
1965 auf 5,8 O/o im Jahre 1969 nicht ganz gutgemacht, er-
zielte mit über 3,1 Mill. Zweitstimmen oder 8,4 O/o aber ein 
ErgebnLs, das dem von 1965 und 1953 wieder nahekommt 
und über den 7,7 O/o des Jahres 1957 liegt. 

Alle bisher genannten Parteien zusammen bekamen 
99 O/o aller gültigen Zweitstimmen. Damit hat sich die 
Konzentration der Stimmen auf die seit 1961 im Bundes-
tag allein vertretenen Parteien verstärkt fortgesetzt. Der 
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Tabelle 8: Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1) und 
bei den letzten Landtagswahlen 

Bundes- Anteil der Stimmen in % fur 
tags-

wahl .„ 
Land (BW .. ) sonsti-Land-

tagswahl SPD CDU/ F.D.P. gen dar. 
CSU2) Par- NPD „. teien (LW„) 

Schleswig-Holstem .„ BW72 48,6 42,0 8,6 0,8 0,5 
BW69 43,5 46,2 5,2 5,1 4,3 
LW71 41,0 51,9 3,8 3,3 1,3 

Hamburg ............ BW72 54,4 33,3 11,2 1,0 0,4 
BW69 54,6 34,0 6,3 5,1 3,5 
LW70 55,3 32,8 7,1 4,8 2,7 

Niedersachsen ........ BW72 48,1 42,7 8,5 0,7 0,5 
BW69 43,8 45,2 5,6 5,4 4,6 
LW70 46,3· 45,7 4,4 3,7 3,2 

Bremen .............. BW72 58,1 29,6 11,1 1,2. 0,5 
BW69 52,0 32,3 9,3 6,4 4,4 
LW71 55,3 31,6 7,1 6,0 2,8 

Nordrhem-Westfalen .. BW72 50,4 41,0 7,8 0,8 0,3 
BW69 46,8 43,6 5,4 4,2 3,1 
LW70 46,1 46,3 5,5 2,1 1,1 

Hessen ............... BW72 48,5 40,3 10,2 1,0 0,6 
BW69 48,2 38,4 6,7 6,7 5,1 
LW70 45,9 39,7 10,1 4,3 3,0 

Rheinland-Pfalz ...... BW72 44,9 45,9 8,1 1,1 0,8 
BW69 40,1 47,8 6,3 5,8 5,2 
LW71 40,5 50,0 5,9 3,5 2,7 

Baden-Wurttemberg .. BW72 38,9 49,8 10,2 1,1 0,8 
BW69 36,5 50,7 7,5 5,3 4,5 
LW72 37,6 52,9 8,9 0,6 -

Bayern . _ .. - - . - .. - ... BW72 37,8 55,1 6,1 1,0 0,7 
BW69 34,6 54,4 4,1 7,0 5,3 
LW70 33,3 56,4 5,6 4,7 2,9 

Saarland .. _ - . ....... BW72 47,9 43,4 7,1 1,6 0,8 
BW69 39,9 46,1 6,7 7,3 5,7 
LW70 40,8 47,8 4,4 7,0 3,4 

Bundesgebiet 
BW72 45,8 ohne Berlin ........ 44,93) 8,4 0,9 0,6 
BW69 42,7 46,14) 5,8 5,5 4,3 
BW65 39,3 47,6S) 9,5 3,6 2,0 
BW61 36,2 45,36) 12,8 5,7 -
BW57 31,8 50,27) 7,7 10,3 -
BW53 28,8 45,28) 9,5 16,5 -

1) Zwe1tst1mmen. - 2) CSU nur m Bayern. - 3) Davon: CDU= 35,2, CSU= 
9,7. - 4) Davon: CDU = 36,6, CSU = 9,5. - >)Davon: CDU= 38,0, CSU= 
9,6. - 6) Davon CDU = 35,8, CSU = 9,6. - 7) Davon CDU = 39,7, CSU = 
10,5. - 8) Davon CDU = 36,4, C~U = 8,8. -

Zweitstimmenanteil der übrigen Parteien ist nahezu be-
deutungslos geworden. Auf rd. ein Siebentel sind die 
Zweitstimmen der NPD zusammengeschmolzen, die 1969 
4,3 O/o auf sich vereinigte, 1972 aber nur noch 0,6 O/o. Die bei 
der Bundestagswahl 1972 zum e11sten Mal aufgetretene 
DKP erhielt lediglich rd. 114 000 oder 0,3 O/o Zweitstimmen. 
Noch viel kleiner war mit 24 057 und 3 166 die Zahl der 
Wähler, die ihre Zweitstimme der EFP bzw. FSU gaben. 
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Die SPD hat ihren Stimmenanteil in fast allen Ländern 
verbessert; lediglfch in Hamburg ging er mit 54,4 0;0 ge-
genüber 54,6 O/o im Jahre 1969 leicht zurück. Am größten 
:var ihr Stimmenzuwachs, gemessen in Prozentpunkten, 
im Saarland (+ 8,0), Bremen (+ 6,1), Schleswig-Holstein 
(+ 5,1), Rheinland-Pfalz (+ 4,8), Niedensachsen (+ 4,3) und 
Nordrhein-Westfalen (+ 3,6). In Nordrhein-Westfalen 
schlägt er für das Bundesergebnis besonderis stark durch 
weil dort fast ein Drittel der SPD-Wähler wohnt. Berner~ 
kenswert erscheint der hohe Stimmenzuwachs der SPD in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und im Saarland wo 
bisher die CDU dominierte; ebenso bemerkenswert ist 
aber auch, daß die SPD beträchtliche Stimmengewinne in 
Bremen und Nordrhein-Westfalen erzielte, wo sie schon 
1969 mehr Stimmen als die CDU bekam. 

Der Stimmenanteil der CDU vergrößerte sich nur in 
Hessen von 38,4 auf 40,3 O/o; in Bayern nahm der Stimmen-
anteil der CSU von 54,4 auf 55,1 O/o zu. Den Stimmenge-
winnen der SPD stehen keine entsprechenden Stimmen-
verluste der CDU gegenüber; diese sind vielmehr durch-
weg kleiner. Das dürfte daran liegen, daß in erster Linie 
sie von dem weiteren Stimmenrückgang der Parteien pro-
fitiert hat, die schon 1969 nicht in die Sitzverteilung 
kamen. Am höchsten waren die Stimmenverluste der 
CDU, wieder gemessen in Prozentpunkten, in Schleswig-
Holstein (-4,2), Bremen (-2,7), im Saarland (-2,7), 
Nordrhein-Westfalen (- 2,6), Niedersachsen (- 2,5) und in 
Rheinland-Pfalz (-1,9). Wegen dieser Stimmenverluste 
und wegen der 'Stimmengewinne der SPD ist di~ CDU 
jetzt nur noch in Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
be11g, die CSU in Bayern stärkste Partei. In allen anderen 
Ländern liegt die SPD an der Spitze, und zwar mit mehr 
als der Hälfte der Zweitstimmen in Bremen (58,1 O/o), 
Hamburg (54,4 O/o) und Nordrhein-Westfalen (50,4 O/o). 
Einen sehr hohen Stimmenanteil von 55,1 °/o erreichte 
auch die CSU in Bayern. "Knapp unter 50 O/o blieb die CDU 
in Baden-Württemberg. 

Für die F.D.P. sind überall Stimmengewinne zu ver-
zeichnen. überdurchschnittlich war ihr Stimmenzuwachs 
in Hamburg (+ 4,9), Hessen (+ 3,5), Schleswig-Holstein 
(+ 3,4), Niedersachsen (+ 2,9) und Baden-Württemberg 
( + 2, 7), besonders klein ihre Gewinne in Bremen und 
Rheinland-Pfalz. Auf über 10 O/o Zweitstimmen kam sie in 
Hamburg, Bremen, Hessen und Baden-Württemberg. 

Alle übrigen Parteien kamen nirgends auf wenigstens 
1 O/o. 

Auch auf der Ebene der Wahlkreise hat die SPD fast 
überall Stimmengewinne erzielt. Zu den Ausnahmen gehö-
ren vor allem großstädtische Wahlkreise, z. B. in Hamburg, 
Hannover, Köln, Bonn, Düsseldorf, Frankfurt am Main 
Wiesbaden, Stuttgart und München. Die CDU wiederu~ 
hat nicht überall Stimmenverluste hinnehmen müssen. In 
fast allen hessischen Wahlkreisen schnitt sie besser als 
1969 ab; ferner in o. g. Wahlkreisen, in denen die SPD 
nicht mehr den früheren Stimmenanteil erreichte. Für die 
CSU ergab sich in etwa der Hälfte der bayerischen Wahl-
kreise ein günstigeres Ergebnis. 

6. Sitzverteilung und Abgeordnete 
Die Zahl der Sitze einer Partei im Bundestag richtet 

sich, wie 1schon gesagt, nach ihren Zweitstimmen. Es wer-
den jedoch nur Parteien berücksichtigt, die mindestens 
drei Wahlkreissitze errungen oder mindestens 5 O/o der 

gültigen Zweitstimmen erhalten haben. Infolgedessen 
kamen für die Sitzverteilung nur SPD, CDU, CSU und 
F.D.P. in Betracht, SPD, CDU und CSU deshalb, weil sie 
beide Bedingungen erfüllten, die F.D.P. die letzte. 

Die Sitzverteilung selbst geschieht stufenweise. 
In der ersten Stufe werden die Sitze nach Maßgabe der 

Zweitstimmen im gesamten Wahlgebiet auf die Parteien 
verteilt. In der zweiten Stufe wird sodann eine Weiterver-
teilung der von jeder Partei im Wahlgebiet errungenen 
Sitze auf die Länder im Verhältnis der für ihre Landesli-
sten abgegebenen Zweitstimmen vorgenommen. In der 
dritten Stufe schließlich werden davon die Wahlkreissitze 
abgezogen, die eine Partei schon durch die Erststimmen in 
jedem Land gewonnen hat. Die restlichen Sitze einer Par-
tei in jedem Land werden aus ihren Landeslisten in der 
Reihenfolge der Bewerber besetzt. Zuvor sind diejenigen 
Bewerber zu streichen, die auch in einem Wahlkreis kan-
didierten und dort Wahlkreissieger wurden. Die erste und 
zweite Stufe des Sitzverteilungsverfahrens, bei dem 
jeweils das d'Hondt'1sche Höchstzahlverfahren zur Anwen-
dung gelangt, veranschaulichen die Tabellen 9 und 10. Die 
Verrechnung der Zweitstimmensitze mit deri Wahlkreissit-
zen ,geht aus Tabelle 11 hervor. 

Für die Berechnungen der ersten Stufe waren, wie 
schon angedeutet, die Zweitstimmen für die Landeslisten 
einer jeden in die Sitzverteilung gekommenen Partei zu-
sammenzuzählen. Die Ergebnisse stehen in der ersten 
Zeile der Tabelle 9. Diese Gesamtzahlen waren nun suk-
zessive durch 1, 2, 3 usw. zu teilen. Auf die so entstande-
nen Ergebnisse wurden dann in der Reihenfolge ihl'er 
Größe (der „Höchstzahlen") so lange Sitze vergeben, bis die 
vorbestimmte Gesamtzahl von 496 verteilt war. Entspre-
chend den Höchstzahlen fiel so der erste Sitz an die SPD, 
der zweite Sitz an die CDU, der dritte Sitz wieder an die 
SPD, der vierte Sitz wieder an die CDU usw. Erst der 
achte Sitz ging an die CSU und sogar erst der 11. an die 
F.D.P. Die SPD erhielt mit der Sitzfolge Nr. 495 ihren 230. 
und letzten Sitz auf die Höchstzahl 74 674, die CDU mit 
der Sitzfolge 496 ihren 177. und letzten Sitz auf die 
Höchstzahl 74 524, die CSU ·mit der Sitzfolge 492 ihren 48. 
und letzten Sitz auf die Höchstzahl 75 316 und die F.D.P. 
mit der Sitzfolge Nr. 484 ihren 41. und letzten Sitz auf die 
Höchstzahl 76 341. Wären weitere Sitze zu verteilen ge-
wesen, würde (ent,sprechend den Höchstzahlen unter dem 
Strich in Tabelle 9) zunächst die F.D.P. mit der Höchst-
zahl 74 523, dann die SPD und schließlich die CDU zu 
e~nem weiteren Sitz gekommen 1sein. 

Die 230 Sitze der SPD, die 177 der CDU und die 41 der 
F.D.P. waren nunmehr auf die Länder weiter zu verteilen. 
Nur für die lediglich in Bayern auftretende CSU entfiel 
dieses Verfahren. 

Ein Beispiel für die Weiterverteilung der Sitze einer 
Partei auf die Länder enthält Tabelle 10 für die SPD. Die 
Gesamtzahlen der Zweitstimmen für die einzelnen Lan-
deslisten der SPD stehen rechts neben dem Teiler 1 und 
darunter in einer Auswahl die Höchstzahlen bei der Tei-
lung dieser Gesamtzahlen durch 2, 3 usw. Für die Zweit-
stimmen der SPD in Nordrhein-Westfalen ergab sich auch 
noch beim Teiler 2 eine größere Höchstzahl als für die 
Zweitstimmen der SPD in den anderen Ländern beim Teiler 
1, so daß die beiden ensten Sitze der SPD diesem Lande 
zuzuweisen waren; erst der dritte SPD-Sitz kam nach 

Tabelle 9: Berechnung der auf die Landeslistenverbindungen entfallenden Sitze 
SPD CDU CSU F.D.P. 

Teiler 1 Hochstzahl 1 S11zfolge Teiler [ Hochstzahl [ Sitzfolge Teiler 1 Hochstzahl 1 Sitzfolge Teiler 1 Hochstzahl 1 Sitzfolge 

1 17175 169 1 1 13 190 837 2 1 3 615 183 8 1 3 129 982 11 
2 8 587 584 3 2 6 595 418 4 2 1 807 591 19 2 1564991 22 

229 75000 493 176 74 947 494 47 76 918 481 40 78 249 473 
230 74674 495 177 74 524 496 48 75 316 492 41 76341 484 

(231) 
1 

(74351)1 (498) 
1 

(178) 
1 

(74105) 1 (499) 
1 

(49) 
1 

.„ 
1 

„. 
1 

(42) 
1 

(74523)1 (497) 

Unter dem Stnch die 3 weiteren Höchstzahlen, dte nicht mehr herangezogen wurden, weil schon 496 Sitze vergeben waren. 
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Bayern. Am Schluß stehen die Höchstzahlen auf die für 
eine Landesliste gerade noch ein Sitz vergeben werden 
konnte. Der 230. und letzte Sitz kam mit der niedrigsten 
Höchstzahl 73 131 nach Schleswig-Holstein, der 229. und 
vorletzte mit der zweitniedrigsten Höchstzahl 73 465 nach 
Nordrhein-Westfalen. 

Entsprechend wurde bei der Weiterverteilung der 177 
Sitze der CDU und der 41 Sitze der F.D.P. verfahren. 

Tabelle 10: Berechnung der Verteilung der 230 Sitze der 
SPD auf ihre Landeslisten 

Landesliste Teiler ! Höchstzahl Sitzfolge 

Schleswig-Holstein ...... 1 804 446 17 
2 402 223 38 

11 73 131 230 

Hambu11g ............. 1 673 517 22 
2 336 758 48 

9 74835 224 

Niedersachsen .......... 1 2 235 911 4 
I 2 1117 955 10 

30 74530 225 - (31) (72126) (232) 

Bremen ............... 1 284028 55 
2 142014 115 
3 94676 177 

Nordrhein-Westfalen •.. 1 5 509 886 1 
2 2 754 943 2 

75 73 465 229 

Hessen ................ 1 1697 322 7 
2 848 661 15 

23 73 796 228 

Rheinland-Pfalz ......... 1 1067953 12 
2 533 976 28 

14 76 282 221 

Baden-Wurttemberg .... 1 2 069169 5 
2 1034584 13 

28 73 898 227 --(29) (71350) (233) 

Bayern ................ 1 2 483136 3 
2 1241568 9 

33 75 246 223 
(34) (73 033) (231) 

Saarland ............... 1 349 801 44 
2 174 900 93 

4 87 450 193 

Unter den Abschlußstrichen die Höchstzahlen fur drei weitere, rucht mehr zu 
verteilende Sitze. 

Wie sich die so ermittelten Sitze der vier in die Sitzver-
teilung gekommenen Parteien auf die 10 Länder verteilen, 
ist im einzelnen den Zeilen „Insgesamt" der Tabelle 11 zu 
entnehmen. In den Zeilen „Wahlkreise" stehen dort auch 
die von den Parteien mit der Erststimme in jedem Land 
errungenen Wahlkreiissitze. Durch Subtraktion dieser 
Wahlkreissitze von den einer Partei nach den Zweitstim-
men in jedem Land insgesamt zustehenden Sitze, ergaben 
sich die Landesliistensi-tze. Beispielsweiise standen der SPD 
im Lande Nordrhein-Westfalen auf Grund der Zweitstim-
men 75 Sitze zu; 52 Sitze hatte diese Partei schon mit den 
Erststimmen in den Wahlkreisen von Nordrhein-Westfa-
len' gewonnen; 23 weitere Sitze waren daher aus der Lan-
desliste der SPD in Nordrhein-Westfalen zu besetzen. 

Zählt man die Sitze aus allen Ländern zusammen, so er-
geben sich für die SPD außer den 152 Wahlkreissitzen 78 
Landeslistensitze, für die CDU außer den 65 Wahlkreissit-
zen 112 LandeslistenJSitze, für die CSU außer den 31 Wahl-
kreissitzen 17 Landeslistensitze und für die F.D.P. 41 Lan-
deslistensitze. Von den Bewerbern auf den Landeslisten 
der SPD und CSU kamen demnach recht wenige zum Zug. 
Die Abgeordneten dieser Parteien kommen zu rd. zwei 
Dritteln aus den Wahlkreisen. Fast umgekehrt ist dagegen 
das Verhältnis bei der CDU. Vor 1969 war bei der SPD 
immer die Zahl der Landesli.sten1Sitze und bei der CDU 
immer die Zahl der Wahlkreissitze größer. 

Tabelle 12: Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 
1949 bis 1972 

(Ohne die Abgeordneten aus dem Lande Berlin) 
Partei 19491) 1953 1957 1961 

1 
1965 

1 
1969 

1 
1972 

SPD ........ 131 153 169 190 1 202. 1 224 
1 

230 
CDU/CSU2) 139 246 270 242 

1 

245 

1 

242 225 
F.D.P •..... 52 51 41 67 49 30 

1 

41 
Sonstige ..... 80 47 17 - - - -

Insgesamt 1 402 
1 

497 
1 

497 
1 

499 
1 

496 
1 

496 
1 

496 

1) Ohne Saarland. - 2) CSU nur in Bayern. 

Schon für das Wahlgebiet im ganzen hätte sich eine 
etwas andere Sitzverteilung ergeben, wenn in der ersten 
Stufe der Berechnungen nicht das im Bundeswahlgesetz 
vorgeschriebene d'Hondt'sche Verfahren angewendet, son-
dern mit den Prozentzahlen für 1972 in Tabelle 13 gerech-
net worden wäre. Obwohl SPD, CDU und F.D.P. von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht haben, ihre Landeslisten 
für die Sitzverteilung zu verbinden, sind nämlich bei der 
F.D.P. „unausgenutzte Reststimmen" verblieben, die beim 
d'Hondt'schen Verfahren leicht vorkommen können. Sie 
kosteten der F.D.P. einen Sitz, welcher der CDU zufiel. 

Tabelle 11: Sitzverteilung nach Ländern 

Schi es- Nord- Rhein-l Baden- Bundes-
Wahl- Wkr. Harn- Nieder- rhein- gebiet Berlin Bundes-Partei jahr LL.l) wig- burg sachsen Bremen West- Hessen land- Wurt- Bayern Saarland ohne (West)2) gebiet Holstein falen Pfalz temberg Berlin 

SPD ········ 1972 Wkr. 9 8 23 3 52 20 9 12 13 3 152 - -
LL. 2 1 7 - 23 3 5 16 20 1 78 - -
Insges. 11 9 30 3 75 23 14· 28 33 4 230 12 242 

1969 Insges. 10 10 29 3 73 24 13 27 31 4 224 13 237 

CDU ....... 1972 Wkr. 2 - 7 - 21 2 7 24 - 2 65 - -
LL. 7 5 20 1 40 17 8 12 - 2 112 - -
Insges. 9 5 27 1 61 19 15 16 - 4 177 9 186 

1969 Insges. 10 6 30 2 69 19 16 37 - 4 193 8 201 

CSU „ .••• „ 1972 Wkr. - - - - - - - - 31 - 31 - -
LL. - - - - - - - - 17 - 17 - -
Insges. - - - - - - - - 48 - 48 - 48 

1969 Insges. - - - - - - - - 49 - 49 - 49 

F.D.P .. „ .•. 1972 Wkr. - - - - - - - - - - - - -
LL. 2 2 5 - 12 5 2 8 5 - 41 - -
Insges. 2 2 5 - 12 5 2 8 5 - 41 1 42 

1969 Insges. 1 1 4 - 9 3 2 6 4 - 30 1 31 ' 
Insgesamt .. 1972 Wkr. 

1 
11 8 30 3 73 22 16 36 44 5 248 - -

LL. 11 8 32 1 75 25 15 36 42 3 248 - -
Insges. 

1 

22 16 62 4 148 47 31 72 86 8 496 22 518 
1969 Insges. 21 17 63 5 151 46 31 70 84 8 496 22 518 

1) Wkr. =Wahlkreis; LL. =Landesliste. - 2) Vom Berliner Abgeordnetenha9s gewählt. 
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Schaubild 4 

SITZE IM 2. BIS 7. BUNDESTAG 

~ 
Wahlkre1ss1tze 

1953 2. Bundestag 1957 3. Bundes lag 

519 S1tze 11 

1961 4. Bundeslag 1965 5. Bundeslag 

518 S1tze 11 

1969 6. Bundes lag 1972 7. Bundestag 

STAT.BUNDESAMT 72686 l)Emscht. 22 Abgeordnete von Berlm(West). 

„Unausgenutzte Reststimmen" gab es auch in der zweiten 
Stufe, bei der Weiterverteilung der Sitze der einzelnen 
Parteien auf ihre Landeslisten. Ein besonders krasses Bei-
spiel bietet die Verteilung der 177 Sitze der CDU auf ihre 
9 Landeslisten. Von den Zweitstimmen der CDU im Wahl-
.gebiet entfielen 1,1 O/o auf ihre Landesliste in Bremen, was 
bei genau proportionaler Berücksichtigung rd. 2 Sitzen 
entspricht. Trotzdem bekam sie für ihre Zweitstimmen in 
Bremen nur einen Sitz. Oder, anders ausgedrückt: Für 
diesen einzigen Sitz in Bremen benötigte sie 144 471 
Zweitstimmen, während z. B. für die 15 Sitze der CDU in 
Rheinland-Pfalz im Durchschnitt nur 72 689 erforderlich 
waren. Für alle in die Sitzverteilung gekommenen Par-
teien beträgt die durchschnittliche Zahl der Zweitstimmen 
je Sitz 74 821. 

Es könnte noch gefragt werden, warum die F.D.P. mit 
einem Zuwachs ihres Anteils an allen gültigen Zweitstim-
men um 2,6 Prozentpunkte 11, die SPD mit einem Zuwachs 
um 3,1 Prozentpunkte aber nur 6 Sitze hinzugewann, oder 
die CDU mit ihrem Verlust um nur 1,4 Prozentpunkte 16 
Sitze verlor. Die Erklärung hierfür ergibt sich aus Folgen-
dem: Für die Sitzverteilung ist nicht der Zweitstimmen-
anteil einer Partei an allen gültigen Zweitstimmen· maß-
gebend, sodern nur der Anteil an der Summe der Zweit-
stimmen derjenigen Parteien, die in die Sitzverteilung 
kommen. Diese Prozentsätze enthält auch für 1969 die 
schon zitierte Tabelle 13. Vergleicht man an Hand dieser 
Tabelle z. B. den Zuwachs des Stimmenanteils der SPD 
mit demjenigen der F.D.P., wird sofort deutlich, daß die 
F.D.P. fast doppelt so viele Sitze hinzugewinnen mußte 
als die SPD. Zugleich erklären die negativen Differenzen 
zwischen 1972 und 1969 für CDU und CSU den Umfang 
ihrer Sitzverluste. 

Tabelle 13: Anteil der Zweitstimmen der für die Sitzver-
teilung zu berücksichtigenden Parteien an der Summe 

dieser Zweitstimmen 1969 und 1972 in Prozent 

Partei 
1 

1969 
1 

1972 Differenzen 1972 
gegenuber 1969 

SPD 
1 

45,1 46,3 + 1,2 
CDU 38,8 35,5 - 3,3 
CSU 

1 
10,0 9,7 -0,3 

F.D.P. 6,1 8,4 + 2,3 
Insgesamt 

1 
100 100 -

Zu den 496 im Bundesgebiet ohne Berlin unmittelbar 
gewählten Abgeordneten treten 22 vom Berliner Abgeord-
netenhaus hinzugewählte Abgeordnete, davon 12 der SPD, 
9 der CDU und einer der F.D.P. Einschließlich dieser Ber-
liner Abgeordneten verteilen sich die 518 Sitze im 7. Deut-
schen Bundestag auf die Parteien wie folgt: 

SPD: 
CDU: 
CSU: 
F.D.P.: 

242; 
186; 
48; 
42. 

Unter den Gewählten befinden sich 30 Frauen, darunter 
drei vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählte. Die zahl 
der weiblichen Abgeordneten hat sich demnach um 4 ver-
mindert. Die SPD stellt 13 Frauen, darunter eine aJJS dem 
Lande Berlin, die CDU 14, darunter zwei aus Berlin, die 
F.D.P. zwei Frauen und die CSU eine. Dr. Karl Schwar~ 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Regionale Gliederung der Bevölkerung 
nach der Religionszugehörigkeit 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5.1970 
Methodische Erläuterungen 

Bei allen Volkszählungen, die in Deutschland seit 1871 
stattfanden, ist die Religionszugehörigkeit der Bevölke-
rung festgestellt worden. Ebenso wie früher schon ist bei 
der Volkszählung 1970 nur die rechtliche Zugehörigkeit 
der Pe11sonen zu einer Religions- oder Weltanschauungs-
gemeinschaft erfragt worden. Das religiöse Bekenntnis im 
Sinne einer Offenlegung der religiösen Überzeugung ent-
zieht ISich der statistischen Erfassung. Die Frage nach der 
Religionszugehörigkeit wurde sowohl im Totalteil als auch 
im repräsentativen Teil der Volkszählung gestellt. Die 
vorliegenden Ergebnisse stützen sich auf die Angaben im 
Totalteil. Tiefer gegliederte Ergebnisse werden aus dem 
10 %-Teil gewonnen. 

Grundlage für die Auszählungen nach der Religionszu-
gehörigkeit bei der Volkszählung 1970 bildete das „Ver-
zeichnis der Religionsbenennungen" Ausgabe 1970, das 
folgende Hauptgruppen unte11scheidet: 
1. Angehörige der Evangelisehen Kirche in Deutschland (meist 

Landeskirchen). 
2. Angehörige der evangelischen Freikirchen (z. B. Lutherische 

Freikirchen, Reformierte freie Gemeinden, Evangelisch-metho-
distische Kirche, Heilsarmee usw. und die evangelischen aus-
landischen Kirchen). 

3. Angehörige der römisch-katholischen Kirche einschl. der 
unierten Riten. 

4. Angehörige der Ostkirchen. 
5. Angehörige der altkatholischen Kirche und verwandter 

Gruppen. 
6. Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaften (z. B. 

Adventisten, Bibelforseher, Neuapostolische). 
7. Angehörige der jüdischen Gemeinden und Landesverbände. 
8. Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen. 
9. Angehörige von freireligiösen und Weltanschauungs-Gemein-

schaften (z. B. Bund freireligiöser Gemeinden Deutschlands, 
Theosophen und Anthroposophen). 

10. Gemeinschaftslose. 
11. Personen mit unklarer oder fehlender Angabe der Religions-

zugehörigkeit. 
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Bisher liegen hauptsächlich Ergebnisse für größere 
Gruppen vor, und zwar für: 

Evangelische: Evangelische Landeskirchen einschl. sonstige evan-
gelische Kirchen, Evangelische Freikirchen. 

Katholiken: Römisch-katholische Kirche einschl. der unierten 
Riten. 

Jüdische religiöse Gemeinden und Landesverbände. 
Sonstige: Ostkirchen, altkatholische Kirchen und verwandte 

Gruppen, christlich orientierte Sondergemein-
schaften, andere Volks- und Weltreligionen, Frei-
religiöse und Weltanschauungs-Gemeinschaften, Ge-
meinschaftslose, Personen mit unklarer oder feh-
lender Angabe. 

Neben den Ergebnissen für Bund und Länder werden 
auch Ergebnisse für Gebietseinheiten des Bundesraum-
ordnungsprogramms1) nachgewiesen. Die Gebietseinheiten 
des Bundesraumordnungsprogramms wurden im Jahre 
1971 vom Bundesministerium des Innern und Arbeits-
gruppen des interministeriellen Ausschusses für Raum-
ordnung und des Hauptausschusses der Ministerkonferenz 
für Raumordnung festgelegt. Die Einheiten fassen jeweils 
sich ergänzende Räume, und zwar einen Kernbereich mit 
stärkerer Verdichtung von Wohn- und Arbeitsstätten und 
zugeordnete ländliche und zurückgebliebene Gebiete zu-
sammen und decken das gesamte Bundesgebiet ab. 

Bundesgebiet 

Von 1871 bis zum Emten Weltkrieg blieben die Anteile 
der beiden christlichen Hauptbekenntnisse im Deutschen 
Reich mit knapp zwei Dritteln Evangelische und einem 
guten Drittel Katholiken fast konstant (vgl. Tabelle 1). In-
folge der Gebiets- und damit auch Bevölkerungsverluste 
nach dem Ersten Weltkrieg stieg bis zur Zählung von 
1925 der Anteil der Evangelischen zu Lasten des Anteils 
der Katholiken merklich an, weil vor allem Gebiete mit 
überwiegend katholischer Bevölkerung verloren gegangen 
waren. Der Anteil der „Sonstigen" hatte sich durch Kir-
chenaustritte vergrößert. Die Zählungen von 1933 und 
1939 ergaben im Deutschen Reich einen Anstieg des An-
teils der Katholiken, einen Rückgang des Anteilis der 
Evangelischen und einen durch Kirchenaustritte wachsen-
den Anteil der Sonstigen. 

Im Raum des jetzigen Bundesgebiets war die konfessio-
nelle Gliederung der Bevölkerung schon 1871 wesentlich 
anders als im Reichsgebiet. Nach den Umrechnungen auf 
den Gebietsstand der heutigen Bundesrepublik war etwas 
mehr als die Hälfte der Bevölkerung - 51,1 °/o - evange-
lisch, 47,5 °/o waren katholisch und nur 1,4°/o gehörten kei-
ner der christlichen Kirchen an. Bis zum Ausbruch des 

1) Vgl. hierzu Volkszählung am 27. Mai 1970 Heft 2, „Ausgewählte 
Strukturdaten für nichtadministrative Gebietseinheiten", S. 10 ff. 

Schaubild 1 
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Ergebnis der Volkszählungen 
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Zweiten Weltkriegs hatte sich der Anteil der Evange-
lischen auf 48,6 °/o vermindert, der Anteil der Katholiken 
war geringfügig auf 46,4 °/o zurüc~egangen, während der 
Anteil der Sonstigen auf 5,0 O/o gestiegen war. 

Maßgebend für die Veränderungen in der konfeS1Sionel-
len Glieden.mg der Bevölkerung im Bundesgebiet seit 
1939, die aus den Tabellen 1 und 2 zu ersehen sind, waren 

die Aufnahme der Vertriebenen, 
der Zustrom aus dem Gebiet der Deutschen Demokrati-
schen Republik und aus Berlin (Ost) und zuletzt 
der Zustrom ausländischer Arbeitskräfte. 
Bis 1961 hatte sich durch die Aufnahme der Vertriebe-

nen, die zu 54,0 O/o evangelisch und nur zu 42,6 O/o katho-
Hsch waren, und durch den Zustrom von Deutschen aus 
der Deutschen Demokratischen Republik und aus Berlin 
(Ost), die 1sogar zu 76,3 O/o evangelisch und lediglich zu 
16,2 O/o katholi.!Sch waren, der Anteil der Evangelischen im 
Bundesgebiet auf 52,0 O/o erhöht, während sich der Anteil 
der Katholiken auf 44,1 O/o vermindert hatte. Der Rück-
gang des Anteils der Katholiken wäre etwas größer gewe-
sen, wenn nicht vorwiegend katholische ausländische 
Arbeitskräfte aufgenommen worden wären. Von 1961 bis 
1970 sank dagegen der Anteil der Evangelischen beträcht-
lich auf 49,0 O/o, während der Anteil der Katholiken leicht 
auf 44,6 O/o aillStieg. Der Anteil der Sonstigen hat sich auf 
6,4 O/o erhöht. 

Tabelle 1: Bevölkerung im Deutschen Reich und im Bundesgebiet 1871 bis 1970 nach der Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählungen 

Deutsches Reicht) Bundesgebiet2) 
Stichtag Bevölkerung Bevölkerung 

insgesamt 1 evangelisch 1 katholisch 1 sonstige3) insgesamt 1 evangelisch 1 katholisch 1 sonstige3) 

1000 
1. 12. 1871 ........ 41059 25 580 14867 612 19930 10 182 9462 286 
1. 12. 1890 ........ 49428 31 027 17675 727 24294 12 553 11391 350 
1. 12. 1910 ........ 64926 39992 23821 1113 33 269 17110 15 617 542 

16. 6. 1925 ........ 62 411 40015 20193 2203 36463 18 517 16 997 949 
16. 6. 1933 ........ 65 218 40865 21172 3181 38 263 19136 ·~~m 1288 
17. 5. 1939 ........ 69 314 42103 23024 4188 40248 19568 2008 
13. 9. 1950 ...•.... 50799 26172 22519 2108 
6. 6. 1961 ...•.... 56175 29202 24786 2187 

27. 5. 1970 .•...... 60651 29697 27061 3 893 

Prozent 
1. 12.1871 ........ 100 62,3 36,2 1,5 100 51,1 47,5 1,4 
1. 12. 1890 ........ 100 62,8 35,8 1,4 100 51,7 46,9 1,4 
1. 12. 1910 ........ 100 61,6 36,7 1,7 100 51,4 46,9 1,6 

16. 6.1925 ........ 100 64,1 32,4 3,5 100 50,8 46,6 2,6 
16. 6. 1933 ........ 100 62,7 32,5 4,8 100 50,0 46,6 3,4 
17. 5. 1939 ........ 100 60,8 33,2 6,0 100 48,6 46,4 5,0 

'13. 9. 1950 ........ 100 51,5 44,3 4,1 
6. 6. 1961 ........ 100 52,0 44,1 3,9 

27. 5. 1970 ........ 100 49,0 44,6 6,4 

') 1871 bis 1933: jeweiliger Gebietsstand; 1939: Gebietsstand 31. 12. 1937. - 2) Gebietsstand: 6. 6. 1961; vor 1950 ohne Berlin. - 3) Einschl. ungeklärt und ohne An-
gabe der Religionszugehörigkeit. 
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Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Ländern und Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählung am 13. 9. 1950, am 6. 6. 1961 und am 27. 5. 1970 

Land insgesamt 1 evangelisch 
1970 1 1961 1 1950 

1000 1 % 

Schleswig-Holstein 2 494,1 2156,4 86,5 88,8 

1 

88,0 
Hamburg. „ ............. 1 793,8 1 320,7 73,6 77,6 78,8 
Niedersachsen ··········· 7 082,2 5 282,5 74,6 77,6 77,2 
Bremen ................. 722,7 595,4 82,4 85,0 84,8 
Nordrhein-Westfalen ...... 16 914,1 7 079,7 41,9 44,3 41,1 
Hessen „ „ „ „ „ „ „„ „ 5 381,7 3 253,7 60,5 64,2 64,2 
Rheinland-Pfalz .......... 3 645,4 1 483,2 40,7 42,3 40,7 
Baden-Wurttemberg ····· 8 895,0 4073,2 45,8 50,4 50,5 
Bayern ················· 10 479,4 2 691,8 25,7 27,0 26,5 
Saarland 1 119, 7 270,3 24,1 25,5 25,3 
Berlin (W~;ii':::::::::::: 2122,3 1 489,7 70,2 74,1 73,2 

Bundesgebiet ·········· 60 650,6 29 696,6 49,0 52,0 51,5 

Um die Ursachen der Veränderung in der konfessionel-
len Zusammensetzung der Bevölkerung von der Volkszäh-
lung 1961 bis zur Volkszählung 1970 quantifizieren zu kön-
nen, ist versucht worden, für die Evangelischen und 
Katholiken eine Bevölkerungsbilanz aufzustellen (vgl. 
Tabelle 3). Dafür standen die Religionsgliederung der Be-
völkerung 1961 und 1970 und Zahlen über die Gestorbenen 
nach der Religionszugehörigkeit in dem Zeitraum 1961/70 
aus der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
zur Verfügung. Die Lebendgeborenen, die in der Statistik 
nur nach der Religionszugehörigkeit der Eltern erfaßt 
werden, wurden entsprechend der Religionszugehörigkeit 
der Mutter nachgewiesen. Der Wanderung)Ssaldo ergab 
sich als Rest. Die in Tabelle 3 unter „Überschuß der Zu-
züge" angegebenen Zahlen enthalten außerdem den 
Saldo aus den Kircheneintritten, Kirchenaustritten und 
Kirchenübertritten. 

Tabelle 3: Bevölkerungsentwicklung vom 7. 6. 1961 bis 
27. 5. 1970 nach der Religionszugehörigkeit 

Gegenstand Wohnbevölkerung 
der Nachweisung Einheit 

insgesamt j evange- lk h li hl lisch at o sc sonstige 

Bevölkerungsstand 
am 6. 6. 1961 „ .. „. 1000 56174,8 28375,7 24 786,1 3013,0 

% 100 50,5 44,1 5,4 
Lebendgeborene!) ..... 1 000 9029,4 4577,6 4305,6 146,1 
Gestorbene ........... 1000 6158,9 3 276,3 2579,4 303,3 
Überschuß der Gebore-

nen ( +) bzw. Gestor-
benen (-) ... „„ .. 

Überschuß der 
1000 + 2870,4 + 1301,3 + 1 726,2 - 157,2 

Zuzlige2) .......... 1 000 + 1605,4 + 19,5 + 548,5 + 1037,3 
Zunahme uberhaupt ... 1000 + 4475,8 + 1320,9 + 2274,7 + 880,2 
Bevblkerungsstand 

am 27. 5. 1970 ... „. 1000 60650,6 29696,6 27060,8 3 893,2 
% 100 49,0 44,6 6,5 

1) Nach der Religionszugehörigkeit der Mutter. - 2) Durch Differenzbildung 
ermittelt. - Einschließlich Saldo aus Kircheneintritten, -austritten und -Übertritten. 

Die Tabelle 3 zeigt, daß die Zunahme der Katholiken um 
2,27 Mill. in der Hauptsache auf dem Geburtenüberschuß 
von 1,73 Mill. beruht. Der Geburtenüberschuß der evange-
lischen Bevölkerung beträgt nur 1,30 Mill. Der Unter-
schied ergibt sich aus der größeren Zahl von Sterbefällen 
bei den Evangelischen; die Zahl der Lebendgeborenen ist 
bei den Evangelischen 1Sogar etwas höher aLs bei den 
Katholiken. Ausschlaggebend dafür, daß die Zahl der 
Evangelischen nur um 1,32 Mill., die Zahl der Katholiken 
aber um 2,27 Mill. zugenommen hat, war der um das fast 
.Dreißigfache höhere Wanderungssaldo der Katholiken. 
Die EvangeHschen haben nur einen Wanderungssaldo von 
19 500, die Katholiken aber von 0,55 Mill., der auf den Zu-
strom katholischer ausländischer Arbeitskräfte seit 1961 
zurückgeht. Die Zunahme der Sonstigen um 0,88 Mill. be-
ruht allein auf dem außerordentlich hohen Wanderungs-
saldo von 1,04 Mill., da bei ihnen ein Überschuß der Ster-
befälle von 0,16 Mill. eingetreten ~st. 

1 

Wohnbevolkerung 

katholisch 

1 

sonstige 
1970 1 1961 1 1950 1970 1 1961 1 1950 

1000 1 % 1 000 1 % 

150,1 6,0 5,6 6,0 187,7 7,5 5,6 6,0 
146,0 8,1 7,4 6,5 327,1 18,2 15,1 14,8 

1 386,5 19,6 18,8 18,8 413,2 5,8 3,6 4,1 
73,5 10,2 9,9 8,9 53,9 7,5 5,1 6,3 

8 874,1 52,5 52,1 54,8 960,4 5,7 3,5 4,2 
1 763,2 32,8 32,1 32,2 364,8 6,8 3,8 3,7 
2 031,7 55,7 56,2 57,7 130,5 3,6 1,4 1,5 
4 219,7 47,4 46,8 47,1 602,1 6,8 2,7 2,3 
7 325,7 69,9 71,3 71,9 461,9 4,4 1,8 1,7 

826,0 73,8 73,4 73,4 23,4 2,1 1,1 1,3 
264,4 12,5 11,4 11,2 368,2 17,3 14,4 15,5 

27 060,8 44,6 44,1 44,3 3 893,2 6,4 3,9 4,1 

Weitere Aufschlüsse über die Veränderung, die sich seit 
1961 in der konfessionellen Schichtung im Bundesgebiet 
ergeben haben, gibt Tabelle 4. Da bisher nur eine in 6 
Gruppen zusammengefaßte Auiigliederung der Wohnbe-
völkerung nach dem 11 Hauptgruppen vorsehenden „Ver-
zeichnis der Religionsbenennungen" Ausgabe 1970 vor-
liegt, sind die vergleichbaren Angaben von 1961 entspre-
chend umgerechnet worden. Während sich der Anteil der 
Katholiken bei einem absoluten Wachstum um 2,27 Mill. 
Personen, davon, wie erwähnt, eine große Zahl ausländi-
1scher Arbeitskräfte, von 44,1 auf 44,6 O/o leicht erhöht hat, 
ist der Anteil der Angehörigen der Evangelischen Landes-
kirchen einschl. sonstiger evangelischer Kirchen bei 
einem geringfügigen absoluten Zuwachs um 0,10 Mill. 
Personen von 50,5 O/o erheblich auf 47,0 O/o gesunken. Dage-
gen ist bei den Angehörigen der evangelischen Freikir-
chen, deren Zahl sich um mehr als dais Dreifache auf 1,22 
Mill. vermehrt hat, der Anteil von -0,6 auf 2,0 O/o der 
Wohnbevölkerung gestiegen. Hierbei dürften Kirchen-
übertritte die Hauptrolle gespielt haben. Die anderen 
christlichen Kirchen oder Gemeinschaften, zu denen An-
gehörige der Ostkirchen, der altkatholischen Kirche und 
verwandter Gruppen sowie der christlich orientierten 
Sondergemeinschaften zählen, sind um 16,0 °/o gewachsen; 
ihr Anteil an der Wohnbevölkerung hat sich von 0,9 auf 
1,1 O/o erhöht. Die Zahl der AngehörLgen der jüdischen 
Religionsgemeinschaft ist um 40 O/o auf knapp 32 000 Per-
sonen gestiegen. Das spektakulärste Wachstum um mehr 
a1s das Sechsfache haben die soI11Stigen ReligioI11Sgemein-
schaften aufzuweisen, zu denen die Angehörigen anderer 
Volks- und Weltreligionen sowie die Angehörigen von 
freireligiösen und Weltanschauungs-Gemeinschaften ge-
hören. Ihre Zahl hat sich von 0,13 Mill.' auf 0,82 Mill. er-
höht. Diesen überaus hohen Zugang hat die Zuwanderung 
ausländischer Arbeitskräfte, insbesondere der Tüi:-ken, be-
wirkt. Die zu einer Gruppe zusammengefaßten Gemein-
schaftslosen und die Personen mit unklarer oder fehlen-
der Angabe der Religionszugehörigkeit haben einen Anteil 
von 3,9 O/o an der Wohnbevölkerung. Die Personenzahl 
dieser Gruppe ist um 23 O/o gestiegen. 

Länder 

Eine überwiegend evangelische Bevölkerung haben wie 
1961 die Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Hessen sowie die Stadtstaaten Bremen, Hamburg und 
Berlin (West). Der Anteil der Evangelischen ist seit· 1961 
in allen Ländern geringer geworden; ein absoluter Rück-
gang ist jedoch nur in den Stadtstaaten (Berlin -141 000, 
Hamburg -99 000 1sowie Bremen -4 600 Pe11sonen) und im 
Saarland (-3 000 Personen) festzustellen. überwiegend 
katholisch sind die Länder Saarland, Bayern, Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen. Der Anteil der Katholi-
ken hat sich seit 1961 allein in Rheinland-Pfalz und 
Bayern etwas vermindert. In Baden-Württemberg, das 
1961 noch mehrheitlich evangelisch war, überwiegt inzwi-
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sehen der katholische Bevölkerungisteil. Auffällig ist das 
starke Ansteigen des Anteils der Sorustigen 1seit 1961. Ihre 
Anteile sind wie bereits 1961 in den überwiegend evange-
lischen Ländern am höchsten und betragen in Hamburg 
18,2 °/o, Berlin (West) 17,3 °/o, in Bremen und Schleswig-
Holstein je 7,5 °/o sowie in Hessen 6,8 °/o. Die höchsten Zu-
wachsraten der Sonstigen haben jedoch die Länder 
Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz aufzu-
we~sen. Als ein Teil dieser Gruppe sind die Angehörigen 
der jüdiischen Religionsgemeinschaft absolut am stärksten 
in Hessen mit 5 730 Personen vertreten, dicht 1gefolgt 
- mit ebenfalls über 5 000 Personen - von Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Berlin :(West). 

'l 

Die Veränderungen bei der'i konfessionellen Gliederung 
der Bevölkerung in den einzelnen Ländern des Bundesge-
biets hängen mit der Bevölkerungisentwicklung zusam-
men. Zwischen 1961 und 1970 hat die Bevölkerung in allen 
Ländern, außer in Berlin (West) und Hamburg, zugenom-
men. Entscheidend für das Ausmaß dieser Zunahme 
waren neben der Binnenwanderung und dem Geburten-
überschuß die Wanderungen über die Grenzen des Bun-
desgebiets, die die Verluste einzelner Länder aus der Bin-
nenwanderung zum großen Teil kompensierten. Trotzdem 
hat sich die konfessionelle Struktur in den Ländern aber 
nicht ·grundsätzlich verändert. Das hängt damit zusam-
men, daß an den Wanderungen Personen aller Bekennt-
nilsse, wenn auch in verschiedenem Umfang, beteilLgt 
waren. 

Der Rüekgang des Anteils der Evangelischen trifft in 
allen Ländern des Bundesgebiets allein die Evangelischen 
Landeskirchen (vgl. Tabelle 4). Außer in Hamburg und 
Berlin (West) ist ihr Anteil besonders stark in Hessen und 
Baden-Württemberg gesunken. Ursache dieser Entwicklung 
ist neben den Kirchenaustritten und Kirchenübertritten 
vor allem das Vel'ISiegen der Zuwanderung von evange-
lischen Deutschen aus der Deutschen Demokratischen 
Republik. Die Anteile der evangelischen Freikirchen 
haben dagegen seit 1961 in allen Ländern erheblich zuge-
nommen; sie sind in den Ländern Bayern, Saarland und 
Rheinland-Pfalz, die 1961 die geringsten Anteile aufzu-
weisen hatten, am stärksten gestiegen. Über dem Bundes-
durchschnitt liegen die Anteile der Angehörigen der evan-
gelischen Freikirchen vor allem in den überwiegend evan-
gelischen Ländern Berlin (West), Hamburg, Schleiswig-
HollStein und Hessen sowie in Nordrhein-Westfalen. Wäh-

rend sich die Zahl der Angehörigen der evangelischen 
Freikirchen seit 1961 mehr als verdreifacht hat, ist die 
Zahl der Angehörigen der anderen christlichen Kirchen 
oder Gemeinschaften um 16,0 °/o gestiegen. Im Saarland, in 
Bremen und Berlin ist sogar ein leichter absoluter Rück-
gang eingetreten. überdurchschnittlich groß war die Zu-
nahme in Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg. 

Die katholische Bevölkerung hat absolut in allen Län-
dern des Bundesgebiets zugenommen, am meisten in 
Schleswig-HoLstein, Baden-Württemberg, Hessen und Nie-
dersachsen. Ausschlaggebend dürfte hierfür neben dem 
Geburtenüberschuß vor allem die Zuwanderung ausländi-
scher Arbeitskräfte sein. Wahrscheinlich beruht das 
außergewöhnliche Wachstum der Anteile der Angehörigen 
sornstiger Rel1gionsgemeinschaften nur auf der Zuwande-
rung ausländischer Arbeitskräfte. Die Zahl dieser Ange-
hörigen 1sonstiger Religionsgemeinschaften hat sich seit 
1961 in Baden-Württemberg verzwölffacht, in Berlin 
(West) verzehnfacht, in Bayern verneunfacht und in 
Nordrhein-Westfalen verachtfacht. In Baden-Württem-
berg, Berlin (West), Hessen und Nordrhein-Westfalen liegt 
ihr Anteil an der Wohnbevölkerung über dem Bundes-
durchschnitt. Die Zahl der Gemeinschaftslosen und der 
Personen, die keine oder unklare Angaben über ihre Reli-
gionszugehörigkeit gemacht haben, ist vor allem in den 
Ländern gewachsen, in denen 1961 verhältnismäßig 
wenige solcher Personen lebten, so in Rheinland-Pfalz, 
Bayern und Baden-WürttembeDg. In Berlin (West) ist ihre 
Zahl 1sogar absolut gesunken, ihr Anteil aber leicht auf 
14,0 O/o der Wohnbevölkerung angestiegen. Den höchsten 
Anteil d!eser Personen hat Hamburg mit 15,7 O/o. Von den 
Flächenstaaten haben Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen verhältnismäßig hohe Anteile. 

Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms 

, In weiten Gebieten der Bundesrepublik Deutschland 
herrscht die eine oder andere Konfession stark vor, dane-
ben sind aber zahlreiche Räume mit gemischter Konfes-
sion vorhanden, in denen weder die Evangelischen noch, 
die Katholiken deutlich dominieren. über die Verteilung 
der Konfessionen in den Gebietseinheiten des Bundes-
raumordnungsprogramms unterrichten die Schaubilder 2 
und 3, von denen das eine den Bevölkerungsanteil der 

Tabelle 4: Wohnbevölkerung in den Ländern nach der Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählung am 6. 6. 1961und27. 5. 1970 

Wohnbevölkerung 

Angehörige der 

Land Ein- evangelischen römisch- l"nderen christ-1 . . 

1 

sonstigen 
1 Gemein-he1t insgesamt Landeskirchen 1 evangelischen / liehen Kirchen JUd!s~hen Religions-katholischen oder Gemein- Reh!;!Ions- schaftslose, einschl. sonst. Freikirchen Kirche schaften gememschaft 

gemein- ohne Angabe 
evang~ Kirchen schaften 

1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 1 1961 1 1970 

Schleswig-Holstein „. 1000 2 317,4 2 494,1 2 026,2 2 095,6 16,7 60,8 128,9 150,1 18,4 18,8 0,1 0,3 11,4 20,3 115,7 148,3 
% 100 100 87,4 84,0 0,7 2,4 5,6 6,0 0,7 0,8 0,0 0,0 0,5 0,8 5,0 5,9 

Hamburg ..... „ ..... 1000 1832,3 1 793,8 1 388,2 1 267,0 15,7 53,7 135,6 146,0 18,2 19,4 1,3 1,5 12,9 23,8 260,5 282,3 
% 100 100 75,8 70,6 0,9 3,0 7,4 8,1 1,0 1,1 0,1 0,1 0,7 1,3 14,2 15,7 

Niedersacb,$en ........ 1000 6 640,9 7082,2 5 058,0 5 146,3 49,2 136,2 1250,1 1386,5 48,9 56,0 0,7 2,9 19,9 63,4 214,1 290,9 
% 100 100 76,2 72,7 0,7 1,9 18,8 19,6 0,8 0,8 0,0 0,0 0,3 0,9 3,2 4,1 

Bremen .............. 1000 706,4 722,7 589,8 582,6 4,2 12,8 70,2 73,5 6,5 4,9 0,1 0,2 2,0 8,7 33,6 40,2 
% 100 100 83,5 80,6 0,6 1,8 9,9 10,2 0,9 0,7 0,0 0,0 0,2 1,2 4,7 5,6 

Nordrhein-Westfalen .. 1000 15 901,7 16 914,1 6 812,0 6 706,5 99,6 373,2 8 282,8 8 874,1 166,4 179,6 4,0 5,7 30,4 241,7 506,5 533,3 
% 100 100 42,8 39,7 0,6 2,2 52,1 52,5 1,0 1,1 0,0 0,0 0,1 1,4 3,2 3,2 

Hessen ........... „. 1000 4 814,4 5 381,7 3 006,7 3 132,5 45,1 121,2 1 546,3 1 763,2 44,6 62,8 3,7 5,7 11,6 84,8 156,5 211,5 
% 100 100 62,5 58,2 0,9 2,3 32,1 32,8 0,9 1,2 0,1 0,1 0,3 1,6 3,3 3,9 

Rheinland-Pfalz ...... 1000 3 417,1 3 645,4 1417,0 1420,0 15,2 63,2 1 921,0 2 031,7 16,5 22,5 0,7 0,8 8,8 29,9 38,0 77,3 
% 100 100 41,5 39,0 0,4 1,7 56,2 55,7 0,4 0,6 0,0 0,0 0,2 0,8 1,1 2,1 

Baden-Wurttembcrg .. 1000 7 759,2 8 895,0 3 726,6 3 899,4 64,8 173,8 3 633,0 4 219,7 146,5 175,0 1,5 3,0 14,6 179,1 172,1 245,0 
% 100 100 48,0 43,8 0,8 2,0 46,8 47,4 1,9 2,0 0,0 0,0 0,2 2,0 2,2 2,8 

Bayern .............. 1000 9 515,5 10 479,4 2 502,7 2 555,3 15,4 136,4 6 780,2 7 325,7 67,9 88,4 4,6 5,6 13,9 122,7 130,7 245,2 
% 100 100 26,3 24,4 0,2 1,3 71,3 69,9 0,7 

'·' 1 

0,0 0,1 0,1 1,2 1,4 2,3 
Saarland ............. 1000 1 072,6 1119,7 263,5 254,0 3,1 16,3 786,8 826,0 7,2 5,6 0,5 0,4 0,9 4,5 10,7 13,0 

% 100 100 24,6 22,7 0,3 1,5 73,4 73,8 0,6 0,5 0,0 0,0 0,0 0,4 1,0 1,2 
Berlin (West). ....... 1000 2 197,4 2122,3 1 585,1 1 421,0 20,8 68,7 251,1 264,4 27,4 26,7 5,5 5,5 3,8 39,8 303,7 296,3 

% 100 100 72,1 67,0 0,9 3,2 11,4 12,5 1,2 1,3 0,2 0,3 0,2 1,9 13,9 14,0 
Bundesgebiet ..... 1000 56174,8160 650,6, 28 375,7128 480,2 349,911 216,3 24 786,1 27 060,8 568,51659,6 22,7 

1 

31,7 1129,9 818,611 942,1 2 383,2 
01 100 1 100 50,5 47,0 0,6 2,0 44,1 44,6 0,9 1,1 0,0 0,1 0,3 1,3 3,5 3,9 10 
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Schaubild 2 

ANTEIL DER MITGLIEDER DER EVANGELISCHEN KIRCHE AN DER WOHN BEVÖLKERUNG 
IN DEN GEBIETSEINHEITEN DES BUNDESRAUMORDNUNGSPROGRAMMS 

STAT BUNDESAMT 72629 

t 
~'".„ ... 

Ergebnis der VolkszJhlung 1970 

Anteil von, bis unter 0
0 

Oun!erZiJ 

020-40 

••0-60 

-60-80 

Bezeichnungen der Geb1etseinhe1tenvergl Tabelle5 

Evangelischen (Angehörige der Evangelischen Landeskir-
chen einschl. so!llStiger evangelischer Kirchen und der 
evangelischen Freikirchen) und das andere den Bevölke-
rungsanteil der Katholiken (Angehörige der röm~sch

katholischen Kirche) wiedergibt. Von einer graphtschen 
Darstellung der Sonstigen wurde abgesehen, weil ihre 
·zahl fast überall nur wenige Prozent der Bevölkerung 
ausmacht. Auf besondere Schwerpunkte der Sonstigen 
sowie der Angehörigen der jüdischen ReUgionsgemein-
schaft wird jedoch textlich eingegangen. 

Das geschlossenste Gebiet, in dem die Evangelischen 
1stark überwiegen, befindet sich im Norden des Bundesge-
biets. Den höchsten Anteil der Evangelischen mit 90,6 O/o 
hat die am nördlichsten gelegene Gebietseinheit Schles-
wig. Darauf folgen nach Süden die Einheiten Mittelhol-
steln-Dithmarschen, Lüneburger Heide und Bremen mit 
einem Anteil von über 80 O/o Evangelischen. Dazwischen 
schiebt sich die eine außerordentlich hohe Quote (14,5 O/o) 
der Sonstigen aufweisende Gebietseinheit Hamburg, die 
aber auch noch einen Anteil von 77,9 O/o EvangeUschen 
hat. Über 70 O/o Evangelische leben in den nach Süden an-
schließenden Gebietseinheiten Hannover, Braunschweig 
und Göttingen, auf die die Gebietseinheit Kassel mit 
80,9 O/o Evangelischen folgt. Auch Bielefeld und Mittel-
Osthessen haben nooh Anteile von über 60 O/o Evange-
lischen. Die im Westen anschließenden Gebietseinheiten 
Dortmund-Siegen, Essen und Düsseldorf sind konfessio-
nell gemischt, ebenso die weiter südlich gelegenen Ge-
bietseinheiten Mainz-Wiesbaden und Frankfurt-Darm-
stadt. Ein anderer gemischt konfessioneller Gebietsstrei-
fen zieht sich von Bamberg-Hof über Ansbach-Nürn-
berg, Neckar-Franken, Oberrhein-Nordschwarzwald, 
Rhein-Neckar-Südpfalz zur mehr evangelisch orientier-
ten Westpfalz. 

Die Schwerpunkte mit überwiegend katholischer Bevöl-
kerung liegen im Süden und äußersten Westen der Bun-
desrepublik. Den höchsten Anteil an Katholiken hat mit 

Schaubild 3 

STAT,SUNDESAMT 72630 

Ergebnis der Votkszählung 1970 

Anteil von ••• bis unter „. % 

E:Junle115 

[]15-40 

••0-60 
-60-80 
-80undmehr 

Bezeichnungen der Geb1etsemhe1tenvergl.Tabel!e 5 

Tabelle 5: Religionszugehörigkeit der Bevölkerung in den 
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramtns 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Gebietseinheit 

~ ~ft~ci;~fst~i~~niih~~~;~h~~ : : : : : : 
3 Hamburg ..................... . 
4 Luneburger Heide ............. . 
5 Bremen ....................... . 
6 Osnabruck .................... . 
7 Ems .......................... . 
8 Munster ...................... . 
9 Bielefeld ...................... . 

10 Hannover ..........•........... 
11 Braunschweig ................. . 
12 Göttingen .................... . 
13 Kassel ........................ . 
14 Dortmund-Siegen ............. . 
15 Essen ......................... . 
16 Dusseldorf .................... . 
17 Aachen ....................... . 
18 Kbln ......................... . 
19 Trier ......................... . 
20 Koblenz ...................... . 
21 Mittel-Osthessen ............... . 
22 Bamberg-Hof ................. . 
23 Aschaffenburg-Schweinfurt ..... . 
24 Frankfurt-Darmstadt ............ . 
25 Mainz-Wiesbaden .............. . 
26 Saarland ...................... . 
27 Westpfalz ..................... . 
28 Rhein-Neckar-Sudpfalz ......... . 
29 Oberrhein-Nordschwarzwald .... . 
30 Neckar-Franken ................ . 
31 Ansbach-Nürnberg ............ . 
32 Regensburg ................... . 
33 Landshut-Passau ................ . 
34 München-Rosenheim ........... . 
35 Kempten-Ingolstadt .. , ......... . 
36 Alt-Oberschwaben ............. . 
37 Oberrhein-Sudschwarzwald ..... . 
38 Berlin (West) ................. . 

Anteil der 

~ls~~~~- JKatholischertJ Sonstigen 

90,6 
86,7 
77,9 
87,5 
83,9 
39,8 
63,8 
21,5 
64,4 
76,4 
75,7 
75,4 
80,9 
49,5 
44,4 
42,2 
15,8 
30,2 
8,5 

29,9 
65,5 
54,4 
19,9 
54,4 
50,3 
24,1 
60,2 
47,7 
47,9 
55,5 
56,9 
12,1 
7,3 

18,9 
15,5 
37,8 
31,8 
70,2 

0' ,0 
4,4 
6,0 
7,6 
7,5 
9,9 

57,9 
33,8 
76,6 
31,4 
16,2 
16,0 
19,8 
14,6 
45,3 
49,6 
49,9 
81,1 
63,5 
89,8 
67,3 
30,2 
42,5 
77,6 
37,0 
44,5 
73,8 
36,7 
46,1 
46,3 
35,6 
37,6 
86,2 
90,6 
74,1 
80,1 
56,8 
63,8 
12,5 

5,0 
7,3 

14,5 
4,9 
6,2 
2,3 
2,4 
1,9 
4,1 
7,4 
8,3 
4,8 
4,5 
5,3 
6,0 
7,9 
3,1 
6,4 
1,7 
2,8 
4,3 
3,0 
2,3 
8,6 
5,1 
2,1 
3,0 
6,1 
5,8 
8,9 
5,5 
1,8 
2,2 
6,9 
4,3 
5.4 
4,3 

17,3 

90,6 O/o die im Südosten gele.gene Gebietseinheit Landshut-
-Passau. Weitere Gebietseinheiten mit über 80 O/o Katho-
liken schließen sich nördlich mit Regensbu11g-Weiden 
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i 

und westlich mit Kempten-Ingolstadt an. Die stark von 
der Landeshauptstadt München und deren höheren Antei-
len an Evangelischen und Sonstigen beeinflußte Gebiets-
einheit München-Rosenheim im Süden hat aber auch 
einen Anteil von 74,1 °/o Katholiken. Einen weiteren 
katholischen Schwerpunkt stellt die Gebietseinheit Trier 
im Westen dar mit einem Anteil von 89,8 °/o und dem ge-
ringsten Anteil der Sonstigen von 1,7 O/o. Die nördlich an-
schließende Gebietseinheit Aachen hat einen über 80 O/o 
liegenden Anteil an Katholiken, während südlich im Saar-
land 73,8 O/o Katholiken leben. Die östlich gelegenen Ge-
bietseinheiten Koblenz und Köln sind ebenfalls überwie-
gend katholilSch (mehr als 60 O/o). Eine weitere stark 
katholisch geprägte Gebietseinheit, die etwas isoliert zwi-
schen konfessionell gemischten und evangelisch orientier-
ten Gebietseinheiten liegt, ist Aschaffenburg-Schwein-
furt mit einem Anteil von 77,6 O/o Katholiken. Eine ähn-
liche Situation besteht im Nordwesten für die Gebietsein-
heit Münster mit einem Anteil an Katholiken von 76,6 O/o 
und dem sehr geringen Sonstigenanteil von 1,9 O/o. Mehr 
als 60 O/o der Katholiken leben ferner in der Gebietseinheit 
Oberrhein-Südschwarzwald. 

' ' 

Von allen Gebietseinheiten weiist das mit 70,2 O/o über-
wiegend evangelische Berlin (West) den höchsten Anteil an 
Sonstigen mit 17,3 O/o auf. Von diesen sind 0,3 O/o oder 5 487 
Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft. Femel' 
finden sich zahlreiche Angehörige der jüdischen Reli-
gionsgemeinschaft in den Gebietseinheiten Frankfurt -
Darmstadt mit 5 143 Personen oder 0,2 O/o, München-Ro-
senheim mit 3 984 Personen (0,1 O/o) 1sowie Hannover, Köln 
und DüSiSeldorf mit je mehr als 1 700 Personen (0,1 O/o). 

Einen auffällig hohen Anteil an Sonstigen hat mit 8,9 O/o 
die Gebietseinheit Neckar-Franken. In diesem Raum leb-
ten 1961 besondel1S viele Angehörige christlich orientierter 
Sondergemeinschaften, was heute noch der Fall sein 
dürfte. Hohe Anteile an SonstLgen finden sich in überwie-
gend evangelischen 1sowie in großstädtisch beeinflußten 
Gebietseinheiten, so z.B. in Mittelholstein-Dithmarschen 
(7,3 O/o) sowie im bereits erwähnten Hamburg, in Frank-
furt-Darmstadt, Braunschweig, Düsseldorf und Hanno-
ver. Die überwiegend katholischen Gebietseinheiten 
haben dagegen sehr niedrige Sonstigenanteile, neben 
Trier und Münster auch das Saarland, Landshut-Passau 
und Aschaffenburg-Schweinfurt. Cl. 

Unterricht und Bildung 
Die Absichten der Studienwilligen 

des Schuljahres 1971/72 
Ergebnis der Abiturientenbefragung 1972 

1. Rechtliche Grundlage 
Alljährlich führt die große Zahl von Studienbewerbern 

an den Hochschulen zu Engpässen bei der Vergabe der 
verfügbaren Studienplätze. Ein Teil der studienwilligen 
Abiturienten kann wegen bestehender Zulassungsbe-
schränkungen entweder gar nicht oder nicht an der ge-
wählten Hochschule mit dem Studium beginnen. Es ergab 
sich daher der Wunsch, durch regelmäßige Befragungen 
der Abiturienten den auf die Hochschulen zukommenden 
Bewerberstrom nach Studienfach und bevorzugter Hoch-
schule rechtzeitig zu quantifizieren. 

Im Februar 1971 wurde auf Grund eines im Dezember 
1970 gefaßten Beschlusses der Ständigen Konfevenz der 
Kultusminister der Länder erstmals eine bundeseinheit-
liche Befragung der Abiturienten von der amtlichen Stati-
stik durchgeführt1). 

Die Befragung der Abiturienten an Gymnasien und den 
Abgangsklassen der entsprechenden Bildungseinrichtun-
gen des Schuljahrganges 1971/72 fand auf Grund des Ge-
setzes über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
vom 31. August 1971 (BGB! I S. 1473) statt. In diesem Ge-
setz wurde eine Befragung der Schüler in den Bildungs-
einrichtungen der Sekundarschulstufe II, soweit die Erhe-
bungen zur Feststellung des zu erwartenden Zugangs an 
den Hochschulen erforderlich sind, ,sowie der wehr- und 
ersatzdienstleistenden Studienberechtigten festgelegt (§ 2 
Ziff. 4 u. 5). 

Die Koordinierung der Vorbereitungsarbeiten lag beim 
Statistischen Bundesamt, während die Erhebung durch die 
Statistischen Landesämter erfolgte. Die in die Erhebung 
einbezogenen Angehörigen der Bundeswehr und des zivi-
len Ersatzdienstes wurden jedoch zentral erfaßt. 

2. Erhebungsumfang und -ablauf 
Die Abiturientenbefragung des Schuljahrganges 1971/72 

enstreckte sich auf die Schüler der Abschlußklassen von 
Gymnasien und entsprechenden Bildungseinrichtungen•) 
sowie auf die wehr- und ersatzdienstleistenden Studienbe-
rechtigten, die innerhalb eines Jahres vom Zeitpunkt der 

1) Vgl. „Die Studienabsichten der Abiturienten des Schuljahres 
1970/71" in WiSta 10/1971, S. 669 ff. - 2) Zu den letzteren zählen die 
Gesamtschulen, Fachgymnasien, Abendgymnasien, Kollegs, Be-
rufsoberschulen und Technischen Oberschulen sowie sonstige Ein-
richtungen, die zu einer allgemeinen oder fachgebundenen Hoch-
schulreife führen. 

Befragung an entlassen werden. ZUJsätzlich wurden erst-
mals auch die Schüler der Abgangsklassen des 12. Schul-
jahrganges der Fachoberschulen sowie sonstiger zur Fach-
hochschulreifeprüfung führender Einrichtungen befragt. 
Unter den Abiturienten sind demzufolge auch diejenigen 
Schüler nachgewiesen, die eine Fachhochschulreifeprü-
fung abzulegen hatten. Im Land Bayern wurden zusä:tzlich 
alle Schüler des 12. Schuljahrganges an Gymnasien be-
fragt; in den Ländern Berlin und Hamburg sogar alle 
Schüler des 11. bis 13. Schuljahrganges (gesamte Sekun-
darstufe II). Die ursprünglich vorgesehene Befragung des 
gesamten 12. Schuljahrganges an den Gymnasien wurde in 
den übrigen Ländern noch nicht vorgenommen3). 

Die Befragung wurde generell im Februar 1972 durchge-
führt; lediglich in Hamburg und Berlin (West) fand sie 
wegen des vorzeitigen Schuljahresendes bereits im Oktober 
1971 statt. Wie schon bei der vorjährigen Befragung lag die 
Beteiligung der Auskunftspflichtigen mit etwa 98 O/o be-
achtlich hoch. 

3. Anteile der Studienwilligen 
Von den insgesamt erfaßten 147 700 Schülern und stu-

dienberechtigten Angehörigen der Bundeswehr und des 
zivilen Ersatzdienstes wollten 133 100 oder 90 O/o studieren 
(vgl. Tabelle 1). Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr, in 
dem 88 O/o der Studienberechtigten studieren wollten, eine 
Zunahme des Anteils der Studienwilligen4). 

Die Gesamtzahl der Studienberechtigten setzt sich aus 
103 100 oder 70 O/o männlichen und 44 600 oder 30 O/o weib-
lichen Personen zusammen. Von den Männern waren 
93 600 oder 91 °/o (Vorjahr: 89 O/o), von den Frauen 39 500 
oder 89 O/o (Vorjahr: 86 O/o) an einem 1späteren Studium in-
teressiert. Der Anteil der Studienwilligen ist bei beiden 
Geschlechtern also annähernd gleich groß. 

Unter den Befragten waren 126 400 Abiturienten an 
Gymnasien und entsprechenden Bildungseinrichtungen 
sowie Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgan-
ges der Fachoberschulen. Es handelt sich dabei um 81 800 
bzw. 65 O/o männliche und 44 600 bzw. 35 O/o weibliche 
Schüler. Die geschlechterspezifischen Anteile der studien-
willigen Schüler weichen nicht erheblich von denjenigen 
bei der Gesamtzahl der Studienberechtigten ab. 

3) Die zusätzliche Befragung des 11. bzw. 12. Schuljahrganges an 
Gymnasien diente lediglich Sonderaufbereitungen auf Landes-
ebene und wurde bei den Bundesergebnissen nicht berücksichtigt. 
- 4) Beim Vergleich mit den entsprechenden Vorjahreszahlen ist 
zu beachten, daß in den zitierten Prozentzahlen des Vorjahres Im 
Gegensatz zur diesjährigen Befragung nur die Abiturienten ohne 
Bundeswehr- und Ersatzdienstangehörige enthalten sind. Außer-
dem lagen 1971 keine Angaben über Berlin (West) vor. 
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Tabelle 1: Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs sowie Studienberechtigte 
bei der Bundeswehr und beim Ersatzdienst nach Studienabsicht 1) 

Befragte Abiturienten 
Land 

Bundeswehr 
Ersatzdienst 

ins- 1 männ-1 weib-1 mit Studienabsic;ht 1 Unentschlossene 1 ohne Studienabsicht 
gesamt lieh lieh zusammen 1 männlich 1 weiblich 1 zusammen 1 männlich 1 weiblich 1 zusammen 1 männlich 1 weiblich 

Anzahl 1Anzahl1 % Anzahl! % Anzahll % Anzahl! % Anzahl! % Anzahl! % Anzahl! % Anzahl! % Anzahl! % 

Schleswig-Holstein „. 3 554 2 030 1524 3 019 85,0 1 702 83,9 1 317 86,4 313 8,8 222 10,9 91 6,0 222 6,2 106 5,2 116 7,6 
Hamburg .„.„„.„ 3721 2378 1343 3171 85,2 2039 85,7 1132 84,3 360 9,7 239 10,1 121 9,0 190 5,1. 100 4,2 90 6,7 
Niedersachsen „ „ „ „ 13 513 8 454 5 059 12123 89,7 7 588 89,8 4 535 8 9,6 781 5,8 553 6,5 228 4,5 609 4,5 313 3,7 296 5,9 
Bremen.............. 1477 837 640 1261 85,4 726 86,7 535 83,6 136 9,2 80 9,6 56 8,8 80 5,4 31 3,7 49 7,6 
Nordrhein-Westfalen„ 41115 26592 14523 37263 90,6 24265 91,3 12998 89,5 2334 5,7 1602 6,0 732 5,0 1518 3,7 725 2,7 793 5,5 
Hessen............... 11 860 7 653 4 207 10 257 86,5 6 651 86,9 3 606 85,7 984 8,3 679 8,9 305 7,3 619 5,2 323 4,2 296 7,0 
Rheinland-Pfalz „ „ „ 7 841 5187 2 654 7 033 89,7 4 664 89,9 2 369 89,2 496 6,3 351 6,8 145 5,5 312 4,0 172 3,3 140 5,3 
Baden-Wurttemberg .. 16974 10522 6452 14671 86,4 9128 86,7 5 543 85,9 1538 9,1 1010 9,6 528 8,2 765 4,5 384 3,7 381 5,9 
Bayern „„„„„„„ 19816 13944 5872 19064 96,213495 96,8 5569 94,8 288 1,5 191 1,4 97 1,7 464 2,3 258 1,8 206 3,5 
Saarland............. 2694 1775 919 2358 87,5 1563 88,1 795 86,5 219 8,1 134 7,5 85 9,3 117 4,4 78 4,4 39 4,2 
Berlin(West) „„„„ 3807 2369 1438 3118 81,9 1980 83,6 1138

1
79,1 330 8,7 228 9,6 102 7,1 359 9,4 161 6,8 198 13,8 

zusammen ... 1126 372 ! 81741144631 !113 338189,7173 801 190,3139537.188,6! 7 77916,21 5 28916,512 490 15,615 25514,112 651 13,212 60415,8 
Bundeswehr „„„„. 19728 19728 - 18238 92,5 18238 92,5 - - 719 3,6 719 3,6 - - 771 3,9 771 3,9 - -
Ersatzdienst . . . . . . . . . . 1637 1637 - 1566 95,7 1 566 95,7 - - 40 2,4 40 2,4 - - 31 1,9 31 1,9 - -

zusammen „.1 213651213651 - 119804192,7119804192,71 - 1-1 7591 3,51 759 I 3.51 - 1-1 8021 3,81 8021 3,81 - !-
Bundesgebiet ...... 147 737 103 106 44 631 133 142 90,1 93 605 90,8 39 537 88,6 8 538 5,8 6 048 5,9 2 490 5,6 6 057 4,1 3 453 3,3 2 604 5,8 

1) Stand: Februar 1972; m Hamburg und Berlm (We•t) Oktober 1971. 

Von den 21 400 befragten studienberechtigten Angehöri-
gen der Bundeswehr und des zivilen Evsatzdienstes woll-
ten mit 20 000 bzw. 93 °/o (Vorjahr: 92 O/o) relativ viele ein 
Studium aufnehmen. Offenbar bestehen bei diesem Perso-
nenkreis recht klare Vorstellungen hinsichtlich der Stu-
dienabsicht, da Unsicherheitselemente, wie noch ausste-
hende Entscheidungen über die Ableistung des Wehrdien-
stes und das Bestehen des Abiturs, hier e:ratfallen. 

In keinem Bundesland liegt der Anteil der Studienwil-
ligen unter 80 O/o. Er ist, wie schon im Vorjahr (91 O/o), mit 
96 O/o in Bayern am höchsten. Den niedrigsten Anteil von 
Studienwilligen weist Berlin (West) mit 82 O/o auf (Vorjahr: 
Bremen mit ebenfalls 82 O/o). Dabei ist allerdings zu beach-
ten, daß der Anteil der Abiturienten an der alterstypi-
schen Bevölkerung (18 bLs 24 Jahre) mit 12 O/o in Berlin 
(West) erheblich höher als in Bayern mit nur 8 O/o liegt. 

Tabelle 2: Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach Studienabsicht 
und Schultyp 1) 

Befragte Abiturienten 
Schultyp Geschlecht insgesamt 

1 
mit Studienabsicht 

1 

Unentschlossene 
1 

ohne Studienabsicht 
Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) 

Altsprachliches/Humanistisches Gymnasium .............. männlich 7 241 8,9 6 750 93,2 341 4,7 150 2,1 
weiblich 1172 2,6 1101 93,9 42 3,6 29 2,5 
zusammen 8 413 6,7 7 851 93,3 383 4,6 179 2,1 

Neusprachliches Gymnasium ........................... männlich 17 314 21,2 15 346 88,6 1282 7,4 686 4,0 
weiblich 20 610 46,2 18359 89,1 1119 5,4 1132 5,5 
zusammen 37 924 30,0 33 705 88,9 2401 6,3 1 818 4,8 

Mathematisch/naturwissenschaftliches Gymnasium ········ männlich 21 743 26,6 19381 89,1 1575 7,3 787 3,6 
weiblich 6 973 15,6 6118 87,8 421 6,0 434 6,2 
zusammen 28 716 22,7 25 499 88,8 1996 7,0 1221 4,2 

Sozialwissenschaf tliches/sozialkundliches Gynmasium ...... männlich 277 0,3 231 83,4 31 11,2 15 5,4 
weiblich 1397 3,1 1247 89,3 55 3,9 95 6,8 
zusammen 1674 1,3 1478 88,3 86 5,1 110 6.6 

Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium ................. männlich 1637 2,0 1346 82,2 162 9,9 129 7,9 
weiblich 733 1,7 609 83,1 46 6,3 78 10,6 
zusammen 2 370 1,9 1 955 82,5 208 8,8 207 8,7 

Musisches Gymnasium, Erziehungswissenschaftliches 
Gymnasium ........................................ männlich 452 O,.i 426 94,3 20 4,4 6 1,3 

weiblich 893 2,0 834 93,4 31 3,5 28 3,1 
zusammen 1345 1,1 1260 93,7 51 3,8 34 2,5 

Gymnasium für Frauenbildung, Hauswirtschaftliches 
Gymnasium .„ .. „ ... „ ..... „ ........ „„ ..... „ .. männlich 49 0,1 37 75,5 8 16,3 4 8,2 

weiblich 3 512 7,9 3 081 87,7 187 5,3 244 7,0 
zusammen 3 561 2,8 3118 87,5 195 5,5 248 7,0 

Technisches Gymnasium, Wirtschaftsgymnasium, 
Berufsoberschule „ „ „ ...... „ .... „ .. „ ..... „ „ „ männlich 3 730 4,6 2992 80,2 497 13,3 241 6,5 

weiblich 1342 3,0 1040 77,5 149 11,1 153 11,4 
zusammen 5 072 4,0 4032 79,5 646 12,7 394 7,8 

Integrierte Gesamtschule einschl. Freie Waldorfschule ....... männlich 267 0,3 236 88,4 26 9,7 5 1,9 
weiblich 226 0,5 190 84,1 26 11,5 10 4,4 
zusammen 493 0,4 426 86,4 52 10,5 15 3,1-

Abendgynmasium, Kolleg ............................. männlich 2 908 3,6 2687 92,4 156 5,4 65 2,2 
weiblich 808 1,8 760 94,1 42 5,2 6 0,7 
zusammen 3 716 2,9 3 447 92,8 198 5,3 71 1,9 

Fachoberschule ........................................ männlich 22 735 27,8 21436 94,3 880 3,9 419 1,8 
weiblich 4 543 10,2 4 086 89,9 222 4,9 235 5,2 
zusammen 27 278 21,6 25 522 93,6 1102 4,0 654 2,4 

Sonstige ..... „„„.„„.„ ..... „.„„ •.. „„ .... „. männlich 3 388 4,1 2933 86,6 311 9,2 144 4,2 
weiblich 2 422 5,4 2112 87,2 150 6,2 160 6,6 
zusammen 5 810 4,6 5045 86,8 461 7,9 304 5,3 

Insgesamt ...... männlich 81 741 100 73801 90,3 5 289 6,5 2651 3,2 
weiblich 44631 100 39 537 88,6 2490 5,6 2 604 5,8 
zusammen 126 372 100 113 338 89,7 7779 6,1 5 255 4,2 

.. 1) Stand: Februar 1972; m Hamburg und Berlin (West) Oktober 1971.-2) In Prozent aller befragten Ab1tur1enten. - 3) In Prozent der Abiturienten des JCWe1ligen 
Schultyps. 
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· 7 800 befragte Abiturienten an Gymnasien und entspre-
chenden Bildungseinrichtungen, d. s. 6 °/o, waren im Zeit-
punkt der Erhebung hinsichtlich ihrer Studienabsicht 
noch unentschlossen und 5 300 oder 4 O/o gaben an, keine 
Studienabsicht zu haben. Gegenüber der vorjährigen Be-
fragung hat sich der Anteil der unentschlossenen und 
nichtstudienwilligen Abiturienten an den Schulen um je 
einen Prozentpunkt vermindert. Von den befragten Bun-
deswehr- und Ersatzdienstangehörigen waren nur jeweils 
8QO bzw. 4 O/o hinsichtlich eines Studiums unentschlossen 
oder hatten keine Studienabsicht. 

4. Verteilung der Studienwilligen nach Studienbeginn und 
Schultyp 

Von den Studienwillig·en außerhalb der Bundeswehr und 
des zivilen Ersatzdienstes beabsichtigten zum Zeitpunkt 
der Befragung 6 100 (5 O/o), ihr Studium bereits im Som-
mevsemester 1972 aufzunehmen. Der mit 76 000 bzw. 67 O/o 
überwiegende Teil strebt den Studienbeginn jedoch im 
Wintersemester 1972/73 an. Der Rest hat sich für spätere 
Anfangssemester entschieden. In die Verteilung der Stu-
dienwilligen nach beabsichtigtem Studienbeginn sind der 
Vollsfähdigkeit halber auch die Studienwilligen bei der 
Bundeswehr und beim zivilen Ersatzdienst einzubeziehen. 
Berücmsichtigt man auch diesen Personenkreis, so ergibt 
sich aus der Befragung 1972 folgende zeitliche Verteilung 
der potentiellen Studienanfänger: 

Semester des Studienbeginns Anzahl O/o 
Sommersemester 1972 7 867 5,9 
Wintersemester 1972/73 89 029 66,9 
Sommersemester 1973 5 766 4,3 
Wintersemester 1973/74 15 316 11,5 
Sommersemester 1974 4 967 3,7 
Wintersemester 1974/75 7 191 5,4 
Sommersemester 1975 418 0,3 
später und ohne Angabe 2 58~ 2,0 

zusammen 133142 100 

Zwei Drittel aller Studienwilligen beabsichtigten also 
.zum Zeitpunkt der Befragung mit ihrem Studium im Win-
tersemester 1972/73 anzufangen. Der Studienbeginn in den 
jeweiligen Wintersemestern wird vermutlich auch deswe-
gen bevorzugt, weil an einer Reihe von Hochschulen nur 
im Wintersemester mit dem Studium bestimmter Fächer 
begonnen werden kann. 

Es muß betont werden, daß diese Angaben aus nur einer 
Befragung gewonnen wurden. Um die Gesamtzahlen der 
Studienwilligen nach Anfangssemester zu erhalten, müßte 
man nicht nur die jeweiligen Ergebnisse der Vorjahreser-
hebung und - soweit sie in Frage kommen - zukünftig 
durchzuführender Erhebungen einbeziehen, sondern auch 
berücksichtigen, daß wegen der Nichterfassung früherer 
Abiturientenjahrgänge und derjenigen, die das Abitur 
außerhalb der befragten Bildungseinrichtungen erwerben, 
keine vollständige Übersicht gewonnen werden kann. Im 
übrigen ist die Quote derj.enigen Studienanwärter bisher 
unbekannt, die im Laufe der Zeit ihre Absichten bezüglich 
des Studienbeginns ändern. 

Die Verteilung der studienwilligen Abiturienten und 
Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrganges auf 
die Schultypen zeigt, daß der Anteil der Studienwilligen 
an den altsprachlichen Gymnasien mit 93 °/o sehr hoch ist 
(vgl. Tabelle 2). Von den Absolventen neusprachlicher und 
mathematisch-naturwissenschaftlicher Gymnasien wollen 
89 O/o studieren. An den Gymnasien für Frauenbildung und 
den hauswirtschaftlichen Gymnasien sowie an den sozial-
wissenschaftlichen· Gymnasien haben 88 O/o die Absicht zu 
studieren., Lediglich 83 O/o der Abiturienten von wirt-
schaftswissell!Schaftlichen Gymnasien sind an ·einem spä-
teren Studium interessiert. Den geringsten Anteil von 
Studienwilligen weist die Gruppe der technischen Gymna-
sien, Wirtschaftsgymnasien und Berufsoberschulen mit 
80 O/o auf. 

Sehr hoch ist der Anteil von Studienwilligen an Abend-
gymnasien und Kollegs mit 93 O/o. Dies kommt nicht uner-
wartet, denn man kann von vornherein annehmen, daß 

diese Bildungseinrichtungen fast ausschließlich nur des-
halb besucht werden, um die Berechtigung für ein vorge-
sehenes Studium zu erlangen. Bei den Besuchern der 
Fachoberschulen ist die Quote der Studienwilligen mit 
94 °/o' am größten. Es handelt sich bei diesem Personen-
kreis um Anwärter auf ein späteres Fachhochschulstu-
dium. 

Auffallend ist an den Technischen Gymnasien, Wirt-
schaftsgymnasien und Berufsoberschulen sowie an den in-
tegrierten Gesamtschulen der mit 13 O/o bzw. 11 O/o relativ 
hohe Anteil derjenigen, die hinsichtlich eines Studiums 
noch unentschlossen sind. 

5. Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" nach vor-
gesehenem Lehramt 

Ein großer Teil der befragten Schü1er an Gymnasien 
und Fachoberschulen gab den Lehrerberuf als Studienziel 
an. Insgesamt wollen 30 O/o der befragten Schüler ein Leh-
rerstudium beginnen (vgl. Tabelle 3). Das sind nahezu 
34 000 Schüler. 

Der Anteil ist bei den weiblichen Abiturienten mit 47 O/o 
mehr als doppelt so groß wie bei den männlichen mit 
21 O/o. Im Vergl.eich zum Vorjahr hat sich die Quote der 
Lehreranwärter zusammen zwar um 9 Punkte vermindert, 

Schaubild 1 

ABITURIENTEN MIT OEM BERUFSZIEL.LEHRER" NACH LEHRAMTll 
1e 100 Stud1enw1llrge 

0 Grund-, Haupt-u.Sonderschulen II Realschulen III Gymnasien • Berufsbildende Schule!!_ 

Schlesw1g-
Holstem 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 

Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berl1n(West) 

Bundesgebiet 
1 nsgesam t 

mannlich 

weiblich 

STAT BUKDESAMT 72622 

10 11 14% 

1) Stand Februar 1972,in Hamburg und Berlin (Wes!) Oktober 1971. 
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Tabelle 3: Regionale Verteilung der studienwilligen Abitu-
rienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 
12. Schuljahrgangs mit Anteil derjenigen, die Lehrer 

werden wollen 1) 

Studienwillige insgesamt Darunter mit dem 
Studienziel ,,Lehrer'' 

Land zu... 1 männ-1 weib- zu- 1 männ-1 weib-
sammen lieh lieh sammen lieh lieh 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein .. 3 019 1 7021 1 317 38,5 25,8 54,9 
Hamburg .......... 3 171 2 039 1132 17,3 9,6 31,1 
Niedersachsen ...... 12123 7 588 ' 4 535 34,5 22,7 54,1 
Bremen ........... 1 261 726 1 535 34,5 24,5 48,0 
Nordrhein-Westfalen 37 263 24 265 12 998 26,9 18,1 43,4 
Hessen „ ..... „ „. 10257 6 651 3 606 29,7 21,2 45,3 
Rheinland-Pfalz ..... 7033 4 664 2 369 30,7 21,4 49,0 
Baden-W urttemberg 14 671 9128 5 543 36,8 27,0 52,8 
Bayern ............ 19 064 13 495 5 569 28,5 21,3 45,8 
Saarland ........... 2 358 1563 795 30,2 21,9 46,7 
Berlin (West) ....... 3 118 1980 1138 20,6 13,3 33,4 

Bundesgebiet ..... 113 338 73 801 39 537 29,8 20,7 46,7 
dagegen 19712) ... 76 1613) 46 207 29 954 39,1 27,8 56,6 

i) Stand: Februar 1972; m Hamburg und Berlin (West) Oktober 1971. -
2) Ohne Berlin. - ') Einschließlich 61(weiblich3) Abiturienten aus Berlin (West) 
auf Schulen m den ubrigen Ländern. 

ihre absolute Zahl ist jedoch wegen der Einbeziehung der 
Fachoberschulen um etwa 4 000 Personen gestiegen. Bei 
den männlichen Abiturienten sank der Anteil der Stu-
dienwilligen mit dem Berufsziel „Lehrer" um 7 Punkte, 
während er bei den weiblichen Abiturienten sogar um 10 
Punkte zurückging. 

Bei regionaler Betrachtung fällt auf, daß die Präferen-
zen für den Lehrerberuf in Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen relativ groß sind. Auch in Baden-Württemberg 
und Bremen interessieren sich überdurchschnittlich viele 
Abiturienten hierfür. Dagegen weisen die Stadtstaaten 
Hamburg und Berlin (West) sowie Nordrhein-Westfalen 
relativ wenige Lehreranwärter auf. 

Die Studienwilligen mit dem Studienziel „Lehrer" wur-
den auch nach dem angestrebten Lehramt gefragt (vgl. 
Tabelle 4). Bemerkenswert ist, daß das Lehramt an Gym-
nasien in zunehmendem Maße gewählt wird. Während es 
im Vorjahr noch 35 °/o der Lehreranwärter waren, stre-
ben dieses Lehramt nach der diesjährigen Befragung be-

Schaubild 2 

VERTEILUNG DER STUDIENWILLIGEN ll 
INSGESAMT UND DERJENIGEN, DIE LEHRER WERDEN WOLLEN, 

NACH DEM GESCHLECHT AUF DIE lANDER 
Ab1tuf1entenbefragung 1972 

mannl1ch ~ we1bl1ch 
dafunte1Lehreranwarte~arunterlehreranwMter 

Schleswig- Ham-
Holste1n burg 

Nieder· Bremen Nord· Hesse11 
sachsen rhe1n-

Westlalen 

Rhein· Baden- Bayern Saar- Berlin Bundes-
land- Wurllem· lalld (V{esl) gebiet 
Pfalz berg 

STAT BUNOE:SAMT 7262l l)Einschl1eßl1cl'I Burdesweh1 und Ersatzdienst. 

reits 40 °/o an. 33 O/o (im Vorjahr 38 t/o) interessieren sich 
für das Lehramt an Grund-, Haupt- und Sonderschulen. 
Von 20 O/o (Vorjahr: 24 °/o) wird das Lehramt an Realschu-
len bevorzugt, während sich nur 7 °/o (Vorjahr: 3 O/o) für 
das Lehramt an berufsbildenden Schulen entschieden. Der 
hohe Anteil von Interessenten für das Lehramt an Gym-
nasien läßt sich aus dem adäquaten Schulabschluß und 
der zunehmenden Bedeutung der Höheren Schulen im 
Bildungssystem erklären. Bei der geschlechterspezifischen 
Verteilung auf die verschiedenen Lehrämter zeigen ·sich 
deutliche Unterschiede. Mehr als die Hälfte (53 O/o) der 
männlichen Lehreranwärter bevorzugt das Lehramt an 
Gymnasien, während es nur 26 O/o der weiblichen •sind. Bei 
diesem Lehramt hat sich die Relation gegenüber dem Vor-
jahr geringfügig zugunsten der Abiturientinnen verscho-
ben. 

Tabelle 4: Studienwillige Abiturienten, Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs sowie Studienberechtigte bei 
Bundeswehr und Ersatzdienst mit dem Studienziel „Lehrer" nach angestrebtem Lehramt 1) 

Studien- Darunter mit Davon fair das Lehramt an 
Land des Schulortes Geschlecht willige Studienziel Grund-, Haupt- und 

1 1 
Gymnasien 1 

berufsbildenden 
insgesamt „Lehrer" Sonderschulen Realschulen Schulen 

Anzahl 1 ~o2) Anzahl 1 %') 1 Anzahl 1 ~,3) 1 Anzahl 1 %') 1 Anzahl 1 %3) 

Schleswig-Holstein ... männlich 2 321 605 26,1 87 14,4 184 30,4 304 50,2 1 30 5,0 
weiblich 1317 723 54,9 337 46,6 243 33,6 134 18,5 9 1,3 
zusammen 3 638 1328 36,5 424 31,9 427 32,2 438 33,0 39 2,9 

Hamburg ........... männlich 2 354 251 10,7 14 5,6 69 27,5 149 59,3 19 7,6 
weiblich 1132 352 31,1 36 10,2 190 54,0 120 34,1 6 1,7 
zusammen 3 486 603 17,3 50 8,3 259 43,0 269 44,6 25 4,1 

Niedersachsen ........ männlich 9 895 2 474 25,0 372 15,0 663 26,8 1 214 49,1 225 9,1 
weiblich 4535 2454 54,1 1105 45,0 806 32,9 488 19,9 55 2,2 
zusammen 14430 4 928 34,2 1477 30,0 1469 29,8 1 702 34,5 280 5,7 

Bremen .............. männlich 1004 245 24,4 52 21,2 27 11,0 153 62,5 13 5,3 
weiblich 535 257 48,0 147 57,2 43 16,7 64 24,9 3 1,2 
zusammen 1539 502 32,6 199 39,6 70 14,0 217 43,2 16 3,2 

Nordrhein-Westfalen .. männlich 30130 5 899 19,6 1164 19,7 668 11,3 3 245 55,0 822 14,0 
weiblich 12 998 5 635 43,4 2880 51,1 1 087 19,3 1464 26,0 204 3,6 
zusammen 43128 11534 26,7 4044 35,1 1 755 15,2 4709 40,8 1026 8,9 

Hessen ............... männlich 8 422 1939 23,0 186 9,6 453 23,4 1135 58,5 165 8,5 
weiblich 3 606 1634 45,3 645 39,5 492 30,1 459 28,1 38 2,3 
zusammen 12028 3 573 29,7 831 23,3 945 26,4 1594 44,6 203 5,7 

Rheinland-Pfalz ...... männlich 6 255 1 520 24,3 323 21,2 182 12,0 848 55,8 167 11,0 
weiblich 2 369 1160 49,0 492 42,4 296 25,5 338 29,2 34 2,9 
zusammen 8 624 2680 31,1 815 30,4 478 17,8 1186 44,3 201 7,5 

Baden-Wurttemberg .. männlich 12 888 3 598 27,9 661 18,4 848 23,6 1 817 50,5 272 7,5 
weiblich 5 543 2 928 52,8 1454 49,6 682 23,3 708 24,2 84 2,9 
zusammen 18 431 6526 35,4 2115 32,4 1530 23,4 2525 38,7 356 5,5 

Bayern .............. männlich 11)237 3 788 23,3 1179 31,1 409 10,8 1909 50,4 291 7,7 
weiblich 5 569 2 553 45,8 1445 56,6 308 12,1 768 30,1 32 1,2 
zusammen 21806 6 341 29,1 2 624 41,4 717 11,3 2 677 42,2 323 5,1 

Saarland ............. männlich 2116 536 25,3 113 21,1 72 13,4 284 53,0 67· 12,5 
weiblich 795 371 

1 

46,7 164 44,2 93 25,1 89 24,0 25 6,7 
zusammen 2 911 907 31,2 277 30,5 165 18,2 373 41,1 92 10,2 

Berlin (West) ........ männlich 1983 263 13,3 21 8,0 63 24,0 161 61,2 18 6,8 
weiblich 1138 380 33,4 130 34,2 120 

1 
31,6 121 31,8 9 2,4 

zusammen 3 121 643 20,6 151 23,5 183 28,5 282 43,8 27 4,2 
Bundesgebiet ······ männlich 93 605 21118 22,6 4172 19,8 3 638 17,2 

1 

11 219 53,1 

1 

2089 

1 

9,9 
weiblich 39 537 18447 46,7 8835 47,9 4360 23,6 4753 25,8 499 2,7 
zusammen 133 142 39 565 29,7 13 007 32,9 7998 20,2 15 972 40,4 2 588 6,5 

1) Stand: Februar 1972; in Hamburg und Berlin (West) Oktober 1971.-2) Anteil an den Studienwilligen. - 3) Anteil an den Studienwilligen, die Lehrer werden wollen. 
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Genau umgekehrt liegen die Relationen bei den Lehr-
ämtern für Grund-, Haupt- und Sonderschulen. Sie wur-
den nur von 20 °/o (Vorjahr: 22 °/o) der männlichen, aber 
48 °/o der weiblichen Abiturienten, die Lehrer werden wol-
len, gewählt. Der Anteil der Abiturientinnen im Vorjahr 
betrug sogar 50 °/o. 17 °/o (Vorjahr: 21 °/o) der männlichen 
Abiturienten, die sich für den Lehrberuf entschieden 
haben, streben das Lehramt an Realschulen an gegenüber 
24 °/o (Vorjahr: 27 O/o) der weiblichen Abiturienten. Für das 
Lehramt an berufsbildenden Schulen interessieren sich 
mit 10 °/o (Vorjahr: 5 O/o) relativ fast viermal soviel männliche 
wie weibliche Abiturienten. Von den letzteren wählten dieses 
Lehramt nur 3 O/o (Vorjahr: 2 O/o). 

Die regionale Verteilung der Anwärter auf die einzelnen 
Lehrämter weist ebenfalls erhebliche Unterschiede auf. In 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Bremen, 
Baden-Württemberg und Bayern haben sich relativ viele 
Abiturienten für das Lehramt an Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen entschieden. Das Lehramt an Realschulen 
wird offenbar in Schleswig-Holstein, Hamburg, Nieder-
sachsen, Hessen und Berlin (West) besonders bevorzugt. 
Stark gefragt ist fast überall das Lehramt an Gymnasien, 
das nur in Schleswig-Holstein und Niedersachsen relativ 
wenige Interessenten findet. Das Lehramt an berufsbil-
denden Schulen wählten auffallend viele Abiturienten in 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im Saarland. 

Die regional unterschiedlichen Präferenzen für die ver-
schiedenen Lehrämter werden durch das Schaubild 1 sicht-
bar gemacht. Hier beziehen •sich die Anteile auf je 100 
Studienwillige und nicht nur auf die Lehramtsanwärter. 

6. Wahl von Hochschule und Studienland 
Eine Auszählung der studienwilligen Abiturienten nach 

bevorzugten Hochschulen macht deutlich, daß sich die 
meisten für die großen Hochschulen entschieden haben. 
Tabelle 5 ermöglicht einen Vergleich zwischen der Anzahl 
von Studienwilligen, die an bevorzugten Hochschulen stu-
dieren wollen und den im Wintersemester 1970nl an die-
sen Hochschulen tatsächlich Studierenden. 

Tabelle 5: Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und 
Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs ein-
schließlich Studienberechtigte bei Bundeswehr und Ersatz-

dienst nach 20 bevorzugten Hochschulen 1 ) 

Zum Vergleich: 
Studienwillige 1972 Gesamtzahl der 

Hochschule Studenten 
im WS 1970/712) 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

München (Universität) ........ 5106 3,8 22097 5,7 
Münster „„„.„„.„„„„ 4457 3,3 18426 4,8 

~ö~~~~~.::::::::::::::::::: 3 874 2,9 20137 5,2 
3 804 2,8 17972 4,7 

Bochum/Essen ............... 3 733 2,8 12128 3,2 
Bonn„ ... „„.„„.„ .. „ .. 3 261 2,4 15 293 4,0 
Berlin (FU) „ ... „„ .. „. „ .. 3167 2,4 13 734 3,6 
Freiburg „„ „. „ „„„ .„ „ 3143 2,4 11570 3,0 
Aachen „„„.„„„„.„„. 3 023 2,3 11 072 2,9 
Frankfurt/Main . „ .... „ . „ .. 2 961 2,2 15 211 4,0 
Erlangen/Nürnberg ........... 2 632 2,0 9 445 2,5 
Mainz .„.„.„„.„„.„„. 2 622 2,0 10 598 2,8 
Tübingen „„„.„„„„„„ 2 622 2,0 12110 3,1 
Heidelberg „ „ „ . „ „ . „ „ „ 2 541 1,9 11375 3,0 
Göttingen. „„ „„ .. „ .. „ „ 2 540 1,9 10795 2,8 
Stuttgart .................... 2 362 1,8 7 321 1,9 
Karlsruhe .................... 2 231 1,7 7116 1,8 
Hannover „„. „„ „ „„ „ „ 2 217 1,7 6790 1,8 
Marburg „ „ .. „„ „ .. „„ .. 2133 1,6 8188 2,1 
Gießen .... „.„ .. „.„„„„ 1963 1,5 9 322 2,4 
Sonstige Hochschulen ......... 72750 54,6 132 949 34,7 

Insgesamt „. „„„. 1133142 
1 

100 1383 649 
1 

100 

1) Stand: Februar 1972; in Hamburg und Berlm (West) Oktober 1971. - 2) Es 
handelt sich nur um die Studenten an Wissenschaftlichen Hochschulen. 

Bei den angegebenen Zahlen der Studienwilligen ist zu 
berücksichtigen, daß es sich nicht um die mögliche Ge-
samtzahl der Studienanfänger eines bestimmten Seme-
sters, sondern lediglich um die Ergebnisse der Abiturien-
tenbefragung 1972 handelt. Die Zahl der möglichen Stu-
dienanfänger eines bestimmten SemesteDs kann nur durch 
Addition der entsprechenden Ergebnisse einer Reihe von 
aufeinanderfolgenden Befragungen ermittelt werden. 

An der Universität München, die im Wfotersemester 
1970/71 bereits mehr als 22 000 ordentliche Studierende 
hatte, wollen allein 5 100 Befragte, d. s. 4 O/o aller Studien-
willigen, studieren. Stark gefragt sind weiterhin die Uni-
versitäten Münster, Hamburg, Köln -und Bochum/Essen 
mit jeweils 3 O/o der Studienwilligen. 

Der Vergleich der Studienwilligen mit der Gesamtzahl 
der Studenten im Wintersemester 1970/71 zeigt, daß an 
den ausgewählten Hochschulen überall anteilig noch mehr 
Studenten anzutreffen sind. Während an den 20 bevorzug-
ten Hochschulen 45 O/o aller Studienwilligen studieren 
wollen, 1sind nicht weniger als 65 O/o aller Studenten im 
Wintersemester 1970/71 an diesen Hochschulen immatri-
kuliert. 

Tabelle 6: Studienwillige Abiturienten 1) einschließlich 
Studienberechtigte bei Bundeswehr und Ersatzdienst nach 

Land des Schulortes und vorgesehenem Studienland 2) 

Studienwillige nach 
Wanderungs-

Land Land des 1 beabsichtigtem quotient der Schulortes Studienland Studienwilligen3) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ...• 3 206 3,3 2391 2,4 74,6 
Hamburg ... „„ ..... 2389 2,4 4156 4,3 174,0 
Niedersachsen .•...... 10 887 11,2 8 949 9,2 82,2 
Bremen .. „ .... „. „. 1337 1,4 991 1,0 74,1 
Nordrhein-Westfalen .. 28 224 29,0 25 861 26,6 91,6 
Hessen ............... 9 894 10,1 9742 10,0 98,5 
Rheinland-Pfalz 6436 6,6 3 839 3,9 59,6 
Baden-Württemberg .. 16124 16,6 18 641 19,1 115,6 
Bayern ......•....... 14465 14,9 15 643 16,1 108,1 
Saarland ............. 2165 2,2 2 340 2,4 108,1 
Berlin (West) ········ 2 247 2,3 4821 5,0 214,6 

Bundesgebiet ....... 97 374 100 97374 100 X 

1) Es wurden nur diejenigen StudienwiUigen einbezogen, die an Wissenschaft-
lichen Hochschulen (ohne 1'hilosophisch-theologische und kirchliche Hochschu-
len) studieren wollen. - 2) Stand: Februar 1972; in Hamburg und Berlin (West) 
Oktober 1971.-

3) Wan~erun~.quotient = Zahl der Studienwilligen nach Studienland • 100 der Stud1enw111igen Zahl der Studienwilligen nach Schulartland 

Ein relativ großes Interesse besteht auch an einem Stu-
dienbeginn an den hier nicht im einzelnen dargestellten 
neu gegründeten Hochschulen, deren bisherige Studenten-
zahlen noch gering sind. Einige Zahlen mögen dies veran-
schaulichen (in Klammern jeweils die Gesamtzahl der 
Studenten im Winte11seme;;ter 1970/71): Gesamthochschule 
Kassel: 700 (keine Angabe), Bremen: 700 (keine Angabe), 
Bielefeld: 600 (800), Dortmund: 600 (500), Trier/Kaiserslau-
tern: 500 (500), Augsburg: 400 (200). Die regionale Vertei-
lung der Studienwilligen nach dem Land des Schulortes 
und dem beabsichtigten Studienland geht aus Tabelle 6 
hervor. Durch Bildung des Quotienten aus Zahl der Stu-
dienwilligen nach Studienland und Zahl der Studienwil-
ligen nach Schulortland wird dort ausgewiesen, in wel-
chem Land mehr (Quotienten über 100) oder weniger 
(Quotienten unter 100) Studienanfänger zu erwarten 
wären, als der Zahl der dort ansässigen Studienwilligen 
entspricht, und zwar unter der Voraussetzung, daß sich die 
Wünsche hinsichtlich des Landes der angestrebten Hoch-
schule auch erfüllen. 

Als Länder mit einem „Zuwanderungsüberschuß" von 
Studienwilligen kommen danach in der Reihenfolge 'der 
Größe der Quotienten Berlin (West), Hamburg, Baden-
Württemberg, Bayern und das Saarland in Betracht. In 
den übrigen Bundesländern ist es umgekehrt. An der 
Spitze der Länder mit einem „Abwanderungsüberschuß" 
von Studienwilligen liegt Rheinland-Pfalz, gefolgt von 
Bremen, Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Hessen. 

Die Ergebnisse haben gezeigt, daß schon mit Hilfe des 
biisher vorliegenden Datenmaterials interessante Auf-
schlüsse gewonnen werden können. Sie 1sind hinsichtlich 
der Studienabsichten, insbesonder·e der Wahl von Hoch-
schulort, Studienfach und Zeitpunkt des Studienbeginns 
jedoch noch im Wege einer Zusammenführung mit ad-
äquaten Angaben über die Studienanfänger zu vertiefen. 

Da. 
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Landwirtschaft 
Anbau von Zierpflanzen 1972 

Ergebnis der Zierpflanzenerhebung 1972 
Der Zierpflanzenbau 1), wie er durch die o. a. Erhebung 

ermittelt wird, umfaßt den Anbau von Schnittblumen 
(einschl. Ziergehölzen zum Schnitt) und Topfpflanzen 
(einschl. Beet- und Balkonpflanzen), weiter den Vermeh-
rungsanbau von Blumenzwiebeln, Blumenknollen, Blu-
mensamen, Maiblumen \Sowie die Anzucht von Stauden 
und anderen Frühlings- und Sommerblumen. Dieser flä-
chenproduktivste Zweig der Bodennutzung und die wirt-
schaftlich bedeutendste Sparte des GartenbaUJS unterlag in 
den vergangenen Jahren ebenso einem starken strukturel-
len Wandel wie alle übrigen Bereiche der Landwirtschaft. 
Während die Zahl der Betriebe mit Zierpflanzenbau in 
den letzten zehn Jahren nicht unerheblich zurückgegan-
gen sein dürfte - Näheres darüber wird die gerade an-
laufende Gartenbauerhebung ergeben -, stiegen die Ver-
kaufserlöse von 621 Mill. DM im Wirtschaftsjahr 1960/61 
auf fast das Doppelte (1,238 Mrd. DM)2) 1970/71. Gleich-
zeitig erhöhte sich aber auch der Wert der Einfuhren von 
Blumen und Zierpflanzen von 146 Mill. DM im Jahre 1960 
auf 595 Mill. DM 1970, und die Ausfuhr wurde im gleichen 
Zeitraum von 10 Mill. DM auf 32 Mill. DM gesteigert3). 

Um eine genauere Vorstellung von der reinen Marktpro-
duktion zu erhalten, wurde der Erhebungsbereich neu ab-
gegrenzt. Während bisher der Anbau von Blumen und 
Zierpflanzen zu „Erwerbszwecken" erhoben worden war, 
zu dem auch der Anbau für öffentliche, gemeinnützige 
und wissenschaftliche Zwecke - wie z. B. in Stadt-
gärtnereien und Instituten - rechnete, wird ab 1972 nur 
noch der Anbau für den „Verkauf", das heißt die Produk-
tion mit dem Ziel des Absatzes auf dem Markt ermittelt. 
Nachdem die Ergebnisse der Zierpflanzenerhebung 1969 
sowohl für den Erhebungsbereich „Erwerbsanbau" als 
auch für den „Verkaufäanbau" aufbereitet wurden, ist 1972 
ein entsprechender Vergleich mit 1969 möglich. 

Die Zahl der in die Erhebung einbezogenen Betriebe mit 
Zierpflanzenbau für den Verkauf ging in den letzten drei 
Jahren um 7 O/o auf rd. 18 700 zurück. In der gleichen Zeit 
nahmen die G r und flächen, die im Vergleich zu den An-
bauflächen nur die im Laufe eines Jahres ausschließlich 
oder überwiegend dem Anbau von Blumen und Zierpflan-
zen dienenden Flächen umfassen, auf dem Freiland um 
3 O/o und unter Glas oder Kunststoff um 14 O/o zu. 

Anbau auf dem Freiland 
Die An b au flächen, die im Gegensatz zu den Grund-

flächen auch den Mehrfachanbau umfassen, waren in die-
sem Jahr auf dem Freiland mit rd. 4 700 ha um etwa 
100 ha ( + 2 O/o) größer als 1969. Diese Zunahme resultiert 
aus den Ausweitungen der Vermehrungs- und Anzuchtflä-
chen und der Aufätellungsflächen von Topf- und Ballen-
pflanzen zu gleichen Teilen. Einer starken Ausdehnung 
der Anzucht von Frühlings- und Sommerblumen um rd. 
105 ha ( + 18 O/o) steht vor allem die Einschränkung der 
Vermehrungsflächen von Blumenzwiebeln um rd. 50 ha 
(-19 O/o) gegenüber, während der Rückgang in der Ver-
mehrung von Blumensamen (- 28 °/o) und der Anzucht 
von Stauden (- 4 O/o) flächenmäßig durch die Ausweitung 
von Blumenknollen (+ 17 O/o) ausgeglichen wurde. Der 
Anbau von Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt blieb 
im Vergleich zu 1969 mit insgesamt rd. 2 900 ha konstant. 
Innerhalb dieser Gruppe traten jedoch ebenfalls nennens-
werte Veränderungen ein. Während bei den Gehölzen für 
den Grün- und Blütenschnitt eine bedeutende Ausdeh-
nung um fast 150 ha ( + 38 O/o) zu verzeichnen ist, ergab 

1) Vgl. auch Tabelle, s. 703*. - 2) Vgl. „Materialband zum Agrar-
bericht i972", S. 34. - S) Vgl. „Europäische Gartenbaustatistik", 
herausgegeben von der AIPH (Internationaler Verband des Er-
werbsgartenbaues), Heft 19. 

Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen auf dem Freiland 
ha 

Fläche 
196911972 

Fläche --- --- 1969 1972 
Art der Zierpflanzen Art der Zierpflanzen 

Grundfläche insgesamt 4670 4832 
Vermehrungs- und An- Anbauflächen von Blu-

zuchtflächen 1342 1398 men u. Ziergehölzen 
2874 2875 Blumenzwiebeln ..... 269 218 zum Schnitt 

Blumenknollen ...... 104 122 Tulpen, .......... ·· 179 132 
Maiblumen ......... 124 125 Narzissen ........... 113 75 
Blumensamen ....... 33 24 Gladiolen ........... 283 243 
Stauden ............ 232 224 Nelken ............. 52 42 
Fruhlings- und Som- Rosen .........•.... 339 341 

merblumen ........ 580 685 Chrysanthemen . .... 513 493 
Aufstellungsflächen der 
Topf- u. Ballenpflanzen 386 441 

Sonstige Zierpflanzen . 
und -gehölze z. Schnitt 1395 1549 

sich bei den meisten Blumenarten eine rückläufige Ent-
wicklung, z.B. bei Tulpen (- 27 O/o), Narzissen (- 34 O/o), 
Gladiolen (-14 O/o), Chrysanthemen (- 4 O/o) und Nelken 
(-19 O/o). Der Rückgang in den Vermehrungsflächen von 
Blumenzwiebeln und in den Anbauflächen von Zwiebel-. 
blumen (Tulpen, Narzissen) und Gladiolen ist in erster 
Linie auf die starke Konkurrenz der Niederlande zurück-
zuführen, die diese Kulturen in den kleineren norddeut-
schen Anbaugebieten nicht mehr rentabel macht. 

Anbau unter Glas 
Die A n b a u flächen von Blumen und Ziergehölzen zum 

Schnitt umfaßten rd. 1 498 ha, d. h. um etwa 192 ha 
(+ 150/o) mehr als 1969. Ausgeweitet wurde insbesondere 
der Anbau von groß- und kleinblumigen Chrysanthemen 
um zusammen rd. 103 ha (+ 20 bzw. 37 O/o), Rosen um 50 ha 
( + 26 O/o), Freesien um 25 ha ( + 33 O/o) und Orchideen um 
13 ha ( + 117 O/o). Die Flächeneinschränkungen sind kaum 
nennenswert, sie betrugen z. B. bei Tulpen (- 4 O/o) und 
Schnittgrün (- 8 O/o) jeweils knapp 5 ha. Der Anbau von 
Beet- und Balkonpflanzen (ohne Pelargonien) erstreckte 
sich auf rd. 464 ha. Ein Vergleich mit 1969 ist hier nicht 
möglich, da diese Gruppe damals noch in Stückzahlen un-
ter den Topf- und Ballenpflanzen erfaßt worden war. 

Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen unter Glas oder 
Kunststoff 

Fläche 1969 1972 Topf- und Ballenpflanzen 1969 1972 ---
Art der Zierpflanzen ha 1000 St 

Grundfläche insgesamt .. 
Anbauflächen von Blu-

2051 2338 Cyclamen ........... 
Lorraine- und Elatior-

22259 22809 

men und Ziergehölzen begonien .......... 3970 7097 
zum Schnitt 1306 1498 Hortensien ......... 4269 3912 
Tulpen ............. 123 119 Topfchrysanthemen .. 10927 14367 
Narzissen ........... 52 49 Azaleen ..•.......... 12658 15626 
Freesien ............ 76 101 Ericen ............. 9732 21041 
Rosen .............. 195 245 Pelargonien ....•.... 26228 40067 
Nelken ............. 252 251 Tulpen ....•........ 

6435 
42353 

Chrysanthemen ..... 387 489 Hyazinthen ......... 8459 
Gerbera ............ 21 28 Sonstige blühende 

74654 Orchideen .......... 11 24 Topfpflanzen ........ 27884 
Schnittgnin ......... 63 59 Grun- u. Blattpflanzen 12381 25103 
Sonstige Zierpflanzen Kakteen ............ 2690 3488 
und -gehölze z. Schnitt 127 134 

Beet- u. Balkonpflanzen 464 

Die Topf- und Ballenpflanzen werden untergliedert 
nach Fertigware, Halbfertigware und Jungpflanzen erho-
ben. Beim Vergleich der in Tabelle 2 angegebenen Stück-
zahlen die sich nur auf die Fertigware beziehen, ist bei 
allen 'Arten - mit Ausnahme der Hortensien - eine 
mehr oder weniger starke Ausdehnung der Produktion zu 
verzeichnen. An der Spitze stehen mit 42,4 Mill. Stück die 
Tulpen, die in diesem Jahr erstma1s als eige~e Positi?n 
erfaßt wurden gefolgt von den Pelargonien mit 40,1 Mill. 
Stück die dam'.it gegenüber dem Vergleichsjahr um gut die 
Hälft~ zugenommen und die Erzeugung der Cyclamen, die 
bis 1966 noch an erster Stelle standen, weit übertroffen 
haben. Eine überdurchschnittliche Zunahme ist aber auch 
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bei den Ericen, die vor allem als Grabschmuck an Bedeu-
tung gewinnen, und bei den Sonstigen blühenden Topf~ 
pflanzen sowie den Grün- und Blattpflanzen zu verzeich-
nen. 

Nachdem die Bestände an Halbfertigware bei fast allen 
Arten überraschenderweise eine rückläufige Entwicklung 
aufwetsen, ist anzunehmen, daß die Erzeuger teilweise 
bzw. in Zweifelsfällen beim Ausfüllen der Fragebogen 
Halbfertigware der Fertigware zugeordnet haben 4). In 

4) Die Untergliederung der Topfpflanzen nach Fertigware Halb-
fert~.gware und Jungpflanzen geht auf eine Empfehlung des' SAEG 
zuruck. 

dem einen oder anderen Fall mag auch 1969 eine Unterer-
fassung ,stattgefunden haben. 

Schlußbemerkung 
Abschließend sei darauf hingewiesen, daß in der zwei-

ten Hälfte dieses Jahres, d. h. also nach der Zierpflanzen-
erhebung, in verschiedenen Gegenden des Bundesgebie-
tes schwere Unwetter zum Teil erhebliche Schäden an 
Produktionsstätten und Kulturen angerichtet haben, die 
sich auf die Erzeugung und damit auch auf die Ertrags-
lage des Zierpflanzenbaus auswirken dürften. v. Hoe. 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften 

der Industrie für 1970 und 1971 
Bis Mitte Oktober 1972 hatten 850 Industrieaktiengesell-

schaften JahresabschlüSiSe für das Geschäftsjahr 1971 ver-
öffentlicht, die mit den entsprechenden Abschlüssen für 
1970 vengleichbar waren. Damit standen die Ergebnisse 
von 74 °/o aller Ende 1971 tätigen Industrieaktiengesell-
schaften für die statistische Auswertung zur Verfügung. 
Das Grundkapital der erfaßten Unternehmen in Höhe von 
39,8 Mrd. DM entsprach einem Anteil von 89 °/o am Nomi-
nalkapital aller Industrieaktiengesellschaften. 

Bilanzen 
Nach den vorliegenden Bilanzen hat sich der Rein -

zu gang an Sachanlagen und immateriellen Anlagewer-
ten, der im Geschäftsjahr 1970 kräftig gestfegen war, 1971 
nochmals erhöht. Die Zuwachsrate war jedoch wesentlich 
geringer als 1970. Der Investitionsaufwand der erfaßten 
Unternehmen belief 1sich insgesamt auf 23,5 Mrd. DM 
(1970: 21,6 Mrd. DM). Im einzelnen erhöhte sich der Rein-
zugang bei Grundstücken und Gebäuden um 9,3 O/o, bei 
Maschinen und maschinellen Anlagen um 15,8 O/o und bei 
der Betriebs- und Geschäftsausstattung um 8,8 O/o, Dage-
gen verminderte sich der Reinzugang bei den in Bau be-
findlichen Anlagen und den Anzahlungen auf Anlagen um 
14,2 O/o und bei den Konzessionen, gewerblichen Schutz-
rechten, Lizenzen u. ä. um 3,8 O/o (vgl. Tabelle 1). Die Ab-
nahme des Reinzugangs bei den in Bau befindlichen An-
lagen und den Anzahlungen auf Anlagen läßt für das Ge-
schäftsjahr 1972 einen Rückgang des Investitionsaufwan-
des erwarten. 

Fast zwei Drittel des Reinzugangs an Sachanlagen und 
immateriellen Anlagewerten entfielen auf vier Wirt-
schaftsgruppen. Eine Aufgliederung des Investitionsauf-

Während der Investitionsaufwand in der Energiewirt-
schaft und in der Eisen- und Stahlerzeugung kräftig zu-
nahm, wurde er im Fahrzeugbau, vor allem aber in der 
Chemischen Industrie, eingeschränkt. 

Ende 1971 betrug der Buchwert der gesamten Sachanla-
gen und immateriellen Anlagewerte 91,0 Mrd. DM (1970: 
82,0 Mrd. DM). Hiervon entfielen auf die einzelnen Anla-
gearten: 
Anlageart 1970 1971 

D/o 
Grundstücke und Gebäude 32,0 31,1 
Maschinen und maschinelle Anlagen 49, 7 48,6 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 5,8 6,1 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 12,0 13,7 
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte, Lizenzen u. ä. 0,5 o,.; 
Zusammen 100 100 

Rund ein Drittel des Buchwertes der Sachanlagen und 
immateriellen Anlagewerte entfiel auf Unternehmen der 
Energiewirtschaft. Dieser Anteil, der im Geschäftsjahr 
1967 28 O/o betragen hatte, nahm in <len folgenden Jahren 
ständig zu. 

Der Buchwert der Finanzanlagen erhöhte sich im Ge-
schäftsjahr 1971 um 11,4 O/o auf 28,9 Mrd. DM. Rund drei 
Viertel dieses Betrages entfielen auf fünf Wirtschafts-
gruppen: Chemische IndU1Strie (27 O/o), Eisen- und Stahler-
zeugung (15 O/o), Energiewirtschaft (15 O/o), Elektrotechnik 
(9 O/o) und Mineralölverarbeitung (8 O/o). 

Die Abschreibungen beliefen sich auf 14,3 Mrd. DM 
(1970: 13,2 Mrd. DM). Sie erhöhten sich in fast allen Wirt-
schaftsgruppen. Nur in der Eisen- und Stahlerzeugung, in 
der NE-Metallerzeugung und -gießerei, in der Lederher-
1s~ellung und in der Lederverarbeitung trat ein Rückgang 
em. Von den gesamten Abschreibungen entfielen 63 O/o auf 
Maschinen und maschinelle Anlagen, 19 O/o auf die Be-
triebs- und Geschäftsausstattung und 16 O/o auf Grund-
stücke und Gebäude. wands ergibt folgendes Bild: 

Wirtschaftsgruppe 1970 1971 zu- <+> bzw. In der Struktur der Bi 1 an z e n traten einige 
Mrd. DM Abna~~e <-> Veränderungen ein (vgl. Tabelle 2). Der Anteil des Anla-

Energiewirtschaft 4,7 6,l + 30 gevermögeilJs an der Bilanzsumme, der sich 1970 vermin-
Eisen- und Stahlerzeugung 2,5 3,1 + 24 dert hatte, nahm wieder zu, während der Anteil des Um-
Fahrzeugbau 3 2 3 1 3 1 f „ Chemische Industrie 3:9 2;9 = 26 au vermogens zutückging. Dieser Rückgang trat weitge-
-;;ü;:-b::r::'jg::e:=W:-:i:""r"'ts"'ch""a=fo.:ts:::.g..,rc::u"'p""p""'en==------:::-7":',3 ___ ~8~,3~----=+~14!__ hend dadurch ein, daß die Vorräte und Forderungen nicht 
zusammen 21,6 23,5 + 9 im gleichen Maße wie die Sach- und Finanzanlagen aus-

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen1) bei 850 Aktiengesellschaften der Industrie 
Mill DM 

Anlage Bestand Rein- / Abgang 1 Berichti-1 Abschrei- Bestand Rein- / Abgang 1 Berichti-1 Abschrei- Bestand 
Ende1969 zugang2) gung bung Ende1970 zugang2) gung bung 

im Geschäftsjahr 1970 im Geschäftsjahr 1971 
Ende1971 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-
und anderen Bauten „ „ „ „ „ . „ . 19 872,2 3 116,3 147,4 +1149,6 1 812,6 22178,2 3 608,8 156,0 +318,2 1 926,3 24022,8 

Grundstücke mit Wohnbauten ....... 1457,6 229,8 35,6 + 42,4 94,3 1 599,8 
Grundstucke ohne Bauten ........... 1425,5 348,7 47,0 + 52,8 77,3 

154,2 38,5 + 24,6 100,6 1 639,5 

Bauten auf fremden Grundstücken 
1 702,6 222,9 66,0 + 13,5 92,7 1 780,4 

.„ 680,6 130,2 9,6 + 28,4 79,9 749,7 193,1 8,1 + 9,5 94,9 849,3 
Grundstücke und Gebäude .......... 23 435,9 3 825,0 239,7 +1 273,1 2 064,1 26 230,3 4179,0 268,6 +365,8 2 214,4 28 292,0 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. 36 976,0 11 035,4 293,3 +1 405,2 8 411,1 40 712,2 12 774,5 398,7 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ... 4 038,5 3 186,2 62,1 + 142,8 2 493,4 4 812,1 3 466,6 

+178,5 9 014,2 44 252,2 

Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 
99,2 + 74,1 2 689,6 5 563,9 

Anlagen „„„.„„„„„„„„. 6 333,4 3 477,2 80,5 + 257,7 171,1 9 816,6 2 985,0 114,4 + 63,1 284,5 12 465,9 
Konzessionen, gewerbliche Schutz-

rechte, Lizenzen u. ä. . •........... 315,9 119,9 1,1 + 31,1 71,4 394,4 115,4 4,0 + 3,0 79,7 429,1 
Insgesamt ..•... 71 099,7 21 643,7 676,6 +3110,0 13 211,2 81 965,6 23 520,5 884,9 +684,4 14 282,5 91 003,1 

1) Einschl. immaterieller Anla ewerte. 2 al g ) S do aus Zugang und Umbuchungen. 
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Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 850 Aktien-
gesellschaften der Industrie 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 1971 nahme 
Bilanzposten (-) 1971 

!\~on 
Mill.DM[~ Mill.DM! % 

Sachanlagen und immaterielle 1 1 1 1 

1 
Anlagewerte!) ............... 81 965,6 40,6 91 003,1 41,5 + 11,0 

Finanzanlagen') ................ 25 929,2 12,9 28 890,2 13,2 + 11,4 
Anlagevermögen zusammen ..... 107 894,8 53,5 119 893,3 54,7 + 11,1 

Vorräte ....................... 37954,5 18,9 41 069,1 18,7 + 8,2 
Forderungen2) ................. 43 673,0 21,7 45 044,6 20,6 + 3,1 
Flussige Mittel ................. 10 956,4 5,4 12 222,7 5,6 + 11,6 
Uml~ufverm.cigen zusammen ... ·192583,91 46,0 198336,41 44,9 1 + 6,2 

1 

+ 12,6 Sonstige Aktiva ..... ·........... 545,1 0,3 613,6 0,3 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443,9 0,2 , 292,6 · 0,1 -34,1 

Bilanzsumme ................ 201 467,7 100 219 135,9 100 + 8,8 

GrundkapitaJ3) ................ 36 629,0 18,2 39 527,8 18,0 + 7,9 
Rucklagen ..................... 29 204,5 14,5 30 670,9 14,0 + 5,0 
Vermögensabgabe ............. 871,4 0,4 800,2 0,4 - 8,2 
Eigenkapital zusammen ........ „. 66 704,9 33,1 1 70 998,9 32,4 + 6,4 

Steuerbegunstigte Rlicklagen .... 2 595,5 1,3 i 2 487,3 1,2 - 4.2 
Sonderwertberichtigungen 

§361HG. „ .... „ ..... „ .... 340,6 0,1 288,4 0,1 -15,4 
Baukostenzuschusse ... ........ 2 602,0 1,3 1 2 880,3 1,3 + 10,7 
Posten mit Rlicklagenanteil 

zusammen ................... 5 538,l 2,7 5 656,0 2,6 + 2,1 

Pensionsruckstellungcn . . ....... 13 743,6 6,8 15 220,5 7,0 + 10,7 
Alle ubrigen Ruckstellungen ..... 14 823,8 7,4 16 297,7 7,4 + 9,9 
Sozialverbindlichkeiten .......... 2 577,7 1,3 2 651,3 1,2 + 2,9 
Langfristige Verbindlichkeiten ... 37 028,7 18,4 44 320,2 20,2 + 19,7 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten ... 55 914,7 27,7 59 374,5 27,1 + 6,2 
Fremdkapital zusammen ......... 124088,5 61,6 137 864,2 62,9 + 11,1 

Sonstige Passiva ................ 201,3 0,1 340,8 0,2 + 69,3 
Bilanzgewinn .................. 4 934,9 2,5 4 276,0 1,9 -13,4 

l) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - 2) Buch-
wert abzuglich der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 3) Nominal-
betrag abztiglich der au~<tehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen 
Aktien. 

geweitet wurden. Die Veränderung der Vorräte und Forde-
rungen verlief nicht einheitlich. In 16 der insgesamt 36 
Wirtschaft1sgruppen wurden entweder die Vorräte oder die 
Forderungen abgebaut1). 

Der Wechselbestand der erfaßten Gesellschaften er-
höhte sich um 7,9 °/o auf 1,5 Mrd. DM. Der Anteil-der bun-
desbankfähigen Abschnitte, der 1970 nur 28,4 °/o betragen 
hatte, erhöhte sich auf 34,3 O/o. Mehr als ein Drittel des ge-
samten Wechselbestandes wurde von den 86 Unternehmen 
des Maschinenbaus ausgewiesen. Von den Wechseln dieser 

l) Vgl. Tabellen, s. 705* ff. 

Wirtschaftsgruppe waren jedoch nur 4,4 O/o bundesbankfä-
hig. 

Der Anteil des E i g e n k a p i t a 1 s an der Bilanzsumme, 
der seit 1969 rückläufig ist, verminderte sich weiter, und 
zwar von 33,1 O/o (1970) auf 32,4 O/o (1971). Während in den 
früheren Jahren die Rücklagen durchweg stärker ausge-
weitet wurden aLs das Grundkapital, ergab sich 1971, be-
dingt durch eine Verschlechterung der Ertragslage, eine 
entgegengesetzte Entwicklung. Die Zuwachsrate der 
Rücklagendotierung betrug nur 5,0 °/o, das Grundkapital 
wurde dagegen um 7,9 °/o erhöht. 

Von den 1 a n g f r i s t i g e n V e r b i n d li c h k e i t e n 
einschl. Sozialverbindlichkeiten in Höhe von 47,0 Mrd. DM 
waren 33,5 O/o vor Ablauf von vier Jahren fällig. Der An-
teil der Sozialverbindlichkeiten und der soI11Stigen langfri-
stigen Verbindlichkeiten an den gesamten langfristigen 
Verbindlichkeiten veränderte sich in den letzten Jahren 
nur geringfügig. Der Anteil der Anleihen ging dagegen 
ständig zurück, während das Gewicht der Verbindlichkei-
ten ,gegenüber Kreditinstituten immer mehr zunahm. 
Ende 1971 entfielen 55 O/o der langfristigen Verbindlichkei-
ten auf Verpflichtungen gegenüber Kreditinstituten und 
nur 17 O/o auf Anleihen. Die Anleihen, die vor dem Kriege 
als das wichtigste !Illstrument der langfriJStigen Fremdfi-
nanzierung galten, verloren inzwischen erheblich an Be-
deutung. Drei Viertel der Anleihen wurden von Unterneh~ 
men begeben, die zu folgenden Wirtschaftsgruppen gehö-
ren: Chemische Industrie (28,6 O/o), Energiewirtschaft 
(27,7 O/o) sowie Eisen- und Stahlerzeugung (19,0 O/o). 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 
vier Jahren 

Anleihen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
Sozialverbindlichkeiten 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

1970 1971 
'lo 

18,2 16,9 
52,0 55,1 
6,5 5,6 

23,3 22,4 

Die rückläufige Tendenz bei der Besicherung der ge-
samten langfristigen Verbindlichkeiten durch Grund-
pfandrechte setzte sich weiter fort. Am Ende des Ge-
schäftsjahres 1971 waren die Anleihen zu 50,6 O/o, die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zu 31,6 O/o und 
die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten zu 46,3 O/o 
durch Grundpfandrechte besichert. 

Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten an der 
Bilanzsumme erhöhte sich von 26 auf 28 O/o, während der 
Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten von 35 auf 34 O/o 
zurückging. 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 850 Aktiengesellschaften der Industrie 
Mittelherkunft Mittelverwendung 

Finanzierung Mittelverwen-
1971 

1 
19701) dung einschl. 

1971 1971 Abschreibung u. Bilanzposten ohne 1 mit ohne 1 mit Bilanzposten Anlarenabgang 
Abschreibungen u. Anlagenabgang 197 1 19701) 

Mill.DM % Mill.DM % 

Zugang an Zugang an 1 

1 
88,9 

1 
Rticklagen (vor Berichtigung) ....... 2 341,1 17,8 ' 8,2 28,0 11,8 Sachanlagen brutto2) ................ 24 204,9 88,9 
abzuglich Agio .•.................. 1 337,4 10,2 4,7 13,2 5,6 Finanzanlagen ..................... 2 961,0 10,9 10,9 
langfristigen Rückstellungen und 

1 550,5 11,8 5,5 15,8 6,7 
Zugang insgesamt ................... 27165,9 99,8 99,8 Sozialverbindlichkeiten ........... 

~~~~:~~~ .~~~i~~~~e.s .~~~'.t.a~ ..... 1 
1 1 1 1 

Tilgung 
7,6 0,0 0,0 2 554,2 19,4 9,0 30,6 12,9 Kreditgewinnabgabe ................ 

Abschreibungen und Anlagenabgang ... 15 167,4 X 53,6 X 58,0 Sonderwertberichtigung ............ 52,2 0,2 0,2 
Innenfinanzierung zusammen ........ 17 721,6 X 62,6 X 70,9 Langfristige Mittelverwendung 

insgesamt ......................... 27 225,7 100 100 
Zugang an 

1 952,8 14,9 6,9 13,9 5,8 Grundkapital (vor Berichtigung) ..... 
zuzuglich Agio .................... 1 337,4 10,2 4,7 13,2 5,6 
langfristigen Verbindlichkeiten ...... 7 299,1 55,5 25,8 42,3 17,7 
Außenfinanzierung zusammen ....... J 10 589,3 1 80,6 1 37,4 1 69,4 1 29,1 

Fmanzierung insgesamt 
ohne Abschreibung und Anlagenab-

13 143,5 100 100 gang .......... „ .... „ ......... X X 
mit Abschreibung und Anlagenabgang 28 310,9 X 100 X 100 

1) Bei 895 Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1970. - 2) Einschl. immaterieller Anlagewerte. 
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An Eigenkapital, Posten mit Rücklagenanteil und lang-
fristigem Fremdkapital einschl. Pensionsrück.stellungen 
standen den erfaßten Gesellschaften 138,8 Mrd. DM (125,6 
Mrd. DM) zur Verfügung. Damit war das Anlagevermögen 
zu 115,8 O/o (116,4 °/o) durch eigene Mittel und langfristig 
verfügbare Fremdmittel gedeckt. Den kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten und Rückstellungen in Höhe von 75,7 Mrd. 
DM (70,7 Mrd. DM) standen kurzfristig realisierbare Ver-
mögenswerte in Höhe von 98,3 Mrd. DM (92,6 Mrd. DM) 
gegenüber. Die kurzfristigen Schulden waren somit zu 
129,9 °/o (131,0 °/o) durch das Umlaufvermögen gedeckt. 

Die Mitte 1 verwend u n g im Sinne der langfristi-
gen Finanzierungsrechnung belief 1sich bei den in diese 
Untersuchung einbezogenen 850 Industrieaktiengesell-
schaften auf 27,2 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen 
89 °/o auf den Zugang an Sachanlagen und 11 O/o auf den' 
Zugang an Finanzanlagen (v,gl. Tabelle 3). Diese Anteile 
blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Für die 1 a n g f r i s t i g e F i n a n z i e r u n g standen 
den Gesellschaften im Geschäftsjahr 1971 insgesamt 28,3 
Mrd. DM zur Verfügung. Hiervon wurden von den Unter-
nehmen aus eigener Ertragskraft unter Einbeziehung der 
Abschreibungen 62,6 O/o (70,9 O/o) aufgebracht. Im Wege der 
Außenfinanzierung wurden 10,6 Mrd. DM (37,4 O/o) aufge-
nommen. Von diesem Betrag entfielen 7,3 Mrd. DM auf 
langfristige Verbindlichkeiten und 3,3 Mrd. DM auf Kapi-
talerhöhungen. Bei den Kapitalerhöhungen wurde das 
Agio, das buchmäfüg zu einer Erhöhung der Rücklagen 
führt, der Außenfinanzierung zugerechnet. Die Kapitalbe-
richtigungen 1sind sowohl beim Grundkapital als auch bei 
den Rücklagen außer Ansatz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Umsatze r 1 ö s e, die im Geschäftsjahr 1970 kräf-

tig zugenommen hatten (+ 13 O/o), stiegen 1971 nur noch 
um 6,2 O/o auf 226,2 Mrd. DM (vgl. Tabelle 4). Da zur glei-
chen Zeit erhebliche Preiserhöhungen stattfanden - der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte stieg 1971 
um rd. 5 O/o (1970: + 6 O/o) -, kann das reale Wachstum des 
Absatzes im Jahre 1971 nur gering gewesen sein. Ein Um-
satzrückgang wurde in der Eisen- und Stahlerzeugung 
(-7,8 O/o), in der NE-Metallerzeugung und -gießerei 
(- 14 °/o) und bei der Herstellung von Chemiefasern 
(- 5,70/o) festgestellt. Dagegen wurden in der Energiewirt-
schaft ( + 13 O/o), in der Mineralölverarbeitung ( + 12 O/o), 
bei den Brauereien ( + 12 O/o), im Maschinenbau ( + 12 O/o) 
und im Fahrzeugbau ( + 11 O/o) überdurchschnittliche Zu-
wachsraten erzielt. 

Der Rückgang der Vorratsveränderung (Saldo) und die 
verhältnismäßig geringe Steigerungsrate der aktivierten 
Eigenleistungen bewirkten, daß die Gesamtleilstung in ge-
ringerem Umfang zunahm als die Umsatzerlöse, und zwar 
um 5,3 O/o auf 231,7 Mrd. DM. Der Rohertrag stieg um 
6,8 O/o, die übrigen ausweispflichtigen Erträge erhöhten sich 
um 3,5 °/o. 

Die ausweispflichtigen Auf w e n d u n g e n stiegen um 
8,3 °/o auf 121,1 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen 
49,2 O/o (47 9 O/o) auf Personalkosten wie Löhne und Gehäl-
ter, Sozialabgaben sowie Aufwendungen für Altersversor-
gung und Unterstützung. Gemessen an der Gesamtleistung 
der Unternehmen betrug der Anteil der Personalaufwen-
dungen 25,7 O/o (24,3 O/o). Bei einer Betrachtung der Perso-
nalaufwendungen im Verhältnis zur Gesamtleistung der 
Unternehmen werden erhebliche Unterschiede zwischen 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen erkennbar: 

Personalaufwendungen im Verhältnis zur Gesamtleistung in •/o 
Energiewirtschaft 16,9 
Mineralölverarbeitung 5,6 
Chemische Industrie 26, 7 
Eisen- und Stahlerzeugung 26,7 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 12,6 
Maschinenbau 33,6 
Fahrzeugbau 26,5 
Elektrotechnik 35,3 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 29,1 
Brauerei und Mälzerei 23,5 
Übriges Nahrungsmittelgewerbe 10,0 
Baugewerbe 37,6 

GESA!lTLEISTUNG UND PERSONALAUFWEHDUNGEN 
VON AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 1971 

~f--------- Gesamtleistung-------~ 
Personalaufwerdungen-, 

Fahrzeugbau 

Chemische trKlustrie 

Eisen-und 
Stahlerzeugung 

Eleldrotechn1k 

Energ1ew1rtschaft 

M111eralOlverarbe1tung 

Maschinenbau 

NE-Metallerzeugung, 
-g1eßere1 

Baugewerbe 

Textil-und 
Bekleidungsgewerbe 

Ubr1ges 
Ha1Ttingsm1tttlgewerbe 

STAT.BUNOESAMT 72624 

10 20 30 40 
r.td.DM 

Wesentlich unter dem Gesamtdurchschnitt liegt der 
Personalkostenanteil in der Mineralölverarbeitung, im 
Übrigen Nahrungsmittelgewerbe, in der NE-Metallerzeu-
gung und -gießerei sowie in der Energiewirtschaft, wäh-
rend im Maschinenbau, in der Elektrotechnik und im 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 850 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 1971 nahme 
Erträge und Aufwendungen (-) 1971 

gegen 
1970 

Mill.DM! % Mill.DM! % 

Umsatzerkise ................ ·1213 010,5196,81226 230,4197,61 + 6,2 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . 4 886,3 2,2 3 268 8 1 4 -33,1 
Aktivierte Eigenleistungen...... 2 092,4 1,0 2 212;1 1;0 + 5,7 

Gesamtleistung ................ ·1219 989,21100 1231 711 91100 1 + 5,3 
Materialverbrauch ............. 114 021,6 51,8 118 556:6 51,2 + 4,0 

Rohertrag ... „ „„„„ .... „ „ 105 967,6 48,2 113 155,3 48,8 + 6,8 

Erträge aus Gewinngemeinschaf-
ten, Gewinn- und Teilgewinnab-
fuhrungsverträgen ............ 1298,3 0,6 1259,6 0,5 - 3,0 

Erträge aus Beteiligungen ....... 981,4 0,4 1108,5 0,5 + 13,0 
Erträge aus anderen Finanzanlagen 177,2 0,1 156,2 0,1 -11,9 
Sonstige Zinsen und Erträge ..... 1830,3 0,8 1838,0 0,8 + 0,4 
Anlagenabgang und 

Zuschreibungen .............. 2 322,3 1,1 1 391,4 0,6 -40,1 
Erträge aus Verlustübernahme ... 117,7 0,0 283,7 0,1 +141,0 
Alle !ihrigen Erträge ........... 5 687,7 2,6 6 816,1 2,9 + 19,8 

Ausweispflichtige Erträge 1 1 
zusammen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 414,9 5,6 l 12 853,51 5,5 I + 3,5 

Rohertrag und ausweispflichtige 
Erträge „ „ „ „„ „„„„„ „ 118 382,5 53,8 126 008,8 54,3 + 6,4 

Löhne und Gehälter 45 526,6 20,7 50 353,0 21,7 + 10,6 
Sozialabgaben ..... : : : : : : : : : : : 5 314,4 2,4 6140,5 2,7 + 15,5 
Aufwendungen flir Altersversor-

gung und Unterstlitzung ...... 2 703,6 1,2 3 027,1 1,3 + 12,0 
Abschreibungen auf Sachanlagen 

und immaterielle Anlagewerte . 13 211,2 6,0 14 282,5 6,2 + 8,1 
Abschreibungen auf Finanzanlagen 815,4 0,4 516,3 0,2 -36,7 
Abgang und Wertminderung vom 

Umlaufvermögen ............ 578,4 0,3 621,4 0,3 + 7,4 
Anlagenabgang „ „ „ . „ „ „ „ 269,5 0,0 300,0 0,1 + 11,3 
Zinsaufwand 4 512,1 2,1 4 957,1 2,1 + 9,9 
Steuern vom E

0

i~~~~~ ",_;s~.' : : 6 553,1 3,0 5 966,5 2,6 - 9,0 
Sonstige Steuern .............. 7 386,8 3,4 7 869,7 3,4 + 6,5 
Vermögensabgabe ............. 311,8 0,1 324,7 0,1 + 4,1 
Aufwand aus Verlustlibernahme . 344,5 0,21 651,5 0,3 + 89,1 
Abgefuhrte Gewinne usw ....... 542,6 0,2 546,1 0,2 + 0,6 
Sonstige Aufwendungen ....... 23 712,8 10,8 25 509,2 11,0 + 7,6 

Ausweispflichtige Aufwendungen 
zusammen .................... 111 782,8150,8 121 065,6 52,2 + 8,3 

Jahresliberschuß (Saldo) ......... 6599,7 3,0 4 943,2 2,1 -25,1 
Entnahme aus Rucl<lagen ....... 276,8 0,1 509,5 0,2 + 84,1 
Gewinnvortrag ............... 63,4 0,0 40,1 0,0 -36,8 
Zuführung an Rlicklagen ....... 2108,2 1,0 1120,1 0,5 -46,9 
Verlustvortrag ................ 340,7 0,1 389,3 0,1 + 14,3 

Bilanzgewinn (Saldo) ........... 4491,0 2,0 
bestehend aus: 

3 983,4 1,7 -11,3 

Bilanzgewinnen .............. 4 934,9 2,2 4276,0 1,8 -13,4 
Bilanzverlusten ............... 443,9 0,2 292,6 0,1 -34,1 
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Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 850 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlöse Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) 

Wirtschaftsgruppe 
1 

1 Zu-(+) 
1 

1970 1971 bzw.Ab- 1970 1971 
nahme(-) 1 

Mill.DM 1 % Mill.DM 

Energiewirtschaft ......... 19 488,1 22 022,8 + 13,0 2 699,2 2 946,5 
Chemische Industrie ...... 27 962,7 29 043,5 + 3,9 2 210,0 2 375,9 
Eisen- und Stahlerzeugung . 28 017,9 25 838,0 - 7,8 1809,5 1699,5 
Maschinenbau ........... 13 751,4 15 349,0 + 11,6 550,4 580,7 
Fahrzeugbau ............. 33 702,6 37282,8 + 10,6 1897,2 2119,8 
Elektrotechnik ............ 22 435,8 24 395,1 + 8,7 880,8 936,1 
Textil- und Bekleidungs-

gewerbe .............. 4 779,4 5 216,3 + 9,1 236,8 265,8 
Brauerei und Mälzerei 3 714,8 4154,7 + 11,8 387,4 445,8 
Übrige Wirtscha!tsgrupp~~ · 59157,8 62 928,2 + 6,4 2 539,9 2 912,4 

Baugewerbe mehr a1s ein Drittel der Gesamtleistung auf 
Personalkosten entfiel. 

Die Ertragslage der Unternehmen, die in diese Un-
tersuchung einbezogen wurden, hat sich im Geschäftsjahr 
1971 ve11schlechtert. Da die Aufwendungen stärker zunah-
men als die Erträge, verminderte sich der Jahresüber-
schuß. Der saldierte Jahresüberschuß ging von 6,6 Mrd. 
DM (1970) um ein Viertel auf 4,9 Mrd. DM zurück. Zahlrei-
che Gesellschaften konnten eine Dividendenkontinuität 
oder überhaupt eine Dividendenzahlung nur durch einen 
Rückgriff auf die Reserven aufrechterhalten. Die Entnah-
men aus den Rücklagen erhöhten 1Sich daher von 277 auf 
510 Mill. DM. Die Zuführungen zu den Rücklagen waren 
1971 mit 1,1 Mrd. DM erheblich geringer als 1970 (2,1 Mrd. 
DM). Der nach Verrechnung der Entnahmen, Zuführun-
gen, Gewinn- und Verlustvorträge verbleibende Bilanz-
gewinn (Saldo) lag mit 4,0 Mrd. DM um 11 O/o niedriger a1s 
1970. In den einzelnen Wirtschaftsgruppen verlief die Ent-
wicklung recht unterschiedlich. 

In 13 Wirtschaftsgruppen, darunter in der Energiewirt-
schaft, im Fahrzeugbau, im Textil- und Bekleidungsge-
werbe, bei den J?rauereien und im Baugewerbe, erhöhte 
sich der Bilanzgewinn (Saldo), in zwei Wirtschaftsgruppen 
blieb er unverändert und in weiteren 17 Wirtschaftsgrup-
pen, darunter in der Chemischen Industrie, in der Eisen-
und Stahlerzeugung, im Maschinenbau und in der Elek-
trotechnik, ging er zurück. Während sich die Zunahme des 
Bilanzgewinns überwiegend in engeren Grenzen hielt, 
nahmen die Rückgänge teilweise einen größeren Umfang 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) 
bzw. Ab- 1970 1971 bzw. Ab- 1970 1971 bzw. Ab-
nahme(-) nahme(-) nahme(-) 

1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

+ 9,2 1411,2 1 287,1 - 8,8 713,1 755,1 + 5,9 
+ 7,5 963,8 1 024,9 + 6,3 1128,3 899,0 -20,3 
- 6,1 773,9 425,0 -45,1 504,1 202,3 -59,9 
+ 5,5 256,8 233,8 - 9,0 182,4 168,0 - 7,9 
+ 11,7 1163,0 908,4 -21,9 696,7 813,6 + 16,8 
+ 6,3 513,1 542,3 + 5,7 610,6 412,0 -32,5 

+ 12,2 104,4 133,5 + 27,9 34,1 54,6 + 60,1 
+ 15,1 194,1 211,6 + 9,0 114,1 119,5 + 4,7 
+ 14,7 1172,8 1199,9 + 2,3 507,5 559,3 + 10,2 

an. So lag der Bilanzgewinn in der Chemischen Industrie 
um 229 Mill. DM (- 20 6/o), in der Eisen- und Stahlerzeu-
gung um 302 Mill. DM (- 60 O/o) und in der Elektrotechnik 
um 199 Mill. DM (- 33 6/o) niedriger als 1970 (vgl. Tabelle 
5). Besonders einschneidend war der Ertragsrückgang in 
der Eisen- und Stahlerzeugung. In dieser Wirtschafts-
gruppe ergab sich neben den Kostensteigerungen auch 
noch ein Rückgang der Umsatzerlöse. 

Der Bilanzgewinn (Saldo) von 4,0 Mrd. DM beruht auf 
Bilanzgewinnen in Höhe von 4,3 Mrd. DM und Bilanzver-
lusten von 0,3 Mrd. DM. Die (un1Saldierten) Bilanzgewinne 
wurden wie folgt verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre 
einschließlich Vorzugsaktionäre 

Gratisaktien 
Einstellung in die offenen Rücklagen 
Gewinnvortrag 
Zusätzlicher Aufwand auf Grund des 

Gewinnverwendungsbeschlusses 

19'10 1971 
Mill. DM 

4 509,7 

286,9 
40,1 

98,2 

4 066,3 
10,9 

100,7 
54,8 

43,3 

Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren 
38,4 Mrd. DM (35,7 Mrd. DM) Stammaktien dividendenbe-
rechtigt. Bedient wurde jedoch nur ein Stammaktienkapi-
tal in Höhe von 29,0 Mrd. DM (29,4 Mrd. DM) mit einer 
Gewinnausschüttung von 3,9 Mrd. DM (4,7 Mrd. DM). Diese 
Gewinnausschüttung entsprach, bezogen auf das dividen-
denb er echt i g t e Stammaktienkapital, einer Durch-
schnittsdiv~dende von 10,3 O/o (13,3 °/o). Die Ausschüttung 
auf das · dividendenb e z i eh e n d e Stammaktienkapital 
betrug 13,6 O/o (16,1 °/o). Hn. 

Industrie 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1971/72 
Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Die Düngemittelstatistik für dais Wirtschaftsjahr 1971/72 
gibt für die Hauptnährstoffe Stickstoff (N), Phosphat 
(P20s) und Kali (K20) einen Überblick über Aufkommen 
und Verwendung der mineralischen Handelsdünger1). Zu-
sätzlich Hegen Ergebnisse über den Kalkverbrauch der 
Landwirtschaft vor. Wirtschaftsdünger, die vorwiegend in 
Betrieben der Landwirtschaft und Ernährung anfallen, 
sowie die sonstigen organischen Düngemittel, wie z. B. 
Torf und Klärschlamm, sind nicht einbezogen. Ihre Erfas-
sung wäre für die Umweltplanung erwünscht. 

Am Au f k o mm e n (Erzeugung und Auslandsbezüge) 
war wie in den Vorjahren die inländische Produktion der 
chemischen Industrie und des Kalibergbaues entscheidend 
beteiligt. Ihr Anteil ging jedoch bei wachsenden Bezügen 
aus dem Ausland gegenüber 1970/71 zurück und betrug bei 
Stickstoff 85,3 O/o (1970/71: 91,8 O/o), bei Phosphat 88,6 °/o 
(90,6 O/o) und bei Kali 96,3 O/o (98,1 O/o). Wie aus Tabelle 1 zu 
ersehen ist, hat sich die Erneugung von s t i c k s t o ff -

Wirtschafts-
jaltr 

{1. Juli bis 
30.Juni) 

1960/65 JD 
1965/70JD 

1969/70 
1970/71 
1971/72 

1960/65JD 
1965/70JD 

1969/70 
1970/71 
1971/72 

1960/65JD 
1965/70fcD 

1969/ 0 
1970/71 
1971/72 

Aufkommen 

Erzeugung 1 Bezuge aus 
dem Ausland!) 

1 Ver- 1 1 Ver-1 000 t ände- 1 000 t ände-
rung2) rung2) 

% % 
Stickstoff (N) 

1 211 15 
+393,3 1530 +26,3 74 

1574 -1,5 101 + 4,1 
1505 - 4,4 134 + 32,7 
1321 -12,2 228 + 70,1 

Phosphat (P20s) 
829 

+i2,1 
66 

+ 43,9 929 95 
919 + 1,5 106 'f- 8,2 
946 + 2,9 99 - 6,6 
943 - 0,3 121 + 22,2 

Kali(K20) 
1 955 20 

+1is5,0 2193 +12,2 53 
2 212 + 1,1 80 + 1,3 
2293 + 3,7 44 - 45,0 
2 376 + 3,6 91 +106,8 

Verwendung 
Lieferungen an 

Ausland!) \ inlanc;tische 
Landwirtschaft 

1 OOOt ände- 1 OOOt ände-1 Ver- 1 1 Ver-
rung2) rung2) 

% % 

503 
+27,0 

708 
+33,6 639 946 

617 -12,9 1085 +16,3 
525 -14,9 1131 + 4,2 
415 -21,0 1131 ± 0 

173 719 
+i4,0 212 +22,5 820 

194 -10,6 857 + 6,9 
146 -24,8 913 + 6,5 
178 +21,9 935 + 2,4 

890 1090 
1 089 +22,4 1110 + 1,8 
1189 -3,7 1120 + 7,1 
1176 - 1,1 1185 + 5,8 
1088 - 7,5 1234 + 4,1 1) Ausführliche Ergebnisse sowie methodische Hinweise zur 

Düngemittelstatistik sind in Fachserie D, Industrie und Handwerk, 
Reihe 9, II. Düngemittelversorgung (Jahresheft 1971/72) und in 1) Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost). - 2) Gegenüber dem 
WiSta 3/1968, S. 156 enthalten. vorhergehenden Zeitraum. 
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h a 1 t i g e n Düngemitteln besonders stark verringert 
(-12,2 O/o). Einern fast gleichhohen Bedarf der inländi-
schen Landwirtschaft, d~r ,sich anscheinend einer gewis-
sen Sättigungsgrenze nähert, standen weitere Einbußen 
im Absatz auf ausländischen Märkten sowie erhöhte 
Importe gegenüber. Von diesen Wettbewerbsverhältnissen 
war besonders die Erzeugung von Einnährstoffdüngern 
(- 15 O/o) betroffen, wo die Produktion der Hauptsorten 
Ammonsulfat (- 22 O/o) und Ammonsalpeter (- 14 O/o) der 
Absatzlage angepaßt wurde. Nur die Gewinnung von 
Kalkstickstoff ( + 7 O/o) nahm durch erhöhte Auslands-
z;iachfrage zu. 

Die Produktion von p h o s p h a t h a 1 t i g e n Düngemit-
teln stagnierte gegenüber 1970/71 (- 0,3 O/o) bei unter-
schiedlicher Entwicklung der Einnährstoffdünger 
( + 6, 7 O/o) und der Mehrnährstoffdünger (- 3,0 O/o) in der 
Form der Komplexdünger 2) (-8,20/o), die von der vermin-
derten Inlandsnachfrage und einem starken Importdruck 
besonder:s beeinflußt wurden. Insgesamt setzte sich der 
rückläufige Trend des Anteils der Düngemittelproduktion 
am Produktionswert der chemischen Industrie fort (1970: 
3,6 O/o; 1. Halbjahr 1972: 3,2 O/o). Dagegen hat sich die För-
derung von Kalisalzen urid ihre Verarbeitung zu Dünge-
mitteln(+ 3,6 O/o) bei verbesserter Inlandsnachfrage erhöht. 
Diese erstreckte sich vornehmlich auf die höherprozenti-
gen Kalisorten, deren Gewinnung trotz rückläufiger Ex-
porte noch positiv war. ' 

Beachtlich waren im Berichtsjahr bei allen Hauptnähr-
stoffen die Zuwachsraten der D ü n g e m i t t e 1 b e z ü g e 
aus dem Ausland (N: + 70 O/o; P20s: + 22 O/o; K20: + 107 °/o), 
die sich mit ihren günstigen Preisen auf den Inlands-
markt, insbesondere in grenznahen Gebieten, auswirkten. 
Ihr Anteil an der Inlandsversorgung wuchs im Vergleich 
zu 1970/71 bei Stickstoff von 12 auf 20 O/o, bei Phosphat 
von 11 auf 13 O/o und bei Kali von 4 auf 7 O/o. Mengenmäßig 
waren vor allem die Bezüge von Kalkammonsalpeter und 
hochprozentigen Kalidüngesalzen sowie Komplexdünger2) 

daran beteiligt. 

Die g r ·e n z ü b e r s c h r e i t e n d e n Lieferungen von 
Düngemitteln (vgl. Tabelle 1) haben im Berichtsjahr bei 
Stickstoff- und Kalidüngemitteln weiterhin abgenommen. 
Bei verschärftem Wettbewerb auf dem Weltmarkt und 
unsicheren Währungsverhältnissen gingen die Export-
mengen mit dem Nährstoff Stickstoff um 21 O/o (1970/71: 
-15 O/o) und die mit Kali um 7,5 O/o (1970/71: -1,1 O/o) zu-
rück. Nur die Phosphatdünger, die allgemein mit einem 
mäßigen Exportanteil vertreten sind, konnten das Vorjah-
resergebnis beachtlich überschreiten <+ 22 O/o). Hier ex-
pandierten die Superphosphatlieferungen, die überwie-
gend im Warenverkehr mit der DDR abgesetzt wurden. 
Vom Düngemittelabsatz der Industrie gingen - bezogen 
auf die Nährstoffe - bei Stickstoff 31 O/o, bei Phosphat 
19 O/o und bei Kali 46 O/o in das Ausland sowie in die DDR. 

Die ErgebniJsse über den I n 1 a n d s ab s a t z, d. h. erst-
malige Lieferungen der Hersteller und Importeure zum 
Verbrauch ip. der Landwirtschaft, werden zum Nachweis 
über den ·tatsächlichen Verbrauch herangezogen. Wie aus 
Tabelle 1 hervorgeht, zeigen die Zuwachsraten der letzten 
Jahre bei allen Hauptnährstoffen einen rückläufigen 
Trend. Im Durchschnitt hat sich der Verbrauch gegenüber 
dem Vorjahr bei Stickstoff nicht nennenswert (1969/70 
noch + _16 O/o), bei Phosphat um + 2,4 O/o (1969/70: + 6,9 O/o) 
und bei Kali um + 4,1 O/o (1969/70: + 7,1 O/o) verändert. 
Diese Entwicklung dürfte darauf hinweisen, daß sich der 
Einsatz von ertrag,ssteigerndem Handelsdüng•er im Rah-
men der Rationalisierung in der Landwirtschaft nicht be-
liebig ausdehnen läßt. Außerdem wäre zu beachten, daß 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche ständig abnimmt 
(1968: 13,644 Mill. ha; 1972: 13,486 Mill. ha). 

2} Aus Aufschluß von Rohphosphaten mit Salpeter-, Schwefel-
oder Phosphorsäure. 

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 

Sorte 

Ammonsulfatl) ....... . 
Ammonsalpeter ....... . 
Salpeter .............. . 
Kalkstickstoff ......... . 
Mehrnährstoffdimger .. . 

Superphosphat ........ · 1 
Thomasphosphat ...... . 
Andere2) ............. . 
Mehrnährstoffdlinger .. . 

50er Kalidlingesalz .... . 
40er Kalidungesalz3) .... · 1 
Kalisulfat, Kalimagnesia . 
Mehrnährstoffdünger ... 

Branntkalk .. „ ....... . 
Kohlensaurer Kalk .... . 
Hlittenkalk ...... „ „ .. 
Andere Kalkdünger .... 

Dungemittelverbrauch 
1970/71 1 1971/72 

1 000 t-Nährstoff 

S t1ckstoff (N} 
29 44 

638 665 
13 8 
84 73 

368 340 

Phosphat (P20s) 

15 1 15 303 326 
33 39 

562 556 

Kali(K20) 

268 1 298 177 201 
20 19 

720 715 

Kalk(CaO) 
356 370 
182 222 
106 113 
28 28 

Anteil am Verbrauch 
1970/71 1 1971/72 

% 

2,6 
56,4 

1,1 
7,4 

32,5 

1,7 
33,2 

3,6 
61,5 

22,6 
14,9 
1,7 

60,8 

53,0 
27,1 
15,7 

4,2 

3,9 
58,8 

0,7 
6,5 

30,1 

1,6 
34,8 
4,2 

59,4 

24,2 
16,3 
1,5 

58,0 

50,5 
30,3 
15,4 
3,8 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - 2) G!Uhphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - 3) Einschl. Korn-Kali mit 
MgO und Kainit. 

In der S o r t e n w a h 1 d e r v e r b r a u c h t e n 
Düngemitte 1 (vgl. Tabelle 2) traten nur geringe Ver-
änderungen ein. Bei den stickstoffhaltigen Düngemitteln 
wurde vor aHem der Einsatz von Ammonsalpetersorten, 
insbesondere von Kalkammonsalpeter, bevorzugt. In die-
ser Form wurden 59 °/o (1970/71: 560/o) der Stickstoffdün-
gung durchgeführt. Dagegen ging der Einsatz von Mehr-
nährstoffdüngern gegenüber 1970/71 allgemein zurück. Be-
merkenswert war der geringere Verbrauch von NPK-Dün-
ger (- 6,3 O/o), während die PK-Dünger ihren Anteil -
jeweils auf P20s bezogen - verbessern konnten (+ 9,90/o). 
Die Verwendung von Flüssigdünger erstreckte sich vor-
nehmlich auf Ammonnitrat-Harnstoff-Lösung und war 
regional begrenzt. Ihr Anteil am Verbrauch nahm zwar zu, 
blieb aber unter der 10/o-Grenze. 

Tabelle 3: Düngemittelverbrauch in kg Nährstoff 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Wirtschafts- Stickstoff Phosphat Kali Kalk 
jahr 

1 Ver- r Ver- 1 Ver- 1 Ver-(1. Juli bis kgje ande- kg je ände- kg je ände- kg je ände-
30.Juni) hal) rung2) hal) rung2) ha') rung2) ha') rung2) 

% % % % 

1960/65JD 49,9 50,7 76,8 36,7 
+i6.1 1965/70JD 68,9 +38,1 59,6 +17,6 80,8 + 5,2 42,6 

1969/70 79,7 +16,5 62,9 + 7,0 82,3 + 7,3 47,5 +12,8 
1970/71 83,3 + 4,5 67,2 + 6,8 87,2 + 6,0 49,5 + 4,2 
1971/72 83,8 + 0,6 69,2 + 3,0 91,3 + 4,7 54,3 + 9,7 

1) Landwirtschafthch genutzte Fläche. - 2) Gegen den vorhergehenden Zeit-
raum. 

Einen weiteren Einblick in die Verbrauchstruktur bei 
den Landwirten geben die Berechnungen des Au f -
wandes an Düngemitte 1 n je ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche. Diese Daten dienen 1sowohl der 
Marktforschung auf dem Düngemittelsektor als auch der 
Beobachtung des Düngemittelaufwandes im V·erhältnis 
zum Hektarertrag (Bodennutzung). Auch hier zeigte sich 
die schon vorher erwähnte Tendenz von rückläufigen Zu-
wachsraten, die nicht nur auf den Einfluß der Witterung, 
sondern auch auf schärfere Kalkulation der Landwirte bei 
der Düngung hinweisen. 

Davon hat auch der Verbrauch von Dünge -
k a 1 k profitiert, der zur Verbesserung der Bodenstruktur 
(vgl. Tabelle 2 und 3) und als Nährstoff eingesetzt wird, 
um in Verbindung mit dem erhöhten Verbrauch von Mine-
raldüngern gute Erträge zu sichern. Die Kalkversorgung 
der Böden ist gegenüber 1970/71 erneut angewachs~n und 
nahm im Durchschnitt um 9 O/o (1970/71: + 4,0 O/o), auf den 
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Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche bezogen sogar 
um 10 O/o (1970/71: + 4,2 %) zu. 

Bei den reinen Kalkdüngern deckte der Branntkalk mit 
einem Anteil von 51 O/o (1970/71: 53 O/o) und der kohlen-
saure Kalk mit 30 O/o (1970/71: 27 %) den Hauptbedarf. 

Hüttenkalk und andere Kalkdünger blieben in ihren An-
teilen fast unverändert. Außerdem wirkte sich der er-
höhte Einsatz, z. B. von Kalkammonsalpeter und Thomas-
phosphat mit 40 bzw. 50 O/o CaO-Anteil, günstig auf den 
Kalkgehalt der genutzten Flächen aus. A. Schm. 

Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 

1971 und Winterhalbjahr 1971/72 

Ergebnisse der Beherbergungsstatistik 

Allgemeines 
Der Berichtskreis der Statistik der Übernachtungen in 

Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) ist im Zu-
sammenhang mit der Kapazitätserhebung im April 1971 an 
einen neueren Stand angepaßt worden. Es haben sich dabei 
hinsichtlich der Zahl der Berichtsgemeinden, der Gliede-
rung nach Gemeindegruppen und Betriebsarten Änderun-
gen und Ergänzungen ergeben, wodurch die Berichterstat-
tung wesentlich verzögert wurde 1). Wegen der Kontinuität 
der Veröffentlichungen wird - wenn auch etwas verspätet 
- das Ergebnis des Sommerhalbjahres 1971 (April bis Sep-
tember) zusammen mit dem des Winterhalbjahres 1971/72 
(Oktober bis März) dargestellt. Da der Reiseverkehr - hier 
gemessen an den Ankünften und Übernachtungen in Be-
herbergungsstätten - im Sommer und Winter strukturell 
sehr unterschiedlich ist, wird eine Addition der Ergebnisse 
beider Halbjahre grundsätzlich nicht vorgenommen 2). 

Sommerhalbjahr 1971 
Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 

2 740 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes haben 
im Sommerhalbjahr 1971 (April bis September) insgesamt 
138,7 Mill. Übernachtungen gemeldet, davon 127,4 Mill. 
von Inlandsgästen und 11,3 Mill. von Auslandsgästen. 
Die Inländerübernachtungen sind gegenüber dem Som-
merhalbjahr 1970 um gut 5 O/o gestiegen, die Ausländer-
übernachtungen hingegen um etwa 4 O/o zurückgegangen. 
Die Abnahme der Ausländerübernachtungen ist hauptsäch-
lich auf die durch die Oberammergauer Passionsspiele (Mai 
bis September) überhöhten Werte des Vorjahres zurückzu-
führen, was sich naturgemäß insbesondere in Bayern aus-
gewirkt hat (-13 -O/o). 

Tabelle 1: Übernachtungen und ihre Veränderungen gegen-
über dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 

Sommer- Insgesamt Inländer Ausländer 
halbjahr 1000 1 %') 1000 1 %') 1000 1 %') 

1967 117 890,2 - 0,1 108 129,9 + 0,1 9 760,4 - 1,7 
1968 119 537,6 + 1,4 109 717,5 + 1,5 9 820,2 + 0,6 
1969 124 832,6 + 4,5 114 218,7 + 4,2 10 613,8 + 8,1 
1970 130 162,8 + 4,3 118 632,8 + 3,9 11 530,0 + 8,8 
1971 138 757,1 + 4,5 127 411,1 + 5,3 11 346,0 - 3,8 -

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Sommerhalbjahr des 
Vorjahres. 

In den Ländern 3) haben die Übernachtungen-abgesehen 
von Hamburg und dem Saarland - allenthalben zugenom-
men. Über dem Bundesdurchschnitt (+ 4,5 %) liegen die 
Zuwachsraten in den Ländern Rheinland-Pfalz, Bayern, 
Baden-Württemberg und Niedersachsen. Die in den Län-
dern verfügbare Bettenkapazität weicht zum Teil erheblich 
von der Verteilung der registrierten Übernachtungen ab. 
Daraus ergibt sich eine erhebliche Streuung in den Aus-
nutzungsgraden der Bettenkapazität. 

1) Vgl. „Beherbergungskapazität am 1. April 1971" in WiSta 1/1972, 
S. 40 ff. - 2) Auf Grund einer internationalen Vereinbarung wird 
ein Kalenderjahres-Ergebnis in der Facllserie F, Reihe 8 „Frem-
denverkehr" veröffentlicht. - 3) Vgl. auch Tabelle, S. 725•. 

Die Aufgliederung nach G e m e i n d e g r u p p e n zeigt, 
daß die Übernachtungen in allen Gemeinden gestiegen sind, 
die hauptsächlich dem Urlaubs-, Erholungs- und Ferien-
reiseverkehr dienen. Allerdings liegt die Zuwachsrate in 
den Seebädern(+ 3 O/o) wesentlich niedriger als in den letz-
ten drei Sommerhalbjahren (1970: + 6-0/o; 1969: + 7 O/o; 1968: 
+ 10 %). Eine geringfügige Abnahme ist in den Großstäd-
ten festzustellen. Ein Vergleich der Anteile für Übernach-
tungen und Bettenkapazität nach Gemeindegruppen zeigt 
ein beachtliches überwiegen zugunsten der Übernachtungen 
in den Heilbädern, dagegen ein Zurückbleiben bei Sonstigen 
Berichtsgemeinden und Erholungsorten. Die Betten in den 
Heilbädern sind infolgedessen während der sechs Sommer-
monate weitaus stärker frequentiert (66 O/o Auslastung der 
Bettenkapazität) als in den anderen Gemeindegruppen. 

Die Übernachtungen der Ausländer konzentrieren sich 
hauptsächlich auf die Großstädte (45 %) und die Sonstigen 
Berichtsgemeinden (27 -O/o); das läßt - auch wegen der kur-
zen Aufenthaltsdauer je Betrieb - vorwiegend auf Ge-
schäfts- und Dienstreisen als Besuchszweck schließen. Die 
Ausländerübernachtungen haben in den Heilbädern und 
den Sonstigen Berichtsgemeinden zugenommen, während 
sie in den anderen Gemeindegruppen zum Teil weit hinter 
dem Stand des Sommerhalbjahres 1970 zurückgeblieben 
sind. 

Sch:aubild 1 

UBERNACHTUNGEN IM SOll.MERHALBJAHR 1971 NACH GEMEINDEGRUPPEN 
Monatsdurchschnitt Apr 1 I bis September 1971=100 

April Juni Juli August September 
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Nach B et rieb s arten sind über die Hälfte der 
Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1971 (54 °/o) von den 
B e t r i e b e n des Beherbergungsgewerbes gemeldet wor-
den. Innerhalb des Beherbergungsgewerbes (= 100) führen 
die Hotels (40 O/o) vor den Fremdenheimen und Pensionen 
(31 O/o), den Gasthöfen (17 °/o) und den Hotels garni (12 O/o). 

Bezogen auf alle Beherbergungsarten entfallen auf die 
Heilstätten und Sanatorien 10 O/o, die Erholungs- und Fe-
rienheime 7 O/o und die Appartement- und Ferienhäuser 
einschl. Bungalows 2 O/o. Die Privatquartiere, deren Erfas-
sung sehr schwierig ist, weisen einen hohen Anteil an den 
Übernachtungen im Sommer auf (27 O/o). 

Die s a i s o n a 1 e Entwicklung des Reiseverkehrs im 
Sommer - gemessen an den Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten nach Gemeindegruppen - wird im Schau-
bild 1 dargestellt. Sie zeigt die starke Saisonabhängigkeit 
des Reiseverkehrsgewerbes der Gemeinden, die hauptsäch-
lich dem Urlaub, der Erholung und der Entspannung die-
nen. Besonders ausgeprägt ist dies bei den Seebädern; die 
Saison beginnt - klimatisch bedingt - noch schwach 
im Juni, erreicht dann in den Monaten Juli und August 
- verstärkt durch Schul- und Betriebsferien - die 
überragende Spitze. Im September folgt dann schon ein 
starker Abfall; ab Mitte September haben bereits viele Be-
herbergungsstätten in den Nord- und Ostseebädern die 
Pforten geschlossen. Abgesehen von der Vorsaison (April/ 
Mai), trifft diese Entwicklung weitgehend, wenn auch ab-
geschwächt, auf die Luftkurorte und Erholungsorte zu. Die 
Heilbäder und die Sonstigen Berichtsgemeinden weisen da-
gegen wesentlich geringere Schwankungen auf. Für die 
Heilbäder ist maßgebend, daß die Sanatorien und Heilstät-
ten weitgehend „vollbelegt" sind. In den Sonstigen Berichts-
gemeinden (hauptsächlich Mittel- und Kleinstädte) wirkt 
sich die Saisonabhängigkeit deswegen nicht so aus, weil der 

Tabelle 2: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen1) im Sommerhalbjahr 1971 

Durch-
schnitt-

Ständiger Wohnsitz Ankimfte Übernachtungen IicheAu-
fenthalts-der Fremden2) <lauer (Nicht Staatsangehörigkeit) 

1 Ver-1000 änderung Tage 
m\%3) 

Europa ······················· 3 931,4 8 402,0 + 2 2,1 

EWG-Mitgliedsländer ......... 1 885,2 4 357,0 + 9 2,3 
Belgien/Luxemburg ........ 358,3 798,6 + 7 2,2 
Frankreich ················ 426,2 926,9 + 5 2,2 
Italien•) ................... 220,7 435,2 + 2 2,0 
Niederlande ............... 880,0 2196,3 +12 2,5 

EFTA-Mitgliedsländer ........ 1 677,4 3 122,6 -8 1,9 
darunter: 
Dänemark ................. 343,8 571,2 -6 1,7 
Großbritannien u. Nordirland 539,9 1 007,9 -20 1,9 
Norwegen ................. 64,4 112,9 + 8 1,8 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ 179,5 371,3 + 5 2,1 
Portugal ·················· 15,8 36,3 -7 2,3 
Schweden ................. 283,2 482,5 -6 1,7 
Schweiz ................... 245,9 530,2 + 4 2,2 

Übriges Europa .............. 368,8 922,5 + 6 2,5 
darunter: 
Finnland .................. 38,8 83,3 +14 2,1 
Griechenland•) ............. 44,2 107,0 + 2 2,4 
Jugoslawien•) .............. 57,8 173,8 3,0 
~anien•) ................. 55,3 119,9 -0 2,2 

lirkei•) ........ „ •...•.... 60,0 154,3 + 9 2,6 

Afrika „ „ „ „ „ „„ „ „„ „ „ 55,3 147,3 -5 2,7 

Asien ......................... 178,2 427,5 +11 2,4 

Amerika „ „ „ „ „ „ „ „„ „ „ 1 227,2 2 305,7 -12 1,9 
darunter: 
Vereinigte Staaten .......... 1 017,1 1 873,9 -13 1,8 

Australien ..................... 30,2 56,1 -9 1,9 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 3,1 7,3 X 2,3 
Insgesamt ......... 5 425,4 11 346,0 -·2 2,1 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime. - 2) Grundsätzlich 
ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigkeit (Nationalität) maßgebend. -
3) Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenuber Sommerhalbjahr 1970. - 4) Die 
Zahlen kbnnen durch ausländische Arbeitnehmer überhbht sein. 

Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehr nicht so aus-
geprägt ist. Nahezu ohne Saisonschwankungen ist der 
Reiseverkehr in den Großstädten, da hier die Geschäfts-
und Dienstreisen überwiegen. 

Der Anteil der Ausländerübernachtungen an allen Über-
nachtungen in Beherbergungsstätten beträgt 8 O/o. Nach 
Herkunfts 1 ändern hat die Zahl der Übernachtun-
gen von Gästen aus den EWG-Mitgliedsländern um 9 O/o zu-
genommen, aus den EFTA-Mitgliedsländern hingegen um 
8 O/o abgenommen. Der Rückgang ist hauptsächlich von Gä-
sten aus Großbritannien (- 20 °/o) verursacht worden. Eine 
beträchtliche Abnahme wurde auch bei Gästen aus den 
USA (- 13 O/o) verzeichnet. Für beide Herkunftsländer trifft 
allerdings auch zu, daß sie wegen der Oberammergauer 
Passionsspiele 1970 im Vorjahr fast gleich hohe Zuwachs-
raten aufzuweisen hatten. 

Außerdem sind auf den, 970 Camping p 1 ätzen der 
Berichtsgemeinden rd. 15,0 Mill. Übernachtungen gezählt 
worden, darunter 2,8 Mill. von Auslandsgästen. 

Winterhalbjahr 1971/72 
Der Umfang der Erhebung ist der gleiche wie im Som-

merhalbjahr 1971. Im Winterhalbjahr 1971/72 (Oktober bis 
März) sind im Bundesgebiet insgesamt 58,7 Mill. 
Übernachtungen, davon 53,8 Mill. von Inlandsgästen und 
4,9 Mill. von Auslandsgästen, gezählt worden. Die Inländer-
übernachtungen haben gegenüber dem Winterhalbjahr 
1970/71 um knapp 8 O/o, die Ausländerübernachtungen um 
gut 1 O/o zugenommen. Der Inlandsreiseverkehr ist im Som-
mer um fast das l 1/2fache größer als im Winter. 

Tabelle 3: Übernachtungen und ihre Veränderungen gegen-
über dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

Winter- Insgesamt Inländer 
1 

Ausländer 
halbjahr 1000 1 ~V) 1000 1 %') 1 000 1 %1) 

1967/68 46 887,8 - 4,4 42 939,8 - 4,5 3 948,1 - ;i,8 
1968/69 49 074,0 + 4,7 44 885,1 + 4,5 4188,9 + 6,1 
1969/70 52 750,9 + 7,5 48 086,3 + 7,1 4 664,5 +11,4 
1970/71 54 889,5 + 4,2 50 034,5 + 4,2 4 855,0 + 4,1 
1971/72 58 749,8 + 7,0 53 825,9 + 7,6 4 923,8 '+ 1,4 

') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen Winterhalbjahr des 
Vm:iahres. 

Nach L ä n d er n 4) betrachtet, war die Entwicklung in 
den Stadtstaaten unterschiedlich. In Bremen haben die 
Übernachtungen geringfügig zugenommen, in Hamburg 
(- 6 O/o) wesentlich abgenommen, Berlin (West) konnte das 
Vorjahresergebnis gerade knapp überschreiten. In den 
Flächenländern sind zwar keine Rückgänge zu verzeichnen, 
die Zuwachsraten schwanken aber beachtlich zwischen 3 O/o 
im Saarland und 17 O/o in Rheinland-Pfalz. Über dem Bun-
desdurchschnitt ( + 7 O/o) liegen noch die Steigerungsraten 
in Baden-Württemberg ( + 12 O/o) und in Schleswig-Holstein 
( + 9 O/o). Wegen der anders gearteten Struktur des Reise-
verkehrs im Winterhalbjahr 1971/72 weicht die Verteilung 
der Übernachtungen nach Ländern von der des Sommer-
halbjahres 1971 zum Teil erheblich ab. 

Ein Vergleich der Anteilsziffern für Übernachtungen und 
Bettenangebot im Winterhalbjahr 1971/72 verdeutlicht 
dieses Bild. In SChleswig-Holstein liegt der Anteil der 
Übernachtungen an allen Übernachtungen des Bundes-
gebietes um 10 Prozentpunkte, in Bayern noch um 3 Pro-
zentpunkte unter dem der Bettenkapazität. Während die 
entsprechenden Anteile in Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land weitgehend übereinstimmen, liegt der Länderanteil 
für Übernachtungen in Baden-Württemberg um 2 Prozent-
punkte, in Hessen um 5 Prozentpunkte und in Nordrhein-
Westfalen sogar um gut 6 Prozentpunkte über dem Wert 
des jeweiligen Bettenangebotes. Im Sommerhalbjahr 1971 
dagegen differieren die jeweiligen Anteilswerte nur ge-
ringfügig. 

4) Vgl. Tabelle, s. 725*. 
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Tabelle 4: Anteilsziffern für Betten und Übernachtungen 

Antelian 1 Anteil an 
Obernach- Spalte Ubernach- Spalte 

Betten ~?~~~- 2 tun gen 4 
minus Sommer- minus 

Land (1. 4· 1971) halbjahr 1 I halbjahr 1 
1971/72 ' 1971 

% Prozent- 01 Prozent-
punkte ' /0 punkte 

1 1 2 --3--
1 4 5 

Schleswig-Holstein 13,1 3,3 - 9,8 12,1 - 1,0 
Hamburg ........... 1,0 2,0 + 1,0 1,1 + 0,1 
Niedersachsen ....... 11,6 9,7 - 1,9 11,9 + 0,3 
Bremen ............. 0,3 0,6 + 0,3 0,3 -
Nordrhein-Westfalen 10,6 16,9 

1 

+ 6,3 11,0 + 0,4 
Hessen .............. 9,0 13,5 + 4,5 10,4 + 1,4 
Rheinland-Pfalz 6,6 6,1 - 0,5 5,8 - 0,8 
Baden-W urttemberg 18,2 20,2 1 + 2,0 19,4 + 1,2 
Bayern ............. 28,4 25,1 - 3,3 26,7 - 1,7 
Saarland ............ 0,4 0,5 

1 

+ 0,1 0,2 - 0,2 
Berlin (West) ....... 1,0 2,1 + 1,1 1,2 + 0,2 

Die Aufgliederung nach G e m e i n d e g r u p p e n zeigt, 
daß die Übernachtungen am stärksten in Erholungsorten 
( + 19 °/o), Sonstigen Berichtsgemeinden ( + 11 °/o) und in den 
Heilbädern ( + 10 °/o) gestiegen sind. Die Seebäder weisen 
zwar eine Zunahme der Übernachtungen um 13 °/o auf, sie 
spielen aber im Winter nur eine untergeordnete Rolle. 

Die Ausländerübernachtungen haben nur schwach zu-
genommen ( + 1 O/o); beachtlich ist allerdings die damit ver-
bundene Strukturverschiebung. So weisen die Übernach-
tungen von Auslandsgästen in Hamburg und Berlin (West) 
einen ausgeprägten Rückgang auf, während in den meisten 
anderen Ländern noch eine nennenswerte Zunahme fest-
gestellt wurde. In der Gliederung nach Gemeindegruppen 
zeigt sich, daß der Rückgang der Übernachtungen von Aus-
landsgästen sich außer auf die Großstädte ausschließlich 
auf die Luftkurorte (- 12 °/o) konzentriert. 

Die Gliederung der Übernachtungen nach Betriebs -
arten auf den Bund bezogen zeigt, daß fast zwei Drittel 
aller Übernachtungen in den Betrieben des Beherbergungs-
gewerbes registriert worden sind. Innerhalb des Beherber-
gungsgewerbes (= 100) sind 49 °/o in Hotels, 23 O/o in Frem-
denheimen und Pensionen sowie jeweils rd. 14 °/o in den 
Gasthöfen und Hotels garni erfaßt worden. Nach den Be-
trieben des Beherbergungsgewerbes folgen die Sanatorien 
und Heilstätten mit einem Anteil von 21 O/o aller Übernach-
tungen im Winterhalbjahr 1971/72, sodann mit weitem Ab-
stand die Erholungs- und Ferienheime (9 O/o), die Privat-
quartiere (7 O/o) und die Appartements, Ferienhäuser und 
Bungalows (1 O/o). 

In 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Winter -
s p o r t m ö g li c h k e i t e n sind von Dezember 1971 bis 
März 1972 rd. 7,5 Mill. Übernachtungen regi.striert worden, 
darunter 198 000 von Ausländern. Gegenüber dem entspre-
chenden Zeitabschnitt des Vorjahres haben die Übernach-
tungen insgesamt um 5 O/o zugenommen, die der Ausländer 
um 4 O/o abgenommen. Das Ergebnis der Monate Dezember 
1971 und Januar 1972 liegt um 2 bzw. 8 O/o unter der vor-
jährigen Vergleichszeit, das der Monate Februar und März 
1972 um jeweils 13 O/o darüber. Bemerkenswert ist es, daß 
noch im März - außer im Schwarzwald und in den Winter-
sportgebieten Bayerns - auch im Harz und Sauerland die 
Übernachtungen so gestiegen sind, daß der Monat März 
trotz fehlenden Schnees der Spitzenmonat des Winterreise-
verkehrs 1971/72 geworden ist. 

Die s a i so n a 1 e Entwicklung der Übernachtungen in 
Gemeindegruppen im Winter ist, wie das Schaubild 2 zeigt, 
eine Umkehrung der Sommersaison. Nach dem Oktober, 
dessen Ergebnisse - gemessen am Monatsdurchschnitt Ok-
tober 1971 bis März 1972 - hoch liegen, sinkt im November 
die Übernachtungsfrequenz in den Gemeindegruppen -
ausgenommen in Großstädten - rapide ab. Die Luftkurorte 
und Erholungsorte erreichen im November den tiefsten 
Stand, die Großstädte, Heilbäder und Sonstigen Berichts-
gemeinden im Dezember, die Seebäder im Januar. Der 

Schaubild 2 

ÜBERNACHTUNGEN IM WINTERHALBJAHR 1971/72 NACH GEMEINDEGRUPPEN 
Monatsdurch'Chnitt Oktober 1971 bis Marz 1972~ 100 
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Tabelle 5: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen1) im Winterhalbjahr 1971/72 

Durch-
schnitt-

Ständiger Wohnsitz Ankunfte Übernachtungen liehe Au-
fenthalts-der Fremden2) dauer (Nicht Staatsangehörigkeit) 

J Ver-
1000 änderung Tage 

1 in%3) 

Europa ······················· 1 592,8 3 531,6 + 3 2,2 

EWG-Mitgliedsländer ......... 655,8 1 413,3 +5 2,2 
Belgien/Luxemburg ........ 101,5 205,8 + 7 2,0 
Frankreich ................ 186,4 417,4 +2 2,2 
Italien•) ................... 139,8 298,6 + 8 2,1 
Niederlande ............... 228,1 491,5 + 6 2,2 

EFTA-Mitgliedsländer ........ 
darunter: 

671,8 1 415,3 + 1 2,1 

Danemark ................. 100,5 193,5 + 0 1,9 
Großbritannien u. Nordirland 195,2 437,6 + 2 2,2 
Norwegen ................. 25,6 52,4 -1 2,0 
Osterreich ················ 113,0 242,9 + 0 2,1 
Portugal ·················· 8,5 20,9 -4 2,4 
Schweden ................. 92,5 165,5 -5 1,8 
Schweiz ................... 133,5 296,6 + 7 2,2 

Ubriges Europa .............. 
darunter: 

265,2 703,0 + 1 2,7 

Finnland .................. 17,5 36,8 + 5 2,1 
Griechenland•) ............ 26,0 72,6 -8 2,8 
Jugoslawien•) .............. 62,2 181,0 2,9 
~anien•) ................. 34,6 80,5 -3 2,3 

urkei•) ................... 43,A 121,3 -7 2,8 

Afrika ........................ 33,6 96,7 -7 2,9 
Asien ......................... 103,5 255,5 + 8 2,5 

Amerika ...................... 484,5 1 013,9 -2 2,1 
darunter: 
Vereinigte Staaten .......... 391,7 802,0 -2 2,0 

Australien ..................... 11,0 24,6 + 4 2,2 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 0,8 1,~ X 1,9 
Insgesamt ......... 2 226,2 4 923,8 + 1 2,2 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime. - 2) Grundsätzlich 
ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigkeit (Nationalität) maßgebend. -
') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber Winterhalb~ahr 1970/71. - 4) Die Zahlen 
kennen durch ausländische Arbeitnehmer tiberhoht sem. 
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Rückgang der Übernachtungen in Großstädten im Dezem-
ber ist darauf zurückzuführen, daß der Geschäfts- und 
Dienstreiseverkehr im Weihnachtsmonat stark rückläufig 
ist, die Minderung in den Heilbädern, weil ein Teil der 
Sanatorien und Heilstätten sowie der Fremdenheime und 
Pensionen wegen Überholung der Kureinrichtungen (z. B. 
Kurmittelhäuser) geschlossen haben. Nach dem tiefsten 
Punkt nimmt der Reiseverkehr in den einzelnen Gemeinde-
gruppen, wenn auch teilweise nur geringfügig, bis zum 
März zu, erreicht aber - ausgenommen in Luftkurorten, 
die zum Teil auch Wintersportplätze sind - nicht wieder 
den Stand des Monats Oktober. 

Nach Herkunfts 1 ändern betrachtet, sind die Mit-
gliedsländer der EWG und der EFTA mit jeweils etwa 
29 °/o an allen Übernachtungen von Auslandsgästen am 

stärksten vertreten. Einschließlich der „übrigen europä-
ischen Länder" sind es somit Europäer, die zu rd. 70 O/o aller 
Ausländerübernachtungen beitragen. Amerikaner sind mit 
gut 20 °/o, die USA allein mit 16 °/o, beteiligt. Die US-Ameri-
kaner weisen auch die meisten Übernachtungen auf, weit 
vor den Niederländern, Briten und Franzosen. Der Anteil 
der Ausländerübernachtungen an allen übernachtungen in 
Beherbergungsstätten beträgt allerdings nur 8 O/o. 

Gegenüber dem Winterhalbjahr 1970/71 hat die Zahl der 
Übernachtungen von Besuchern aus allen EWG-Mitglieds-
ländern zugenommen, im Durchschnitt um 5 O/o. Die Ent-
wicklung der Übernachtungen von Gästen aus den Ländern 
der EFTA ist dagegen uneinheitlich, so daß das Vorjahres-
ergebnis insgesamt nur geringfügig überschritten werden 
konnte. Sta. 

Geld und Kredit 

Organisierter Hypothekarkredit 1971 /72 

Vorbemerkung 

Der nachstehende Bericht beschränkt sich - wie in 
früheren Jahren1) - auf die Entwicklung des sogenann-
ten „Organisierten Hypothekarkredits". Dabei handelt es 
sich um die von den Kapitalsammelstellen (Bodenkredit-
institute, Sparkassen, andere Kreditinstitute, Bausparkas-
sen, Individualversicherungen und Träger der Sozialver-
sicherung) gewährten Grundstücks- und Schiffshypotheken. 
Den Angaben über diese „Anstaltshypotheken" liegen die 
Ergebnisse der Statistik der Boden- und Kommunalkredit-
institute, der Bankenstatistik der Deutschen Bundesbank 
sowie der Vermögensstatistik der Bausparkassen und der 
Versicherungen zugrunde. Methodische Änderungen haben 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht ergeben. - Über den 
nicht organisierten Hypothekarkredit (Direkthypotheken 
öffentlicher Stellen 2) und Privathypotheken 3) ) liegen 
keine neueren Daten vor; diese Hypothekendarlehen sind 
heute jedoch nur noch von geringer Bedeutung. 

1. Entwicklung der Anstaltshypotheken im Jahr 1971 

1. Grundstückshypotheken 
Die Entwicklung des organisierten Hypothekarkreditge-

schäfts stand im Verlauf des Jahres 1971 in erheblichem 
Grade unter dem Einfluß kredit- und wirtschaf1Jspo1iti-
scher Maßnahmen. In den Monaten Januar bis April 1971 
hatte sich die Bankenliquidität durch die Wi,ederanlage 
der zum Jahresanfang jeweils frei werdenden Mittel aus 
dem Zins- und Tilgungstermin und durch den wachsenden 
Zufluß an Auslandsgeldern zunächst stark erweitert. ALs 
Anfang Mai nach Fveigabe des DM-Wechselkurses4) der 
Zustrom von spekulativen Geldern aus dem Ausland aber 
erheblich nachLieß, setzte eine Liquiditätsv,erknappung 
ein, die 1sich noch verstärkte, als die Deutsche Bundesbank 
die Mindestreservesätze im Juni des Berichtsjahres merk-
lich erhöhte. Im September begann sich die Kapitalmarkt-
lage aber wieder zu entspannen. Eine weitere Liquiditäts-
verbesserung trat ein, als die Bundesbank die Mindestre-
servesätze im November herabsetzte. Entsprechend der 
wechselhaften Liquiditätslage verlief auch die Entwick-
lung des Hypothekengeschäfts in den einzelnen o. a. Zeit-
abschnitten unterschiedlich. 

t) Vgl. WiSta 12/1971, s. 768 ff. - 2) Die aus öffentlichen Mitteln 
über Kreditinstitute gewährten langfristigen Realkredite sind in 
den Anstaltshypotheken enthalten. Seit Ende 1968 werden auch die 
bis zu diesem Zeitpunkt durch die Bankenstatistik nicht erfaßten 
Hypothekarkredite der Wohnungsbauförderungsanstalten (Spe-
zialinstitute für die Finanzierung des Wohnungsbaus aus Landes-
mitteln) einbezogen. - 3) Von Privaten gewährte Hypothekar-
kredlte. - 4) Neu geordnet wurde der DM-Wechselkurs erst 
im Dezember 1971. 

Die Kreditkosten für Hypothekendarlehen blieben rela-
tiv hoch. Denn obwohl die Bundesbank den Diskont- und 
Lombardsatz im Laufe des Jahres 1971 dreimal gesenkt 
hatte (von 6 bzw. 71/20/o Ende 1970 auf 4 bzw. 50/o Ende 
1971), ver11ingerte sich die Effektivverzinsung der Hypo-
theken auf Wohngrundstücken im Laufe des Jahres 1971 
nur von 8,81 auf 8,46 O/o. Etwas unter diesem Satz dürften 
die Zinskonditionen der Versicherungsunternehmen gele-
gen haben, die ihre Hypothekendarlehen z. T. in Verbin-
dung mit dem Neuabschluß eines Versicherungsvertrages 
gewähren. Noch geringer aLs die Kosten für Hypothekar- ' 
kredite der Versicherungsunternehmen ist die Ver2linsung 
von Baudarlehen, die gemäß den Vertragsbestimmung·en 
von den Bausparkassen gewährt werden. Die relativ 
hohen Kreditkosten und die steigenden Baupreise hielten 
die privaten Bauherren (einschließ1ich Wirtschaftsunter-
nehmen) aber nicht davon ab, Hypothekendarlehen ver-
stärkt aufzunehmen, vermutlich in der Befürchtung, daß 
künftig noch mit weiteren Baukostensteigerungen gerech-
net werden muß. 

Das Verhalten der Darlehensnehmer ist für das Ausmaß 
der Ausleihungen aber nicht allein ausschlaggebend. Der 
Umfang des Hypothekengeschäfts richtet sich außerdem 
nach dem Zufluß der Mittel, aus denen sich die Hypothe-
kengeber refinanzieren. Von der Refinanzierungsseite er-
gaben sich 1971 aber keine Schwierigkeiten. Denn trotz 
der zeitweiligen Kapitalmarktenge war der Nettoabsatz5) 

an Hypothekenpfandbriefen der Bodenkreditinstitute mit 
rd. 5 Mrd. DM zweieinhalbmal so groß wie 1970 und der 
Verkauf von Kommunalobligationen mit rd. 8,3 Mrd. DM 
(aus deren Erlös zu einem Teil kommunalverbürgte Hypo-
theken gewährt werden) ebenso stark wie im Vorjahr. Bei 
den Banken und Sparkassen war der Zuwachs an Spar-
einlagen (einschl. Sparbriefen) 1971 mit 29,2 Mrd. DM 
fast um die Hälfte größer als im Vorjahr (+ 20,9 Mrd. 
DM), so daß diesen Instituten erheblich mehr Mittel für 
ihre Ausleihungen· zur v,erfügung standen als 1971. Von 
dem Reinzugang an Spareinlagen entfielen allein 14,8 
Mrd. DM auf die Sparkassen· und 6,3 Mrd. DM auf die 
Kreditgenossenschaften (1970 = 10,1 bzw. 4,8 Mrd. DM). 
Das Geldaufkommen der Bausparkassen6) (Spargeldein-
gänge, Eingänge an Wohnungsbauprämien, Zins- und Til-
gungsleistungen) war 1971 mit 22,6 Mrd. DM ebenfalls 
höher als im Vorjahr (19,7 Mrd. DM); die im Berichtsjahr 
er~ielte Zuwachsrate lag hier aber mit 2,9 Mrd. DM oder 
15 O/o deutlich unter der des Vorjahres (+ 3,7 Mrd. DM 
oder 23 O/o). Die Beitragseinnahmen der Versicherungsun-
ternehmen übertrafen 1971 mit 33,7 Mrd. DM das Vorjah-
resergebnis um 5,9 Mrd. DM. Davon entfielen 11,9 Mrd. 

5) Bruttoabsatz abzüglich Tilgungen und sonstiger Rückzahlun-
gen. - 6) Vgl. „Bauspargeschäft 1971" In WiSta 9/1972, s. 518 ff. 
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DM (1970 = 10,1 Mrd. DM) auf die Lebensversicherungs-
unternehmen, die größten Hypothekengeber der Indivi-
dualversicherung. Die hohen Prämieneinnahmen g.ehen 
hier zu einem Teil darauf zurück, daß mit Wirkung vom 
1. Oktober 1970 in den Kreis der nach dem Dritten Vermö-
gensbildungsgesetz (624 DM-Gesetz) begünstigte Sparfor-
men auch Kapitalversicherungen einbezogen werden, was 
sich aber erst 1971 bemerkbar machte. Zum anderen wur-
den die Beiträge in der Schaden- und Unfallversicherung 
teilweise erheblich angehoben, so daß auch diese Ver-
sicherungsunternehmen trotz vermehrter Leistungen einen 
größeren Betrag für die Vermögensanlage 7) verwenden 
konnten als im Vorjahr. 

Ende 1971 belief sich der gesamte statistisch erfaßte Be-
stand an Anstaltshypotheken auf 236,1 Mrd. DM; davon 
entfielen fast zwei Fünftel (38,9 °/o) auf die Hypotheken 
der Boden- und Kommunalkreditinstiiute. An zweiter 
Stelle folgten mit knapp einem Viertel (24,90/o) die Spar-
kassen und danach mit wiederum erheblichem Abstand 
die Bausparkassen (12,0 O/o), die Gruppe „Übrige Kreditin-
stitute" (10,9 O/o) und die Lebensversicherungen (6,9 O/o). 
Gegenüber Ende 1970 hat der Bestand der gesamten 
Grundstückshypotheken um 20,2 Mrd. DM oder 9,4 O/o zu-
genommen. Die Bestandserhöhung war damit im Jahr 
1971 um insgesamt 5,8 Mrd. DM oder um 40 O/o größer als 
im Vorjahr (14,4 Mrd. DM). Von der Nettozunahme aller 
Anstaltshypotheken entfiel mit einem Drittel auch 1971 
der größte Teil wieder auf die Bodenkreditinstiiute, deren 
Anteilsatz hier aber merklich geringer war als beim 
Hypothekenbestanc;t. Die Sparkassen waren am Hypothe-
kenzuwachs mit fast einem Viertel (24,1 ~/o) beteiligt, wäh-
rend auf die Bausparkassen 20,9 O/o und die Lebensversi-
cherungsunternehmen 9,7 O/o vom Reinzugang entfielen. 
Die beiden letztgenannten Gruppen von Hypothekenge-
bern haben im Jahr 1971 gegenüber den Bodenkreditinsti-
tuten in der Hypothekenvergabe etwas an Gewicht ge-
wonnen. 

Die größten Darlehensgeber sind aber nach wie vor die 
B o d e n k r e d i t i n s t i t u t e. Sie finantieren ihre Hypo-
thekarkredite überwiegend aus dem Verkauf von Schuld-
verschreibungen, insbesondere von Hypothekenpfandbrie-
fen. T·eilweise verwenden sie aber auch Mittel, die ihnen 
von der öffentlichen Hand zur Verfügung gestellt werden 
oder die sie bei anderen Stellen (Kreditinstituten, Versi-
cherungen o. a.) als Darlehen aufnehmen. Nach den stati-
stischen Unterlagen beliefen sich die neu gewährten 
Hypothekendarlehen der Realkreditinstitute im Jahr 1971 
auf 10.8 Mrd. DM; sie waren damit erheblich größer als im 
Vorjahr (8,0 Mrd. DM). Da den verstärkten·Neuausleihun-
gen nur wenig höhere Tilgungen und vorzeitige Rückzah-
lungen gegenüberstanden als 1970, war der Nettozugang 
an Hypotheken im Be:dchisjahr mit 6,7· Mrd. DM oder 
7,9 O/o um die Hälfte größer als 1970 (4,4 Mrd. DM oder 
5,4 °/o). Der Bestand an Hypotheken wurde von den 

7) Vgl. „Vermögensanlagen der Individualversicherung 1969/71" in 
wista 11J1972, s. 645 ff. 

Bodenkreditinstituten Ende 1971 mit 91,9 Mrd. DM ausge-
wiesen; er entsprach damit etwa dem Hypothekenbestand 
aller anderen Kreditinstitute zusammen (92,1 Mrd. DM). 

Auch die Sparkassen hatten 1971 mit einer Be-
standszunahme von 4,9 Mrd. DM oder 9,1 O/o eine wesent-
lich stärkere Steigerungsrate aufzuweisen als im· Vorjahr 
(+ 3,9 Mrd. DM oder 7,7 O/o). Ihr Hypothekenbestand belief 
sich Ende 1971 auf 58,7 Mrd. DM. Die Sparkassen finanzie-
ren ihre Hypothekarkredite vor allem aus Spareinlagen 
und seit einigen Jahren zu einem Teil auch aus dem Auf-
kommen von Sparbriefen. Im Jahr 1971 waren 33,1 O/o des 
Zuganges und am Jahresende 42,0 °/o des Bestandes an 
Spareinlagen (einschl. Sparbriefe) in Grundstückshypo-
theken angelegt; beide Quoten sind gegenüber 1970 zu-
rückgegangen (38,3 O/o bzw. 43,1 O/o). Indirekt haben die 
Sparkassen dem Hypothekenmarkt aber höhere Beträge 
zugeführt; denn ihr Vermögensbestand an Bankschuldver-
schreibungen (Ende 1971 = 28,9 Mrd. DM) besteht zu einem 
größeren Teil aus Pfandbriefen, deren Gegenwert über die 
Bodenkreditinstitute in Hypotheken angelegt ist. An dem 
Gesamtbestand der Anstaltshypotheken waren die Spar-
kassen ebenso wie im Vorjahr mit knapp einem Viertel 
(24,9 O/o) beteiligt. 

D1e Hypotheken der K r e d i t g e n o s s e n •S c h a f t e n 
standen Ende 1971 mit 7,6 Mrd. DM zu Buch, d. s. 3,2 O/o 
der gesamten Anstaltshypotheken. Die Nettozunahme be-
lief sich hier im Jahr 1971 auf 1,2 Mrd. DM; sie war um 
512 Mill. DM oder fast um drei Viertel größer als im Vor-
jahr. Der Reinzugang an Hypotheken betrug damit 1971 
bei den Kreditgenossenschaften 19,3 O/o ihres Spareinla-
genzuwachses; der Hypothekenbestand am Jahresende be-
lief sich auf 17,5 O/o ihres Spareinlagenbestandes (1970 = 
14,8 bzw. 17,1 O/o). 

Die Hypothekarkredite der Gruppe „ü b r i g e Kr e -
d i t ins t i tute" waren Ende 1971 mit 25,8 Mrd. DM 
oder 10,9 O/o (Ende 1970 = 11,7 O/o) am Gesamtbestand aller 
Anstaltshypotheken beieiligt. Die Anteilsminderung ist 
darauf zurückzuführen, daß sich der Hypothekenbestand 
bei dieser Gruppe relativ am geringsten erhöht hat 
(+ 1,8 O/o). 

Von den Bausparkass 1e n wurde der Hypotheken-
bestand Ende 1971 mit 28,2 Mrd. DM ausgewiesen. Zwi-
schenkredite, die später durch Baudarlehen abgelöst wer-
den, sind darin nicht enthalten. Im Jahr 1971 ~st der 
Hypothekenbestand der Bausparkassen mit 4,2 Mrd. DM 
oder 17 ,6 O/o erheblich stärker gestiegen als 1970 (3,1 Mrd. 
DM oder 14,90/o); für Anteil am gesamten Reinzugang an 
Hypotheken war mit 20.9 O/o dagegen etwas kleiner als im 
Vorjahr (21,60/o). An dem Bestand sämt1icher Anstaltshypo-
theken gemessen, sind die Baudarlehen mit einem Anteil 
von 12,0 O/o (Ende 1970 = 11,10/o) von der vierten Rang-
stelle auf die dritte gerückt, die bislang von der Gruppe 
„Übrige Kreditinstitute" eingenommen wurde. Diese Ent-
wicklung erklärt rsich einmal aus der auf Grund des ver-

Tabelle 1: Bestand an Grundstückshypotheken bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen1) 

Stand am Jahresende Zunahme gegen Vorjahresbestand 
Anstalt 1970 1 19712) 1970 1 1971 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Bodenkreditinstitute ............................... 85 206 39,5 91936 38,9 4364 5,4 6730 7,9 
Sparkassen .................•..................... 53 829 24,9 58707 24,9 3 854 7,7 4 878 9,1 
Kreditgenossenschaften') ........................... 6 383 3,0 7 599 3,2 704 12,4 1 216 19,1 
Übrige Kreditinstitute•) ............................ 25 327 11,7 25 789 10,9 262 1,0 462 1,8 
Bausparkassen .................................... 23 984 11,1 28198 12,0 3114 14,9 4 214 17,6 
Lebensversicherungen ····························· 14 417 6,7 16378 6,9 1569 12,2 1 961 13,6 
Sonstige Versicherungen') .......................... 3 713 1,7 4254 1,8 417 12,7 541 14,6 
Sozialversicherungen .............................. 3 067 1,4 3 278 1,4 125 4,2 211 6,9 

Insgesamt ...................................... 215 926 100 236139 100 14409 7,2 20213 9,4 
darunter Hypotheken auf Wohngrundstucke ........ 175 947 81,5 191 816 81,2 12072 7,4 15 869 9,0 

1) Einschl. kommunalverbürgter Hypotheken. - 2) Teilweise geschätzt. - 3) Ohne Zentralkassen. - •) Einschl. Zentralkassen. - S) Einschl. Zusatzversorgungsan-
stalten. 
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stärkten Geldaufkommens8) gesteigerten Neugewährung 
von Hypotheken (8,2 gegen 6,6 Mrd. DM) und zum anderen 
aus den gegenüber 1970 nur wenig erhöhten Tilgungen (3,9 
gegen 3,2 Mrd. DM). 

Die I n d i v i d u a 1 v e r s i c h e r u n g e n 9) hatten Ende 
1971 Hypotheken im Gesamtbetrag von 20,6 Mrd. DM aus-
geliehen (Ende 1970 = 18,2 Mrd. DM). Davon entfielen 16,4 
Mrd. DM (79,4 °/o) auf die Leb e n s ver sicher u n g s -
unternehmen, die somit die wichtigsten Dar1ehensge-
ber dieser Gruppe sind. Ihr Hypothekenbestand erhöhte 
Slich gegenüber Ende 1970 um rd. 2 Mrd. DM oder 13,6 O/o; 
damit war die Bestandszunahme sowohl absolut als auch 
relativ stärker als im Vorjahr (1,6 Mrd. DM oder 12,2 O/o). 
Von den gesamten Vermögensanlagen10) der Lebensversi-
cherungsunternehmen (Ende 1971 = 60,1 Mrd. DM) entfie-
len rd. 27 O/o auf die von ihnen gewährten Hypothekendar-
lehen. Mittelbar haben auch die Lebe:rusversicherung,sun-
ternehmen dem Hypothekenmarkt noch weitere Beträge 
zugeführt; denn ihre Vermögensanlagen in festverzins-
lichen Wertpapieren (Ende 1971 = 8,5 Mrd. DM) bestan-
den etwa zur Hälfte aus Pfandbriefen, deren Gegenwert 
- wie bereits erwähnt - von den Emittenten für Hypo-
thekenausleihungen verwendet worden ist. Von den übri-
gen Unternehmen der Individualversicherung fallen nur 
noch dte Hypothekarkred.ite der Pensions k a s s e n 
stärker ins Gewicht, deren Bestand Ende 1971 mit 2,9 Mrd. 
DM ausgewiesen wurde. Gegenüber Ende 1970 hat der 
Hypothekenbestand der Pensionskassen um 393 Mill. DM 
oder 15,8 O/o zugenommen, d. h. ebenfalls etwais stärker als 
im vorangegangenen Jahr (318 Mill. DM). 

Die Träger der S o z d a 1 v e r s i c h er u n g hatten Ende 
1971 Hypotheken im Gesamtbetrage von 3,3 Mrd. DM aUIS-
geliehen (Ende 1970 = 3,1 Mrd. DM). Die Bestandserhö-
hung beschränkt sich 1971 - ebenso wie im Vorjahr -

·ausschließlich auf die Hypothekarkredite der Bundesver-
sicherungsanstalt für Angestellte, deren Hypothekenbe-
stand 1971 um 254 Mill. DM auf 1,8 Mrd. DM angewachsen 
ist. Die Hypotheken der Landesversicherungsanstalten 
machten Ende 1971 insgesamt 1,1 Mrd. DM aus; ihr Hypo-
thekenbestand war um 38 Mill. DM gering•er als Ende 
1970. 

Die H y p o t h e k e n a u f W o h n g r u n d s t ü c k e n 
beliefen sich am Ende des Jahres 1971 auf 191,8 Mrd. DM, 
d. s. 81,2 O/o aller in dieser Untersuchung erfaßten An-
staltshypotheken. Gegenüber 1970 hat der Bestand an 
Hypotheken auf Wohngrundstücken damit um 15,9 Mrd. 
DM oder 9,0 °/o zugenommen, also relativ etwas schwächer 
als die anderen Grundstückshypotheken ( + 10,9 O/o). 

2. Schiffshypotheken 
Das Schiffsbeleihungsgeschäft der Kapitalsammelstellen 

war im Jahre 1971 lebhafter als im Vorjahr. Die Bestands-
zunahme an Hypotheken auf See-, Küsten- und Binnen-
schiffen war mit' 751 Mill. DM um die Hälfte größer als 
1970 (504 Mill. DM). Nach den Ergebnissen der Statistik 
der Boden- und .Kommunalkreditinstitute gingen die 

S) Bausparbeiträge, Wohnungsbauprämien, Zins- und Tilgungs-
eingänge. - 9) Einschl. Zusatzversorgungsanstalten. - tO) Ohne 
Geldmittel und befristete Guthaben bei Geldinstituten. 

Bruttoausleihungen aber erheblich über den Bestandszu-
wachs hinaus. So haben z.B. die Spezialinstitute für 
Schiffsbeleihungen, die Schiffspfandbriefbanken, im Jahr 
1971 Schiffshypotheken im Gesamtbetrag von 993 Mill. 
DM neu gewährt, während ihr Bestandzuwachs im glei-
chen Zeitraum nur 503 Mill. DM betrug. Den Neuauslei-
hungen :stehen - wegen der im Vergleich zu Grund-
stückshypotheken kürzeren Laufzeiten der Schiffshypo-
theken - beträchtliche TUgung·en gegenüber. Aber auch 
außerplanmäßige Tilgungen dürften hier eine größere Be-
deutung haben. Ähnlich verhält es sich bei den öffentlich-
rechtlichen Realkreditanstalten, die sich mit Schdffsbelei-
hungen befassen (zumeist in den Küstenländern ansässige 
Landesbanken). Diese Kreditinstitute haben 1971 zwar 
Schiffe und Schiffsbauten in Höhe von 335 Mill. DM neu 
beliehen; ihr Schiffshypothekenbestand ist im gleichen 
Zeitabschnitt aber nur um 94 Mill. DM gestiegen. Der ge-
samte statistisch erfaßte Schiffshypothekenbestand von 
Kreditinstituten und Versicherungen belief sich Ende 1971 
auf 5,1 Mrd. DM. Davon waren 3,0 Mrd. DM oder 58,5 O/o 
von Schiffspfandbriefbanken und 1,5 Mrd. DM oder 28,5 O/o 
von den im Schiffsbeleihungsgeschäft tätigen übrigen 
Realkreditinstituten gewährt worden. 

II. Entwicklung der Anstaltshypotheken im 1. Halbjahr 1972 
Nach den bisher vorliegenden statistischen Unterlagen 

hat sich das G r u n d k r e d i t g e s c h ä f t der Kapital-
sammelstel1en im 1. Halbjahr 1972 erheblich stärker aus-
gedehnt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Dazu 
könnte einmal das in der ersten Jahreshälfte etwas ermä-
ßigte Zinsniveau beigetragen haben. Zum andern dürfte 
es sich aber um die vermehrte Auszahlung von Hypothe-
ken handeln, die bereits im Vorjahr zugesagt worden 
waren; denn die unerledigten Zusagen von Wohnun~bau
hypotheken (sogen. Überhang) der Bodenkreditinstitute, 
Sparkassen und Bausparkassen11) beliefen sich Ende 1971 
auf 18,6 Mrd. DM gegenüber 13,9 Mrd. DM Ende 1970. In 
der ersten Hälfte des Jahres 1972 erhöhte sich der Ge-
samtbestand an Grundstückshypotheken um schätzungs-
weise 12 Mrd. DM, d. i. um etwa 61 O/o stärker als in den 
Monaten Januar bis Juni 1971 (+ 7,5 Mrd. DM). An dieser 
Steigerung waren fast alle Institutsgruppen beteiligt. Netto-
zugänge von mehr als 1 Mrd. DM hatten die Bodenkredit-
institute (4,6 Mrd. DM), die Bausparkassen (3,1 Mrd. DM) 
und die Sparkassen (2,4 Mrd. DM) zu verzeichnen. Wäh-
rend sich jedoch bei den Boden- und Kommunalkreditin-
stituten und bei den Bausparkassen der Anteil am Rein-
zugang sämtlicher Anstaltshypotheken gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum von 29,0 auf 38,7 O/o bzw. 
von 22,0 auf 25,6 O/o erhöht hat, verringerte sich die ent-
sprechende Quote der Sparkassen von 24,3 auf 19,9 O/o. 

Die Schiffs b e l .e 1i h u n gen der Kapitalisammelstel-
len waren in der eristen Jahreshälfte 1972 ebenfalls größer 
als in den Monaten Januar bis Juni 1971. Soweit bisher 
erfaßt, hat sich der Bestand an Schiffshypotheken im 
1. Halbjahr 1972 um 293 Mill. DM erhöht; diese Zunahme 
war um 14 °/o größer als im gleichen Z·eitraum des Vorjah-
res ( + 257 Mill. DM). Gf. 

11) Bei Bausparkassen einschl. Ansparleistungen. 

Tabelle 2: Bestand an Schiffshypotheken bei Banken und Versicherungen 

Stand am Jahresende Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresbestand Anstalt 1970 1 1971 1970 1 1971 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Schiffspfandbriefbanken ............................ 2 504 57,1 3 007 58,5 + 312 + 14,2 + 503 + 20,1 
Übrige Realkreditinstitute .......................... 1369 31,2 1464 28,5 + 134 + 10,8 + 95 + 6,9 
Sonstige Kreditinstitute ............................ 317 7,2 461 9,0 + 67 + 26,8 + 144 + 45,4 

186 4,3 198 3,9 - 5 - 2,6 + 12 + 6,5 Lebensversicherungen ............................. 
9 0,2 6 0,1 - 4 -15,4 - 3 -33,3 Sonstige Versicherungen ........................... 

Insgesamt ........ 4385 100 5136 100 + 504 + 13,0 + 751 + 17,1 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit 

des Rentenbezugs 
Ergebnis des Mikrozensus April 1971 

Auf Grund der am 1. Januar 1973 wirksam werdenden 
„Rentenreform" wird sich in voraussichtlich kurzer Zeit 
die Zahl der derzeitig rd. 10 Mill. Personen, die üb er -
wie gen d vom Bezug einer eigerten Rente, Pension, pri-
vaten Unterstützung oder dgl. leben, erhöhen: Durch die 
Einführung der flexiblen Altersgrenze erhalten rd. 340 000 
Erwerbstätige im Alter von 63 und 64 Jahren die Möglich-
keit, ihre Rente früher zu beziehen. Für 460 000 Rentner, 
davon allein 420 000 Frauen, sollen frühere ungünstige Re-
gelungen, die sich heute noch in der Rente niederschlagen, 
durch die Festlegung einer Mindestrente behoben werden. 
Zudem führt die jährliche Anpassung der rd. 10 Mill. Be-
standsrenten der gesetzlichen Rentenversicherung an die 
Lohn- und Gehaltsentwicklurtg dazu, daß für einen stets 
wachsenden Anteil der Rentenempfänger das Rentenein-
kommen zur alleinigen oder überwiegenden Unterhalts-
quelle wird 1). 

Von den rd. 9,8 Mill. Personen, die bereits im April 1971 
überwieg,end vom Bezug einer eigenen Rente, Pension, 
privaten Unter:stützung und dgl. lebten, waren 2,9 Mill. 
Personen wirtschaftlich abhängig. Sie lebten fast aus-
schließlich im Haushalt des Rentenempfängers. Jeder 
dritte „Rentner" mußte damit noch für eine weitere Per-
son (z.B. Ehepartner, Kind) den überwiegenden Lebens-
unterhalt bestreiten. Durch die Öffnung der Rentenversi-
cherung für Hausfrauen ab 1. Januar 1973 dürfte sich 
daher auch der vorgenannte Personenkreis der „wirt-
schaft1ich Abhängigen" in Umfang und Struktur langfri-
stig erheblich verändern. 

Im folgenden wird versucht, an Hand weiterer Angaben 
aus dem Mikrozensus 1971 einen Einblick in die demogra-
phische und sozio-ökonomische Struktur der „Rentenbe-
völkerung" und ihrer Veränderung gegenüber dem Vor-
jahr zu geben. 

1. Methodische Hinweise 
In der jährlichen Grundbefragung des Mikrozensus 

werden von 1 O/o der Bevölkerung (610 000 Pemonen) neben 
demographischen und erwerbsstatistischen Merkmalen 
auch Angaben über den Bezug von Renten, Pensionen 
sowie öffentliche und private Unterstützungszahlungen 
ermittelt. Im einzelnen wird insbesondere für die Persd-
nen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und 
dgl. festgestellt, welche Sozialleistungen - im folgenden 
werden diese Bezüge ver,schiedenster Art aus Gründen 
der Vereinfachung allgemein als „Rentenarten" bezeich-
net - empfangen werden und wie hoch das monatliche 
Nettogesamteinkommen (Rente und dgl. einschl. Einkom-
men aus anderen Quellen) ist. 

Bei der Beurteilung und Abgrenzung der hier veröffent-
lichten Mikrozensus-Ergebnisse sind insbesondere fol-
gende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 
a) Von den Rentenempfängern insgesamt wird in dieser 

Ausarbeitung nur die Gruppe von 9,8 Mill. Personen 
dargestellt, die selbst überwiegend von Rente und 
dgl. lebt. Diese Pensonen - im folgenden auch als „Er-
nährer" bezeichnet - bestreiten den überwiegenden 
Lebensunterhalt entweder nur für sich ,selbst oder 
auch für weitere Familienmitglieder (z.B. Ehepartner, 
Kinder) aus ihrem „Renteneinkommen". Die Rentner 
sowie die von ihnen wirtschaftlich abhängig,en Perso-
nen, auch Ernährte genannt, bilden zusammen die sog. 
„Rentenbevölkerung" (auf der Basis des Unterhalts-
konzepts). 
Nicht nachgewiesen wird die Gruppe der Rentenemp-
fänger, die n i c h t ü b e r w i e g e n d von Rente und 

1) Vgl. hierzu Bulletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung Nr. 89/1972, Seite 129 f. 

dgl. lebt, sondern die überwiegend ihren Unterhalt 
durch Ang,ehörige, durch Erwerbstätigkeit oder 
Arbeitslosengeld/-hilfe bestreiten. Würde man diese 
Gruppe der Rentenbezieher (über 3 Mill. Personen) mit 
den überwiegend von Rente und dgl. lebenden „Rent-
nern" sowie den von ihnen wirtschaftlich Abhängigen 
zusammenfassen, so könnte man von einer Rentenbe-
völkerung im weiteren Sinne (auf der Basis eines 
,,Rentenbezugskonzepts") sprechen. 
Bei den Rentenempfängern, die nicht überwiegend von 
ihrer Rente und dgl. leben, handelt es sich meist um 
Bezieher sog. Klein- und Kleinstrenten, deren vollstän-
dige Erfassung im Mikrozensus u. a. aus psychologi-
schen Gründen auf gewisse Schwierigkeiten stößt. Es 
zählen zu letzterem Personenkreis insbesondere der 
größte Teil der Waisenrentenbezieher und der er-
werbstätigen Witwenrentenempfänger der gesetzlichen 
Renten- und Unfallversicherung und der Kriegsopfer-
versorgung, weiterhin verheiratete Frauen, die auf 
Grund der erreichten Mindesterwerbstätigkeitszeiten 
eine niedrige Versichertenrente aus der gesetzlichen 
Arbeiter- oder Angestelltenversicherung beziehen, 
überwiegend aber von ihrem Ehemann unterhalten 
werden sowie die Masse der noch erwerbstätigen 
männlichen Krieg,sbeschädigten- und Unfallrentner. 

b) Zahl und Struktur der Personen mit überwiegen-
dem Lebensunterhalt durch Rente und dgl., im folgen-
den kurz als „Rentner" (Sozialrentner und Privatrent-
ner) bezeichnet, sind nicht mit der in den Geschäftssta-
tistiken der Träger der sozialen Sicherheit (Statistik 
der gesetzlichen Rentenversicherung, der gesetzlichen 
Unfallversicherung, der Kriegsopferversorgung, der 
Sozialhilfe usw.) nachgewiesenen Zahl der Renten-
f ä 11 e vergleichbar. Während in den genannten Ge-
schäftsstatistiken die einzelnen Versicherungsträger 
unabhängig voneinander jede Zahlung einer Rente 
oder Unterstützung registrieren, ohne dabei berück-
sichtigen zu können, ob eine Person nur eine oder zwei 
bzw. mehrere derartige Leistungen gleichzeitig emp-
fängt, wird im Mikrozensus die Zahl der Rentner, d. h. 
die Gesamtheit der Personen, die derartige Leistungen 
empfang,en, ermittelt. Dabei können die Personen auch 
nach der Häufigkeit der Rentenbezüge (eine bzw. zwei 
und mehr Renten) nachgewiesen werden. 
Bei der Darstellung der Rentner nach der Rentenart ist 
weiterhin zu berücksichtigen, daß die Bezieher von 
zwei und mehr Renten aus aufbereitungstechniischen 
Gründen stets nur der Rentenart zugeordnet wurden, 
die in der jeweiligen Gliederung (im Tabellenkopf bzw. 
in der Vorspalte) zuerst aufgeführt ist. In den meisten 
Fällen dürfte es sich dabei auch um die ihrer Höhe 
nach überwiegende Rentenart handeln. Z.B. wird eine 
Person, die eine Versichertenrente aus der Angestell-
tenversicherung und eine Kriegsbeschädigtenrente be-
zieht, stets der erstgenannten zugeordnet (vgl. Reihen-
folge der Rentenarten in Tabelle 1); in diesem Falle 
ist die KB-Rente nicht erkennbar - es sei denn, sie 
wird unmittelbar als Zweitrente ausgewiesen. Gleich-
falls aus erhebungs- und aufbereitungstechnischen 
Gründen kann derzeitig nur ein Teil der Zweit- und 
Drittrenten nach ihrer Art nachgewiesen werden. 
Bei der Auswertung der Ergebnisse 1ist ferner auf den 
durch den Stichprobenfehler bestimmten Unsicher-
heitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse zu 
achten2). 

2) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5000, d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in 
der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen über ± 20 °/o hinausgeht, 
werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewertes 
nicht ausgewiesen. Vgl. „Fehlerrechnung zur 1 O/o-Mikrozensus-
Stichprobe" in Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 6, Er-
werbstätigkeit, I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April L964. 
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Tabelle 1: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs 
Ergebnis des Mikrozensus April 1971 

Insgesamt 
Rentenart 

(erste bzw. einzige Rente) insgesamt 

1 

Männlich 

1 1000 1 %1) 1000 1 % 

Versicherte aus der 
Arbeiterrentenversicherung ...... 3 537 + 4,1 1936 48,0 
Knappschaft!. Rentenversicherung 352 - 3,3 310 7,7 
Angestelltenrentenversicherung .. 1337 + 6,0 711 17,6 

Sonstige Versichertenrente ........ 163 + 10,1 88 2,2 
Arbeiter-Hinterbliebenenrente ...... 1 325 - 1,0 36 0,9 
Knappschaft!. Hinterbliebenenrente . 259 - 2,3 I I 
Angestellten-Hinterbliebenenrente .. 517 + 1,7 12 0,3 
Sonstige Hinterbliebenenrente ...... 46 + 8,3 I 

1,9 Kriegsopferrente ................. 280 - 3,6 75 
Unfallrente ..................... 49 - 5,6 22 0,5 
Übrige öffentliche Renten . . . . . . .. 131 - 3,7 57 1,4 
Sozialhilie „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ • 463 + 7,6 181 4,5 
Pensionen aus öffentlichen Kassen 787 - 0,9 394 9,8 
Private Unterstützungen u. ä ••... : : 478 + 1,1 178 4,4 
Angabe fehlt ... „ .. „ „ „ .... „ . 53 - 3,4 24 0,6 

Insgesamt .... 9776 + 2,3 4033 100 

1 -) Zu ( +) bzw. Abnahme ( ) gegenüber Apt111970. 

II. Ergebnisse 

1. Anteil der Mehr-Rentenbezieher unverändert 
Von den 9,8 Mill. Personen, die im April 1971 überwie-

gend von Rente und dgl. lebten, bezogen 73,2 °/o (7,2 Mill.) 
eine und 26,8 °/o (2,6 Mill.) zwe.i oder mehr Renten. Von den 
5,7 Mill. Frauen zählte fast jede dritte, von den 4,0 Mill. 
Männern nur etwa jeder fünfte zu den Bezi•ehern von 
mehr als einer Rente. Über die Hälfte aller überwiegend 
von Rente und dgl. lebenden Personen (5,2 Mill.) waren 
Versichertenrentner der gesetzlichen Rentenversicherun-
gen (Empfänger von Altersruhegeld, Berulis- und Er-
werbsunfähigkeitsrente), darunter allein 3,5 Mill. Versi-
chertenrentner der Arbeiterrentenversicherung. Mehr als 
2 Mill. Personen, fast au:ssch1ießlich Frauen, bezogen als 
erste oder alleinige Rente eine Hinterbliebenenrente der 
gesetzlichen Rentenversicherungen. Insgesamt lebten 
somit 7 ,3 Mill. oder drei Viertel der hier nachgewiesenen 
„Rentner" überwiegend von einer Rente der gesetzlichen 
Rentenversicherungen - vielfach in Verbindung mit einer 
oder mehreren weiteren Renten; die Anteile der Bezieher 
von zwei und mehr Renten an den verschiedenen Versi-
chertengruppen der gesetzlichen Rentenversicherungen 
lagen zwischen 15,2 % (47 000 oder jeder sechste der 
männlichen Versichertenrentner der knappschaftlichen 
Rentenversicherung) und 47,0 % (752 000 oder fast jede 

Bezieher 
einerRente 1 von 2 und mehr Renten 

Weiblich Zu- 1 Männ-
1 

Weib- 1 Zu- 1 Männ-
1 

Weib-
sammen lieh lieh sammen lieh lieh 

1000 1 % % 

1600 27,9 65,4 75,7 53,0 34,6 24,3 47,0 
41 0,7 82,9 84,8 69,3 17,1 15,2 30,7 

626 10,9 67,3 72,9 61,0 32,7 27,1 39,0 
76 1,3 55,6 48,7 63,5 44,4 51,3 36,5 

1289 22,4 70,8 85,6 70,4 29,2 14,4 29,6 
255 4,4 83,2 

7J,7 
83,2 16,8 

~ 16,8 
505 8,8 70,2 70,2 29,8 29,8 
41 0,7 100,0 

6{2 
100,0 - - -

205 3,6 66,4 68,0 33,6 37,8 32,0 
28 0,5 66,5 68,2 65,1 33,5 31,8 34,9 
73 1,3 100,0 100,0 100,0 - - -

282 4,9 94,8 97,1 93,2 5,2 2,9 6,8 
393 6,8 95,3 97,1 93,6 4,7 2,9 6,4 
300 5,2 85,4 85,0 85,6 14,6 15,0 14,4 

29 0,5 100,0 100,0 100,0 1 
5 743 100 73,2 79,1 69,1 26,8 20,9 30,9 

zweite der weiblichen Versichertenrentner der Arbeiter-
rentenversicherung)a). 

Aus Tabelle 1 und der Tabelle auf Seite 736* f. ist weiter 
zu entnehmen, daß für 439 000 Personen Sozialhilfe ohne 
jede weitere Rente die überwiegende Unterhaltsquelle bil-
dete und daß von den 0,8 Mill. Pensionsempfängern (Er-
strente) nur 5 °/o eine weitere Rente bezogen. 

Während der Anteil der Mehrrentenbezieher 1insgesamt 
gegenüber 1970 mit 26,8 6!o unverändert blieb hat sich im 
gleichen Zeitraum die 'zahl der Ve11sicherte~rentner der 
Angestelltenversicherung - soweit es sich um Personen 
mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente han-
delt - um 6,0 °/o, die entsprechende Gruppe der Arbeiter-
rentenversicherung um 4,1 Ofo erhöht. In diesen Nettozu-
gangsquoten sind sowohl echte Neuzugänge enthalten, 
d. h. Personen, die zuvor noch keinerlei Rente bezogen, 
andere11seits aber auch Personen, für die die bereits 1970 
bezogene Rente inzwischen - infolge Erhöhung des Ren-
teneinkommens oder Wegfall anderer Einkommensquellen 
(z.B. Familienangehörige) - zur überwiegenden Unter-
haltsquelle wurde und letztlich auch Personen, die z. B. 
1970 (und früher) bereits KB- oder Unfallrentner waren, 
inzwischen aber aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 
sind und 1971 noch zusätzlich eine Altersrente aus der ge-
setzlichen Rentenversicherung bezogen. Von den 711 000 

3) Vgl. Tabellen, S. 736* f. 

Tabelle 2: Bezieher von Versichertenrenten, Versicherungsrenten aus der gesetzlichen Rentenversicherung (erste Rente) 
und einer Zweitrente mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Rentenart 

Ergebnis des Mikrozensus April 1971 
Art der zweiten Rente 

Art der ersten bzw. einzigen Rente Insgesamt Sonstige 1 Hinter-

1 

Kriegs-
1 Unfallrente 1 

1 Pension aus 1 Private 
Versicher- bliebenen- opferrente Sozialhilfe öffentlichen Renten 
tenrente renteI) Kassen u. ä.2) 

1000 1 %') %4) 

Insgesamt 
V ersichertenrente aus der 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Arbeiterrentenversicherung ............ 1222 + 4,5 4,9 37,5 17,7 6,0 6,4 10,1 17,4 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 60 - 8,3 I 8,8 18,8 49,8 I I 10,0 
Angestelltenrentenversicherung ........ 437 + 5,5 6,5 26,8 15,0 2,9 2,2 24,0 22,6 

Insgesamt „„.1 1 719 1 + 4,2 1 5,3 1 33,8 1 17,1 1 6,7 1 5,2 1 13,5 l 18,4 

Männlich 
Versichertenrente aus der l 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Arbeiterrentenversicherung .•.......... 471 + 2,3 9,4 I 26,2 11,8 5,6 18,0 28,6 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 47 -12,1 I ) 17,3 58,8 I 

3J,o 
10.6 

Angestelltenrentenversicherung ........ 193 + 5,6 9,7 20,0 4,2. I 31,2 
Zusammen .... \ 711 1 + 2,1 1 9,1 1 I 1 23,9 1 12,8 1 4,3 1 21,3 1 28,1 

Weiblich 
V ersichertenrente aus der 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Arbeiterrentenversicherung. . .......... 752 + 5,9 2,1 60,7 12,5 2,4 6,8 5,1 10,4 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 13 I 

J,9 
40,9 I I I I 

1J,8 Angestelltenrentenversicherung ........ 244 + 5,4 47,7 11,0 I 2,7 16,9 
Zusammen .... 1009 

1 
+ 5,9 2,6 

1 
57,3 

1 
12,3 

1 
2,4 

1 
5,8 

1 
8,0 1 11,7 

~) Hinterbbebenenrenten der gesetzlichen Rentenversicherung und sonstiger Versicherungen. - 2) Einschl. übrige öffentliche Renten sowie Einkommen aus sonstigen 
pnvaten Quellen. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) g".genüber April 1970. - 4) Anteil an Spalte 1. 
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männlichen Versichertenrentnern der gesetzlichen Ren-
tenversicherungen, die im April 1971 mehr als eine Rente 
bezogen, hatten jeweils rd. ein Viertel eine KB-Rente 
(23,9 °/o) und eine private Rente oder Unterstützung 
(28,1 O/o) als „Zweitrente". Von mehr als der Hälfte (57,3 °/o) 
der Versichertenrentnerinnen mit einer Zweitrente wurde 
als solche eine Hinterbliebenenrente der gesetzlichen 
Rentenversicherungen angegeben, bei 11,7 O/o trug 
- neben der Versichertenrente - eine private Rente oder 
Unterstützung und bei 12,3 O/o eine KB-Rente zum Lebens-
unterhalt bei. 

2. Rückgang der Rentenbezieher im erwerbsfähigen Alter 
seit 1961 

Die Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Rente und dgl. sind nicht nur in den Altersgruppen 
der über 60- bzw. 65jährigen zu finden. Schon für einen 
T,eil der relativ jungen Empfänger von Waisenrenten der 
verschiedenen Versicherungs- und Versorgungszweige bil-
den diese die überwiegende Unterhaltsquelle; dies gilt 
insbesondere für von ihrer Familie getrennt lebende 
Halbwaisen in Ausbildung und einen hohen Prozentsatz der 
Vollwaisen. Ein Großteil von Erwerbs- und Berufsunfä-
higkeitsrenten der gesetzlichen Rentenversicherung, ein 
Teil der Unfall- und KB-Rentner u. a. m. befinden 1sich 
noch im erwerbsfähigen Alter, und dennocI:i wird von der 
jeweiligen Rente bereits der überwiegende Lebensunter-
halt bestritten. Trotz dieser nicht gerade geringen Zahl 
von Rentnern in den mittleren Altersgruppen gehören 
weitaus die meisten der Personen mi't überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente und dgl. den höheren 
Altersgruppen an. Im April 1971 waren rd. drei Viertel (3,0 
Mill.) der männlichen Rentner mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente und dgl. 65 Jahre und älter, 
vier Fünftel der Rentnerinnen (4,7 Mill.) hatten das 60. 
Lebensjahr bereits überschritten. Auch die Anteile an der 
Wohnbevölkerung spiegeln diese Altersverteilung der 
Rentner wider: 87,3 O/o (71,5 O/o) der über 65jährigen Män-
ner (Frauen) lebten im Zeitpunkt der Erhebung überwie-
gend von Rente und dgl. In allen Altersgruppen zwischen 
40 und 65 Jahren lebten absolut und anteilmäßig z. T. 
wesentlich mehr Frauen a1s Männer überwiegend von 
Rente. Besonders stark überwiegt der Frauenanteil bei 
den 50- bis unter 65jährigen, u. a. auch eine Folge des 2. 
Weltkrieges. Über füe Hälfte aller Rentner in diesen 
Altersgruppen waren verwitwete und geschiedene Frauen. 

Zwischen männlichen und weiblichen Rentenbeziehern 
zeigen sich auch in der Gliederung nach dem Familien-
stand erhebliche Unterschiede. Von den Männern, die im 
April 1971 überwieg,end von Rente und dgl. lebten, waren 
fast drei Viertel verheiratet und 17 O/o v'erwitwet oder ge-
schieden, von den Rentnerinnen waren nur knapp 10 °/o 
verheiratet, hingegen drei Viertel verwitwet oder geschie-

den. Diese Unterschiede zeigten sich auch bei den Antei-
len an der Wohnbevölkerung: 19,3 O/o (62,3 O/o) der verhei-
rateten (verwitweten/geschiedenen) Männer lebten über-
wiegend von Rente und dgl., hingegen bildete für nur 
3,7 O/o der verheirateten, aber 81,1 O/o der verwitweten und 
geschiedenen Frauen eine Rente die überwiegende Unter-
haltsquelle. 

Seit der Volks- und Berufszählung 1961 hat sich nicht 
nur die Gesamtzahl der Personen, die überwiegend von 
Rente und dgl. leben, wesentlich erhöht, vielmehr hat sich 
auch - wie die Anteile an der Wohnbevölkerung nach 
Alter und Familienstand in Tabelle 3 erkennen lassen -
die demographische Struktur dieser Personengruppe in 
bemerkenswerter Weise verändert: Während die Anteile 
der Rentenempfänger an der Wohnbevölkerung bei den 
40- bis unter 50jährigen und 50- bis unter 65jährigen 
sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen aller 
Familienstandsgruppen 1971 z. T. wesentlich niedriger 
lagen als 1961, war dies bei den 65jährigen und älteren 
Personen umgekehrt: Die durch die Kriegseinwirkungen 
und Kriegsfolgen zu unmittelbar Geschädigten oder Hin-
terb1iebenenrentnern g,ewordenen Personen sind in 
höhere Altersgruppen aufgerückt, zudem dürften durch 
die Rentendynamisierung und die damit verbundenen 
jährlichen Rentenerhöhungen, insbesondere die Alters-
renten, heute noch häufiger als 1961 zur überwiegenden 
Unterhaltsquelle geworden sein. 

3. Monatliches Einkommen der Rentnerinnen erheblich 
niedriger 

Im Mikrozensus wird jährlich für die Personen mit 
überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. 
auch das individuelle Nettogesamteinkommen (Summe der 
Einkommen aus allen Quellen, nicht nur aus Rente und 
dgl.) im Monat März erfragt. Im Gegensatz zu den Ge-
schäftsstatistiken der Träger der sozialen Sicherheit wird 
eine spezielle Ermittlung der jeweils bezogenen Rentenbe-
träge nicht durchgeführt. 

Von den 9,8 Mill. Per:sonen, die im Zeitpunkt der Mikro-
zensus-Erhebung 1971 überwiegend von Rente und dgl. 
lebten, gaben 3,6 °/o ein monatliches Nettoeinkommen von 
unter 150 DM an, 13,3 O/o bezogen ein Nettoeinkommen von 
150 bis unter 300 DM, 37,9 O/o erhielten 300 bis unter 600 
DM und 31,5 O/o stand ein Einkommen von über 600 DM 
zur Verfügung. Für jede 8. Person fehlte eine entspre-
chende Angabe. Bei der Beurteilung dieser Angabe ist mit 
zu berüc~sichtigen, daß insbesondere die}enigen, die ange-
geben haben, überwiegend von einer relativ niedrigen 
Rente zu leben, mit Verwandten zusammen einen Haus-
halt bilden können und nicht unbedingt auf sich allein ge-
stellt sein müssen. Von den Personen mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente und dgl. leben rd. 60 O/o in 
Mehrpersonenhaushalten. Die Einkommen der Frauen, die 

Tabelle 3: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Altersgruppen, Familienstand 
sowie Anteil an der Wohnbevölkerung 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961 und des Mikrozensus April 1971 

Alter von 
Männlich Weiblich 

Insgesamt 
1 1 1 

verwitwet/ 
1 1 1 

verwitwet/ „. bis unter zusammen ledig verheiratet zusammen ledig verheiratet 
... Jahren geschieden geschieden 

1961 1 1971 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1 1961 1 1971 1 

1 000 
unter40 „. 463 518 229 274 171 226 53 44 I I 234 245 133 167 17 16 84 62 
40--50 „. 546 255 112 87 20 20 83 62 9 5 434 169 42 30 28 13 364 126 
50-60 „. 1267 868 347 240 35 19 281 202 32 19 920 628 107 51 85 41 727 535 
60-65 ... 1180 1327 424 447 22 19 357 389 45 39 756 879 129 105 126 107 502 668 
65 u. mehr. 4706 6 808 2 068 2 986 79 99 1458 2278 531 609 2 638 3 823 374 519 306 384 1 958 2 921 
Insgesamt . J 8 163 1977613180140331 327 1 384 1 2 232 1 2 975 1 621 1 675 1 4 983 1 5 743 1 785 1 872 1 564 1 561 1 3 634 1 4 311 

Anteil an der Wohnbevölkerung in%') 
unter40 „. 1,4 1,5 1,4 1,6 1,5 1,9 1,1 0,8 I I 1,5 1,5 1,4 1,7 0,3 0,3 32,3 24,2 
40-50 „. 8,3 3,2 4,0 2,3 13,9 10,3 3,2 1,8 10,6 5,2 11,4 4,1 11,0 8,0 1,0 0,4 55,9 35,6 
50-60 „. 16,0 13,6 9,7 9,0 20,0 20,3 8,7 8,2 17,1 17,4 21,0 16,9 23,4 16,3 3,0 1,6 68,4 60,7 
60-65 „. 37,0 35,0 30,5 28,0 36,4 30,1 29,4 27,2 39,5 36,3 41,9 40,2 59,0 55,9 12,7 8,9 84,8 83,8 
65 u. mehr. 75,7 77,7 83,3 87,3 79,4 79,5 81,8 86,2 88,5 93,2 70,6 71,5 86,0 89,8 25,5 22,1 93,2 96,4 
Insgesamt . 14,5 16,1 12,0 14,1 2,8 3,1 16,3 19,3 57,6 62,3 16,7 18,0 6,9 7,6 4,1 3,7 77,9 81,1 

') Entsprechend dem Alter, Geschlecht und Familienstand. 
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Tabelle 4: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Rentengruppen und 
Nettoeinkommen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Monatliches Nettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM ohne Angabe 
Personengruppe Stand Insgesamt darunter Selb-

(Art der ersten bzw. einzigen Rente) jeweils ständigeinder 
im März unter 150 150 bis 300 300 bis 600 600 und mehr zusammen Landwirtschaft 

und Mithelfen-
de Familien-
angehörige 

1 000 % 

Insgesamt 
Versichertenrentner der gesetzlichen 

Rentenversicherung ............... 1971 5 226 2,4 12,7 37,2 35,7 11,9 1,2 
Hinterbliebenenrentner der gesetzlichen 

Rentenversicherung ............... 1971 2101 2,5 13,4 54,4 17,6 12,1 0,8 
Sonstige Sozialrentner ............... 1971 1 919 6,3 14,0 25,5 38,1 16,1 1,4 
Privatrentner') ···················· 1971 531 9,7 16,0 23,2 21,4 29,7 2,6 

Insgesamt • . . . . , 1971 

1 

9 776 

1 

3,6 

1 

13,3 

1 

37,9 

1 

31,5 

1 

13,7 

1 

1,3 
1970 9681 4,3 16,1 41,1 27,1 11,4 1,4 
1966 8 523 6,6 28,1 39,6 13,4 12,4 3,1 

Männlich 
V ersichertenrentner der gesetzlichen 

Rentenversicherung ............... 1971 2 958 0,5 5,3 33,1 48,9 12,2 1,8 
Hinterbliebenenrentner der gesetzlichen 

Rentenversicherung ............... 1971 52 27,8 20,9 18,2 9,8 23,2 I 
Sonstige Sozialrentner ............... 1971 821 6,2 9,8 16,8 50,6 16,5 2,1 
Privatrentner') ···················· 1971 203 9,3 12,8 23,7 26,0 28,2 3,8 

Zusammen 
··· 1 

1971 

1 

4033 

1 

2,4 

1 

6,8 

1 

29,1 

1 

47,6 

1 

14,0 

1 

1,9 
1970 3 983 2,7 8,6 34,3 42,5 11,9 2,2 
1966 3 40~ 2,8 16,1 44,4 23,4 13,3 4,2 

Weiblich 
Versichertenrentner der gesetzlichen 

1971 Rentenversicherung ............... 2268 5,0 
Hinterbliebenenrentner der gesetzlichen 

Rentenversicherung ............... 1971 2049 1,8 
Sonstige Sozialrentner ............... 1971 1098 6,3 
Privatrentner') ···················· 1971 329 9,9 

Zusammen ... 1971 5 743 4,4 
1970 5 698 5,3 
1966 5118 9,1 

1) Einschl. der Fälle ohne Angabe. 

überwiegend von Rente und dgl. lebten, lagen durchweg 
niedriger als die der Männer. Fast die Hälfte der Rentner, 
jedoch nur jede fünfte Rentnerin, bezog ein MonatSein-
kommen von 600 DM und mehr. Von den einzelnen Rent-
nergruppen lagen sowohl bei den männlichen ais auch bei 
den weiblichen „sonstigen Sozialrentner"4) die Anteile in 
der Einkommensgruppe „600 DM und mehr" am höchsten. 
Entscheidend hierfür war die Tatsache, daß rd. 85 °/o der 
männlichen und etwa 60 °/o der weiblichen Pensionsbezie-
her ein Monatseinkommen von 600 DM und mehr erhiel-
ten5). Eine ähnlich günstige Verteilung war für die männ-
lichen Versichertenrentner der Angestellten- und der 

4) Diese Gruppe umfaßt Empfänger von sonstigen Verslcherten-
renten, sonstigen Hinterbliebenenrenten, Unfallrenten, Kriegs-
geschädlgtenrenten, übrigen öffentlichen Renten, Sozialhilfe, Pen-
sionen aus öffentlichen Kassen, soweit sie nicht zur Gruppe der 
Empfänger von Renten der gesetzlichen Rentenversicherung ge-
hören. - 5) Vgl. Tabellen, S. 736* f. 

22,4 42,6 18,6 11,4 0,5 

11,8 0,9 13,2 55,3 17,8 
17,1 32,0 28,8 15,8 0,9 
17,9 22,8 18,6 30,7 1,9 

1 

17,8 

1 

44,0 

1 

20,3 

1 

13,5 

1 

0,8 
21,4 45,8 16,3 11,1 0,9 
36,0 36,4 6,7 11,8 2,3 

knappschaftlichen Rentenversicherung fostzustellen; in 
den gleichen Zweigen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung bezogen }eweils vier Fünftel der weiblichen Hinter-
bliebenenrentner ein Monatseinkommen von 300 DM und 
mehr. 

Gegenüber 1966 hat sich die Einkommenslage der Ren-
tenempfänger, die überwiegend von den Rentenbezügen 
leben mußten, wesentlich verbessert: 1966 lagen 18,9 O/o 
der monatlichen Einkommen der männlichen Rentner un-
ter 300 DM und 23,4 O/o bei 600 DM und mehr. 1971 betru-
gen die entsprechenden Anteile 9,2 O/o bzw. 47,6 O/o. Bei den 
Rentnerinnen hat sich eine besonders auffallende Ver-
schiebung von den Einkommensgruppen unter 300 DM in 
die Gruppen über 300 DM vollzogen. Die laufende Anpas-
sung der Sozialrenten an die allgemeine Einkommensent-
wicklung schlägt 1sich offensichtlich - ungeachtet der 
Tatsache, daß im Mikrozensus das gesamte Einkommen, 

Tabelle 5: Anteil der Erwerbspersonen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. an 100 Männern bzw. 

Alter 

Frauen der gleichen Personengruppe (Erwerbsquoten) nach Alter und Familienstand 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961 und des Mikrozensus April 1971 

Männlich Weiblich 
von ... bis unter ... Jahren Jahr Insgesamt 

1 
1 verheiratet 1 verwitwet/ 

1 1 verheiratet zusammen ledig geschieden zusammen ledig 

unter40 ................... 1961 12,4 14,6 11,6 23,6 
1 

1 10,3 9,5 1 
1971 8,2 9,0 7,0 18,3 I 7,3 6,3 I 

40-50 ....... : ........... 1961 13,4 18,6 I 21,4 I 10,9 I I 
1971 11,3 10,3 I 11,5 1 11,8 I I 

50-60 ................... 1961 9,8 12,2 I 12,9 ) 8,8 6,6 7,6 
1971 9,3 10,4 I 11,1 8,8 I I 

60-65 ................... 1971 7,2 10,2 I 10,5 1 5,5 5,4 6,4 
1961 6,4 6,9 I 7,1 I 6,1 6,1 6,2 

65 und mehr .............. 1961 5,3 8,1 7,7 8,9 6,3 3,1 4,0 4,9 
1971 4,6 7,0 7,7 7,4 5,4 2,8 3,4 5,3 

Insgesamt ..... 1961 7,2 9,7 10,1 10,5 

1 

6,7 5,6 5,7 

1 

6,0 
1971 5,6 7,4 7,2 7,9 5,4 4,4 4,6 5,7 
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1 verwitwet( 
geschieden 

12,0 
9,7 

12,6 
13,8 

9,3 
.9.2 

5,4 
6,1 

2,7 
2,3 
5,6 
4,2 
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Tabelle 6: Erwerbstätige mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Stellung im Beruf, Wirt-
schaftsbereich und Altersgruppen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung 1961 und des Mikrozensus April 1971 

Stellung im Beruf 

t 

Insgesamt Männlich Weiblich 
--- Jahr zusamtnen j unter 65 1 65 Jahre zusammen 1 unter 65 1 65 Jahre zusammen j unter 65 j 65 Jahre 

Wirtschaftsbereich Jahren und älter Jahren und älter Jahren und älter 
1000 1 %1) 1 % 1 000 1 %1) 1 % 1000 1 %1) 1 

01 
1 /0 

Selbständige ........... 1961 251 7,8 48,8 51,2 158 6,3 38,5 61,5 94 12,9 66,2 33,8 
1971 147 5,5 33,4 66,6 99 4,7 23,3 76,7 48 8,7 54,3 45,7 

Mithelfende Familien-
angehorige .......... 1961 128 4,8 39,3 60,7 55 11,6 25,3 74,7 74 3,4 49,7 50,3 

1971 169 10,3 24,3 75,7 86 34,4 12,5 87,5 83 6,0 36,5 63,5 

Beamte ............... 1961 I I I I I I I I I I 1 I 
1971 I I I I I I I 1 ! I I 

Angestellte ............ 1961 66 1,0 72,4 27.6 30 0,9 54,8 45,2 36 1,1 87,1 12,9 
1971 69 0,8 57,3 42,7 35 0,8 41,2 58,8 34 0,9 73,7 26,3 

Arbeiter ............... 1961 126 1,0 80,3 19,7 54 0,6 69,9 30,1 72 2,0 88,1 11,9 
1971 136 1,1 59,1 40,9 61 0,7 43,0 57,0 75 2,2 72,1 27,9 

Insgesamt ·········· 1961 575 2,2 56,4 43,6 299 1,8 43,7 56,3 276 2,9 70,2 29,8 
1971 523 2,0 40,3 59,7 282 1,7 26,4 73,6 241 2,5 56,5 43,5 

Land- und Forstwirtschaft 1971 237 10,8 27,6 72,4 136 13,0 17,0 83,0 101 8,8 41,9 58,1 
Produzierendes Gewerbe 1971 94 0,7 51,9 48,1 60 0,6 38,5 61,5 34 1,1 75,3 24,7 
Handel und Verkehr ..... 1971 66 1,4 50,8 49,2 33 1,2 31,9 68,1 33 1,7 69,7 30,3 
Sonstige Wirtschafts-

bereiche ............. 1971 126 2,0 49,9 50,1 53 1,7 33,5 66,5 73 2,2 61,8 38,2 

1) Anteil an den Erwerbstätigen der jeweiligen „Stellung im Beruf" bzw. „Wirtschaftsbereich" insgesamt. 

nicht nur die Summe der Rentenbezüge, erfaßt wird -
nachdrücklich in diesen Veränderungen nieder. Dies wird 
durch die erheblichen Verschiebungen innerhalb eines 
einzigen Jahres (1970 zu 1971) bestätigt. 

4. Nebentätigkeiten rückläufig 
Von den 9,8 Mill. Personen, die im April 1971 überwie-

gend von Rente und dgl. lebten, standen mehr als eine 
halbe Million oder 5,6 °/o im Erwerbsleben. Jeder 18. ging 
also - gleich aus welchen Gründen und in welchem Um-
fang - noch einer Erwerbstätigkeit nach. Von den Män-
nern arbeiteten noch 7,4 O/o, von den Rentnerinnen 4,4 O/o. 
In den einzelnen Alters- und Familienstandsgruppen war 
- wie Tabelle 6 erkennen läßt - die Beteiligung der 
überwiegend von Rente und dgl. lebenden Personen am 
Erwerbsleben z. T. recht unterschiedlich. Am häufigsten 
gingen 1971 die unter 40jährigen v,erheirateten Rentner 
(18,3 O/o) und die 40- bis unter 50jährigen verwitweten bzw. 
geschiedenen Frauen (13,8 O/o) noch einer Erwerbstätigkeit 
nach. Bereits 1961 (Volks- und Berufszählung) wiesen die 
gleichen demographischen Gruppen die höchsten Er-
werbsquoten auf. Seit 10 Jahren ist die Ausübung von 
„Nebentätigkeiten" bei fast a11en Rentnergruppen rück-
läufig. Zudem hat sich - wie die Struktur der Gesamt-
masse der erwerbstätigen Rentner erkennen läßt - die 
Zusammensetzung der Gruppe der Erwerbstätigen, über-

wiegend von Rente und dgl. lebenden Personen im glei-
chen. Zeitraum erheblich g·eändert. Maßgebend hierfür 
dürften insbesondere die allgemeinen strukturellen Ver-
änderungen ·in der Land- und Forstwirtschaft sein. Der 
starke Rückgang der landwirtschaftlichen (und nichtland-
wirtschaftlichen) Kleinbetriebe :spiegelt sich auch in dem 
Rückgang der Selbständigen unter den erwerbstätigen 
Rentnern von 251 000 im Jahre 1961 auf 147 000 im Jahre 
1971 wider. In gegenläufiger Richtung hat sich die Zahl der 
noch als Mithelfende Familienangehörige tätigen Rentner 
entwickelt. Infolge der Abwanderung der jüngeren Jahr-
gänge unter den Mithelfenden aus der Landwirtschaft in 
andere Wirtschaftszweige mußten die Altersrentner 1971 
häufüger als 1961 in den familieneigenen Betrieben zupak-
klen. So erhöhte sich der Anteil der mithelfenden Rentner 
von 1961 (4,8 O/o) auf 1971 (10,3 O/o). In den übrigen Stellun-
gen im Beruf sind bemerkenswerte Veränderungen ledig-
lich in der Altersstruktur der erwerbstätigen Rentner er-
kennbar. 

5. 3 Mill. Personen von Rentnern wirtschaftlich abhängig 
Wie einleitend bereits erwähnt, hat durchschnittlich 

jeder dritte bzw. vierte Rentner noch für eine von ihm 
wirtschaftlich abhängige Person zu sorgen. Unter diesen 
2,9 Mill. von einem Rentner Ernährten stellen -die abhän-
gigen Ehefrauen mit rd. drei V,iertel die weitaus stärkste 

Tabelle 7: Von einem Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. wirtschaftlich abhängige Per-
sonen nach Familienstand, Alter und Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikrozensus April 1971 

Familienstand Insgesamt Männlich 

1 zusammen 1 

Weiblich 

Alter Einheit 
zusammen 1 Erwerbs-

1 

Nicht-
zusammen 1 Erwerbs-

1 

Nicht- Erwerbs-
1 

Nicht-
von ... bis unter ... Jahren tätige erwerbs- tätige erwerbs- tätige erwerbs-

tätige tätige tätige 

Ledig ....•. „ ...... „ .. „. 1000 735 92 643 394 59 335 341 33 308 
% 25,7 66,7 23,6 99,1 99,7 99,1 13,8 41,6 12,9 

Verheiratet ................ 1000 2124 46 2078 I I I 2121 46 2075 
% 74,2 •33,2 76,2 I I I 86,0 58,2 86,9 

Verwitwet/geschieden ....... 1 000 5 f I I - 1 I ) I 
% 0,2 I I - I I 

Insgesamt ............... 1000 2 864 138 2 726 397 60 338 2466 78 2388 

unter20 ................... 1000 631 84 ~48 340 54 286 292 30 262 
% 22,0 60,5 20,1 85,5 89,9 84,7 11,8 38,1 11,0 

20-50 „„ .. „.„ ........ 1 000 222 15 207 55 6 49 168 9 159 
% 7,8 11,1 7,6 13,7 10,1 14,4 6,8 11,9 6,6 

SO und mehr ... „ „ „ ..... 1000 2010 39 1971 I - I 2007 39 1968 
% 70,2 28,4 72,3 I - I 81,4 50,0 82,4 
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Gruppe. Für 735 000 ledige Personen, weitaus die meisten 
von ihnen unter 20 Jahren, bestreitet ·ebenfalls ein Rent-
ner den überwiegenden Lebensunterhalt. Hierbei dürfte es 
sich meist um die eigenen Kinder des Rentner-Ernährers 
handeln, die sich noch in der Schul- oder Berufsausbil-
dung befinden; ein Achtel dieser Kinder (92 000) ist bereits 
erwerbstätig (Lehrlinge). In den rd. 3 Mill. Rentner-Fami-
lien, in denen der Ehemann (Familienvorstand) Rentner 
ist, sind fast drei Viertel der Ehefrauen von fürem Mann 
wirtschaftlich abhängig, darunter 46 000 Frauen, die durch 
eine nicht geringfügige Erwerbstätigkeit das Budget der 

Familie erhöhen. Die rd. 800 000 nicht von ihrem Rentner-
Ehemann abhängigen Ehefrauen leben zu zwei Drittel 
überwiegend von einer eigenen Rente und dgl., zu einem 
Drittel sind sie erwerbstätig und können daher ihren 
Lebensunterhalt überwiegend von dem selbstverdienten 
Lohn bestreiten. 

Im Gegensatz zu den erwerbstätigen Rentnern (Ernäh-
rern), die überwiegend noch in der Land- und Forstwirt-
schaft arbeiten, streut die Erwerbstätigkeit der Ernährten 
(138 000) über alle Wirtschaftsbereiche; ihre Verteilung 
entspricht etwa der der Gesamterwerbsbevölkerung. May. 

Preise 
Preise im November 1972 

Die Preise sind von Oktober bis November 1972 auf der 
Stufe des Industrieabsatzes und beim Privaten Verbrauch 
mit kaum verminderter Stärke weiter gestiegen. Dagegen 
war beim Großhandel, wo die Verkaufspreise von Sep-
tember bis Oktober noch um durchschnittlich 0,6 O/o ange-
zogen hatten, die monatliche Veränderungsrate im Be-
richtszeitraum mit + 0,3 O/o deutlich niedriger. Wie in fast 
allen Monaten der letzten Zeit haben sich auch von Okto-
ber auf November die Verbraucherpreise stärker erhöht 
als die industriellen Erzeugerpreise und die Großhandels-
preise. Ein größerer Preisanstieg bei den Lebenshaltungs-
gütern - im Vergleich zu den genannten anderen beiden 
Wirtschaftsstufen - ist zwar an sich nicht ungewöhnlich, 
weil zur Lebenshaltung ja auch der lohnintensive Dienst-
leistungssektor und die Wohnungsnutzung gehören. über-
raschenderweise gehen die besonders hohen Zuwachsraten 
beim Lebenshaltungsindex zur Zeit aber weniger auf die 
Dienstleistungspreise und Wohnungsmieten, sondern vor-
nehmlich auf die Warenpreise zurück. Aufgrund früherer 
Erfahrungen wäre anderes zu erwarten gewesen. 

Im Gegensatz zu früheren Beobachtungen, wonach die 
Verbraucherpreise für Waren in der Regel den Preisbewe-
gungen auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen mit einer 
gewissen Verzögerung folgen, hat sich diesmal die ver-
gleichsweise stabile Phase, die in der zweiten Hälfte des 
vergangenen Jahres bei den industriellen Erzeugerpreisen 
und bei den Großhandelspreisen zu beobachten war, bis-
her nicht erkennbar auf die Lebenshaltungspreise ausge-
wirkt. 

Der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat hat sich beim industriellen Erzeugerpreisindex und 
beim Großhandelspreisindex im November 1972 weiter 
vergrößert. Beim erstgenannten Index erreichte die Ver-
änderung mit + 4,2 O/o den höchsten Wert seit etwa einem 
Jahr, beim Index der Großhandelspreise mit + 5,7 O/o sogar 
den höchsten Wert seit mehr als zwei Jahren. Bei beiden 
Indices hatte die jährliche Veränderungsrate Mitte dieses 
Jahres noch zwischen 2 und 3 O/o gelegen. Bei den Einzel-
handelspreisen und bei den Verbraucherpreisen beliefen 
sich die jährlichen Veränderungsraten im November 1972 
wie schon im Oktober auf durchschnittlich + 5,5 bzw. 
6,4 O/o; das sind die höchsten Werte seit zwanzig Jahren. 

Beim Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
verteuerten sich von Oktober bis November 1972 vor allem 
die Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
überdurchschnittlich (+ 0,6 O/o), während der Gruppen-
index für Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien un-
verändert blieb. Im einzelnen sind folgende gr.ößere Ver-
änderungen von Oktober bis November hervorzuheben: 

Leichtes Heizöl 
ölmühlenerzeugnisse 
Leder 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 
Futtermittel 
Nährmittel 
Dieselkraftstoff 
Temperguß 
Elektrische Leuchten 
NE-Metallhalbzeug 

+ 10,2 O/o 
+ 3,90/o 
+ 3,8 O/o 
+ 3,60/o 
+ 3,2 O/o 
+ 2,2 O/o 
+ 2,2 O/o 

1,1 O/o 
1,1 O/o 
1,4 O/o 

Ausgewählte Preisindices 

Preise fllr die 
Erzeuge?ireise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller roduktel) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Monat kaufs- preise Ge- 1 Investi· 1 Ver- Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index güter2) güter2) index warenl) 

1962 - 100 
1968.D ...•.. 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969D ..•.•. 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120.4 
1970D ..•... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D •.•... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Aug ••.. 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept ••.. 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt •... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov •... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez •... 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972{;'n· ..•. 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
ebr •... 114,4 131,0 115,4 111,8 121,7 135,1 136,2 

März .. 115,1 131,4 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
~~il .. 115,3 131,5 116,6 113,1 122,5 136,l 137,5 

at .••. 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni •••. 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli •... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug •••. 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept .... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt •.•. 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov .... 117,8 132,6 118,1 117,1 126,3 141,1 142,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vonnonat in% 
1971 Aug •... - +0,2 +0,1 -0,5 -0,3 -0,1 +0,5 

S~t •.•. +0,1 +0,2 +0,4 +0,3 +0,5 +0,5 +0,5 
0 t .•.. - +0,4 -0,1 -0,2 +0,3 +o,5 +0,5 
Nov •.. - +0,1 +0,2 +0,1 +0,5 +0,5 +0,2 
Dez •... +0,2 +0,2 +0,6 +0,1 +0,3 +0,4 +0,3 

1972Jan •.... +o,6 +1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 
Febr ••.. +0,4 +0,8 +0,5 +0,4 +0,5 +0,4 +0,4 
März •. +0,6 +0,3 +0,6 +0,8 +0,5 +o,5 +0,6 
~i:il .. +0,2 +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 

3.1 •••• +0,3 +0,3 +0,1 +0,4 +0,2 +o,3 +0,2 
Juni .•.. +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
Juli .••. +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +o,6 +0,5 
Aug ••.. +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 
Sept ••.• +0,7 +0,1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +1,0 
Okt .... +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,6 +0,5 
Nov •... +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +0,5 +0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969D ....•. +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970D ...... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ....•. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 

1971 Aug ••.. +4.8 +8,5 +4,5 +4,1 +5,1 +5,4 +5,6 
S~t •.•• +4,7 +8,6 +4,2 +4,4 +5,6 +5,9 +5,7 
0 t •••. +4,2 +7,4 +3,9 +4,0 +5,5 +5,9 +5,8 
Nov ••. +3,7 +5,9 +3,8 +3,8 +5,4 +5,8 +5,6 
Dez ••.. +3,4 +4,6 +4,0 +3,6 +5,3 +5,8 +5,7 

1972ian. •••. +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,0 +5,8 +5,9 
ebr •.•• +2,6 +4,5 +3,3 +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 

März .. +2,8 +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
~i:il .. +2,6 +4,2 +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 

31 •••• +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 
Juni .... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
Juli .••• +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
Aug •••• +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Se~t •.•. +3,5 +3.8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
0 t .... +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,4 +6.0 
Nov •... +4,2 +3,4 +4,4 +5,7 +5,5 +6,4 +6,1 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer; 1962 ( = 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiei;:enden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsmdex. - 3) Kartoffeln, Ge-
m!lse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfüch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Auch im Großhandel wurden Heizöl und Leder von 
Oktober auf November teurer und die NE-Metalle billiger. 
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Von den einzelnen Warengruppen seien hier genannt: 
Eier + 9,7 'io 
Wolle + 9,2 '/o 
Häute und Felle + 7,8 '/o 
Drahtwaren + 6,8 '/o 
Leder + 6,1 °/o 
Heizöl + 4,7°/o 
NE-Metalle und -Halbzeug 1,4 '/o 
Fleisch und Fleischwaren 1,7 '/o 
Lebendes Vieh 1,9 'io 
Frisches Obst 5,8 '/o 

Beim Index der Einzelhandelspreise waren stärkere 
Preiserhöhungen u. a. für den Einzelhandel mit Kohle, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
und für den Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aus-
stattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen zu ver-
zeichnen. Im Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte sind, wie schon erwähnt, insbesondere die 

Preise der Verbrauchs- und Gebrauchsgüter gestiegen. Wie 
die folgende Übersicht zeigt, haben sich auch auf der Ver-
braucherstufe u. a. Heizöl und Lederwaren von Oktober 
bis November deutlich verteuert: 

Heizöl + 5,3 '/o 
Frischobst (ohne Südfrüchte) + 5,00/o 
Alkoholfreie Getränke + 1,1 '/o 
Dienstleistungen für die 

Gesundheitspflege + 1,1 'io 
Lederwaren + 1,0 'io 
Schuhreparaturen + 1,0 'io 
Brot + 0,9 O/o 
Schuhe + 0,9°/o 
Oberbekleidung + 0,6 •/, 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 0,4 'io 
Südfrüchte 4,2 'io 

Rn. 

Wirtschaftsrechn·ung:en 
Zusammensetzung und Verteilung 

der Einkommen privater Haushalte 1969 
Ergebnis der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1969 
1. Vorbemerkung 

Für die Gesamtheit der privaten Haushalte wurde be-
reits bei der Darstellung der Gesamtbudgets auf die Zu-
sammensetzung und Verteilung der Einkommen eingegan-
gen. Dabei wurden auch das Erhebungs- und Aufberei-
tungsverfahren 1sowie die systematische Gliederung der 
Einnahmen ausführlich beschrieben 1). 

Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich mit den zu-
sammenhängen zwischen der Struktur und Verteilung der 
Einkommen einerseits und den wichtigsten sozio-ökono-
mischen Merkmalen der Haushalte bzw. der Einkommens-
bezieher andererseits. Auf method:iJSche Erläuterungen 
wird unter Hinweis auf die erwähnte frühere Veröffentli-
chung wl:!itgehend verzichtet. 

Alle Angaben beziehen sich auf die privaten Haushalte 
ohne Haushalte von AUJSländern und ohne Privathaushalte 
in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. Bei 
den Einkommen und Einnahmen handelt es sich jeweils 
um die im Jahr 1969 erzielten und auf den Monatsdurch-
schnitt umgerechneten Beträge. 

2. Zur Gliederung der Ergebnisse 
Das Haushaltseinkommen ist die Summe der Einzelein-

kommen aller Haushaltsmitglieder aus Erwerbstätigkeit, 
Vermögen und Einkommensübertragungen. Seine Höhe 
und Zusammensetzung hängen von einer ganzen Anzahl 
von Faktoren ab. Von besonderer Bedeutung ,sind dabei 

die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes, 
das Alter des Haushaltsvorstandes, 
die Haushaltsgröße (Zahl der Haushaltsmitglieder) und 
die Zusammensetzung des Haushalts (Haushaltstyp). 
Nach allen Erfahrungen bisheriger Erhebungen und 

- wie später gezeigt wird - auch nach den Ergebnissen 
der Einkommens- und VerbrauchiSstichprobe 1969 ist in 
den meisten Haushalten das Einkommen des Haushalts-
vorstandes immer noch die alleinige oder überwiegende 
Quelle des HaUJShaltseinkommens. Alle Faktoren, die dais 
Einkommen des Haushaltsvorstandes bestimmen, sind 
daher zugleich von entscheidender Bedeutung für das 
Haushaltseinkommen als Ganzes. 

Die soziale Stellung des Haushaltsvoristandes wird in 
Erhebungen über Wirtschaft1srechnungen nach seinem 
H a u p t einkommen festgelegt. So wird z. B. ein Rentner, 
der noch als Versicherungsvertreter tätig ist, nur dann als 
Arbeitnehmer nachgewiesen, wenn das Einkommen aus 
der Vertretertätigkeit höher ist als das Einkommen aus 
Renten u. ä. Zwischen der 1Sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstandes und dem HaUJShaltseinkommen besteht 
daher ein besonders enger Zusammenhang. 

1) Vgl. Euler, M.: „Einnahmen und Ausgaben der privaten Haus-
halte im Jahr 1969" in WiSta 10/72, s. 564 ff. 

Während bei einem Haushalt, der aus einer alleinleben-
den Per;son besteht, d'as Einkommen des Haushaltsvor-
standes mit dem Haushaltseinkommen identisch ist, tragen 
in MehrpersonenhaUJShalten neben dem Haushaltsvorstand 
oft auch sonstige Haushaltsmitglieder zum Haushaltsein-
kommen bei. Die Häufigkeit und die Höhe solcher Bei-
träge hängen aber nicht nur von der Zahl der Haushalts-
mitglieder ab, sondern auch von ihrer Zusammensetzung 
nach dem Lebensalter, nach dem Verwandtschaftsverhält-
nis zum Haushaltsvorstand usw. Dabei i:st die Zahl der im 
Haushalt lebenden Kinder von besonderer Bedeutung. 

Außer nach den genannten Haushaltsmerkmalen wer-
den die Ergebnisse nach Größenklassen des Haushaltsnet-
toeinkommens dargestellt. Dadurch können z. B. die Aus-
wirkungen der Erwerbstätigkeit der Ehefrau bzw. der 
Kinder auf die Höhe des HaUJShaltseinkommens oder die 
unterschiedliche Belastung des Einkommens durch 
Steuern und Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung sieht-. 
bar J;!;emacht werden. 

Zwischen den einzelnen Haushaltsmerkmalen bestehen 
zahlreiche Wechselbeziehungen, deren Auswirkungen auf 
die Höhe des Haushaltseinkommens sich zum Teil über-
decken und überschneiden. Z. B. bestand fast die Hälfte der 
erfaßten Haushalte von Nichterwerbstätigen aus einer 
einzigen Person, während bei den übdgen sozialen Grup-
pen der Anteil dieser Kleinsthaushalte bis auf eine Aus-
nahme geringer war als ein Zehntel. Andererseits mach-
ten z. B. die Haushalte mit 5 und mehr Personen bei den 
Landwirten 40 O/o aller Haushalte aus, bei den Nichter-
werbstätigen aber nur 2 O/o. Es hängt somit auch mit der 
geringen Zahl der Haushaltsmitglieder und nicht aus-
schließlich mit der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes zusammen, wenn die finanziell schwächsten 
Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 
weniger als 300 DM fast durchweg aus Nichterwerbstäti-
gen bestanden. Daß das Alter des HaushaltlSvorstandes 
und die Zahl der im Haushalt lebenden Kinder (und somit 
auch die Haushaltsgröße) in engem Zusammenhang ste-
hen, bedarf wohl keiner weiteren Erläuterung. 

Aus Platzgründen muß sich die folgende Darstellung im 
wesentlichen auf den Vergleich jeweils eines Haushalts-
merkmals mit den Einkommensdaten beschränken. Es 
wäre jedoch verfehlt, hieraus auf die Ausschließlichkeit 
oder auch nur auf die 'Stärke des Einflusses dieses einen 
Merkmals auf das Haushaltseinkommen zu schließen. Für 
eingehendere Untersuchungen sei auf den Tabellenband 2) 

verwiesen, der in Kürze erscheinen wird und in dem die 
Angaben über dais Haushaltseinkommen jeweils mit 
wenigstens zwei Haushaltsmerkmalen kombiniert werden. 

3. Höhe und Zusammensetzung des Haushaltsnettoein-
kommens 

Im Durchschnitt aller Haushalte betrug das monatliche 
Haushaltsbruttoeinkommen im Jahr 1969 rd. 1 614 DM. 
Wie die Tabelle 1 zeigt, wurde dieser Durchschnittswert je 
nach 1sozialer Schicht und Zusammensetzung des Haus-
halts weit unter- oder überschritten. 

2) Fachserie M, Reihe 18, .Heft 4. 
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In den unteren Einkommensgruppen war der Anteil der 
öffentlichen Renten und Pensionen am Haushaltsbrut-
toeinkommen besonders hoch, in den mittleren der Anteil 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit und in den 
oberen der Anteil der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit. Das deutet bereits darauf hin, daß im unteren Be-
reich der Einkommenspyramide die Nichterwerbstätigen-
haushalte, im mittleren Bereich die Arbeitnehmerhaus-
halte und im oberen Bereich die Selb:ständigenhaushalte 
besonders stark vertreten sind. 

Gliedert man die Ergebnisse nach der so z i a 1 e n 
S t e 11 u n g des Haushaltsvorstandes, so hatten Haushalte 
mit einem Gewerbetreibenden oder freiberuflich Tätigen 
a1s Haushaltsvorstand das höchste Bruttoeinkommen. Es 
war mit 2 969 DM rd. dreimal so hoch wie das Durch-
schnittseinkommen der Haushalte von Nichterwerbstäti-
gen, die mit 949 DM das niedrigste Einkommen aller hier 
dargestellten sozialen Gruppen hatten. Bei den Arbeitneh-
merhaushalten waren die Einkommen von Beamten- und 
Angestelltenhaushalten etwa gleich hoch und um etwa 
30 O/o höher als die Einkommen von Arbeiterhaushalten. 
Die landwirtschaftlichen Haushalte lagen mit ihren Ein-
kommen etwa in der Mitte zwischen den Arbeiterhaushal-
ten und den Beamten- bzw. AngestelltenhaUJShalten. Dabei 
ist zu beachten, daß aLs ·Haushalte von Landwirten nur 
solche Haushalte nachgewiesen werden, in denen das Ein-
kommen des Haushaltsvorstandes überwiegend aus dem 
landwirtschaftlichen Betrieb stammt3). Außerdem ist zu 
berücksichtigen, daß das Einkommen aus dem landwirt-
schaftlichen Betrieb aLs Restgröße zwischen den Gesamt-
ausgaben (einschl. der mit Einzelhandelspreisen bewerte-
ten Entnahmen aus dem eigenen Betrieb) und den übrigen 
Einkommen und Einnahmen ermittelt wurde. 

3) Das trifft für die sogenannten „Feierabendbauern" in der 
Regel nicht zu; sie wurden deshalb meist den Arbeitnehmern zu-
gerechnet. 

'• . ·. 

Aus Tabelle 1 läßt sich auch die bereits erwähnte Tat-
sache belegen, daß die Hauptquelle des Haushaltsbrut-
toeinkommens durchweg der sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstandes entspricht. Allerdings war das nicht bei 
allen Gruppen in gleichem Maße der Fall. Während bei 
den Arbeitnehmerhaushalten zwischen 85 und 87 O/o des 
Haushaltsbruttoeinkommens aus unselbständiger Tätig-
keit stammten, betrug bei den Haushalten von Gewerbe-
treibenden und freiberuflich Tätigen der Anteil des Ein-
kommens aus unternehmerischer Tätigkeit etwa 80 O/o und 
bei den Haushalten von Landwirten nur rund 70 O/o des 
Haushaltsbruttoeinkommens. Auch bei den Haushalten 
von Nichterwerbstätigen stammten nur etwa 73 O/o des 
Bruttoeinkommens aus den für diese Gruppe typischen 
Quellen, d. h. aus öffentlichen Renten und Pensionen 
sowie aus sonstigen Einkommensübertragungen. 

Von der Differenz zwischen dem gesamten Bruttoein-
kommen und der jeweiligen Haupteinkommensart entfie-
len bei den Haushalten von Selbständigen und von Nicht-
erwerbstätigen die größten Anteile auf Einkommen aus 
Uillselbständiger Arbeit und auf Einkommen aus Vermö-
gen. Wie die Tabelle 1 zeigt, handelt es sich bei den hier 
erzielten Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit über-
wiegend nicht um Nebeneinkünfte des Haushaltsvorstan-
des, sondern um Arbeitsverdienste der übrigen Haushalts-
mitglieder. In Haushalten von Landwirten und Nicht-
erwerbstätigen stammten diese Arbeitsverdienste über-
wiegend aus einer Erwerbstätigkeit der Kinder oder son-
stiger Haushaltsmitglieder (nicht der Ehefrau). In Haus-
halten von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen 
wurden die Einkommen aus unselbständiger Arbeit da-
gegen hauptsächlich von den Ehefrauen - häufig im Be-
trieb des Mannes - verdient. Ein echtes Arbeitsverhältnis 
wurde allerdings nur angenommen, wenn vom Lohn oder 
Gehalt der Ehefrau die üblichen Abzüge (Steuern und 

Tabelle 1: Private Haushalte 1) nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsgröße und -typ sowie nach der Zusammensetzung des Haushaltsnettoeinkommens 

Monatliches Haushaltsnetto-
einkommen von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushalts-
vorstandes. 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und- typ 

Haushalte insgesamt ............. . 

unter300 „„ „ „ „ „ „ „„. 
300-- 600 „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
600-- 800 „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
800-1000 „„„„„.„„„„ 

1000- 1200. „ „ „ „ „ „ „ „ .. 
1 200-- 1 500 „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
1 500-- 1 800 „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 
1800- 2500 „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
2 500-10 000 .................. . 

Landwirt ...................... . 
Selbständiger2) ................. . 
Beamter ....................... . 
Angestellter ............ „ ......• 
Arbeiter ................ „ ...... . 
Nichterwerbstätiger ............. . 

unter 25 „ „. „ „ „ „„ „ „ „. „ 
25 -35 ....................... . 
35 -45 ............... „ ...... . 
45 -55 ............... „ ...... . 
55 -65 „ „„„ .. „„. „„„ .. . 
65undmehr ........ „ .... „ .... . 

1 Person „. „ „ „ „. „ „„ „„ „ 
dar. Alleinlebende Frau ........ . 

2 Personen „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ 
dar. Ehepaar ohne Kind') ....... . 

3 Personen .... „ ............... . 
dar. Ehepaar mit 1 Kind') ....... . 

4 Personen ..................... . 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern') .... . 

5 und mehr Personen „ „ „ „ „ „ • 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern') ..... 

Haus-
halte 

insgesamt 

1000 

20 540 

457 
2 555 
2 065 
2 398 
2 572 
3 385 
3 421 
2 946 
1 742 

765 
1 568 
1 229 
3 576 
6 323 
7079 

224 
3 232 
3 815 
3 622 
4684 
4 962 

4 827 
3 904 
5 964 
5 231 
4 098 
3 668 
3 210 
2 905 
2 440 
1 211 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haus-
halts-

brutto-
ein-

kommen 

1 614 

254 
477 
773 

1 034 
1 285 
1 584 
1932 
2 446 
4129 

1884 
2 969 
2117 
2103 
1 617 

949 

1145 
1 731 
2 044 
2052 
1503 
1 015 

753 
703 

1505 
1 524 
1970 
1974 
2111 
2104 
2334 
2 236 

unselb-
ständiger 

Arbeit 

919 

I 
56 

279 
574 
851 

1115 
1 326 
1 576 
1 699 

189 
205 

1837 
1 821 
1372 

136 

869 
1 315 
1376 
1 311 

798 
140 

252 
207 
766 
782 

1 328 
1385 
1389 
1 431 
1308 
1405 

des 
Haus-
halts-
vor-

standes 

721 

1 
54 

264 
535 
764 
927 

1 006 
1 099 
1182 

26 
25 

1 635 
1596 
1094 

16 

685 
1107 
1181 

992 
584 

48 

250 
204 
570 
6Q3 

1 009 
1 073 
1124 
1184 
1 006 
1148 

und zwar 

der 
Ehefrau 

99 

I 1 
7 

20 
51 

116 
181 
223 
206 

1 
95 

143 
152 
150 
31 

173 
202 
134 
124 
64 
18 

I 
I 
154 
175 
152 
161 
104 
104 
67 
74 

Davon aus 

der Kinder Unter-
und ubri- nehmer-
gen Haus- tätigkeit 
haltsmit-
glieder 

99 

I 1 
8 

19 
36 
72 

139 
255 
311 

158 
85 
58 
73 

128 
89 

11 
7 

61 
195 
150 
73 

)41 
I 
167 
150 
161 
143 
235 
182 

DM 

258 

(7) 
16 
30 
46 
80 

110 
196 
388 

1660 

1324 
2380 

43 
39 
32 
23 

68 
229 
402 
390 
260 
78 

55 
36 

184 
193 
284 
287 
419 
414 
588 
501 

Ver-
mbgen 

114 

19 
31 
49 
57 
70 
92 

125 
177 
404 

207 
267 
113 
111 
82 

101 

22 
68 

129 
145 
121 
107 

59 
58 

113 
113 
123 
117 
137 
132 
182 
161 

dar. 
Vermie-
tung und 
Verpach-

tung 

84 

(11) 
17 
31 
38 
49 
68 
95 

136 
308 

176 
206 
83 
77 
64 
69 

(9) 
48 

101 
114 
92 
69 

36 
37 
77 

-77 
91 
87 

108 
104 
153 
133 

Öf'fent-
lichen 
Renten 

und 
Pensionen 

277 

202 
338 
380 
322 
245 
223 
237 
245 
283 

148 
90 
40 
75 
97 

636 

65 
53 
91 

164 
288 
646 

345 
362 
400 
395 
181 
135 
116 
78 

214 
124 

übrigen 
Quellen4) 

46 

(17) 
36 
35 
35 
38 
45 
49 
60 
83 

17 
27 
85 
56 
34 
53 

121 
66 
46 
41 
36 
43 

42 
39 
43 
41 
55 
51 
50 
49 
42 
45 

1) Pnvate Haushalte ohne Haushalte von Auslandern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tatiger. - 3) Ohne Altersbegrenzung. - •) Ohne Einnahmen aus Auflösung von Vermbgen und 
Kreditaufnahme. 
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Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) einbehalten wur-
den. Auf Vermögenseinkünfte entfiel bei den Haushalten 
von Selbständigen und von Nichterwerbstätigen jeweils 
etwa ein Zehntel, bei den Haushalten von Beamten, An-
gestellten und Arbeitern aber nur etwa ein Zwanzigstel 
des Bruttoeinkommens. 

Zu den dargestellten E in kommen· aus Ver m ö -
gen sind allerdings einige erläuternde Hinweise erfor-
derlich. Die Ermittlungen derartiger Einkommen ist im 
Rahmen einer Erhebung über Wirtschaftsrechnungen 
außerordentlich schwierig. Bei den Einnahmen aU1S Ver-
mietung und Verpachtung können angesichts der einfa-
chen Einnahmen-/Ausgabenrechnung, die den Anschrei-
bungen der Haushalte zugrunde liegt, lediglich die nach-
gewiesenen Aufwendungen für die laufende Unterhaltung 
von den Bruttoeinkommen abgesetzt werden, deren wich-
tigster Bestandteil in der Mehrzahl der erfaßten Fälle der 
Mietwert der Eigentümerwohnung ist. Abschreibungen 
und Zinsen bleiben dabei zwangsläufig außer Ansatz. Auch 
bei den übrigen Einkommen aus Vermögen ergeben sich 
schwierige erhebungstechnische Probleme. Das gilt vor 
allem für die ZiI11Sen auf Guthaben bei Kreditinstituten 
und Versicherungsunternehmen. Die Verzinsung von Gut-
haben bei Bausparkassen und Lebensversicherungsunter-
nehmen läßt sich überhaupt nicht oder nur schwer ermit-
teln, weil die Zinsen meist dem Guthaben zugerechnet 
und erst bei Vertragsablauf ausgezahlt werden. Sie wer-
den daher von den Haushalten meist nicht als Einnahmen 
verbucht. Auch bei sonstigen Guthaben dürften die ZiIJJsen 
häufig nicht abgehoben, sondern auf dem Konto belassen 
werden und deshalb nicht in die Anschreibungsbücher 
eingetragen worden sein. Um wenigstens hier die erkenn-
baren Erhebungslücken zu schließen, wurde in den Fällen, 
in denen Haushalte am 31. 12. 1969 über Sparguthaben 
oder Wertpapierbestände verfügten und keine Zinsen, 

Dividenden u. ä. angegeben wal'en, an Hand der Angaben 
über die Höhe der Guthaben ein fiktives Vermögensein-
kommen für 1969 errechnet. 

Ein Vergleich des Vermögenseinkommens mit dem 
HaU1Shaltsnettoeinkommen ergibt die überraschende Fest-
,stellung, daß die Vermögenseinkommen zwar den absolu-
ten Beträgen nach in der untersten nachgewiesenen Ein-
kommensgruppe zwanzigmal niedriger waren als in der 
höchsten Gruppe, daß aber ihr Anteil am Haushaltsbrut-
toeinkommen bei Haushalten mit einem Nettoeinkommen 
von weniger als 300 DM mit knapp 8 % nur wenig niedri-
ger war als der Höchstwert von 10 O/o in der Einkommens-
gruppe von 2 500 bis unter 10 000 DM. Das hängt damit zu-

, sammen, daß in den unteren Einkommensgruppen über-
wiegend Haushalte mit älteren Personen vertreten sind, in 
denen wegen einer langen Ansparzeit Vermögensbestände 
häufiger vorhanden sind, als ,sich auf Grund des gegen-
wärtigen Haushaltseinkommens vermuten ließe. 

Innerhalb des Einkommens aus Vermögen bildeten die 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung die wichtig-
ste Einnahmequelle. Ihr Anteil an den gesamten Vermö-
genseinkommen belief sich auf etwa 74 % und stieg mit 
der Höhe des Haushaltsnettoeinkommens. Er war bei den 
Haushalten von Landwirten mit 85 °/o am höchsten unq 
bei den Haushalten von Nichterwerbstätigen mit 69 O/o am 
niedrigsten. 

Die Kombination von Einkommensdaten mit dem 
A 1 t e r d e 1s H a u s h a 1 t 1s v o r s t a n de s kann natur-
gemäß nur Aufschluß darüber geben, wie hoch das Brut-. 
toeinkommen bei Haushalten der verschiedenen Alters-
gruppen im Zeitraum der Erhebung war. Ob und inwie-
weit die dabei erkennbaren Unterschiede mit den Ver-
änderungen übereinstimmen, denen das Bruttoeinkommen 
eines bestimmten Haushalts im Zeitablauf unterworfen 
ist, läßt sich schwer beurteilen. In der Tendenz dürfte die 

Tabelle 2: Private Haushalte1) nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsgröße und -typ sowie nach den Abzügen und den sonstigen Einnahmen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnetto- ·Davon 
einkommen von ... bis unter . .. DM Haus- Steuern auf Haus- Sonstige Ausgabe-

Soziale Stellung des Haushalts- halts- Emkommen und halts- Einnah- fähige Ein-
vorstandes brutto- Vermögen, Steuern auf netto- men4), kommen 

ein- Pflichtbeiträge zur Einkommen und Pflichtbeiträge zur ein- Statistische und Ein-
Haushaltsvorstand im Alter kommen Sozialversicherung Vermögen Sozialversicherung kommen Differenz nahmen 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 
DM 1 

0/ DM 1 % 1 DM 1 % DM /0 

Haushalte insgesamt .............. 1 614 229 14,2 145 9,0 85 5,3 1385 91 1476 

unter 300 ··················· 254 6 2,5 I I 4 1,5 248 19 266 
300- 600 ··················· 477 18 3,8 6 1,2 12 2,5 459 34 493 
600- 800 ··················· 773 72 9,3 30 3,9 41 5,3 701 53 754 
800- 1000 ................... 1034 133 12,9 62 6,0 71 6,9 901 80 981 

1000- 1200 ··················· 1285 185 14,4 91 7,1 94 7,3 1100 93 1192 
1200- 1500 ··················· 1584 242 15,3 128 8,1 114 7,2 1343 104 1446 
1500- 1800 ··················· 1 932 292 15,1 166 8,6 125 6,5 1 641 110 1 751 
1800- 2 500 ··················· 2446 355 14,5 229 9,4 126 5,1 2091 114 2205 
2 500-10 000 ··················· 4129 654 15,9 570 13,8 85 2,1 3 474 155 3 629 

Landwirt ....................... 1884 80 4,3 51 2,7 29 1,6 1804 15 1 819 
Selbstandiger2) ·················· 2969 446 15,0 426 14,3 20 0,7 2 523 24 2 547 
Beamter ........................ 2117 253 12,0 235 11,1 18 0,8 1864 172 2036 
Angestellter ........ , , ........... 2103 376 17,9 239 11,4 137 6,5 1 726 171 1897 
Arbeiter .... , .................... 1617 302 18,7 139 8,6 163 10,1 1 315 87 1402 
NichterwerbMatiger .............. 949 55 5,8 35 3,6 20 2,1 894 64 958 

unter 25 ........................ 1145 194 16,9 101 8,8 92 8,0 951 120 1072 
25 -35 .... ' ................... 1 731 286 16,5 167 9,7 119 6,9 1 445 132 1577 
35 - 45 ...................... „ 2044 318 15,6 200 9,8 118 5,8 1 726 124 1850 
45 - 55 .................... „ „ 2052 330 16,1 211 10,3 119 5,8 1 721 102 1823 
55 - 65 ...... „ ................ 1503 216 14,4 140 9,3 76 5,1 1287 71 1358 
65 und mehr ..................... 1 015 65 6,4 46 4,5 19 1,9 950 49 999 

1 Person . „ ... „ ...... „ „ ...... 753 76 10,2 48 6,4 28 3,8 676 52 728 
dar. Alleinlebende Frau ......... 703 63 8,9 38 5,4 25 3,5 641 48 688 

2 Personen .. „ ...... „ .......... 1 505 213 14,2 139 9,2 74 4,9 1292 89 1 381 
dar. Ehepaar olme Kind3) •••••••• 1 524 220 14,4 145 9,5 75 4,9 1 304 91 1396 

3 Personen ...................... 1970 322 16,4 202 10,3 120 6,1 1648 118 1 766 
dar. Ehepaar mit 1 Kind') .. , , .... 1974 333 16,9 209 10,6 124 6,3 1 641 120 1 761 

4 Personen ...................... 2111 323 15,3 205 9,7 118 5,6 1 788 117 1905 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern') , .... 2104 329 15,6 

1 

209 9,9 120 5,7 1 775 125 1900 
5 und mehr Personen ............. 2334 292 12,5 174 7,5 118 5,0 2042 96 2138 

dar. Ehepaar mit 3 Kindern') ..... 2236 316 14,2 196 8,8 120 5,4 1 919 108 2028 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Altersbegrenzung. - •) Ohne Einnahmen aus Auflösung von Vermögen und 
Kreditaufnahme. 
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individuelle Einkommensentwicklung mit dem Ergebnis 
des Sturkturvergleichs in vielen Fällen übereiI11Stimmen: 
Unterdurchschnittliches Haushaltseinkommen in jungen 
Jahren, höchstes Einkommen zwischen dem 35. und 55. 
Lebensjahr, starkes Absinken des Einkommens nach Voll-
endung des 65. Lebensjahres. Dabei ist zu beachten, daß 
diese Veränderungen des Haushaltsbruttoeinkommens nur 
z. T. durch Veränderungen im Einkommen des Haushalts-
vorstandes zu erklären sind; sie werden auch durch Be-
ginn oder Ende der Erwerbstätigkeit der übrigen Haus-
haltsmitglieder oder durch andere, mit dem Lebenszyklus 
eines Haushalts zwangsläufig verbundene Faktoren be-
stimmt. Ferner hängt der Einfluß des Alters des Haus-
haltsvorstandes auf die Höhe des Haushaltseinkommens 
auch mit 1seiner sozialen Stellung und mit seiner ausgeüb-
ten Tätigkeit zusammen. So steigen bekanntlich die Be-
züge eines Beamten mit der Zahl der Dienstjahre auch bei 
unveränderter Dienststellung, während ein Facharbeiter 
ohne Au:fistieg in höhere Verdienstgruppen mit zunehmen-
dem Alter häufig einen geringeren Lohn erhält, weil er 
aus physischen Gründen weniger Überstunden, Akkordar-
beit u.ä. verrichten kann4). 

Bei dem nachgewiesenen engen Zusammenhang zwi-
schen der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes und 
der Haupteinkommell/Squelle des Haushalts liegt auf der 
Hand, daß der Anteil der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und Unternehmertätigkeit am Haushaltsbruttoein-
kommen um so höher ist, je häufiger die Haushaltsvor-

. stände im erwerbsfähigen Alter sind, der Anteil der Ein-
kommen aus öffentlichen Renten und Pensionen sowie 
aUJS sonstigen Einkommensübertragungen dagegen um so 
niedriger. Trotzdem waren auch bei den Haushalten der 
jüngeren und mittleren Jahrigänge die empfangenen Über-
tragungen relativ hoch. Hat der HaUJShaltsvorstand das 
25. Lebensjahr noch nicht erreicht, so kann angenommen 
werden, daß er sich in vielen Fällen noch in der Aus- oder 
Weiterbildung befindet und von Angehörigen oder vom 
Staat finanziell unterstützt wird. Bei einem Haushaltsvor-
stand mittleren Alters dürften unter den empfangenen 
Einkommensübertragungen neben Unfall- und KB-Renten 
das Wohngeld, das Kindergeld und ähnliche Sozialleistun-
gen überwiegen. 

4) Zum Problem Bruttoverdienste und Lebensalter vgl. v. d. 
Decken, W.: „Die Verdienste der Arbeiter" in WiSta 4/1116,9, S. 210, 
211. 

Daß die Höhe der Vermögensbestände und damit die 
Höhe des Einkommens aus Vermögen auch durch die 
Dauer der Ansparperiode beeinflußt wird, wurde bereits 
erwähnt. Da das Alter des Haushaltsvorstandes zumindest 
als Anhaltspunkt für den möglichen Beginn des Sparpro-
zesses dienen kann, müßte sich auch zwischen dem Alter 
des Haushaltsvonstandes und dem Einkommen aus Vermö-
gen ein Zusammenhang nachweisen lassen. Tatsächlich 
war das Vermögeniseinkommen in Haushalten mit 45- bis 
unter 55jährigen Haushaltsvorständen fast siebenmal so 
hoch wie in Haushalten mit Haushaltsvo11ständen unter 25 
Jahren, obwohl das Haushaltsbruttoeinkommen noch 
nicht einmal doppelt so hoch war. In den beiden darüber-
liegenden Altersgruppen war zwar das Einkommen aus 
Vermögen dem Betrag nach wieder niedriger, sein Anteil 
am Haushaltsbruttoeinkommen stieg jedoch weiter und 
war bei Haushalten mit Haushaltsvorständen im Alter 
von 65 und mehr Jahren mit knapp 11 O/o weitaus am 
höchsten. 

Über die Beziehung zwischen H a u s h a 1 t s g r ö ß e und 
Einkommen ist allgemein zu sagen, daß das Haushalts-
bruttoeinkommen um so höher war, je mehr Personen zum 
Haushalt gehörten. Haushalte mit 5 und mehr Personen 
hatten mit 2 334 DM etwa das Dreifache an Mitteln zur 
Verfügung wie HaUJShalte, die aus einer Person bestanden. 
Es fällt aber auf, daß der Abstand der Einkommen zwi-
schen den Haushalten der verschiedenen Größen recht 
unterschiedlich war. Dais Einkommen von Haushalten mit 
zwei Personen war doppelt so hoch wie das der Haushalte 
mit einer Person. Von den Zwei- zu den Drei-Personen-
Haushalten stieg das Haushaltseinkommen nochmals um 
knapp ein Drittel. Bei weiter zunehmender Zahl der 
Haushaltsmitglieder war der Einkommenszuwachs jedoch 
weit geringer. 

Bezieht man das Haushaltsbruttoeinkommen auf die 
Zahl der Haushaltsmitglieder, so zeigt sich, daß das Ein-
kommen je Haushaltsmitglied mit zunehmender Haus-
haltsgröße abnimmt. Es war iri den Haushalten mit 5 und 
mehr Haushaltsmitgliedern um mehr als die Hälfte gerin-
ger als in den Haushalten mit nur einer Person. Der Wert 
dieser Bezugsrechnung sollte allerdings nicht überschätzt 
werden. Einmal gibt es in den Großhaushalten verhältnis-
mäßig viele Kinder, deren Lebenshaltungskosten geringer 
sind als die von Erwachsenen. Zum anderen sind selbst in 

Tabelle 3: Private Haushalte 1) nach sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und -typ sowie 
· nach Größenklassen des Haushaltsnettoeinkommens 

Soziale Stellwig des Haushaltsvorstandes 
Haushaltsvorstand im Alter 
von . . . bis witer ... Jahren unter 

300 Haushaltsgröße wid -typ 

Haushalte insgesamt .................... (2,2) 

Landwirt ............................. 

1 
Selbständiger') ......................... 
Beamter „ .......... „„ ..... „ .. „ ... 
Angestellter ............ „ ...... „ ..... 
Arbeiter .............................. 
Nichterwerbstätiger .................... 6,0 

unter 25 ····························· 1 25-35 ............................. 
35-45 ............................. ) 45-55 ····························· 55-65 ····························· 2,6 
65 und mehr ................ : . ........ 6,1 

1 Person ......................... „ ... 9,0 
dar. Alleinlebende Frau ............... 9,8 

2 Personen ............................ I 
dar. Ehepaar ohne Kind3) ............. I 

3 Personen ............................ I 
dar. Ehegaar mit 1 Kind3) ............. I 

4 Personen ....................... „ ... I 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern3) ·········· ) 5 und mehr Personen ................... 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern3) .......... I 

Ergebnis der Einkommens- wid Verbrauchsstichprobe 1969 
Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ... bis witer ... DM 

1 

300 

1 

600 

1 

800 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1500 

1 

- - - - - -
600 800 1000 1200 1500 1 800 

1 

12,4 10,1 11,7 12,5 16,5 11,8 

I 3,1 5,8 11,4 13,3 16,6 
(1,8) 3,7 4,6 6,3 10,3 11,5 
I I 4,5 10,8 19,9 18,2 

(1,2) 4,8 8,6 11,5 19,3 16,9 
3,2 8,3 15,3 19,2 24,9 14,5 

31,9 18,1 13,4 8,9 8,6 5,2 

19,8 19,0 21,1 14,9 14,8 8,2 
2,7 4,9 12,3 18,9 25,3 15,9 
1,2 3,1 8,3 13,4 22,5 17,6 
4,7 6,4 8,0 11,8 17,5 14,6 

16,1 13,8 13,9 11,3 13,0 9,0 
29,3 17,5 13,9 9,3 8,7 5,3 

43,9 20,5 12,0 6,4 4,5 1,8 
47,2 20,1 10,5 5,7 3,8 1,5 
6,7 14,5 17,7 15,8 18,1 10,9 
6,3 14,9 17,7 15,4 18,1 10,9 

(0,6) 3,4 10,5 15,4 22,4 17,5 
I 3,0 10,6 15,9 22,9 17,7 
) 1,7 8,1 14,4 22,3 16,7 

(1,4) 8,3 15,1 23,3 16,6 
I (0,6) 3,1 9,6 18,7 17,7 
I I 4,4 13,6 21,7 16,9 

1800 

1 

2 500 - -
2500 10000 

14,3 8,5 

28,5 17,1 
23,3 38,0 
29,4 16,5 
24,4 13,2 
11,8 2,5 

5,4 2,5 

I I 
14,7 5,3 
21,0 12,7 
21,9 14,5 
12,1 8,1 
6,1 3,7 

1,4 0,6 
1,1 (0,4) 

11,0 5,1 
11,2 5,4 
20,1 10,2 
19,8 9,7 
21,9 14,6 
21,0 14,1 
28,6 21,5 
25,1 17,4 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Altersbegrenzwig. 
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den Fällen, in denen der Großhaushalt ausschließlich aus 
Erwachsenen besteht, manche der je Haushaltsmitglied 
erforderlichen Aufwendungen (etwa für Miete, Heizung, 
Gas, Strom up.d ähnliche „Gemeinkosten") wesentlich 
niedriger als für eine allein lebende und wirtschaftende 
Person. Es iist also durchaus offen, ob und und inwieweit 
das geringere Einkommen je Haushaltsmitglied der größe-
ren Haushalte als Indiz für eine weniger günstige wirt-
schaftliche Lage anzusehen ist. 

Die Ergebnisse für die in der Tabelle nachgewiesenen 
fünf H a u s h a 1 t 1s t y p e n (alleinlebende Frauen, Ehe-
paare ohne Kinder usw.) weichen im allgemeinen nur ge-
ringfügig von den Zahlen für alle Haushalte mit der ent-
sprechenden Zahl der Haushaltsmitglieder ab. Dais ergibt 
sich zwangsläufig, da der überwiegende Teil der Ein-Per-
sonen-Haushalte aus alleinlebenden Frauen besteht, der 
Zwei-Personen-Haushalte aus Ehepaaren ohne Kind, der 
Drei-Personen-Haushalte aus Ehepaaren mit einem Kind 
usw. Etwas größere Unterschiede sind lediglich zwischen 
den Werten für Ein-Personen-Haushalte und für alleinle-
bende Frauen sowie für Haushalte mit 5 und mehr Haus-
haltsmitgliedern und für Ehepaare mit 3 Kindern festzu-
stellen. Im ersten Fall ist die Erklärung darin zu sehen, 
daß die Einkommen der alleinlebenden Männer wesent-
lich höher sind als die der alleinlebenden Frauen und des-
halb - trotz des geringeren zahlenmäßigen Anteils der 
Männer - den Durchschnittswert für alle Ein-Personen-
Haushalte deutlich anheben. Im zweiten Fall dürfte die 
Zahl der Erwachsenen und damit auch der Einkommens-
bezieher bei Ehepaaren mit 3 Kindern niedriger sein als 
in einem Teil der übrigen Haushalte mit 5 und mehr 
Haushaltismitgliedern. Zudem besteht nur die Hälfte aller 
Haushalte mit 5 und mehr Personen aus Ehepaaren mit 3 
Kindern, während die Ehepaare ohne Kind ebenso wie die 
Ehepaare mit einem Kind und mit zwei Kindern neun 
Zehntel aller Haushalte mit der entsprechenden Zahl der 
Haushaltsmitglieder ausmachen. 

4. Abzüge, Haushaltsnettoeinkommen 

Als Abzüge gelten die Steuern auf Einkommen und Ver-
mögen {Lohn- und Einkommensteuer, Kirchensteuer, Ver-
mögensteuer) und die Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung (ohne Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
sowie ohne zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitge-
ber). Im Durchschnitt aller Haushalte betrugen die Ab-
züge 14 O/o des Haushaltsnettoeinkommens (Steuern auf 

.,· ; 't, 

Einkommen und Vermögen 9 O/o, Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung rd. 5.0/o). 

Die B e 1 a s t u n g m i t S t e u e r n auf Einkommen 
und Vermögen wächst unter sonst gleichen Voraussetzun-
gen mit der Höhe des Haushaltseinkommens. Haushalte 
mit einem Nettoeinkommen unter 600 DM hatten nur etwa 
1 O/o ihres Bruttoeinkommens für solche Steuern aufzu-
bringen, Haushalte mit einem Nettoeinkommen von 2 500 
biis unter 10 000 DM dagegen rund 14 O/o. Dabei ist zu be-
achten, daß in den nachgewiesenen Einkommen Bestand-
teile enthalten sind, die entweder nicht der Besteuerung 
unterliegen (KB-Renten, Kindergeld, Wohngeld o. ä.) oder 
oft der Besteuerung entzogen werden (Einnahmen aus 
Untervermietung oder aus einer gelegentlichen Nebentä-
tigkeit, SparzinJSen u.ä.). Der größte Teil der Renten der 
gesetzlichen Sozialver·sicherung gehört zur Gruppe der 
steuerfreien Einkommen, weil der hier allein zu ver-
steuernde Ertragsanteil in den meisten Fällen weit unter 
der Steuerfreigrenze liegt. Außerdem ist das zu ver-
steuernde Einkommen infolge der Steuerfreibeträge 
immer niedriger als das tatsächlich erzielte Einkommen. 

Auf Grund der nach Alter, Familienstand und Kinder-
zahl des Steuerzahlers 1gestaffelten Steuersätze, der unter-
schiedlichen Inanspruchnahme steuerlicher Vergünstigun-
gen (z. B. §§ 7b, 54 EStG) und steuerlicher Sonderregelun-
gen zahlen einzelne Haushalte oder einzelne Haushalts-
gruppen weniger Steuern als Haushalte mit gleich hohen 
oder sogar niedrigeren Bruttoeinkommen. Das trifft z. B. 
für die Haushalte von Landwirten zu, die nur etwa 3 O/o 
ihres Bruttoeinkommens in Höhe von 1 884 DM für 
Steuern auf Einkommen und Vermögen zahlten, während 
etwa die steuerliche Belastung von Arbeitnehmerhaushal-
ten mit gleich hohen Einkommen bei rd. 10 O/o lag. Der 
niedrige Anteil für die Haushalte von Landwirten hängt 
zum Teil mit den Besonderheiten der steuerlichen Be-
handlung von Einkommen aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb zusammen; zum Teil erklärt er sich aber auch mit 
den geschilderten Berechnungsverfahren der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben, das infoLge der Bewer-
tung der Sachentnahmen mit EinzelhandeLspre1sen und 
infolge des Ansatzes für den Mietwert der Eigentümer-
wohnung ein relativ hohes Einkommensniveau der Haus-
halte von Landwirten ergibt. 

Auch beim Vergleich der Ergebnisse für die verschiede-
nen Haushaltsgrößen und -typen zeigt sich, daß die·. 
steuerliche Belaistung nicht ausschließlich von der Ein-
kommenshöhe abhängt. So lag der Anteil der Steuern auf 

Tabelle 4: Bezieher 1) von Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach der Höhe des Bruttoeinkommens aus 
unselbständiger Arbeit sowie nach dem Geschlecht des Beziehers 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Bezieher von Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Monatliches Bruttoeinkommen aus insgesamt männlich weiblich 
unselbständiger Arbeit 

1 Durch- 1 Durch- 1 Durch-von ... bis unter ... DM Bezieher schnitts- Bezieher schnitts- Bezieher schnitts-
einkommen einkommen einkommen 

1000 1 % DM 1000 1 % DM 1000 1 % DM 

unter 100 ......................... 902 1 4,8 57 397 3,2 58 505 7,9 56 
100- 200 ......................... 1135 6,0 149 516 4,2 148 619 9,7 150 
200- 300 ................. „ ...... 823 4,4 246 277 2,2 244 546 8,6 246 
300- 400 ......................... 823 4,4 350 223 1,8 349 600 9,4 350 
400- 500 ......................... 796 4,2 448 204 1,7 450 592 9,3 448 
500- 600 ......................... 876 4,7 548 229 1,8 547 647 10,1 548 
600- 700 ......................... 955 5,1 650 362 2,9 652 593 9,3 648 
700- 800 .... „ ......... „ ........ 989 5,3 750 491 4,0 752 497 7,8 747 
800- 900. „ ......•••.•.......•... 1142 6,1 851 735 5,9 853 407 6,4 848 
900- 1000 „ .. „ ............ „ ..... 1298 6,9 950 967 7,8 952 331 5,2 946 

1000- 1100 ......................... 1440 7,7 1 050 1151 9,3 1 050 289 4,5 1 048 
1100- 1200 ......................... 1411 7,5 1148 1183 9,5 1 148 228 3,6 1146 
1200- 1300 „ ..................... „ 1264 6,7 1 247 1110 9,0 1 248 153 2,4 1 246 
1300- 1400 „ ..................... „ 1061 5,7 1 347 963 7,8 1 347 98 1,5 1 344 
1400- 1500. „ ..... „ ..... „ •••.•... 800 4,3 1 447 725 5,8 1447 75 1,2 1 446 
1500- 1600 ............ „ „ ....• „ •. 592 3,2 1 545 543 4,4 1 546 50 0,8 1 541 
1600- 1 700 ................. „ ..••.. 467 2,5 1 645 432 3,5 1 645 (34) (0,5) (1645) 
1 700- 1800 „ ....••••.••...•........ 375 2,0 1 748 353 2,9 1 748 (22) (0,3) (1 744) 
1800- 1900 ........ „ „ .•........... 293 1,6 1 847 274 2,2 1 848 118) (0,3) (1 842) 
1900- 2000 „ ....................... 232 1,2 1 947 212 1,7 1 947 20) (0,3) (1 946) 
2000- 2500 ....... „ .... „ ..•......• 627 3,3 2 206 591 4,8 2 208 (36) (0,6) (2163) 
2 500-10 000 ......................... 470 2,5 3 239 454 3,7 3251 (16) (0,3) (2 885) 

Insgesamt .... 18 770 100 993 12393 100 1193 6 378 100 606 

1) Ohne Ausländer, Personen in Anstalten sowie Haushaltsmitglieder in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. 
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PRIVATE HAUSHALTE)) NACH GRÖSSENKLASSEN DES t.IONATLICHEK HAUSHALTSNETTOEINKOt.lt.IENS 
SOWIE NACH DER SOZIALEN STELLUNG DES HAUSHALTSVORSTANDES 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
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STAT. BUNDESAMT 72G25 
1) Private Haushalte ohne HBtlshalte von Auslamlern urnl ohne Pr1vathaus/J.a!te in Anstalten sowie ohne Havshalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. 

Einkommen und Vermögen am Hauishaltsbruttoeinkom-
men bei Ehepaaren mit 3 Kindern deutlich niedriger als 
bei Ehepaaren mit einem Kind, obwohl das Bruttoeinkom-
men der größeren Haushalte höher war. Hier sind die 
Auswirkungen der nach Familienstand und Kinderzahl 
gestaffelten Steuersätze klar erkennbar. Dagegen hat etwa 
bei den alleinlebenden Frauen die außerordentlich hohe 
steuerliche Belastung der ledigen Erwerbstätigen auf das 
Gesamtergebnis keinen nennenswerten Einfluß, weil die 
Masse der alleinlebenden Frauen aus Empfängerinn-en 
meist steuerfreier Renten und solllStiger Einkommensüber-
tragungen besteht. 

Die Belastung des Bruttoeinkommens durch Pflichtbei-
träge zur S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g hängt in erster 
Linie davon ab, wie viele Haushaltsmitglieder sozialversi-
cherungspflichtig sind. Da Beamte und ein Teil der Ange-
•stellten nicht pflichtversichert sind, war der Anteil der 

. Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung am HaUJShaltsbrut-
toeinkommen bei den Arbeiterhaushalten mit etwa einem 
Zehntel weitaus am höchsten. 

Bei den Einkommen aus unselbständiger Arbeit werden 
vom Bruttoeinkommen Lohnsteuer und Kirchensteuer 
sowie die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung vom 
Arbeitgeber einbehalten. Auch bei anderen Einkommens-
arten (z. B. bei Pensionen) werden die Steuern vor der 
Auszahlung abgesetzt. Der Haushalt kann also nur über 
den verbleibenden Restbetrag frei verfügen. Aus diesem 
Grund gilt im allgemeinen nicht das Haushaltsbruttoein-
kommen als Maßstab für die finanzielle Leistungskraft 
eines Haushalts, sondern das H a u s h a 1 t s n et t o e in -
k o m m e n, das sich aus dem Bruttoeinkommen durch 
Kürzung um die genannten Abzüge ergibt. Ob diese auch 
international gebräuchliche Übung methodisch die beste 
Lösung darstellt, sei dahingestellt. Fest steht, daß durch 
.Änderµng der Sozialgesetz;gebung (etwa durch die Einbe-
ziehung bestimmter Personengruppen in die gesetzliche 
Rentenversicherung) sich das Haushaltsnettoeinkommen 
ändert, auch wenn die Bruttobezüge gleich bleiben. Ande-
renseits wird sich bei Interviewerhebungen die Aus-
kunftsperison in der Regel nur an den bar ausgezahlten 
Nettobetrag erinnern können. 

Infolge der Steuerprogression 1sind die Abstände' zwi-
schen den Nettoeinkommen der Haushalte unterschied-
licher finanzieller Leistungsfähigkeit durchweg geringer 
als zwischen den Bruttoeinkommen. So war das Brut-
toeinkommen von Haushalten der höchsten nachgewie-
senen Einkommensgruppe (2 500 bis unter 10 000 DM) etwa 
16mal so hoch wie das Einkommen der niedrigsten Ein-
kommensgruppe (unter 300 DM), das Nettoeinkommen 
dagegen 14mal so hoch. 

Bei der Gliederung nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes bewirken die unterschiedliche Be-
steuerung und die unterschiedliche Beteiligung der Haus-
haltsmitglieder an der Sozialversicherung deutliche Ver-
schiebungen in der Reihenfolge und. in den Abständen, 
wenn man vom Bruttoeinkommen zum Nettoeinkommen 
übergeht. So war das durchschnittliche Bruttoeinkommen 
der Beamten- und der Angestelltenhaushalte- etwa gleich 
hoch; nach dem Nettoeinkommen lagen die Beamtenhaus-
halte dagegen um rd. 8 °/o höher. Das Einkommen der An-
gestelltenhaushalte war brutto um etwa ein Zehntel 
höher, netto aber etwa um 4 °/o niedriger als das der 
Haushalte von Landwirten. 

5. Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen 
Die hier verwendete Abgrenzung des Haushaltsbrutto-

und -nettoeinkommens ist an die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen angelehnt und schließt deshalb be-
stimmte Einnahmen aus, die gesamtwirtschaftlich nicht 
als Einkommen der privaten Haushalte anzusehen sind, 
obwohl 1sie für den Einzelhaushalt in bestimmten Fällen 
eine nicht unerhebliche Vergrößerung der verfügbaren 
Mittel bedeuten können. Es handelt sich. dabei insbeson-
dere um Einnahmen aus dem Verkauf gebrauchter oder im 
Haushalt erzeugter Waren sowie um erhaltene Übertra-
gungen im Wert von 1000 und mehr DM. 

Den nicht zum Einkommen gerechneten Einnahmen 
wurde ferner die „Statistische Differenz" zugeschlagen. 
Sie war dadurch entstanden, daß die erfaßten GesamtaUJS-
gaben bis auf wenige Schichten durchweg etwas höher 
waren aLs die erfaßten Gesamteinnahmen. Offenbar hat-
ten die Haushalte bestimmte Einnahmen überhaupt nicht 
oder zu gering angegeben. Die Differenz belief sich bei der 
Gesamtheit der erfaßten Haushalte auf etwa 3 O/o. Um sie 
auszugleichen, wurde auf der Einnahmeseite ein Korrek-
turposten in entsprechender Höhe eingesetzt. Bei den 
Haushalten von Selbständigen erfolgte der Ausgleich der 
Haushaltsbudgets im allgemeinen durch die Berechnung 
des Einkommens aus selbständiger Tätigkeit als Restgröße 
zwischen Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben. Des~ 
halb ist hier die statistische Differenz praktisch ohne Ein-
fluß auf die Ergebnisse, während sie bei Haushalten von 
Arbeitnehmern und Nichterwerbstätigen die ausgabefähi-
gen Einkommen und Einnahmen leicht anhebt. 

Im Durchschnitt lagen die auisgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen (einschl. der statisUschen Differenz) um 
knapp 7 O/o über dem ermittelten Haushaltsnettoeinkom-
men. Dieser Prozentsatz wird nur bei wenigen der nach-
gewiesenen Haushaltsgruppen wesentlich unterschritten 
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(z. B. bei Selbständigenhaushalten aus den oben angeführ..'. 
ten Gründen) bzw. wesentlich' überschritten (z. B. , bei 
Haushalten mit Haushaltsvorständen unter 25 Jahren). 

6. Einkommensschichtungen 
Die Darstellung der Einkommensverteilung gehört zu 

den wichtigsten Aufgaben der Einkommens- und Ver-
brauchs1stichproben. In keiner anderen Statistik können 
die Jahreseinkommen aller Haushaltsmitglieder zusam-
mengeführt und die so gebildeten Haushaltseinkommen 
nach den verschiedensten Haushaltsmerkmalen geschich-
tet werden. Die hier dargebotenen Zahlen sind zudem 
wesentlich sicherer und aussagefähiger als die Ergebnisse 
von Erhebungen, die nur auf den Einkommen eines be-
stimmten Monats aufbauen und in denen weder die ein-
maligen Zahlungen (Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt 
usw.) erfaßt noch periodengleiche Einkommen von Selb-
ständigen und UIJJselbständigen festgestellt werden kön-
nen. Noch ungenauer sind Einkommensschichtungen, die 
auf SelbsteinstufuIJJgen der Haushalte in vorgegebene Ein-
kommensgrößenklassen beruhen, wie an Hand des Mate-
rials der Einkommenis- und Verbrauchsstichprobe in 
Kürze an dieser Stelle nachgewiesen wird. 

Die in Tabelle 3 dargestellte EinkommeIJJSverteilung in 
den verschiedenen Bevölkerungsgruppen bedarf kaum 
eines Kommentars. Der Anteil der Haushalte mit Net-
toeinkommen unter 600 DM betrug nur bei den Haushal-
ten von Nichterwerbstätigen, bei den Haushalten mit sehr 
jungen und mit älteren Haushaltsvorständen und bei den 
Ein-Personen-Haushalten etwa 20 °/o und mehr. Bei den 
Haushalten von Selbständigen, Beamten und Angestellten 
sowie bei Haushalten mit drei und mehr Personen war die 
Zahl der erfaßten Haushalte mit einem Monatseinkommen 
unter 600 DM so gering, daß ein 1statistisch gesicherter 
Nachweis nicht möglich ist. 

Das Schaubild zei.gt, wie sich die Haushalte in den ein-
zelnen Einkommensgrößenklaissen nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes zUISammensetzten. Schon 
auf den ersten Blick ist zu erkennen, daß in den beiden 
untersten Einkommensgruppen etwa neun Zehntel der 
Haushalte einen Nichterwerbstättgen als Haushaltsvor-
stand hatten. Der Anteil der Haushalte von Landwirten 
und von den übrigen Selbständigen war um so größer, je 
höher das Einkommen war. Auch die Anteile der Beam-
ten- und Angestelltenhaushalte zeigten beim Übergang zu 
einer höheren Einkommensgrößenklasse steigende Ten-
denz. Nur in der höchsten der nachgewiesenen Einkom-
mensgruppen war ihr Anteil wieder etwas geringer. Hier 
hatte etwa ein Drittel aller Haushalte einen Selbständigen 
als Haushaltsvorstand. Haushalte von Arbeitern waren in 
den mittleren Einkommensgrenzen am stärksten vertre-
ten. 

Erstma.lis war es möglich, auch ftir alle Einzelpersonen,' 
die Einkommen aus unselbständiger Arbeit bzw. aus lau-
fenden' Einkommensübertragungen beziehen, eine Schich-
tung nach der Größenklasse und dem Durchschnittswert 
der Einkommen aus den genannten Quellen vorzuneh~en. 

7. Bezieher von Einkommen aus unselbständiger 
Tätigkeit 

In Tabelle 4 sind die Bezieher von Einkommen aus un-
selbständiger Tätigkeit dargestellt. Hatte eine Person Ein-
kommen aus mehreren Arbeitsverhältnissen, so wurden . 
die Einkommen addiert. Aus der Tabelle geht hervor, daß 
die Einkommensschichtung und das Durchschnittsbrutto-
einkommen der männlichen und der weiblicheri Einkom-
mensbezieher erheblich voneinander abweichen. Fast 
jeder vierte Mann, aber nur jede 33ste Frau hatte einen 
Arbeitsverdienst von 1 500 und mehr DM. Insgesamt gese-
hen war der Durchschnittsverdienst der Männer etwa 
doppelt so hoch wie derjenige der Frauen. Daraus läßt 
sich aber nicht der Schluß ziehen, daß weibliche Arbeit-· 
nehmer für die gleiche Tätigkeit schlechter bezahlt wer-
den als ihre männlichen Kollegen, denn die Höhe des Ein-
kommens aus unselbständiger Arbeit hängt von zahlrei..., 
chen Faktoren ab (Ausbildung, Art der ausgeübten Tätig-
keit, Dauer der Arbeitszeit, Alter, Dauer der Betriebszu-
gehörigkeit u. ä.). Selbst die Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebungen, in denen ein großer Teil dieser Faktoren 
wenigstens näherungsweise erhoben wird, können nicht 
die Frage beantworten, ob Frauen unter völlig gleichen 
Voraussetzungen weniger verdienen als Männer5). 

In den unteren Einkommensgruppen dürfte der Großteil 
der Erwerbstätigen aus Lehrlingen, Teilzeitbeschäftigten 
und Gelegenheitsarbeitern bestehen. Allerdings ist zu be-
rücksichtigen, daß es sich bei den nachgewiesenen Brut-
toeinkommen nicht um das Einkommen eines bestimmten 
Monats handelt, sondern um den aus dem Jahreseinkom-
men gebildeten Monatsdurchschnitt. Wurde etwa die Er-
werbstätigkeit nur in einem Monat des Jahres ausgeübt, 
so ergab sich bei einem Verdienst von 1 200 DM nur ein 
Monatsdurchschnitt von 100 DM. 

8. Bezieher von laufenden Einkommensübertragungen 
In Tabelle 5 sind alle Bezieher laufender Einkommens-

übertragungen ,erfaßt. Hatte eine Person laufende Ein-
kommensübertragungen aus mehreren Quellen, also etwa 
aus der betrieblichen Altersversorgung, aUJS der gesetz-
lichen Rentenversicherung und aus Zuschüssen anderer -
privater Haushalte, wurden die Einnahmen addiert. 

Bei mehr als der Hälfte der EmpfäIJJger von laufenden 
Einkommensübertragungen belief sich die Höhe der emp-
fangenen Beträge auf weniger als 300 DM. Bei mehr a1s 

5) Vgl. „Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957", Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland 246/2, s. 16/17. 

Tabelle 5: Bezieher1) von laufenden Einkommensübertragungen2) nach der Höhe des Einkommens sowie nach dem 
Geschlecht des Beziehers 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Bezieher von laufenden Einkommensübertragungen 

Monatliches Bruttoeinkommen aus insgesamt männlich weiblich 
laufenden Ubertragunßen 

1 Durch- 1 Durch- 1 Durch-von „ • bis unter „ • M Bezieher schnitts- Bezieher schnitts- Bezieher schnitts-
einkommen einkommen einkommen 

1 000 1 % DM 1 000 1 % DM 1 000 1 % DM 

unter 100 .......................... 4379 1 27,6 ' 48 3134 33,8 50 1 245 18,9 42 
100- 200 „„„„„„„„„„„„„ 2 484 15,7 142 1457 15,7 141 1 027 15,6 145 
200- 300 „„„„„„„„„„„„„ 1660 10,5 248 741 8,0 245· 919 14,0 250 
300- 400 „„„„„„„„„„„„„ 1502 9,5 346 536 5,8 346 966 14,7 346 
400- 500 „„„„„„„„„„„„„ 1 421 9,0 446 515 5,6 447 905 13,8 446 
500- 600 „„ •. „„„„„„„„„„ 1036 6,5 548 494 5,3 549 542 8,2 546 
600- 700 „„„„„„„„„„„„„ 875 5,5 

1 
647 519 5,6 648 355 5,4 644 

700- 800 „„„„„„„„„„„„„ 615 3,9 746 401 4,3 746 214 3,3 745 
800- 900 „„„„„„„„„„„„„ 465 2,9 845 341 3,7 846 124 1,9 843 
900-1000 ...... „. „ .............•. 356 2,2 945 268 2,9 946 87 1,3 941 

1 000-1500 .......................... 745 4,7 1196 586 6,3 1198 158 2,4 1187 
1500-2000 .......................... 213 1,3 1 695 192 2,1 1 698 (21) (0,3) (1669) 
2 000 und mehr ······················· 88 0,6 2460 80 0,9 2473 I I I 

Insgesamt .... 15 838 100 374 9267 100 392 6 571 100 347 

') Ohne Ausländer, Personen m Anstalten sowie Haushaltsm1tgbeder m Haushalten rmt emem monatlichen Haushaltsnettoe1nkommen von 10 000 ~nd mehr DM. 
2) Öffentliche Renten und Pensionen, Werks-, Unfall-, Leibrenten, Renten der Lebensversicherungsunternehmen, laufende Ubertragungen von privaten Haushalten 
(ohne Untermieter). 
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einem Viertel waren es sogar weniger als 100 DM. Wie der 
geringe Durchschnittsbetrag von 48 DM in dieser unter-
sten Größenklasse erkennen läßt, dürfte es sich hier vor-
wiegend um KB-Renten, Zahlungen nach dem Kinder-
geldgesetz u. ä. handeln, die in der Regel nur als Nebenein-
künfte anzusehen sind. überhaupt kann aus der Höhe der 
laufenden Einkommensübertragungen nicht auf das Ge-
samteinkommen der betreffenden Personen geschlossen 
werden, geschwefge denn auf das Einkommen der Haus-
halte, in denen sie leben .. Selbst bei alleinlebenden Nicht-
erwerbstätigen, deren Individual- und Haushaltseinkom-
men idenHsch ist und deren Haupteinkommensquelle aus 
laufenden Übertragungen besteht, war das Bruttoeinkom-
men mit rd. 580 DM wesentlich höher als der je Person er-
mittelte Durchschnittswert der erhaltenen Übertragungen 
in Höhe von 374 DM. 

Ande11s als bei den Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit war bei den empfangenen Einkommensübertragun-
gen der Unterschied zwischen Männern (392 DM) und 
Frauen (347 DM) verhältnismäßig gering. Wenn man be-
denkt, daß sich unter den weiblichen Einkommensbezie-
hern ein hoher Anteil von verwitweten Frauen befinden 
dürfte, deren Witwenrenten nur etwa 60 °/o der Alters-
rente bzw. des Ruhegehalts des Ehemanns betragen, er-
scheint die Differenz zunächst viel zu niedrig. Sie erklärt 
sich jedoch durch den besonders hohen Anteil der Män-
ner, die Übertragungen unter 100 DM erhielten. Läßt man 
die unterste Einkommensgrößenklasse unberücksichUgt, 
so lagen die Einkommensübertragungen bei den männ-
lichen Empfängern solcher Zuwendungen um mehr ais ein 
Drittel höher als bei den weiblichen Beziehern. Eu. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1972, Heft 1 bis 12 
Allgemeines, Methoden und Syl'!tematiken 

Sonderdruck der Reden zur Festveranstaltung am 14. November 1972 anläßlich der 
100jährigen Wiederkehr zur Errichtung eines zentralen Statistischen Amtes in 
Deutschland ................................................................... . 

Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben der amtlichen Statistik ..................... . 
Zum Konzept der 10/o-W.>hnµngsstichprobe 1972 „ „ „ „ ..... „ .. „. „ .. „ .•.•••... 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ... _ .........................•..... 
Möglichkeiten.und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ................. . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1971 ....................................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Bevölkerungsentwicklung von 1961 bis 1970 .................................... . 
Bevölkerungsentwicklung in Stadt und Land 1961 bis 1970 ..................... . 
Regionale Gliederung der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit ......... . 

Ausländer im Bundesgebiet ...................................................... . 
Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur ............................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Bevölkerung und berufliche fortbildung ......... „ „ .............•............. 
Private Haushalte mit Kleinflächen ........................ „ .............. „ .. . 
Haushalte und Familien von Ausländern ....................................... . 

Zeitreihenanalyse der natürlichen Bevölkerungsbewegung ....................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1971 .... „ ..••.•..• „ .. „ .......... „ . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern ....................... . 
Untersuchungen zur Entwicklung der Säuglingssterblichkeit ...................... . 
Wanderungen 1971 ..........................................................••.• 
Gerichtliche Ehelösungen 1970 .........................•........................... 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1971 ................................................. . 
Tuberkulose 1971 . · .............................................................. . 
Geschlechtskrankheiten 1971 ..................................................... . 
Krankheiten und Unfälle 1970 (Ergebnis der Zusatzbefragung des Mikrozensus 

Oktober 1970) ................................................................. . 
Sterbefälle 1970 nach Todesursachen ... „ ...... „ ..................... „ ........•.. 
Personen in Berufen des Gesundheitswesens 1971 ................................ . 
Krankenhäuser 1970 - Betten und Personal .................................... . 

Krankenbewegung ...................................... . 
Bildung und Kultur 

Die Absichten der Studienwilligen des Schuljahres 1971/72 (Ergebnis der Abiturien-
tenbefragung 1972) ............................................................. . 

Berufswünsche der Abiturienten ohne Studienabsicht ............................. . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1970 ..............•...........•. 
öffentliche Ausgaben für Theater, Museen und sonstige kulturelle Aufgaben ....... . 

Rechtspftege 
Gerichtliche Ehelösungen 1970 ..................•.................................. 

Wahlen 
Vergleichszahlen zur Wahl des 7. Deutschen Bundestages am 19. November 1972 ... . 
Ergebnis der Wahl zum 7. Deutschen Bundestag am 19. November 1972 ............ . 

Erwerbstätigkeit 
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in den Ländern der EWG 1970, 1971 und 1973 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit im April 1971 ................................................. . 
Bevölkerung und berufliche Fortbildung . „ „ .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . „ „ ...... „ .. 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 ............•..••.•. 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1971 ................. . 
Streiks und Aussperrungen 1971 ..............................................•... 

1) Beilage 

- 714 -

Heft Seite 

121) 1-12 
10 553 

1 9 
7 375 
6 321 

11 624 

8 423 
11 626 
12 679 

8 435 
2 86 

6 326 
3 174 
3 164 
9 492 
6 331 
2 92 
3 168 
9 499 
6 334 

5 276 
11 628 
7 382 

10 570 
8 437 

11 631 
1 27 
2 99 

12 684 
5 278 
9 521 
5 304 

6 334 

10 555 
12 671 

8 441 

5 267 
6 326, 
3 171 
5 280 
5 283 

'!" 'rrl, 



Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Landwirtschaftszählung 1971 (Methode und Ergebnisse der Grunderhebung vom 

Mai 1971) ...................................................................•.. 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 - Grunderhebung vom Mai 1971 -

Hauptproduktionsrichtung, Hauptnutzungsarten und Flächengliederung der 
Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft ...................................... . 
Rechtsformen und Besitzarten der Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft .... . 
Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben ............................ . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben ............................. . 

Private Haushalte mit Kleinflächen (Ergebnis des Mikrozensus im April .1970) ..... . 
Anbau auf dem Ackerland 1972 ................................................... . 
Bodennutzung und Ernte 1971 ................................................... . 
Bodennutzung und Ernte von Getreide und Ölfrüchten 1972 ..................... . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1972 .............................................. . 
Obsternte 1972 .................................................................. . 
Weinbaukataster 1970 ...........•.................•.............................. 
Weinmosternte 1971 ............................................................. . 
Anbau von Zierpflanzen 1972 ..................................................... . 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1971/72 ................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1971 ...........•...................................... 
Milcherzeugung und -verwendung 1971 ........................................... . 
Schlachtungen 1971 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefis~en 1971 ..............•................... , 

Unternehmen und Arbeltsstitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1971 ..................•......... 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften der Industrie für 1970 und 1971 ........ . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1969, 1970 und 1971 ...........................• 
Konzernabschlüsse 1969 und 1970 ................................ -................ . 
Wasser- und Abwasserwirtschaft ................................................. . 
Das Abwasserwesen im öffentlichen Bereich 1969 ..........•..............•..•..... 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Arbeitsstätten und Beschäftigte ................................................ . 
Die Größe der Arbeitsstätten nach ihrer Beschäftigtenzahl ....................... . 

Industrie und Handwerk 
Neuberechnung des Index des Auftragseingangs in der Industrie auf der Basis 1970 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie 1971 ................•.... ~ ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1970 .....•.........•.... 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1971 ......•...•............................. 

im 1. Halbjahr 1972 ....................... . 
Industrielle Produktion 1971 ..••.................................................. 

im 1. Halbjahr 1972 .....•.•..........••..•.•••............ 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1971 ...•.•............•..............•••••....•. 
Investitionen 1970 im Produzierenden Gewerbe ..................................•. 
Eisen- und Stahlindustrie 1971 .....•.............................................. 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1971/72 ................................... . 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften der Industrie für 1970 und 1971 ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1971 „ ...................... „ ....... „ .. . 
Handwerkszählung 1968 (Zur Methode der Zählung sowie Strukturdaten des Hand-

werks nach Wirtschaftszweigen) ............................................... . 
Materialeingänge und Warenbestände 1968 in ausgewählten Zweigen des Handwerks 
Investitionen 1970 im produzierenden Handwerk .................................. . 
Wasser- und Abwasserwirtschaft ..........................................•....••. 
Das Abwasserwesen im öffentlichen Bereich 1969 ................................. . 

Bauwirtschaft, Bautitigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1971 ..........................................................•• 

im 1. Halbjahr 1972 ............................•..•............ 
Investitionen 1970 im Baugewerbe .............................................•.. 
Bautätigkeit 1971 ....................................•..........................•. 
Sozialer Wohnungsbau 1971 .........................•........•... , .............. . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1971 ....................................... . 
Bestand von Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1971 ................. . 
Zum Konzept der 10/o-Wohnungsstichprobe 1972 .........................•.......•. 
Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 

Wohnverhältnisse der großen Haushalte ....................................... . 
Die Wohngelegenheiten und ihre Bewohner ...............................•....•. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Umstellung der Großhandelsberichterstattung ................................ . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971 ....................•.•............... 

im Einzelhandel 1971 ............••........................................ 
Gastgewerbe 1971 ...•..••..••.••••..••...••.•..•...............••...... 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1971 und Winterhalbjahr 1971/72 ......... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1971 ....................................... . 

1. April 1972 ....................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Urlaubs- und Erholungsreisende 1970 .......................................... . 
1971 .......................................... . 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1971 .....................................•........ 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1971 ...........................•..... 
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Heft Seite 

1 13 

7 385 
10 577 
10 580 

9 501 
3 174 
8 446 
1 31 

10 586 
11 635 
11 636 

1 34 
2 102 

12 689 ,, 
12 693 '. 

1 35 
4 227 
2 103 
4 228 

3 176 
12 690 
9 509 

11 638 
8 427 
4 242 

4 215 
9 511 

3 151 
4 230 
6 336 
2 104 
8 446 
2 107 
8 448 

4 235 
7 889 
2 112 

12 693 
12 690 

4 239 

1 20 
7 395 
7· 392 
8 427 
4 242 

2 114 
3 177 
8 451 
7 391 
4 245 
6 339 
3 180 
8 454 
1 9 

1 37 
5 284 

5 290 
2 117 
2 119 
2 120 

12 695 
1 40 

11 640' 

2 120 
9 517 
7 398 
6 342 



'• 
\ 

1. 
i 

AußenJtandel 
Außenhandel 1971 ..•........•......••.......................•.••..•.••.....••••.. 

im 4. Vierteljahr 1971 .................•.•.....•.•••••••...•.•....•. 
1. Vierteljahr 1972 .•...•.......•.•............•...•.••.•••..•••• 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1972 ...............••...••....... 
3. Vierteljahr 1972 ............................................. . 

1971 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1971 ............................................•... 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1971 ............•...........•• 

Verkehr 
· Verkehrswirtschaft 1971 •••••••.•.•.••••......•••.•••.......•••...•...........••.. 
Eisenbahnverkehr 1971 ......••.......•........•...........•....................... 
Das Straßennetz am 1. Januar 1971 ............................................... . 
Straßenpersonenverkehr 1971 ...............•..................................... 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1970 ......................•.•.......••.. 
Öffentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1970 ...........•..........•.••••..•..... 
Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Transportkapazität der Binnenschiffahrt 1970 
See- lind Binnenschiffahrt 1971 ..•.....•....•......•.••....•..••.••.•....•..•••.. 
Luftverkehr 1971 .......•......................•••.......•......•••..•.........•.. 
Straßenverkehrsunfälle 1971 ...................................•.•................ 

Geld und Kredit · 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1971 ....•.....•............•••......•••.•••• 
Bauspargeschäft 1971 ..............••.....•....•...•••..•.•...••..•.•.••.....•••. 
Organisierter Hypothekarkredit 1971172 .......................................... ·. 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1971 ••.. , •••..•••....•.•.••••...•.••••....•.•..•.• 
Zahlungsschwierigkeiten 1971 ... · ..••...........•...........•....••...••••.•••.•••• 
Finanzielle Ergebnisse der 1970 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ...... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherl}ng 1969/71 

Öffentliche Sozialleistungen 
Renten-, Pensions- und Unterstützungsempfänger und die von ihnen wirtschaftlich 

Abhängigen (Ergebnis des Mikrozensus April 1970) ............................. . 
Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs (Ergebnis des Mikro-

zensus April 1971) ............................................................. . 
Sozialhilfeempfänger 1970 ................. : ...................................... . 
Sozialhilfeaufwand 1971 ..................•.•................•••......•.........•• 
Kriegsopferfürsorge 1971 ..............•......•..............•........•........... 
Öffentliche Jugendhilfe 1971 ..................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ 1 • im 1. Halbjahr 1972 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1971 ...•............. „ ........••.....•••... 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1970 ............•.••...•...... 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Theater, Museen und sonstige kultu-

relle Aufgaben ......................................................•.......... 
Öffentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1970 ................................. . 
Kommunale Haushaltspläne 1972 .....•.•...•••.....•......•.....•..•........•••... 
Kommunale Finanzwirtschaft 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik ........... . 

1971 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Allgemeine finanzzuweisungen und Umlagen 1971 ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 .....•..•..•....•.. 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1971 ...............•.. 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1968) ...............•..•.........•....................•.....•........... 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ......................•..•.. 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ............................................. . 

Ertrag, Kapital und Steuermeßbeträge der Gewerbebetriebe (Ergebnis der Ge-
werbesteuerstatistik 1966) ....................•.•......•....................•... 

Preise 
Preise im Jahr 1971 ................................••.•......•..•.....•.........• 

Januar 1972 .......... „ ..•..•...••....•.•.••••.•••••••••......••••..•••• 
Februar 1972 .......................••...•......•.•.•.......•••.....•.• 
März 1972 .......•... -............•.......•••.......••.........•...•..•. 
April 1972 .......•••...........•...•..•.........•. : ...•..••............ 
Mai 1972 ....•......•........•.••....•...•....••.••••••••.........•••.. 
Juni 1972 .....•.............•..............................•........... 
Juli 1972 ....•.....••••..........•.....••..............•............•.. 
August 1972 .........••......................•.........•.•......••..•. 
September 1972 ...•..•.•••.•..•......•..•..•..........•......••......•• 
Oktober 1972 .........................................................• 
November 1972 ........................................... ; ............ . 

Die neuen Baupreisindices für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1970 ••.•..•...•. 
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Heft , Seite 

1 40 
2 122 
5 295 
8 458 

11 642 
2 124 
3 182 
5 291 
6 344 

2 130 
10 588 
10 591 

5 298 
4 248 
9 525 
3 186 
6 348 
3 190 
3 193 

4 250 
9 518 

12 698 
1 45 
3 194 
5 300 

11 645 

1 47 

12 701 
3 197 
8 461 
7 402 

11 648 

5 302 
11 654 
6 351 
9 521 

5 304 
9 525 
6 354 
4 253 
9 528 
7 405 
3 171 
5 280 

4 220 

1 52 
3 155 

9 530 

1 53 
2 135 
3 201 
4 255 
5 308 
6 356 
7 408 
8 465 
9 539 

10 593 
11 656 
12 706 
5 275 
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Löhne und Gehilter 'Heft Seite 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1971 ........................ . 
Die Indices der Effektivverdienste und der bezahlten Wochenstunden (Neuberech-

nung für das Basisjahr 1970) ................................................... . 
Tariflöhne und -gehälter 1971 ................................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ................. . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1971 (Ergebnis der laufenden Erhebun-

gen von Wirtschaftsrechnungen) ...•........•..•.•....... , ......•••.............. 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1969 ................. . 
Zusammensetzung und Verteilung der Einkommen privater Haushalte 1969 . , ... . 
Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im Okto-

ber 1969 ..................••........................•......................... 
Regionale Aspekte der Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ......... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971 .....•................................ 

1. Halbjahr 1972 .....................••... 
Das Sozialprodukt im Jahr 1971 ............................................•..... · . 
Das reproduzierbare Sachvermögen zu Anschaffungs- und zu Wiederbeschaffungs-

preisen ....................................................................... . 
Zur Behandlung der unterstellten Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ...................•........•...••...................... · · · · · . · · · · · · 

3 

7 
1 

6 

6 
7 

10 
12 

2 
10 

2 
9 
1 

11 

7 

Veröffentlichungen 1) vom 15. November bis 12. Dezember 1972 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-720211 
100400-720145-48 
108030-720000 
120402-710000 
120500-720205 

130200-720005 
130100-720211 

200110-720302 
200130-710000 
200210-7230~0 
200690-700000 
200710-720303 
200750-720302 

200800-720004 
200800-720005 
200920-710000 
201051-710401 

1/I 
1/III 
2/I 
6/S 
7/1 
7/V 

8 

9/II 
10/V 

Titel 

I. Z u s a m m e n f a s s e n de V e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1972 ... „ ........ „ ........ „ ................ . 
Statistis·cher Wochendienst, 1972/Heft 45-48 .................................. . 
Studies on Statistics: Family Budget Surveys ............................. . 
Die älteren Mitbürger und ihre Lebensverhältnisse, 1971 . „ „ „ „. „·„ „. „ 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - 5/1972, Dezember ....................................... „ ........... . 
Länderberichte: Ungarn 1972 „ ...•• „ .. „. „ ..... „ .... „ .. „ ................ „ 
Internationale Monatszahlen, November 1972 ............................... . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e vö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 

DM 

9,-
je 1,-

2,-
7,-

7,-
9,-
5,-

Bevölkerungsstand und -entwicklung, 2. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 31. 12. 1971 . . . . . . . . . . . 2,-
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 2. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . 1,-
Ausbildung und berufliche Fortbildung, April 1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Meldepflichtige KFankheiten, 3. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1~-
Geschlechtskrankheiten, 2. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Wahl zum 7. Deutschen Bundestag am 19. November 1972 
Heft 4: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen „. „ „. „. „. „ „. „ „. „ „ 2,-
Heft 5: Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen „. „ „ „ „. „ „. „ „ „. „ „ 3,-
Strafverfolgung 1971 ..... „ ... „ ....... „ .. „ ...•.....•••.••.•..••...•••. „..... 2,-
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

210120-720018 l;II 
210120-720019 
210120-720020 
210210-720014 2/I 
210220-720010 2/II 
210230-720006 2/III 
210320-720209 3/II 
210330-720209 3/III 
210340-710000 3/IV 
210350-720209 3/V 
210410-720208 4/I 
210410-721209 

. 212302-710000 

21911)2-670000 

220310-690000 3/I 

222306-700000 

Hülsenfruchternte 1972 ..... „ ........................ „ ................ „ .. ' ...• 
Maisernte 1972 ............ „ ................................. „ .. „ .'. .......... „ 
Rauhfutterernte 1972 ........... „ .............. „ .... „ .. „. „ ................. . 
Gemüse: Ernteschätzung, Oktober 1972 .. „ ..... „. „ ... „ „ ................ „ 
Ernteschätzung von Kernobst, Pflaumen/Zwetschen, Walnüssen, Okt. 1972 
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1972 ............................. . 
Milch, September 1972 ... „ .. „ .. „ .' ... „ ................. „ ................... . 
Schlachtungen Und Fleischgewinnung, September 19~2 ..................... . 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1971 ..................... „ ................ . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), September 1972 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, August 1972 ............. . 

September 1972 (Vorbericht) 
Landwirtschaftszählung 1971 
Heft 2: Hauptnutzungsarten, Hauptproduktionsrichtung und Größen-

struktur der Betriebe . „ .. „ .. „ .. „ .••..•.. „ .... „ .. „. „. „ .............. . 
EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 
Heft 2: Unterlagen für die Tabellenprogramme ....................... · .... . 

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 
Wirtschaftsjahr 1969 ................... „ ...................................... . 
Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 
Heft 6: Nichtlandwirtschaftliche Unternehmen (Wirtschaftseinheiten) nach 

Rechtsformen und Beschäftigtengrößenklassen .................... . 

-,50 
-,50 
1,-
1,-
1,-
1,-

-,50 
1,-
2,-

-,50 
1,-

-,50 

11,-

15,-

5,-

13,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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202 

410 
61 

321 

357 
375 

564 
707 

136 
594 

73 
479 

25 

611 

377 

" 
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Veröffentlichungen 1) vom 15. November bis 12. Dezember 1972 
Bestell-Nr. Reihe 

230111-721209 l/I 

230112-700000 
230200-720209 2 

230200-722210 
230600-720209 6 

230911-720303 9/I 

230911-720210 
230912-720209 
230920-720209 9/II 
230940-720209 9/IV 

232207-670000 

Fachserie 

240100-720208 1 
240300-710000 3 
244106-680000 

Titel 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 

Betriebe der Industrie 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Septem-

ber 1972 (Vorbericht) ......................................................... . 
Investitionen 1970 .............................................................. . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter indu-

strieller Erzeugnisse, September 1972 ...... , ................................ . 
Indices der industriellen Produktion, Oktober 1972 (Eilbericht) ........... . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands m ausgewählten 

Industriezweigen, September 1972 ......................................... . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, 3. Vierteljahresheft 1972 ........................................... . 
Oktober 1972 .................................................................... . 
zahlen zur Montanunion, September 1972 ................................... . 
Düngemittelversorgung, September 1972 ..................................... . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), September 1972 ....... . 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 
Heft 7: Industrie ohne Bauindustrie - Produktionsergebnisse nach Indu-

striezweigen und Erzeugnisgruppen - ............................. . 

E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

DM 

1,-
1,-

3,-
1,-
3,-

10,- 2) 
3,-') 
3,-') 
1,-
1,-

11,-

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Bautätigkeit 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 
Heft 6: Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Raumzahl, Belegung 

und Ausstattung - Öffentliche Förderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e 
Fremdenverkehr 

250111-720210 l/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1972 . . . . . . . . -,50 
250112-720209 Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 

September 1972 ...................................................... , . . . . . . . . . 1,-
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1972 . . . . !,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-

250311-720209 3,I 
250500-720209 5 

250600-720209 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), September 1972 .... „ ..................................... „... . . . . . . . . 2,-

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1972 . . . . -,50 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Beherbergungskapazität, 1. April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Urlaubs- und Erholungsreisen 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

250'711-720209 7/I 
250810-720205 8/I 
250820-720000 8/II 
250890-710001 8/S 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
260200-720209 2 
260400-720209 4 
260600-710304 6 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Durchfuhr, 4. Vierteljahr und Jahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie H: V e r k e h r 

270100-710000 
270200-710000 
270200-720207 
270400-720202 4 
270600-720206 6 
270700-720208 7 
270700-720209 

Binnenschiffahrt 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-
Seeschiffahrt 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Juli 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Eisenbahnverkehr, Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Straßenverkehrsunfälle, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-

September 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
280100-720208 1 
280210-720211 2/I 
280220-720210 2/II 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Index der Aktienkurse, 30. November 1972 ..................... „ . . . . . . . . . . . . -,50 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Oktober 1972 . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 

300400-700000 4 
300821-720209 8/II 
300850-720303 s;v 

Personal von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Oktober 1970 . . . . . . . . . . . . 7,-
Absatz von Bier, September 1972 und Braujahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts re c hn u n·g e n 
310100-720210 
310200-720210 
310300-720210 

310400-720210 4 
310600-720210 6 
310700-710303 7 
310800-720210 8 
310900-720210 9 
310911-711304 9/I 

311000-720209 10 
311130-720303 11/III 

410300-730000 
430100-710000 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Oktober 1972 ........... . 
Index der Grundstoffpreise, Oktober 1972 ................................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Oktober 1972 .................................................................. . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1972 

' Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Oktober 1972 .. , .............. . 
Preise für Verkehrsleistungen, 3. Vierteljahr 1971 .......................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1972 ....................... . 
Preise und Preisindices im Ausland, Oktober 1972 ......................... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 1, 4. Viertel-

jahr 1971 ...................................................................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Sept. 1972 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1972 ............. , , .......... , ... „. 

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1973 ........... . 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland, 

Ausgabe 1971 ............................................................. : . .. . 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ~) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1972, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 12 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Geb i et s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin 
(West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Ausländer am 31. 12. 1971 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 31. 12. 1971 ....... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ..........•............................ 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner .................... . 
Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nicht ehelich 

Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................... . 
Gestorbene Ausländer nach der Staatsangehörigkeit ............................. . 
Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel .. . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1971 nach Herkunft und Ziel ......... . 

Gesundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen nach Alter, Krankheits- und Verletzungsarten 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1971 nach Form und Art der Tuberkulose, 

Altersgruppen und Ländern ................................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1971 ......................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen ..................................... . 
Säuglingssterbefälle nach Alter und ausgewählten Todesursachen ................. . 
Ärzte und Zahnärzte, im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und 

Fachpersonal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken .... 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1970 ............................................................. . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1970 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern .................................................................. . 
Rechtspflege 

Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
Wahlen 

Wahlberechtigte, Wähler und Erststimmen bzw. Zweitstimmen bei den Bundestags-
wahlen 1972 und 1969 nach Ländern ........................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ........................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-

stunden, Anzahl der Tätigkeiten, Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen ....... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 ...•.............• 
Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) ....................... . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit .......... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 

Landwirtschaftliche Betriebe nach dem Darstellungsbereich der Betriebsgrößen-
struktur ..................................................................... . 

Landwirschaftlich genutzte Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe nach dem 
Darstellungsbereich der Betriebsgrößenstruktur ............................... . 

Grunddaten der LZ-Grunderhebung vom Mai 1971 im Vergleich zu anderen Er-
hebungen (Bodennutzung und Viehhaltung) ................................... . 

Betriebe nach Größenklassen der Betriebsfläche und der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche ................................................................... . 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Waldfläche nach Größenklassen der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche ................................................... . 

Betriebe nach der Rechtsform .................................................. . 
Landwirtschaftliche Betriebe nach Hauptkulturarten ........................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten ................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Anbau ausgewählter Fruchtarten, Hopfenanbau, 
Tabakanbau und Dauergrünland ............................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung im Mai 1971 ..................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Milchkühen, Mastschweinen, Zuchtsauen, Lege-

hennen, Masthähnchen und -hühnchen nach Bestandsgrößenklassen ........... . 
Haushalte mit Kleinflächen und Haushalte mit Anbauflächen von Erdbeeren, Kar-

toffeln und Gemüse (Ergebnis des Mikrozensus April 1970) ....................... . 
Bodennutzung (Hauptnutzungsarten und Fruchtarten) 1971 ........................ . 

1972 ........................ . 
Ernteergebnisse 1971 ............................................................. . 
Getreideernte ................................................................... . 
Maisernte 1972 ......................... · ......................................... . 
Hülsenfruchternte 1972 .......................................................... . 
Ölfruchternte ................................................................... . 
Kartoffelernte 1972 .............................................................. . 
Rauhfutterernte 1972 .................................... , ........................ . 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ................... . 
Anbau von Zierpflanzen 1972 ..................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1971 ............................................... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1972 ........................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1971 ............................................... . 

März 1972 ................................................... . 
Juni 1972 .................................................... . 
September 1972 .................... , ........................ . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1971 .. . 
Tierseuchen ................................................................... · · · 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten ... : ............................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1971 nach Wirtschaftsgruppen ..... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen 1970 und 1971 von 850 Aktiengesellschaften 
der Industrie ....•.............................................................. 

Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1971 nach 
Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 

Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-
klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1971 ..................................... . 

Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1 541 Aktiengesellschaften ............. . 
Konzernbilanzen und Konzernerfolgsrechnungen ................................. . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte in den Ländern, Stadt- und Landkreisen nach Wirtschaftsabteilungen 
Beschäftigte in den Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach 

Wirtschaftsabteilungen ...................................................... . 
Arbeitsstätten nach Größenklassen in den Wirtschaftsunterabteilungen ......... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Umsatz der Industrie nach hauptbeteiligten Industriegruppen ..................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ..................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ..................... . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ....................................... '. .... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1971 ..................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im produzierenden Handwerk ............ . 
Material- und Wareneingänge, Warenbestände und Materialverbrauch in ausgewähl-

ten Handwerkszweigen ........................................................ . 
Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Wohnungsgrößen, Eigentumsverhältnisse, Gesamtherstellungskosten und Finanzie-

rungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau ... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1971 ............................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1971 ........................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1971 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe. Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Fremdenverkehr ................................................................ . 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1971 und im Winterhalbjahr 

1971173 ................................................................... •'• .. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem Übrigen Bundesgebiet ............. . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . ............................ . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1971, die zwölf wich-

tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1971 .................................................................... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1971 ...................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken .................................................................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 

1971 .. „ „„„ 
Ein- und Auszahlung bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen nach dem Sitz der Bausparer ................................. . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1971 ...................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 

1971 ...................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1971 nach Wirtschaftszweigen .................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1970 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren ........................................................... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe ........................................................... -
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Gesetzliche Unfallversicherung ......................... : ......................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente, Pension und Unter-

stützungen nach Rentenart, Nettoeinkommen, Häufigkeit des Rentenbezugs und 
Beteiligung am Erwerbsleben (Ergebnisse des Mikrozensus) ..................... . 

Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 
Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1970 

Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Beistandschaften, Erzie-
hungsbeistandschaft, Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der Frei-
willigen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung, Aufwand für die Jugend-

Heft 

12 
12 
12 
12 

12 
12 
12 

12 
12 
12 

2 
3 

5 
5 
6 

12 
12 
12 
9 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

12 
12 

4 

9 
12 

1 
12 

1 
12 
11 

3 

5 

11 

12 
12 
12 
12 
12 
12 

1 
12 

3 

hilfe 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

- 697* -

Seite 

723* 
724* 
724"' 
724* 

725* 
726* 
726* 

727* 
728* 
728* 

93* 
158* 

284* 
286* 
339* 

729"' 
730"' 

'730* 
533* 

731* 
731"' 
731* 
732* 
732* 
732* 
733" 

733* 
733" 
227* 

537* 
734* 
39* 

734* 
39* 

734* 
667* 
164* 

291* 

671* 

735* 
735" 
735* 
737* 
737" 
738* 

41* 
736* 

166* 

669* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
viertelj ähr lieh 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

" einmalig 

" monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
viertelj ähr lieh 
einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 
vierteljährlich 

einmalig 
. 

1 



1 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ................... " .. . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern .................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ...................................... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemein-

den und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1971 ............................. . 
Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünften aus Gewerbebetrieben 

(Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1968) ................................. . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirt-
schaftsbereichen ............................................................. . 

Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge nach Ge-
werbeertragsgruppen, Gewerbekapitalgruppen und Wirtschaftsbereichen (Ergebnis 
der Gewerbesteuerstatistik 1966) ............................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte ... „ ......•... „ ........ „ . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen .................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 

Preisindices für Bauwerke ....................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1971 ........................... . 
Preisindex fiir die Lebenshaltung ................................................ . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ...................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ...................................... . 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1971 . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Brutto-

stunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie .................. . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Hand-

werk .......................................................................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................ . 

1971 ............. . 
Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 

Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ......................... . 
Prozentuale Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und 

Angestellten 1971 gegenüber 1970 ............................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
. wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .......... . 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Käufe ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969 nach Mengen, 

Preisen, Gruppen des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens, Haushaltstyp und 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes ............................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Reproduzierbares Sachvermögen zu Wiederbeschaffungspreisen ................... . 
Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen in Preisen von 1962 ..... . 
Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen zu Wiederbeschaffungs-

preisen und Anschaffungspreisen ............................................... . 
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Heft Seite Periodi·zität 
12 739* monatlich 
12 738* vierteljährlich 
12 738* 

6 349* einmalig 

4. 231* 

3 170* 

9 542* " 

12 740* monatlich 
12 741* 
12 742* 
12 742* 
12 743* 
12 744* 

" 12 746* vierteljährlich 
12 746* 

" 12 747* monatlich 
12 748* 

" 5 307* einmalig 
12 749* monatlich 
12 751* 
12 752* 
12 754• 

" 

8 491* vierteljährlich 
3 187* einmalig 

7 430* 

10 621* halbjährlich 
8 493* viertelj ähr lieh 
3 188* einmalig 

7 432* " 
3 189* 

10 622* vierteljährlich 

12 755* monatlich 
6 370* einmalig 
6 371* 
6 373* 

6 373* 

2 123* " 12 756* monatlich 

9 562* einmalig 
9 563* 

11 689* 
11 689* 

11 690* 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende 
Berichtszeitraumes 1) 

des Veränderung 

Jahr Wohnbevölkerun" Überschuß der Bevölkerungs zu-
Monat Geborenen )1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 

insgesamt männlich weiblich bzw. Fortzüge (-) Auf 1 000 Gestorbenen(-) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1967 59 948/ 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159,1 572,0 731,6a) 12,1 
1970 61 001 29 072 31 930 76,0 - 575,2 - 193,4 - 3,2 
1971 61 503 29 367 32 135 47,g- 430,3 501,3 8,2 
1971 ·April 61 193 29 204 31 989 6,0 44, 1 50,2 10,0 

Mai 61 239 29 235 32 004 8,2 37,9 46, 1 8,9 
Juni 61 294 29 270 32 024 9,5 44,8 54,2 10,8 
Juli 61 339 29 299 32 041 6,7 38,7 45,5 8,7 
Aug. 61 388 29 327 32 061 7,0 41,6 48,5 9,3 
Sept. 61 449 29 361 32 088 7,7 52,9 61,2 12,1 
Okt. 61 486 29 378 32 107 1, 5 35,5 37, 1 7, 1 
Nov. 61 500 29 379 32 121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 
Dez. 61 503 29 367 32 135 - 8,9 - 11,2 2,4 0,5 

1972 Jan. 61 513 29 371 32 142 - 9,7 19,9 10,3 2,0 
Febr. 61 537 29 387 32 150 - 4,0 28,5 24,5 5,0 
März 61 576 29 414 32 161 o,o 38,5 38,5 7,4 
April 61 605 29 433 32 171 2,3 26,6 28,9 5,7 Mai 61 633 29 450 32 184 3,2 25,5 28,8 5,5 Juni t', 61 674 29 473 32 201 4,7 32,2 40, 1 7,9 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerungs-
stand am 

27.5.1970=100 

98,8 
99,7 

100,9 
100,6 
101,4 
100,9 
101,0 
101,1 
101,1 
101,2 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 

1) Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und end-
gültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- a) Die 
durch die Volkszählung am 27.5.1970 ermittelte Einwohnerzahl lag um 85'1 7071 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch d~e Fort-
schreibung ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt sich für das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsüberschusses rech-
nerich eine Bevölkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Le bendge bo.rene Gestorbene 2) Überschuß der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen insgesamt darunter insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) nichtehellch Lebensjahr 7 Lebens tagen 

1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 360 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 267 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 13 258 
1970 MD5) 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 108 6 330 
1971 MD 35 985 64 878 3 772 640 60 889 1 512 ... 3 988 

197,Slokt. 39 242 60 549 3 487 567 59 032 1 509 ... 1 517 
Nov. 28 314 61 184 3 758 615 61 678 1 479 ... - 494 
Dez. 34 584 61 9g5 3 903 589 70 916 1 560 ... - 8 921 

19725)Jan. 22 436 58 856 3 601 573 68 532 1 367 922 - 9 676 
Febr. 25 045 59 911 3 612 562 63 935 1 382 890 - 4 024 
März 38 495 62 850 3 617 %6 62 847 1 394 921 3 
April 33 097 59 338 3 440 567 57 040 1 302 887 2 298 
Mai 44 690 63 472 3 542 588 60 229 1 442 1 003 3 243 
Juni 39 233 61 547 3 620 552 56 890 1 317 946 4 657 
Juli 37 763 60 463 ... 541 59 402 ... ... 1 061 
Aug. 41 265 58 260 ... 550 56 932 ... ... 1 328 
Sept. 38 659 54 496 ... 498 55 330 ... ... - 834 
Okt. 31 908 54 844 ... 536 61 727 ... ... - 6 883 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene tlberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 7 Lebenstagen waren 
Gestorbenen(-) 3) 4) Totgeborene 

1967 8, 1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 16,0 11, 1 
1968 7,4 16, 1 12,2 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 16, 1 10,6 
19705) 7,3 13,4 12, 1 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,6 11,8 0,8 58, 1 23,2 ... 9,8 

19715lokt. 7,5 11, 6 11,3 0,3 57,6 23,9 ... 9,3 
Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0, 1 61,4 24,2 ... 10,0 
Dez. 6,6 11,9 13,6 - 1, 7 63,0 24,5 ... 9,4 

19725)Jan. 4,3 11. 3 13, 1 - 1,9 61,2 22,3 15,7 9,6 
Febr. 5, 1 12,3 13, 1 - 0,8 60,3 23,9 14,9 9,3 
März 7,4 12,0 12,0 o,o 57,5 21,8 14,7 8,9 
April 6,5 11,7 11,3 0,5 58,0 21,9 14,9 9,5 
Mai 8,5 12, 1 11'5 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 
Juni 7,7 12, 1 11,2 0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 
Juli 7,2 11,6 11,4 0,2 ... . .. ... 8,9 
Aug. 7,9 11,1 10,9 0,3 ... ... ... 9,4 
Sept. 7,6 10,7 10,9 - 0,2 ... . .. ... 9' 1 
Okt. 6, 1 10,4 11,8 - 1,3 ... ... ... 9,7 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1972 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich ~eurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Vorläufiges Ergebnis, 
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Wahlen . - . 
Zuin Aufsatz: „Ergebnis der Wahl zum 7.-DeutsChen Bundestag am 19. Novemlfer 1972" 

Wahlberechtigte, Wähler und Erststimmen bei den Bundestagswahlen 1972 und 1969 nach Ländern 
Endgültiges Ergebnis 

Bundes-
Gegenstand der Ein- Wahl- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland gebiet 
Bachweisung heit jahr Holstein eachsen Westfalen Pfalz Württbg. ohne 

Berlin 

Wahlberechtigte Anzahl 1972 1 839 , 77 1 348 617 5 126 515 540 926 11 992 806 3 841 104 2 623 690 5 960 714 7 375 146 797 605 41 446 302 
Anzahl 1969 1 711 511 1 341 494 4 760 525 524 110 11 260 061 3 573 336 2 410 176 5 510 280 6 851 646 734 096 38 677 235 

Wahl er Anzahl 1972 1 665 020 1 242 832 4 684 898 492 431 11 005 807 3 522 483 2 404 007 5 376 985 6 626 2T6 740 910 37 761 589 
Anzahl 1969 1 471 900 1 174 981 4 164 343 452 373 9 828 258 3 151 868 2 097 308 4 690 427 5 837 724 653 882 33 523 064 

Wahlbeteill.gu.ng ~ 1972 90,5 92,2 91,4 91,0 91,a 91 ,7 91,6 90,2 89,B 92,9 91,1 
1969 86,0 87,6 87,5 86,3 87 ,3 88,2 87 ,O 85, 1 85,2 89,1 86,7 

Ungill tige Stimmen Anza.lll 1972 18 468 7 753 46 809 4 861 128 101 36 907 33 295 70 981 97 596 13 039 457 810 
Anzahl 1969 27 145 14 397 78 679 11 049 236 658 73 371 49 143 137 152 158 592 23 362 809 548 

~ 1972 1,1 0,6 1,0 1,0 1,2 1,0 1,4 1,3 1,5 1,8 1,2 
1969 1,8 1,2 1,9 2,4 2,4 2,3 2,3 2,9 2, 7 3,6 2,4 

Gültige Stimmen Anzahl 1972 1 646 552 1 235 079 4 638 089 487, 570 10 877 706 3 485 576 2 370 712 5 306 004 6 528 620 727 871 37 303 779 
Anzahl 1969 1 444 755 1 160 584 4 085 664 441 324 9 591 600 3 078 497 2 048 165 4 553 275 5 679 132 630 520 32 713 516 

davon ftlr: 
SPD Anzahl 1972 858 081 742 999 2 389 346 301 190 5 743 844 1 856 417 1 128 019 2 268 696 2 572 250 367 397 18 228 239 

Anzahl 1969 642 608 670 856 1 851 061 235 823 4 575 725 1 557 796 843 627 1 723 471 2 040 198 261 209 14 402 374 

~ 1972 52, 1 60,2 51,5 61,8 52 1 8 53,3 47 ,6 42,8 39,4 50,5 48,9 
1969 44,5 57 ,8 45,3 53,4 47,7 50,6 41,2 37,9 35,9 41,4 44,0 

CDU Anzahl 1972 705 966 411 876 2 007 358 145 418 4 517 830 1 411 018 1 105 288 2 679 772 - 320 287 13 304 813 
Anzahl 1969 682 746 392 088 1 860 219 144 234 4 253 936 1 193 890 990 951 2 324 562 - 294 522 12 1'7 146 ; 1972 42,9 33,3 43,3 29,B 41,5 40,5 46,6 50,5 - 44,0 35,7 

1969 47,3 3~,8 45,5 -,2,1 44,4 38,8 48,4 51,, - 46, 7 37, 1 
CSU Anzahl 1972 - - - - - - - - 3 620 625 - 3 620 625 

Anzahl 1969 - - - - - - - - 3 094 176 - 3 094 176 

~ 1972 - - .J - - - - - 55,5 - 9,7 
1969 - - - - - - - - 54,5 - 9,5 

F.D.P. Anzahl 1972 69 583 65 752 207 187 34 786 530 974 183 553 113 062 296 286 260 019 29 311 1 790 513 
Anzahl 1969 58 488 45 340 191 405 35 011 412 198 168 231 108 694 305 433 193 956 35 895 1 554 651 

" 1972 4,2 5,3 4,5 7, 1 4,9 5,3 4,8 5,6 4,0 4,0 4,8 

" 1969 4,0 3,9 4, 7 7,9 4,3 5,5 5,3 6,7 3,4 5,7 4,8 
DKP Anzahl 1972 3 931 8 650 11 689 3 863 49 611 16 925 9 227 16 807 19 890 5 665 146 258 

Anzahl 1969 - - - - - - - - - - -
~ 1972 0,2 o, 7 0,3 0,8 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 0,8 0,4 

1969 - - - - - - - - - - -
EPP Anzahl 1972 816 1 099 358 - - 1 750 334 - 603 2 621 - 1 581 

(1969: EP) Anzahl 1969 2 761 2 980 3 348 2 049 2 135 2 303 - 1 343 4 008 - 20 927 

~ 1972 o,o o, 1 o,o - o,o o,o - o,o o,o - o,o 
1969 0,2 0,3 o, 1 0,5 0,0 0,1 - o,o 0, 1 - 0,1 

MU Anzahl 1972 364 209 83 - 510 - - 278 420 - , 864 
Anzahl 1969 363 1 305 2 128 - 5 409 - - 430 557 - 10 192 

~ 1972 o,o o,o o,o - o,o - - o,o 0,0 - o,o 
1969 o,o 0,1 0,1 - 0, 1 - - o,o o,o - o,o 

NPD Anzahl 1972 7 811 4 494 22 068 2 313 33 187 t7 329 14 816 36 i34 51 026 5 211 194 389 
Anzahl 1969 51 599 33 886 156 455 17 556 243 783 132 808 93 078 171 927 257 619 30 664 1 189 375 ; 1972 0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0,5 0,6 0,7 0,8 0,7 0,5 

1969 3,6 2,9 3,8 4,0 2,5 4,3 4,5 3,8 4,5 4,9 3,6 
Unabhängige Anzahl 1972 - - - - - - 300 7 428 1 769 - 9 497 

Anzahl 1969 - 1 015 2 817 - 30 130 - - 1 586 3 013 - 38 561 

~ 1972 - - - - - - o,o 0,1 0,0 - o,o 
1969 - 0, 1 0, 1 - 0,3 - - 0,0 0,1 - o, 1 

ADP Anzahl 1969 6 190 13 114 18 231 6 651 66 428 23 333 11 815 24 523 30 665 8 230 209 180 

" 1969 0,4 1,1 0,4 1,5 0,7 0,8 0,6 0,5 0,5 1,3 0,6 
l!P Anzahl 1969 - - - - - - - - 54 940 - 54 940 

" 1969 - - - - - - - - 1,0 - 0,2 
DV Anzahl 1969 - - - - 461 - - - - - 461 

" 1969 - - - - o,o - - - - - o,o 
UAP Anzahl 1969 . - - - - 1 395 136 - - - - 1 531 

" 1969 - - - - o,o o,o - - - - o,o 

Vgl. :Pachserie A, Reihe 8. 

Wahlberechtigte, Wähler und Zweitstimmen bei den Bundestagswahlen 1972 und 1969 nach Ländern 
Endgültiges Ergebnis 

Bundes-
Gegenstand der Ein- Wahl- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland gebiet 

Nachweisung heit jahr Holstein aachsen Westfalen Pfalz Wtlrttbg. ohne 
Berlin 

Wahlberechtigte Anzahl 1972 1 839 177 1 348 617 5 126 515 540 928 11 992 806 3 841 104 2 623 690 5 960 714 7 375 146 797 605 41 446 302 
Anzahl 1969 1 711 511 1 341 494 4 760 525 524 110 11 260 061 3 573 336 2 410 176 5 510 280 6 851 646 734 096 38 677 235 

Wähler An&ahl 1972 1 665 020 1 242 832 4 684 898 492 431 11 005 807 3 522 48) 2 404 007 5 376 985 6 626 216 uo 910 37 761 589 
An~ahl 1969 1 471 900 1 174 981 4 164 343 452 373 9 828 258 3 151 868 2 097 308 4 690 427 5 837 724 653 882 33 523 064 

Wahlbeteiligung " 1972 90,5 92,2 91,4 91,0 91,8 91, 7 91,6 90,2 89 1 8 92,9 91, 1 

" 1969 86,0 87,6 87 ,5 86,3 87,3 88,2 87,0 85, 1 85,2 89, 1 86,7 
UngUl tige Stimmen Anzahl 1972 10 864 5 767 32 424 3 546 71 169 2) 647 26 146 54 852 62 426 10 998 301 839 

Anzahl 1969 17 060 8 172 59 056 5 013 140 802 53 835 41 208 105 661 107 236 18 997 557 040 

~ 1972 0,7 0,5 0,7 0,7 0,6 0,7 1,1 1,0 0,9 1,5 0,8 
1969 1,2 0,7 1,4 1,1 1,4 1,7 2,0 2,3 1,8 2,9 1,7 

GUl tige Stimmen Anzahl 1972 1 654 156 1 237 065 4 652 474 488 885 10 934 638 3 498 836 2 377 861 5 322 133 6 563 790 729 912 37 .459 750 
Anzahl 1969 1 454 840 1 166 809 4 105 287 447 360 9 687 456 .3 098 033 2 056 100 4 584 766 5 730 488 634 885 32 966 024 

davon für: 
SPD Anzahl 1972 804 446 673 517 2 235 911 284 028 5 509 886 1 697 322 1 067 953 2 069 169 2 483 136 349 801 17 175 169 

Anzahl 1969 633 537 637 051 1 797 211 232 779 4 534 636 1 ·492 916 825 379 1 675 702 1 983 020 253 485 14 065 716 

~ 1972 48,6 54,4 48, 1 58, 1 50,4 48,5 44,9 38,9 37 ,8 47,9 45 1 8 
1969 43,5 54,6 43,8 52,0 46,8 48,2 40, 1 36,5 34,6 39,9 42,7 

CDU Anzahl 1972 695 140 411 974 1 988 720 144 471 4 484 657 1 409 771 1 090 339 2 648 810 - 316 955 13 190 837 
Anzahl 1969 671 822 397 246 1 854 371 144 422 4 223 057 1 190 642 982 640 2 322 349 - 292 986 12 079 535 

~ 1972 42,0 33,3 42, 7 29,6 41,0 40,3 45,9 49,8 - 43,4 35,2 
1969 46,2 34,0 45,2 32,3 43,6 38,4 47,B 50, 7 - 46, 1 36,6 

CSU Anzahl 1972 - - - - - - - - 3 615 183 - 3 615 183 
Anzahl 1969 - - - - - - - - 3 115 652 - 3 115 652 

~ 1972 - - - - - - - - 55,1 - 9,7 
1969 - - - - - - - - 54,4 - 9,5 

P.D.P. Anzahl 1972 141 497 138 607 393 282 54 428 856 963 355 558 193 499 544 832 399 554 51 762 3 129 982 
Anzahl 1969 75 871 73 206 230 455 41 554 526 877 208 325 128 650 343 350 232 880 42 254 1 903 422 

~ 1972 8,6 11,2 8,5 11,1 7,8 10,2 8, 1 10,2 6, 1 7,1 8,4 
1969 5,2 6,3 5,6 9,3 5,4 6,7 6,3 7,5 4, 1 6,7 5,8 

DKP Anzahl 1972 3 528 6 944 9 467 3 335 37 600 13 214 7 749 13 289 13 607 5 158 113 891 
Anzahl 1969 - - - - - - - - - - -
~ 1972 0,2 o,6 0,2 0,7 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,7 0,3 

1969 - - - - - - - - - - -
EPP Anzahl 1972 1 010 910 2 187 318 5 218 3 204 - 5 45) 5 170 587 24 057 

(19691 EP) Anzahl 1969 3 046 3 329 5 394 1 897 10 588 6 550 - 8 174 9 044 1 628 49 650 

~ 1972 0,1 0,1 o,o 0, 1 o,o 0,1 - 0,1 o, 1 0,1 0,1 
1969 0,2 0,3 0,1 0,4 0, 1 0,2 - 0,2 0,2 0,3 0,2 

PSU Anzahl 1972 - 480 - - 2 686 - - - - - 3 166 Anzahl 1969 - 1 510 2 688 450 6 735 - - 2 534 2 454 - 16 371 

~ 1972 - o,o - - o,o - - - - - o,o 
1969 - o, 1 o, 1 0, 1 0, 1 - - 0,1 o,o - o,o 

BPD Anzahl 1972 8 535 4 633 22 907 2 305 37 628 19 767 18 321 40 580 47 140 5 649 207 465 Anzahl 1969 62 912 40 814 188 256 19 723 295 988 158 705 107 780 207 900 303 828 36 104 1 422 010 ; 1972 0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0,6 0,8 0,8 0,7 0,8 0,6 
1969 4,3 3,5 4,6 4,4 3, 1 5,1 5,2 4,5 5,3 5,7 4,3 

ADP Anzahl 1969 6 381 13 653 17 180 6 535 64 827 22 137 11 651 21 927 25 431 7 609 197 331 

" 1969 0,4 1,2 0,4 1,5 0,7 0,7 0,6 0,5 0,4 1,2 0,6 
llP Anzahl 1969 - - - - - - - - 49 694 - 49 694 

" 1969 - - - - - - - - 0,9 - 0,2 
Zentrum Anzahl 1969 - - - - 15 114 - - - - 819 15 933 

" 1969 - - - - 0,2 - - - - 0,1 o,o 
GPD Anzahl 1969 1 271 - 9 732 - 4 325 18 758 - 2 830 8 485 - 45 401 

" 1969 0,1 - 0,2 - o,o o,6 - 0,1 0,1 - 0,1 
VAP Anzahl 1969 - - - .- 5 309 - - - - - 5 309 " 1969 - - - - o, 1 - - - - - o,o 

Va:l. 1aohserie A, Reihe 8. 
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· Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

Jahr Tierztichter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Baustoff- Mechaniker u. 

berufe/ Mineral- herstell er/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
insgesamt mB.nnlich weiblich Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe 

Jagdberufe Glasmacher 

"" '] _459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 35 671 30 245 12 002 
1968 D 323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 '18 816 16 681 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 ~ ma) ~ ma) ~ ma) 1971 D 185 072 100 793 84 279 6 930 1 544 3 547 

1971 Okt, 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4 748 6 404 2 251 
Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 598 
Dez. 269 810 158 993 110 817 12 623 3 124 6 516 7 425 11 439 3 228 

1972 Jan. 375 564 247 266 128 298 25 899 4 980 12 906 8 427 14 005 4 264 
Febr. 368 952 243 548 125 404 29 425 4 610 10 096 8 377 14 059 4 325 
Marz 268 461 154 896 113 565 10 381 1 920 3 298 7 760 11 421 3 322 
April 231 219 123 190 108 029 2 847 910 1 569 7 346 9 997 3 0111 
Mai 208 289 108 438 99 851 1 958 701 1 192 6 448 8 819 2 744 
Juni 190 224 100 178 90 046 1 749 688 969 6 003 7 990 2 497 
Juli 196 799 106 425 90 374 1 829 724 972 6 035 8 228 2 625 
Aug, 198 266 106 577 91 689 1 863 658 952 6 095 8 132 2 497 
Sept, 194 660 102 452 92 20$ 1 74 7 679 994 5 842 8 029 2 345 
Okt. 214 869p 111 329p 103 540p ... . „ „ . „. „. ... 
Nov. 235 616p 123 911p 111 705p . „ ... . .. „ . . „ „ . 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- Hilfs- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 
Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker; u.Btiroberufe 
arbeiter angabe Techniker 

1967 Dl 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D . 1) 6 590 4 432 18 810 36 210 3 9.39 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 ~~~a.) 4 182 15 mal 25 622a) 3 012 9 491 ) 6 460 ) 14 354 
1971 D 11 5 413 ?2 445 4 027 10 825a 5 946a 18 870 

1971 Okt, 8 193 2 419 5 411 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 024 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 
Dez. 10 690 3 646 8 187 25 924 21 352 4 057 12 042 8 913 22 838 

1972 Jan, 11 583 4 012 9 065 56 762 24 304 5 333 16 096 16 674 28 174 
Febr. 11 379 3 943 8 975 53 918 24 545 7 776 16 140 15 996 27 145 
März 10 317 3 904 7 907 23 577 22 342 7 385 14 441 8 209 25 851 
April 9 843 3 791 7 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 550 27 770 
Mai 9 281 3 622 6 489 8 651 19 331 6 072 13 796 4 740 26 159 
Juni 8 554 3 146 5 6~5 6 701 17 990 6 008 12 450 4 216 23 834 
Juli 8 143 2 736 4 952 5 834 16 653 9 233 13 146 4 496 27 181 
Aug. 8 018 2 380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4 662 27 690 
Sept. 8 058 2 311 4 899 5 240 15 853 7 785 14 144 4 745 27 576 

Jahr Xu.l"zarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

inss:esamt mannlich weiblich insgesamt m!l.nnlich weiblich insgesamt m!l.nnlich weiblich 

1967 Dl 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
1971 D 86 055 52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 6'2 079 

1971 Okt, 58 930 36 766 22 164 570 091 355 323 214 768 237 468 170 988 66 480 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 209 074 149 824 59 250 
Dez. 411 059 323 354 87 705 438 025 264 384 173 641 173 004 129 344 43 660 

1972 Jan. 314 198 237 774 76 424 460 659 275 076 185 583 179 199 128 300 50 899 Febr, 206 977 150 444 56 533 501 626 302 259 199 367 198 030 137 545 60 485 
März 119 153 83 113 36 040 536 647 325 382 211 265 219 137 156 750 62 387 
April 81 424 54 205 27 219 554 894 333 754 221 140 207 223 148 183 59 040 
Mai 57 666 37 244 20 422 576 595 343 684 232 911 211 097 150 315 60 782 
Juni 35 605 23 909 11 696 600 787 359 845 240 942 229 664 162 972 66 692 
Juli 21 530 14 886 6 644 600 838 364 117 236 721 231 448 165 996 65 452 Aug, 14 644 10 482 4 162 596 178 366 486 229 692 240 338 172 115 68 223 
Sept. 13 836 E 809 ? 027 593 611 375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 
Okt. 15 463p ... „. 558 399p 359 627p 198 772p „. „ . „. 
Nov. 15 745p „. „. 512 134p 332 761p 179 373p „. ... .„ 

Vgl, Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen : D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Jan~ar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten,- a) Durch Änderung der Berufssystematik 
sind die Zahlen von 1971 mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 

Bundesanstalt ft!r Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Maisernte 

Jahr Einheit Bundes- Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Hheinld.- Baden- Bayern Saarland Berlin 
gebiet Holstein eachsen Westfalen Pfalz WUrttbg, (West) 

Körnermais 
1966/71 JD dz/ha 49,3 48, 1 40,5 48,0 44,6 53,0 49,4 49,6 49,8 48,2 34,0 39,6 
1971 dz/ha 51, 1 51,5 54,0 51 ,5 48,6 55,1 50,8 49,6 50,9 50, 1 40,5 60,6 
1972 dz/ha 47,8 44,9 45,4 44,9 50,1 50,8 51,3 50,9 46,7 47,2 44,8 59,7 
1966/71 JD 1 000 t 352,0 1,3 0, 1 24,8 o,o 37,6 17,1 13,7 122,9 133,5 0,0 0,1 
1971 1 000 t 594,2 2,5 0,3 50, 1 o,o 85 ,3 27,3 21,7 169,6 235,5 1,9 o,o 
1972 1 000 t 563 ,8 3,4 0,3 48,5 0, 1 100, 1 29,5 23,5 148,9 207,4 2,0 o,o 

Grün-, Silomaie 1) 
1966/71 JD dz/ha 409,9 424,8 382,9 458,5 433,9 408,7 441,3 426,8 421,3 396,8 342,7 356,3 
1971 dz/ha 398,2 432,0 402,8 459,8 439,0 398,0 390,5 387,3 396,6 386,5 409,6 301,4 
1972 dz/ha 434,7 449,5 431,4 457,0 452, 1 399,8 459,6 420,8 430,0 432,9 436,5 488,0 
1966/71 JD 1 000 t 6 374,9 163, 1 6,8 542,0 4,4 323,9 417,8 177,4 1 010,9 3 710,7 15,4 2,4 
1971 1 000 t 9 483,9 348, 1 10,5 1 108, 1 7,0 627,8 475,9 215,7 1 535,6 5 126, 1 26,2 2,9 
1972 1 000 t 12 395,6 481,2 9,7 1 544,2 8,4 830,6 722, 1 308, 1 1 928,2 6 516,5 42,0 4,7 

Vgl. Fachserie B, Reihe 1/II. 
1) In Grünmasse.- Die Anbauflächen sind in WiSta 1972/10, s. 579* veröffentlicht. 

Hülsenfruchternte 1) 

Jahr Einheit Bundes- Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh,- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Saarland Berlin 
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württbg. (West) 

Speiseerbsen und -bohnen 
1966/71 JD dz/ha 25,9 30,8 28,6 27,3 21, 1 26,2 30, 1 28,8 22,9 23,0 27,6 29,0 
1971 dz/ha 29,3 30,7 30,7 30, 3 32,3 34,2 26,6 21,6 26,6 26,6 30,3 
1972 dz/ha 25,9 25, 7 - 29,4 27,3 22,9 26,2 22,5 25,5 30,5 23,1 
1966/71 JD t 7 934 959 16 1 749 0 1 127 232 933 2 114 782 21 1 
1971 t 10 023 1 483 3 2 503 2 597 770 697 994 928 45 3 1972 t 5 307 141 - 1 689 880 506 503 1 165 388 34 1 

Ackerbohnen 
1966/71 JD dz/ha 30,3 32,3 30,3 29,6 30,5 31, 1 31,7 31. 5 27,9 30,5 31,5 27,0 
1971 dz/ha 30,3 31, 1 25, 7 31,7 29,7 33,9 29, 1 28,7 26,4 32, 1 34,0 
1972 dz/ha 31,0 33,0 31,6 31, 1 28,9 31,9 30,3 33, 1 27,9 32, 1 34, 1 71,5 
1966/71 JD t 71 130 4 554 227 11 656 62 11 679 5 781 1 954 11 632 22 847 737 1 
1971 t 59 934 4 108 265 8 956 33 7 814 7 409 4 170 11 451 14 419 1 309 
1972 t 43 959 4 223 278 6 523 26 6 486 5 960 3 307 7 877 8 555 720 4 

Vgl, Fachserie B, Reihe 1/II, 
1) Zur Körnergewinnung.- Die Anbauflächen sind in WiSta 1972/10, s. 579* veröffentlicht. 

Rauhfutterernte 1) 

HektarertrB.ge Erntemenge 

Land Jahr insgesamt Klee 2) Luzerne Acker- Wiesen u. insgesamt Klee 2) Luzerne Acker- Wiesen u. 
wiesen M!ihwe1den wiesen lilähweiden 

dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1966/71 ,TD 68,6 76,9 81,2 69,5 67,5 X 2 496,8 900,6 1 177,9 :z: 
1971 66,4 73,9 77,3 65,5 65,6 29 871,0 2 014,9 698,2 928,6 26 229,4 
1972 69,B 77,3 79,3 70,8 69, 1 31 048,4 1 983,3 655,4 965,6 27 444,1 

Schleswig-Holstein 1971 68,4 73,7 69,0 64,3 68, 1 1 601,5 178,1 1,5 127,3 1 294,7 
1972 72 ,2 77,3 74,9 70,3 71 ,9 1 687,8 160,5 1,7 166,3 1 359,4 

Hamburg 1971 56,9 55,6 57, 1 58, 1 56,9 27,8 1,2 o, 1 1, 7 24,7 
1972 57,4 61,3 61, 1 60,9 56, 7 29, 1 1,2 o,o ;,3 24,7 

Wiedersachsen 1971 68,6 71,7 70,5 74, 1 68,5 5 634,0 ;1,2 2,7 58,0 5 542, 1 
1972 72,5 74,9 67,7 74,8 72,5 5 912, 1 25,5 1,6 58,4 5 826,6 

Bremen 1971 57,5 59,8 - 55,4 57,5 40,3 o,o - 0,1 40, 1 
1972 56,0 60,8 - 57, 1 56,0 38,7 o,o - 0,1 ;0,5 

Nordrhein-Westfalen 1971 62, 1 70,7 70,6 64,8 61,7 2 894,9 77,; 6,; 126,6 2 684,8 
1972 65, 1 74-,9 76,2 67,3 64,8 2 995,3 73,7 5,9 12;,4 2 792,2 

Hessen 1971 56,4 64,4 71,9 56,0. 55,6 1 653,0 100,1 45,0 51,9 1 455,9 
1972 64,4 10,1 73,5 62, 1 63,8 1 823,8 106,6 43,3 12,2 1 661,B 

Rheinland-Pfalz 1971 55, 9 67,2 70,7 55, 6 54,6 1 451,9 96,9 65,9 57,1 1 232,0 
1972 63,5 70,1 77,0 63,2 62,6 1 582,2 91,2 66,9 30,6 1 ;9;,5 

Baden-Württemberg 1971 71,0 77,9 82,9 68,6 70, 1 5 615,9 427,1 216,4 2s;,1 4 669,3 
1972 72,5 81,1 82,6 73,4 71,4 5 708,4 438,3 210,3 297,0 4 762,8 

Bayern 1971 67,6 74,7 76,6 67,2 66,6 10 701,1 1 074, 1 354,8 204,0 9 068,2 
1972 70,4 77,7 78,9 71,7 69,3 11 009,7 1 061,0 321,2 254,0 9 373,5 Saarland 1971 59,8 64, 1 67,4 59,9 59,0 249,6 28,7 5,2 18,7 197,0 
1972 63,6 67,3 69,9 61,5 63,2 259,6 25,2 4,2 20,1 210,1 

Berlin (West) 1971 49,6 43,3 72,7 64,1 39,3 0,9 0,1 0,3 0,2 0,5 
1972 58,9 42,0 78,8 79,4 54,1 1,6 o,o o,; 0,2 1,2 

Vgl, Faohaerie B, Reihe 1/II. 
1) Erträge in Heuwert (einschl. Grilnfutter- und Weidenutzung),- 2) Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch,- Die Anbauflächen sind iOL WiSta 1972/10, s. 579* veröffentlicht, 
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Land 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 89 
Hamburg 218 
Niedersachsen 203 
Bremen 8 
Nordrhein-Westfalen 410 
Hessen 72 
Rheinland-Pfalz 49 
Baden-Wurttemberg 195 
Bayern 114 
Saarland 16 
Berlin (West) 24 

Bundesgebiet 1 398 

insgesamt 

Schleswig-Holstein 164 
Hamburg 200 
Niedersachsen 388 
Bremen 29 
Nordrhein-Westfalen 886 
Hessen 229 
Rheinland-Pfalz 180 
Baden-Wurttemberg 423 
Bayern 273 
Saarland 27 
Berlin (West) 76 

Bundesgebiet 2 875 

Land 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 56 
Hamburg 147 
Niedersachsen 165 
Bremen 13 
Nordrhein-Westfalen 601 
Hessen 63 
Rheinland-Pfalz 50 
Baden-Württemberg 238 
Bayern 119 
Saarland 17 
Berlin (West) 29 

Bundesgebiet 1 498 

Cyclamen 

Schleswig-Holstein 2 444 
Hamburg 862 
Niedersachsen 4 040 
Bremen 368 
Nordrhein-Westfalen 6 213 
Hessen 1 061 
Rheinland-Pfalz 937 
Baden-Württemberg 2 832 
Bayern 2 868 
Saarland 187 
Berlin (West) 973 

Bundesgebiet 22 785 

Vgl. Fachserie B, Reihe 2/IV. 

Milcherzeugung 
Jahr \;I Milchertrag je Kuh 
Monat monatlich 1 taglich 

kg 

1967 MD 309 10,2 
1966 MD 314· 10,3 
1969 MD 315 10,5 
1970 MD 317 10,4 
1971 MD 319 10,6 

1971 Okt. 275 8,9 
Nov. 265 8,8 
Dez. 287 9,3 

1972 Jan. 304 9,8 
Febr. 302 10,4 
März 354 11,4 
April 366 12,2 
Mai 400 12,9 
Juni 374 12,5 
Juli 359 11, 6 
Aug. 338 10,9 
Sept. 301 10,0 
Okt. 290 9,4 

Vgl. Fachserie B, Reihe 31 II. 

Zum Äufsatz: „Anbau von Zierpflanzen" 
Anbau von Zierpflanzen 1972 

ha 
Auf dem Freiland 

Vermehrungs- und Anzuchtflachen 

Blumenzwiebeln Blumenknollen Maiblumen Blumensamen 

12 27 12 1 
3 1 36 0 

55 9 22 7 
2 0 0 -

137 44 32 1 
1 23 5 9 
2 3 1 0 
3 7 8 3 
2 5 5 3 
1 2 2 0 
0 2 2 0 

218 122 125 24 

Frühlinge-
Stauden und 

Sommerblumen 

20 17 
21 157 
31 79 

2 4 
59 137 
10 24 

9 34 
34 140 
31 68 

1 10 
5 15 

224 685 

Anbauflächen von Blumen und Ziergeholzen zum Schnitt 

Zwiebelblumen Gladiolen Nelken Rosen Chrysanthemen Sonstige 

7 13 2 21 40 81 
8 12 3 2 77 98 

23 25 5 38 85 212 
3 1 0 1 7 17 

107 89 14 100 142 434 
8 11 2 57 26 125 
8 11 3 41 18 99 

19 43 7 47 48 259 
19 30 7 25 27 165 

2 2 0 3 3 17 
3 6 1 5 19 42 

207 243 42 341 493 1 549 

Unter Glas oder Kunststoff 

Anbauflachen von Blumen ~d Ziergeholzen zum Schnitt in ha 
darWlter 

Zwiebelblumen T<'rPe<Jien Nelken Rosen Chrysanthemen Schnittgrün 

11 2 7 8 18 4 
9 10 23 57 35 1 

22 17 27 21 51 10 
2 1 1 2 5 .1 

54 37 108 95 194 21 
6 3 8 13 22 4 
7 2 7 6 19 4 

27 21 51 29 75 7 
22 7 15 7 51 5 

2 0 3 2 7 1 
6 1 1 5 12 1 

168 101 251 245 489 59 

Erzeugung ausgew!ihl ter Topf- und Ballenpflanzen (Fertigware) 1 000 Stück 
Lorraine- und Topf- Grün- und Elatior- Hortensien Azaleen Ericen 

begonien Chrysanthemen Blattpflanzen 
~· 

910 141 872 1 303 153 1 244 
387 119 152 627 13 964 

1 159 353 4 062 3 404 2 444 4 893 
235 23 223 311 459 409 

2 412 759 2 701 5 052 13 876 B 584 
265 227 43f 1 032 1 301 936 
125 246 686 353 191 915 
790 742 2 031 1 013 759 2 916 
589 1 166 2 557 1 859 1 820 2 981 

33 41 117 53 6 317 
88 82 436 585 36 943 

6 993 3 899 14 273 15 592 21 058 25 102 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellun~ von ) 
Handler geliefert absatz Butter 1 Käse 2 1 Speieequark3 

1 000 t '!> 4) 1 000 t t 

1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1 843,4 1 527 ,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1 851, 3 1 549,9 83, 7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1 821,4 1 531,6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1 763,8 1 496,6 84,9 246,9 38 472 19 194 23 875 

1 521,0 1 274,5 83,8 246,9 30 799 20 748 21 981 
1 467 ,7 1 203,6 82,0 246,5 31 224 19 802 22 860 
1 567 ,5 1 305, 3 83, 3 243,8 34 347 19 321 20 214 
1 644,2 1 389,7 84,5 238,4 37 137 19 415 22 073 
1 633,7 1 383,6 84,7 '237 ,8 36 614 19 158 24 335 
1 915,6 1 638, 1 85,5 257,0 42 839 20 524 28 664 
1 979,7 1 705,8 86, 2 240,4 46 517 20 253 26 295 
2 164,2 1 894,5 87 ,5 254,2 51 510 21 930 29 068 
2 023,9 1 765,0 87 ,2 248,0 45 826 20 499 26 705 
1 940,8 1 677,2 86,4 253' 5 41 973 20 159 26 473 
1 831,6 1 583,0 86,4 „. „. . .. . .. 
1 629,6 1 404,8 86,2 ... ... . .. . .. 
1 567' 5 1 355' 6 86,5 ... ... ... . .. 

1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) 'f, der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht~ 

1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tun gen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24, 1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3 612 

1971 Okt. 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286, 1 201 819 7 194 4 750 3,6 992 36,4 3 736 
Nov. 337 385 34 714 409,9 113 375 2 421, 1 216 847 7 163 5 484 4,9 1 393 40,7 3 995 
Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

1972 Jan. 302 460 31 433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7 ·186 5 496 6,8 1 825 35,9 3 621 
Febr. 287 079 29 877 322,9 91 249 2 140,8 188 999 6 831 6 011 6,9 1 924 40,3 4 033 
März 305 682 31 548 351,0 99 282 2 248,6 198 288 8 112 6 038 6,7 1 816 42,5 4 163 
April 280 816 29 504 302. 7 86 086 2 127,3 188 304 6 426 5 175 5,0 1 373 38, 1 3 755 
Mai 328 891 34 814 340,3 96 982 2 524,3 223 902 8 007 6 614 6,7 1 944 46,6 4 601 
Juni 277 314 29 689 277,5 78 315 2 191,9 192 802 6 197 7 528 10,4 2 925 46,6 4 526 
Juli 274 673 29 656 264, 1 74 086 2 246, 1 194 189 6 398 7 933 11, 1 3 099 49,5 4 781 
Aug. 287 616 30 407 309,6 85 946 2 265,6 195 196 6 474 8 876 10,0 2 792 62,8 6 023 
Sept. 280 993 30 001 288,4 80 783 2 241,7 194 269 5 941 9 882 1,1 2 173 79,5 7 637 
Okt, 318 135 33 629 341,7 96 245 2 479,3 215 583 6 307 10 244 8,2 2 354 81,3 7 741 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3tIII. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch {ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
teaatz bei Rindern von 5,23 ~. bei Kälbern von 2,57 ~. bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 ~und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von darunter Hennenküken HühnerkUken Jahr Hennenküken [Hühnerküken 

Le~~~w!~e2 ) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-Monat nur für 2 ) nur zur Mast Enten Lege zwecke Mast hühner 
1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14_233 403 17 093 13 411 2 291 487 

1971 Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 
Nov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 468 399 
Febr. 14 153 15 549 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 350 
März 16 167 17 084 6 388 13 520 254 17 967 14 355 2 419 480 
April 14 210 19 035 5 934 13 711 451 14 500 11 190 2 264 313 
Mai 15 146 20 169 5 948 16 796 593 15 590 12 037 2 440 380 
Juni 8 358 18 914 4 713 15 380 543 18 302 14 853 2 211 462 
Juli 10 372 19 900 2 933 14 992 469 16 410 12 214 2 964 435 
Aug. 11 421 20 579 3 936 16 277 416 18 213 14 390 2 228 425 
Sept. 10 240 17 952 4 084 15 688 342 18 292 14 945 1 906 430 
Okt, 9 292 17 878 4 041 15 510 300 18 499 14 970 2 135 443 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 

1971 Okt. 52 637 
Nov. 39 873 
Dez. 31 724 

1972 Jan. 32 861 
Febr. 29 583 
März 44 307 
April 33 252 
Mai 32 214 
Juni 29 066 
Juli 36 542 
Aug. 27 145 
Sept. 35 429 
Okt, 29 912 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, 
Hochsee- 1 (Logger-) u. Kusten- Hering Dorsch fisch Kobler Rotbarsch 

fischerei 

36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 

36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 
25 359 734 13. 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 
20 509 416 10 798 4 640 12 386 144 5 109 4 082 
22 253 135 10 474 479 17 379 413 4 733 4 880 
16 471 609 12 503 625 16 305 251 5 065 3 942 
33 500 1 212 9 595 1 204 23 963 506 6 555 6 688 
23 808 1 148 8 296 1 846 19 017 328 3 680 4 739 
21 592 306 10 316 1 724 16 428 220 4 839 5 446 
18 274 329 10 463 1 164 13 040 636 6 301 3 891 
26 188 797 9 558 1 740 14 685 890 6 819 6 254 
16 271 446 10 428 5 717 4 245 583 5 931 3 793 
21 983 530 12 916 7 356 3 668 1 025 9 072 5 245 
14 688 818 14 406 3 546 4 540 765 5 160 6 406 

Vgl. Faa;t>.seril'> B, Reihe 4/I. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 
2 087 4 529 

5 557 5 496 
3 365 3 938 
1 223 4 139 

205 4 771 
21 3 374 

240 5 150 
1 419 2 223 
1 535 2 022 
2 271 1 763 
3 182 2 971 
4 348 2 526 
4 660 4 403 
4 815 4 679 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Die Jahresabschlüsse der Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1970 und 1971 von 850 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

'W irtechaft sgl iederung 

Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung, Bergbau 

Allgem.Energ1ewirtsch., Fern-
heizung, Wassergewinnung und 
-verteilung 

Elektrizi t&tserzeugung und 
-verteilung 

Gaserzeugung und -verteilung 

Steinkohlenbergbau {einschl. 
-brikettheretellun.g)u. Kokerei 

UbriB"er Ber6bau 

Verarbe.i. tendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 

Herstellung von Chemiefasern 

MineralBlverarb., :Sraunkohlen-
teer- und Torfteerdestillation 
sowie Olschieferschwelsrei 

Kunststoffverarbeitung 

Gummi- und Asbestverarbel. tung 

Gew.u. Verarb.v. Steinen u.Erden 
(ohne Herstellung v.Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 

Herstellung von Zement und 
zementä.hnlichen Bindemitteln 

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

Eisen- und Stahlerzeugung und 
-gie.Strei aowie Stahlverformung 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 

Stahl- und Leichtmetallbau 

Maschinenbau 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik und Optik, Her-
stellung und Reparatur von 
Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 

Herstellung von Musikinstrumen-
ten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren 

Holzbe- und -verarbei tung 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-
und Fappeerzeugung 

Papier- und Pappeverarbeitung, 
Druckerei und VervielfB.l tigung 

Herstellung, Zurichtung und 
Veredlung von Leder 

Lederverarbeitung 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Mahl- und Scbälmuhlen 
(ohne Olmühlen) 

Zuckerindustrie 

Brauerei und Mälzerei 

Sektkellereien 

tJbriges Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe 

Baugewerbe 

AnlagevermC:igen 1 ) Umlaufvermogen 

lülan-
Sach- Bilanz-

zen Jahr insgesamt 
anlagen u. 

immat. 
Anlage-

werte 

Finanz-
anlagen 

insgesamt Vorrate Forde-
rungen 2) 

Flliesige 
Mittel verlust summe 3) 

120 

33 

63 

11 

10 

70B 

48 

12 

30 

13 

10 

10 

37 

16 

13 

86 

13 

33 

14 

21 

4 

15 

16 

4 

90 

28 

107 

34 

22 

1970 
1971 

1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1910 
1971 
1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 

1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 

1970 
1971 

1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 

1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 
1970 
1971 

34 807,8 
38 351,3 

B 028, 2 
8 802. 6 

20 895.4 
23 144,2 ! 

1 463,9 1 

1 647 ,O 
2 226, 13 1 

2 401, 5 

~ ;~~:t j 

72 274,0 '1! 

80 645,9 

' 19 551, 9 
20 567, 1 i 

816,0 1 

876, 5 1 

6 380, 8 
7 140,3 1 

153.5 1 

166, 1 1 

1 11B, 9 
1 485, 1 I' 

4B3,B 
497,8 

910, 3 
1 043, 9 

176,0 
182, 5 

56B,4 
624, 7 

14 289,2 
16 391, 1 
1 930, 1 
2 420, 6 

283, 6 
349, 1 

3 489, 7 
3 863,9 
9 486,4 

10 960,4 
633, 8 
791, 3 

5 702. 4 
6 329,4 

206, 5 
224, 3 

449,5 
492,4 

26,3 
31, 7 
29, 5 
28, 5 

B97,2 
902,6 
107 ,B 
115, 3 

12, 1 
, 2,' 

144,6 
135, 2 

1 214, 2 
1 240, 2 

29 544. 3 
32 799,9 

1 475, 3 
B 130, 5 

17 595,0 
19 680,5 

1 279, 5 
1 447 ,8 
1 479,9 
1 658,9 
1 713,9 
1 882,2 

51 707,0 
57 425,2 

12 235,0 
12 640, 1 

642,B 
768,0 

4 246. 3 
4 840, 5 

125,9 
130, 5 

1 009,6 
1 367. 2 

387,B 
401,0 

737,6 
844, 1 
151, 7 
151,4 
469,3 
50B,9 

10 419, 5 
11 921, 7 

1 093, 7 
1 464, 6 

142, 5 
169, 1 

2 747, 3 
3 071,B 
B 308,0 
9 420. 9 

390, 1 
436,0 

3 433,4 
3 765, 7 

1B7. 3 
206,6 

405,4 
436, 9 

22,4 
24, 3 
26,4 
25,4 

868,9 
871,B 
102,0 
109, 6 

10, 5 
10, 5 

109, 2 
106, 3 
997 ,B 

1 001, 7 

5 263, 5 
5 551, 4 

552,9 
672, 2 

3 299, 6 
3 463, 7 

184, 5 
199, 1 
746,9 
742,6 
479,6 
473,9 

20 566,9 
23 220,6 

7 316,9 
7 927. 0 

173, 2 
108, 5 

2 134,5 
2 299. B 

27 ,6 
35,6 

109,3 
11B,4 

96,0 
96,B 

172, 7 
199. 7 

24, 3 
,1, 1 

99, 1 
115,8 

3 869,8 
4 469. 5 

B36,4 
956,0 
141, 2 
180,0 

742,4 
792, 2 

1 178,4 
1 539, 5 

243, 7 
355, 3 

2 269, 1 
2 563. 7 

19, 2 
17, 7 

44, 1 
55,6 

3,9 
7,4 
3,0 
3,0 

2B,3 
30,B 

5, 7 
5, 7 
1,6 
1,B 

35,4 
2B,9 

216, 5 
23B,6 

2) 

B 774.3 
9 545, 3 

1 302,4 
1 760, 7 

4 27B,B 
4 600, 6 

336, 2 
472, 5 

1 271,3 
1 326,6 
1 585,6 
1 3B5,0 

80 108,7 
84 010,3 

13 167, 7 
13 31B, 1 

747,4 
793,0 

4 03B,9 
4 245. 6 

200,4 
212, 1 

1 359,2 
1 510,9 

701, 7 
699,6 

333, 7 
44B,3 
14B,B 
156,8 
593,9 
690, 1 

9 991,B 
9 9B1,6 
2 553,8 
2 507. 6 
1 270,4 
1 365,9 

10 857,2 
12 203,4 
8 730, 6 
8 416,4 
3 08A,6 
3 314, 3 

15 397,9 
16 979,8 

457, 1 
474,4 

703,6 
728,2 

89,4 
91,9 
63,B 
70, 2 

506, 5 
4B2, 5 

90, 5 
86, 1 

33, 5 
31, 2 

223, 3 
195,8 

2 047. 7 
2 074, 3 

M, nM 

1 695, 7 
1 910, 5 

228,9 
252, 1 

714,2 
B26,0 
44,0 
47, 7 

303,6 
355,6 
404,9 
429, 1 

34 358, 7 
36 645, 1 

4 366, 0 
4 492. 9 

311, 8 
323, 6 

1 151, 5 
1 425, 3 

66,8 
60, 5 

562,6 
635, 2 

270,9 
2e5, 1 

91, 7 
106,1 

76,9 
79,9 

1B1,9 
209,4 

4 166,9 
3 979, 6 
1 107,3 
1 047. 2 

551, 1 
580, 3 

4 912, 7 
5 429,a 
4 244,4 
4 387. 5 
1 283,9 
1 453, 5 
7 097 ,o 
8 144,0 

257. 7 
266, 3 

403,8 
425, 5 

55, 3 
54,4 
39, 1 
41,4 

335,0 
310,4 
41,0 
3B, 7 

. 21, 1 
19,5 

127, 3 
116,6 

1 125,0 
1 110, 5 

5 550, 7 
5 948, 7 

890,2 
1 074,B 

2 535,8 
2 817,6 

245, 5 
347, 8 
B86,6 
914,B 
992, 5 
793,8 

36 66B, 3 
37 550, 1 

6 707. 3 
6 54B, 3 

379,4 
415,4 

2 542. 3 
2 3B0,6 

127,8 
147,5 
624, 5 
627. 3 

355, 1 
335,B 

91,4 
134. 2 
62, 2 
62, 7 

299, 7 
342,4 

5 319, 3 
5 469,6 
1 150,6 
1 125, 2 

520, 3 
592,0 

4 959,4 
5 466, 2 
2 938. 9 
2 861,2 
1 180,9 
1 320,e 

6 982. 0 
7 160,B 

170,B 
186,6 

272,4 
272, 1 

32, 7 
35,6 
22,6 
25,0 

142,B 
150, 7 
42,5 
41,5 

B,9 
9,5 

67. 8 
64,6 

807,9 
BOB, 7 

1 527,9 
1 6B6, 1 

163, 3 
433,8 

1 028,8 
957,0 
46,6 
77,0 
81, 1 
56, 1 

188, 2 
162, 2 

9 081, 7 
9 B15, 1 

2 094,4 
2 276. B 

56, 2 
54,0 

345, 1 
439, 7 

5,9 
4,1 

172, 1 
248,4 

75, 7 
78,7 

150,6 
208,0 

9,B 
14,2 

112,3 
138, 3 
505,6 
532,4 
295,9 
335, 2 
199,0 
193, 7 
9B5, 1 

1 307,5 
1 547, 3 
1 167, 7 

619,B 
540,0 

1 31B,9 
1 675,0 

28,6 
21, 5 

27,4 
30, 7 

1,5 
1,9 
2,0 
3,B 

2B, 7 
21, 3 
6,9 
5,a 
3, 5 
2,2 

28, 1 
14,6 

114,B 
155, 2 

30B, 7 44 oBo,9 
114,2 48 227,5 

19,2 9 400,6 
19,5 10 639,7 

- 25 22B, 2 
- 27 B10,0 

70,9 1 B90,6 
54,2 2 202,0 

213,6 3'770,2 
39,3 3 825,3 
5,0 3 791,2 
1,2 3 750,5 

121,6 152 B54,1 
165,3 165 213,6 

12,6 32 754,6 
11,0 33 951,3 
1,0 1 567,0 
2,9 1 674,7 

10,4 10 473,0 
30,7 11 46B,1 
0,2 355,1 
- 379,2 
- 2 4B1,1 
- 3 000,6 

2,3 1 190,5 
4, 3 1 204,6 

1,8 
1, 7 

18,3 
30,3 
1,9 
8,6 
0, 1 

10,0 
4, 1 

31,6 
31, 5 
0,1 
0,1 

o,6 
0,1 

2, 7 
8,9 

0,1 
o,o 
0,3 
1,3 
o,B 

21,6 
18, 1 

1 246,6 
1 494,5 

325,4 
339, 7 

1 165, 7 
1 316, 5 

24 44B,2 
26 542,4 
4 490, 7 
4 944,a 
1 555,4 
1 716,2 

14 384, 1 
16 09B, 9 
18 238,8 
19 405, 1 
3 757,3 
4 140,6 

21 11B,4 
23 324, 4 

665,4 
701, 3 

1 150,3 
1 226, 1 

115,B 
.123,9 

94,0 
99,0 

1 412,2 
1 399,4 

199,6 
202,7 
45,9 
43,9 

369,4 
332,0 

3 292,9 
3 343, 3 

1970 30,6 2B,B 1,B 75,5 45,4 24,B 5,3 0,1 107,1 
1971 31,7 2B,1 3,5 B2,2 49,9 27,9 4,4 - 114,B 
1970 496,0 4s1,5 14,6 677,4 516,8 139,1 21,5 - 1 177,B 
1971 553,7 540,4 13,4 696,3 523,2 149,6 23,5 - 1 255,0 
1970 1 934,7 1 419,7 515,0 905,B 262,2 404,4 239,2 o,o 2 B49,9 
1971 2 352,0 1 5B0,6 771,4 1 004,5 300,2 457,0 247.3 0,2 3 370,7 
1970 27,3 24,4 2,9 131,7 62,5 61,3 B,O 0,1 159,3 
1971 34,3 31,4 2,9 145,6 6B,2 75,3 2,1 0,1 1B0,1 
1970 722,B 4B2,4 240,4 924,9 623,3 229,2 72,4 o,a 1 654,5 
1971 801,0 550,1 250,9 1 003,8 6B0,5 256,1 67,2 7,2 1 B17,B 
1970 813,1 714,3 98,B 3 700,9 1 900,0 1 454,1 346,7 13,7 4 532,7 
1971 896,1 77B,O 118,1 4 780,8 2 513,6 1 545,B 721,4 13,1 5 694,B 

Produzierendes Gewerbe B50 m~ i~~ m:~ ~~ 6~~:~ ~~ ~~~:~ ~~ ~~~·~ n g~~·~ !~ m:~ 1~ ~~~·i ~~~·~ ~~; i~J·~ 
1} Buchwerte nach Abzug der jeweiligen 'Wertberichtigungen zum AnlagevermBgen. - 2) Buchwerte nach Abzug der Pauschal-Wertberichtigungen auf Forderungen. -
3) Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven. 
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Vergleichbare Bilanze'n 1970 und 1971 von 850 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Eigenka 01 tal Posten Fremdka ni tal 1 

ins- Grund- 1) Ruck- Ver- mit Ri.ick- ins- Ruckstellungen Verbindliobkei ten Bilanz-
Wirtschaftsgliederung Jahr gesamt lagen mogens- lagen- gesamt Pen-

1 andere lang- 2) [ kurz- gewinn kap1 tal abgabe an teil sionen fristig 
Mill. DM 

Energiewirtschaft und Wasserver- 1970 15 344,9 9 835, 5 5 308,t> 200,9 3 854,6 23 949. 1 3 282, 5 2 926,3 11 272,4 6 467 ,9 864, 7 
sorgung, Bergbau 

1 
1971 16 396,9 10 616,3 5 600,8 179,8 4 051, 1 26 699,6 3 672,3 2 933,4 12 914,6 7 179,4 854. 7 

Allgem.Energiewirtsch., Fern- 1970 3 139,8 2 300, 7 810,0 29, 1 1 068,5 5 033, 2 833, 7 244,6 2 572,0 1 382,9 139,7 heizung, 'Wassergewinnung und 
-verteilung 1971 3 364,8 2 464,9 873. 7 26, 2 1 176,9 5 919,9 908,4 239, 5 3 089,4 1 682,6 139,0 

Elektrizitätserzeugung und 1970 8 673.3 5 383, 7 3 219, 7 69,9 2 649,2 13 219,3 1 803,4 ,1 517 ,9 6 621, 7 3 276,4 642,0 
-verteilung 1971 9 630,3 5 968, 1 3 599, 6 62,5 2 742, 3 14 696,8 2 017,4 1 599,0 7 57e,9 3 501,5 664,8 

Gaserzeugung und -verteilung 1970 715,4 513,4 200, 7 1, 3 55,4 1 096,5 104,5 110,0 563,6 318,5 21,6 
1971 751,9 538,8 211,9 1,2 55, 9 1 367,4 130,8 105,3 665,6 465,6 25,0 

Steinkohlenbergbe.u (einschl. 1970 1 360,0 791,0 547,4 21,6 34, 2 2 346,2 321, 5 495,9 826,8 702,0 28,6 
-brikettheretellung) u.Kokerei 1971 1 162,2 791,0 372, 1 19,1 22,0 2 506,6 365, 3 451,9 924,6 764, 7 6,5 

tlbriger Bergbau 1970 1 456, 5 846, 7 530, 8 79,0 47,5 2 253,8 219,4 558,0 688,3 788, 2 32,9 
1971 1 467' 7 853,4 543.4 70,9 54,0 2 208,9 250,3 537. 7 656,0 764,9 19,4 

Verarbeitendes Gewerbe 1970 50 884, 7 26 546,3 23 678.3 660, 1 1 609,9 96 183,6 10 346,3 1,1 510, 3 27 982,2 46 344. 7 4 042, 7 
(ohne Baugewerbe) 1971 54 064,3 28 650,5 24 803, 5 610, 3 1 511,8 106 143, 1 11 416, 1 12 900,3 33 792, 2 48 124,5 3 379, 1 

Chemische Industrie (einschl. 1970 14 094,9 6 639,9 7 387' 3 67' 7 282,0 17 224, 5 1 974, 7 1 399,9 8 724,4 5 125, 5 1 141,0 Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Barstellung von Chemiefasern) 1971 14 418, 7 6 787 ,o 7 570, 1 61,6 262,9 18 348,8 2 207, 7 1 569,4 9 903, 7 4 668,0 910,0 

Herstellung von Chemiefasern 1970 510,9 200,9 274,8 35, 1 2,2 1 029, 5 105,3 106,6 391, 7 425,8 21, 7 
1971 545,4 206,6 303,6 35. 2 12, 7 1 093,e 149,4 121,3 409,5 413, 7 20,5 

Mineralöl verarb., Braunkohlen- 1970 ; 788,0 2 817 ,5 958,9 11,6 201,6 6 292, 5 487 ,3 210,4 1 446,5 4 148,2 182,4 teer- und Torfteerdeetilla tion 
sowie Olsohieferschwelerei 1971 4 194, 3 3 177,5 1 006,3 10,4 206, 1 6 880,0 561,6 243,5 2 004,4 4 070,6 177,2 

Kunststoffverarbeitung 1970 105, 1 61, 1 42,9 1,2 - 243,8 22,1 18, 7 83,9 119, 1 6,1 
1971 117 ,2 66, 1 50,0 1,0 - 256,8 24,3 17,6 94, 7 120,2 5,2 

Gummi- und Aabeatverarbei tung 1970 843,0 524,6 297,2 21,2 32,4 1 504, 3 148,8 244,2 328,6 782,6 101,5 
1971 902, 1 561,3 320,2 20,6 37 ,o 1 989,7 158,2 217,5 549,4 1 064,6 71,6 

Gew.u.Verarb. v.Steinen u.Erden 1970 360, 7 237, 1 117,8 5, 7 17,9 781, 5 57,2 113,0 218,6 392, 7 30,2 (ohne Herstellung v.Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 1971 382, 7 247 ,9 129, 3 5,4 19,6 775,6 61, 5 120,5 229,4 364,2 26,4 

Herstellung von Zement und 1970 542,9 271,6 247,4 24,0 16, 1 648,4 166,6 121,5 219,5 140,8 39,2 
zementähnlichen Bindemitteln 1971 579, 1 298, 5 259, 1 21,4 14,4 848,0 184,0 177,4 275,2 211,3 46,8 

Peinkeramik 1970 146,9 68,4 73, 3 5. 2 7,4 161, 1 19, 2 21, 7 36, 3 83,9 10,0 
1971 150,5 68,4 75,9 6. 2 19, 7 159, 5 20,q 28,6 41,8 69, 1 10,0 

Herstellung und Verarbeitung 1970 598,9 337, 1 255, 5 6,3 6, 1 518, 2 77 '7 98,5 119,9 222, 2 42, 5 
von Glas 1971 646,9 344,6 296, 6 5, 7 B,4 617,3 81,6 127. 7 134,5 273,4 45,9 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1970 7 997,4 4 520,8 3 282, 1 194,4 378, 7 15 525,9 2 294, 5 1 801,9 5 408,4 6 021, 1 522,3 
-gießerei sowie Stahlverformung 1971 8 727,0 4 912,0 3 636, 6 178,4 249,8 17 327,0 2 428, 1 2 010,9 6 930,5 5 957, 5 232,6 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1970 1 338, 5 706,6 623, 3 8, 7 76,} 2 993, 3 155,0 298,8 782, 2 1 757 ,2 81,1 
1971 1 359, 5 710,8 640,9 7 ,8 57 ,4 3 474,2 162, 1 27919 1 113,0 1 919, 2 51,9 

Stahl- und Leichtmetall bau 1970 278,0 143,0 125,9 9, 2 3,2 1 256,6 49, 7 168,3 49,6 909,0 17,5 
1971 376,8 176, 8 191,8 8,2 4,9 1 312,6 52, 4 182,8 56,0 1 021,4 21,9 

Maschinenbau 1970 2 744,4 1 447,9 1 236,8 59, 7 100,2 11 341,6 1 020, 7 1 148,1 2 150,3 7 022,4 192,4 
1971 3 035, 2 1 572,8 1 407,4 55,0 126, 5 12 760,7 1 085,9 1 256,2 2 770,4 7 640,2 172, 1 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1970 7 110,4 3 241,3 3 819,4 49, 7 152,0 10 269,0 1 1Q2,9 2 114,1 1 868,5 5 18;,5 696, 7 
1971 7 315, 1 3 856,3 3 414, 2 44,6 165, 9 11 100,3 1 296, 5 2 476,9 1 871, 7 5 455, 3 813,6 

Schiffbau 1970 278, 2 229, 7 45, 7 2, 8 9. 1 3 465,0 32, 1 308,4 713,9 2 410,6 4,3 
1971 285,2 231, 1 51, 6 2, 5 5, 5 3 844. 0 35, 1 321,0 794, 2 2 69;, 7 4,1 

Elektrotechnik 1970 5 322,0 2 432, 6 2 880,4 9,0 141.3 15 005, 7 1 676,4 2 453,0 3 587 ,8 7 288, 5 610,6 
1971 5 930, 1 2 661,9 3 260,0 8, 2 144,3 16 785, 1 1 924,5 2 771,3 4 360,8 7 728, 5 412,1 

Pe inme chanik und Optik, Her- 1970 269,4 207,0 61, 5 0,9 3,0 368, 7 66, 7 52, 3 37, 2 212, 5 24, 1 stellung u.Reparatur von 1971 280,9 211,0 69,0 0,8 2, 9 386, 9 68, 1 58.3 54, 7 205, 7 30,5 Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 1970 360,4 198,9 154,3 7' 2 6,9 768, 1 91,0 97' 5 170,4 409,3 22,5 
1971 400, 7 207 ,9 186,2 6,6 5,a 801,2 100,9 112,6 221.3 366,3 18,1 

Herstellung von Musikinstrumen- 1970 42, 2 17,9 23, 7 o,6 0,6 66, 1 8,8 9,4 18,6 31,2 5,0 ten, Sportgeräten, Spiel- und, 1971 46,9 20, 9 25, 5 0,6 1, 2 71,5 9, 1 8,8 18, 7 34,9 4,3 Schmuckwaren 
• 1970 33, 3 23, 5 9,9 - 0,8 57,4 7,9 3,9 6,6 39,0 2,6 Bolzbe- und -verarbei tung 1971 33 ,4 23, 5 10,0 - 1, 2 61,4 8,0 5,6 5,8 41,9 3, 1 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1970 337. 5 214, 2 118,3 5,0 o,6 1 067 ,8 75,4 28,4 524, 1 439,8 6,3 
und Pappeerzeugung 1971 307. 7 220, 7 84,0 3,0 o,6 1 086,5 22, 3 21,9 557 ,9 484,4 4,5 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1970 82,4 61,0 20,9 0,5 0,4 112,8 16,5 8,8 48,9 38,6 3,8 
Druckerei und Vervielfältigung 1971 86,8 63,5 22,8 0,5 0,2 112, 2 17,6 8,0 50, 7 35,8 3,2 

Herstellung, Zurichtung und 1970 12,0 8, 3 3, 3 0,4 1, 2 32,4 3,8 1,9 5,6 21,0 0,3 
Veredlung von Leder 1971 12,4 s,4 3, 7 0,3 1,0 30, 1 3,8 2,0 6,0 18,2 0,5 

LederveraTbei tung 1970 117, 3 65,2 42, 7 9,4 0,0 249,4 56, 1 18, 1 20,9 154,3 2,7 
1971 119,2 65, 2 45,0 9,0 - 209,9 58,8 15, 5 18,0 117,6 , 2,9 

Te::r.til- und Bekleidungsgewerbe 1970 1 202, 6 694. 3 449,2 59. 2 52, 7 1 981,3 176,8 197. 5 380,3 1 226,7 55, 7 
1971 1 229,4 706,9 468, 1 54,6 34,0 2 006,9 186, 1 213,2 411,1 1 196,6 72,7 

Mahl- und Schälmühlen 1970 22,2 13,4 8,6 0,2 0,0 84, 1 4, 7 6, 1 5,4 67,9 0,8 
(ohne Olmilhlen) 1971 23, 2 13,8 9, 2 0,2 1 - 90, 7 5, 1 4,5 6,o 74,9 1,0 

Zuckerindustrie 1970 411,1 146,8 244,6 19,8 1, 3 715,8 56, 3 124,7 103,3 431,5 26, 1 
, 1971 425,2 150,8 255, 9 18,4 16, 2 789, 7 61,4 123,3 106,5 499,4 21,3 

Brauerei und Mälzerei 1970 1 266, 7 613,8 614, 3 38, 5 90,6 1 375,5 251, 5 202,4 390,4 531, 2 114,1 
1971 1 406,5 664,9 705,0 36, 6 68,9 1 772,4 285,0 257, 1 561,4 669,0 119,7 

Sektkellereien 1970 42,0 26,2 14.3 1,6 3,0 108, 7 6,0 14,4 8, 5 79,8 5,4 
1971 45,9 26,3 18,2 1,4, 3, 6 123,8 7,1 14,6 10,5 91,6 6,7 

tlbriges Nahrungs- und Genuß- 1970 625, 5 375. 9 244,3 5,3 22,0 932, 7 134,5 117,6 131,6 548,9 73,9 
mi ttelgewerbe 1971 680,6 387' 2 287,2 6, 1 41,2 1 026, 9 149,9 132, 1 126,5 618,5 68,8 

Baugewerbe 1970 475,3 247,2 217, 7 10,4 73. 6 3 955,8 114,8 387, 1 351,8 3 102, 1 27,5 
1971 537 ,6 261,0 266,6 10,0 93, 1 5 021,4 132, 1 463,9 354, 7 4 070, 7 42.3 

Produzierend8s Gewerbe 1970 66 704,9 36 629,0 29 204, 5 971,4 5 538, 1 124088,5 13 743,6 14 823,8 39 606,4 55 914, 7 4 934,9 
1971 70 998,9 39 527,e 30 670,9 800,2 5 656,0 137 864,2 15 220, 5 16 297,7 46 971, 5 59 374, 5 4 276,0 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen. - 2) Einschl. Kreditgewinnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1970 und 1971 von 850 Aktiengesellschaften 
der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 
Zua-ani1r an Sachanlagen 1 ) AbschreibunA' auf Sacbanlaa:en 

davon bei davon bei 
Betriebs- Anlagen 1n Betriebs- Anlagen it 

Wirtschaftsgliederung Jahr ins- Grund- Maschinen and Bau und l.DB- Grund- Maschinen and Bau und 
gesamt stucken, u, masch. GeschB.fts- Anzah- gesamt stU.cken, u. masch. Ge schifte- Anzah-

Gebäuden Anlagen 2) aus- lungen auf Geb&u.den Anlagen 2) aus- 111ngen au1 
ste.ttuna-en Anl&"1'9D siattUDQ'9D Anla.-an 

Energ1ev1rtschaft und Wa.sserver- 1970 5 212, 9 567' 1 3 778, 5 189,9 677' 4 3 125,9 374, 1 2 596, 2 149,6 6,1 
sorgung, Bergbau 1971 6 861, 1 627 ,4 4 460,8 213, 1 1 559,8 3 396. 7 393, 2 2 823,2 164, 7 15,6 

Ailgem.Energiewirtsch., Fern- 1970 1 219, 4 131 ,6 877 ,6 39,0 171, 1 649, 5 55, 2 566,0 28, 2 0,1 heizung, W'assergewinnung und 
-verteilung 1971 1 472,6 106, 1 1 110,9 3o, 6 217 ,o 712, 1 5s,o 623, 4 30,1 o,6 

Elek.tr1zi tätserzeugung und 1970 3 326, 9 311, 1 2 518, 7 94,8 402, 3 1 947. 3 199, 5 1 662, 7 S0,8 4,3 
-verteilung 1971 4 331, 1 348,0 2 832, 5 111. 5 1 039, 2 2 116,9 213,6 1 810,9 90,4 2,0 

Gaserzeugung und -verteilung 1970 183, 3 7,8 135, 8 14, 1 25, 6 102,4 7,8 87. 2 7. 3 -
1971 307. 8 23,6 262' 2 11, 5 10, 5 117,5 7,9 99. 7 8, 5 1,4 

Steinkohlenbergbau {einschl. 1970 149,0 34,4 84, 7 23,4 6,6 156,0 48,9 89, 5 16, 2 1,4 
-brikettherstellung) u .Kokerei 1971 260,6 33,3 67 ,9 30,4 129,0 169, 7 40, 1 102,0 18,9 8,8 

ttbriger Bergbau 1970 334, 3 82, 2 161, 6 18, 7 71, 7 270, 7 62, 7 190, 7 17' 1 0,2 
1971 488,9 116, 4 187. 3 21, 1 164, 1 280,5 73,6 187. 2 16,9 2,8 

Verarbeitendes Gewerbe 1970 16 168,9 3 222,6 7 242,0 2 921, 6 2 782,8 9 902, 1 1 668,0 5 784,6 2 284, 5 164,9 
(ohne Baugewerbe) 1971 16 355, 7 3 487. 4 8 292,8 3 167' 9 1 407 ,6 10 663,8 1 782,0 6 160, 5 2 456,4 264,9 

Chemische Industrie (einschl. 1970 3 938, 2 797, 1 1 996, 7 343, 9 800, 5 2 210,0 371, 7 1 490,4 266,5 81, 5 Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1971 2 881,6 752,4 1 949. 5 244, 7 - 65,0 2 375,9 398,4 1 613,0 236,4 128, 1 

Herstellung von Chemiefasern 1970 262, 5 39,6 186' 1 28,4 8, 3 151,4 18,8 107,2 25,4 -
1971 211, 0 48,8 201 ,9 22,4 - 62, 1 217, 6 29, 7 167,0 21,0 -

Mineraldlverarb., Braunkohlen- 1970 858,4 129,8 479,9 46,o 202, 7 559, 3 64,6 437, 2 57. 5 o,o teer- und Torfteerdestillation 
sowie Ölscbieferschwelerei 1971 1 243,0 203,4 633, 8 142, 3 263, 5 628, 5 68, 3 460,6 99,3 0,2 

Kunststoffverarbeitung 1970 37,4 4,1 8,0 7, 1 18, 2 18,:; 2,0 10,2 6, 1 -
1971 25,9 14,8 19, 6 10,2 - 18, 7 20,9 3,0 11,9 6,o -

Gummi- und Asbestverarbeitung 1970 371,0 47,0 109, 1 61,3 153, 6 161, 7 28, 2 86, 3 46, 7 0,5 
1971 554,6 135,4 143, 7 106,5 168,9 186,9 32,6 36,3 57. 5 0,5 

Gew.u.Verarb. v.Steinen u.Erden 1970 124,0 41,0 54. 5 32, 3 - 3, 8 74, 2 16, 1 37 ,6 19,5 0,9 (ohne Herstellung v.Zement und 
zement&hnlichen Bindemitteln) 1971 92, 3 19, 5 45,0 21, 2 6, 5 77,0 14,6 41, 7 19,3 1, 5 

Herstellung von Zement und 1970 195,4 64,3 125, 1 13,0 - 7,0 176,6 50, 5 115, 1 9, 5 1,4 
zementähnlichen Bindemitteln 1971 311, 1 63, 1 122, 1 18,6 107. 2 208, 5 53, 7 119,6 12, 1 23, 1 

Feinkeramik 1970 43, 1 6, 7 23, 5 7 ,6 5, 3 28, 2 6, 1 15,8 6, 2 o,o 
1971 34, 1 11,4 18,6 8,4 - 4,3 31,5 7 ,6 17. 2 6, 3 0,3 

Herstellung und Verarbeitung 1970 151, 3 23, 5 90, 1 15, 2 22, 5 92,4 20,0 60, 1 12, 2 0,1 
von Glas 1971 156,6 :;0,1 81,5 17. 3 27. 7 113,6 25, 3 62,4 12,8 , 3, 1 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1970 2 540,9 377,9 1 255, 2 130, 2 777. 5 1 809,5 311,8 1 408, 7 88,9 0,2 
-gieBerei sowie Stahlverformung 1971 3 149, 5 471, 9 1 857. 7 205,9 614, 1 1 699. 5 281,9 1 302,8 101,6 13,3 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1970 457,3 73, 5 173, 2 40,6 170,0 160,4 31, 1 98, 3 28, 1 2,9 
1971 545. 3 91'2 166,0 45,4 242, 7 157. 7 33, 1 95, 1 29, 1 0,4 

Stahl- und Leichtmetallbau 1970 42,0 6, 1 16, 5 12, 3 7' 1 25, 3 5,8 10,8 a, 7 -1971 61, 5 14, 7 25, 2 13, 7 7. 9 31'1 8, 7 12,8 9,6 -
Maschinenbau 1970 911,9 191,0 327 ,9 263,6 129, 4 550, 4 94,e 240, 1 210,4 5,0 

1971 900,2 224, 9 410,8 240, 1 24,4 580, 7 105,8 262, 3 204,2 8,3 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1970 3 172,4 759, 5 1 211, 5 950, 5 250,8 1 897. 2 294, 7 869, 1 688,8 44,6 
1971 3 114, 3 597 ,4 1 327, 1 1 052, 3 137' 5 2 119,8 304, 1 996,6 771, 1 48,0 

Schiffbau 1970 80,0 21,6 30, 2 18,0 10,2 43, 7 11,0 21, 7 10,9 -
1971 101, 2 35,0 30,6 18, 7 1b,9 55, 2 15,9 25,8 13,5 -

Elektrotechnik 1970 1 340,8 252, 6 428, 3 541, 3 118,6 880,8 138, 5 271,5 451,8 19,0 
1971 1 362, 8 302,9 489,8 558, 3 11, 9 936, 1 127, 6 317,8 475,4 15, 3 

Feinmechanik und Optik, Her- 1970 47. 3 5, 3 11, 5 15,5 15,0 28, 3 4,9 10,4 12,9 -stellung u.Reparatur von 1971 58,9 29, 1 14, 5 22, 2 - 6,9 35, 7 8,9 11, 7 15, 1 0,1 Uhren 
Herstellung von EBM-Waren 1970 132, 5 33, 2 73, 5 25, 9 - 0,1 77,8 13, 3 43,8 20,4 0,2 

1971 122,8 20,8 64,9 23, 9 13, 2 81,8 13,4 46,5 21,0 0,8 
Herstellung von Musikinstrumen- 1970 5.3 2, 2 1 '5 1,8 - O, 3 3. 7 0,1 1, 7 1,2 -ten, Sportgeräten, Spiel- und 1971 6, 3 2, 2 2,4 1,8 - 0,1 4, 2 o,6 2, 1 1, 5 -Schmuckwaren 
Holzbe- und -verarbei tung 1970 8,0 1,1 3, 1 2, 1 1, 7 4,5 0,6 2,3 1,6 -

1971 5, 5 2, 9 3,4 1,9 - 2, 7 5,8 o, 7 3, 5 1,6 -
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1970 208,8 57. 5 145. 7 13,0 - 1. 5 92,4 11,6 71,8 7,9 1,1 

und Pappeerzeugung 1971 102,3 42, 3 148,7 10,9 - 99,6 98,4 12, 8 76, 5 8,9 0,3 
Papier- und Pa.ppeverarbei tung, 1970 24,6 9,3 12,0 2, 7 0,6 14,2 3, 2 8,6 2,4 -
Druckerei und Vervielfältigung 1971 22, 7 5, 5 15, 6 2,4 - 0,8 14,5 2, 1 10,0 2,4 -

Herstellung, Zurichtung und 1970 1, 5 o, 7 0,8 0,3 - o, 2 1,8 0,3 1, 2 0,3 -
Veredlung von Leder 1971 1,6 0, 1 1,0 0, 1 O, 3 1,6 0, 3 1,1 0,2 -

Lederverarbeitung 1970, 20, 0 11'3 2, 3 4,6 1, 7 17,4 9,8 3,9 3, 7 -
1971 16,8 10,9 1,9 9, 4 - 5,4 15,8 5,8 3,6 6, 3 -

Textil- und :Bekleidungsgewerbe 1970 330, 1 69, 7 204, 7 39,4 16, 4 236,8 38,6 164,5 32, 9 0,8 
1971 288,9 79,8 187 ,6 38,9 - 17,4 265,8 57 ,6 173,9 33,8 o,6 

Mahl- und Schä.lml.i.hlen 1970 9, 1 1, 5 6, 3 1,4 - 0, 1 5,8 1, 2 3,4 1, 3 -
(ohne Ölmühlen) 1971 6, 3 1. 3 3, 2 1,6 o, 2 6, 9 0,8 4,8 1,3 -

Zuckerindustrie 1970 161,9 25, 6 100,6 7. 9 27 .9 e7,4 20, 7 61,4 5. 2 0,1 
1971 176, 5 45, 5 122, 1 5, 2 3, 7 116, 1 43,4 67,0 5,4 0,3 

Brauerei und Mälzerei 1970 504, 7 121,6 94,6 252, 4 36, 1 387. 4 80,1 80,1 225,4 1,8 
1971 591, 5 157. 9 132, 0 271, 5 30, 2 445,8 102, 7 97 ,o 239,4 6,8 
1970 5, 1 0,3 2,4 2,0 0,4 2,9 0, 5 1,1 1,4 -Sektkellereien 1971 11, 7 1. 6 4, 5 3, 6 2, 1 4, 5 1, 3 1, 5 1, 7 -

ttbriges Nahrungs- und Genuß- 1970 18}, 2 47, 7 66,9 41,2 27. 3 102, 1 16. 6 50, 1 30, 7 4, 7 
mi ttelgewerbe 1971 198,8 70, 7 67 ,8 48, 5 11, 7 126, 5 21, 5 58,4 42,4 4, 1 

1970 261, 9 35, 3 134, 8 74.7 17, 1 183, 2 21,9 101, 7 59,4 o, 2 
Baugewerbe 1971 303, 7 64, 1 136, 3 85,6 17 '7 222,0 39, 2 110,2 68, 5 4,0 

-----~ -w.,-o- ~643-;7-
- --- --- -3186,2- 064, 1 3-825,0 11 155. 3 3 477. 2 13 211, 2 2 8 482. 5 2 493,4 171, 1 

Produzierendes Geverbe 1971 23 520, 5 4 179, 0 12 ee9,9 3 466. 6 2 985,0 14 282,5 2 214,4 9 093. 9 2 689. 6 284,5 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - 2) Einschl. Konzessionen, Lizenzen usw. 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1970 und 1971 von 850 Aktiengesellschaften. der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 

Ldhne Sach- Jahres- Bilanz- Divi-
Wirtschaftsgliederung Jahr Umsatz- Gesamt- Material- und Soziale ab- Gewinn- uberschuß gewinn denden ... erlbse leistung verbrauch .Abgaben schrei- steuern u. -fehl- und Gehä.l ter bunaen betrul-l verlustf-) SWllDIO 

Energiewirtschaft und Wasserver- 1970 25 793, 1 26 196, 7 12 466,4 4 134,8 616, 7 3 125, 9 1 517, 1 1 041,5 556,0 763,9 
eorgung, Bergbau 1971 28 797. 5 29 312, 7 14 626, 6 4 646' 2 705,9 3 396, 7 1 368, 8 984,0 740,5 759,0 

Allgem.Energ1ew1rtsch., Fern- 1970 5 017' 3 5 120, 2 2 397' 1 767, 1 85, 6 649,5 212,8 151, 1 120, 5 138,8 heizung, Wassergewinnung und 1971 5 535. 2 5 664,4 2 706, 5 867. 9 102, 7 712, 1 211, 7 172, 1 119, 5 137,6 -verte1lung 

Elektrizitätserzeugung und 1970 13 204,7 13 405.3 6 549, 4 1 576,6 174,4 1 947' 3 1 164,6 906,0 642,0 555,e 
-verteilung 1971 14 928,0 15 149, 5 7 904,4 1 788, 6 209,4 2 116,9 1 027, 5 833,9 664,8 572,0 

Gaserzeugung und -verteilung 1970 1 266, 1 1 289,0 855. 1 162, 5 17 ,9 102,4 33,8 - 13,0 - 49,4 21,4 
1971 1 559. 6 1 584,8 1 043, 1 190,9 22, 3 117.5 47,9 - 3, 1 - 29, 2 24,8 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1970 3 011,8 3 034,0 1 213, 5 1 06}, 7 235, 3 156,0 53,4 - 17 ,6 - 185, 1 28,4 
-brikettherstellung) u.Kokerei 1971 3 012,0 3 094,3 1 180,4 1 170,4 257 ,6 169, 7 40, 7 - 34, 7 - 32,e 6,3 

Ubriger Bergbau 1970 3 293, 2 3 348, 1 1 451, 2 565,0 103, 5 270, 7 52, 6 15, 1 27,9 19, 5 
1971 3 762, 6 3 819,8 1 792, 3 628, 5 113,9 280,5 41,0 15,9 18, 2 1e,3 

Verarbei tendee Gewerbe 1970 102 959,e 189 035, 9 99 272,5 39 784, 1 4 514,6 9 902, 1 4 980,9 5 516,9 3 921, 1 3 957. 0 
(ohne Baugewerbe) 1971 192 599, 7 196 940,6 101 343. 1 43 907 ,8 5 229. 9 10 66}, 8 4 505, 2 3 883,2 3 213,e 3 151, 8 

Che111.ische Industrie (einschl. 1970 27 962, 7 28 785, 2 12 463, 9 6 308, 7 617' 9 2 210,0 963,e 1 209,6 1 128, 3 1 134,6 Koblenwertstoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1971 29 043, 5 29 689,5 12 560,3 6 698, 1 724, 3 2 375. 9 1 024,9 982, 3 899,0 902,e 

Herstellung von Chemiefasern 1970 2 268, 7 ;> 305, 2 1 071,4 527. 5 59. 2 151, 4 30,4 15, 6 20,6 20,6 
1971 2 139,2 2 184,6 1 0)1,0 552, 7 63, 7 217 ,6 27' 7 35, 1 17,6 e,3 

Mineralölverarb., Braunkohlen- 1970 14 099,4 14 229, 6 6 678, 2 622,9 57. 9 559, 3 149, 5 392,6 172,0 152,9 teer- und Torfteerdeatillation 
sowie Ölschieferachwelerei 1971 15 805,3 16 064, 1 8 099,0 715, 7 71, 3 628,5 240,0 173,7 146, 5 175, 4 

Kunststoffverarbeitung 1970 411,6 422, 5 239. 3 88, 1 10, 1 18,3 10,3 9,3 5,9 3. 5 
1971 446, 7 444, 2 243. 6 96, 1 11,4 20,9 7, 1 7. 2 5, 2 3,4 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1970 3 107, 7 3 233, 4 1 435. 7 957 ,8 114, 2 161, 7 112,0 118,0 101,5 92,5 
1971 3 256, 1 3 340, 3 1 444,2 1 049,3 132,9 186,9 7e, 3 76,0 71,6 70, 7 

Gew.u. Vera.rb. v.Steinen u.Erden 1970 1 388, 0 1 391,0 612,3 347 ,o 49,9 74, 2 37,e 34,5 27,9 28, 7 (ohne Herstellung v.Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 1971 1 440,4 1 457,6 636, 9 376,0 55, 3 77,0 37. 9 35,9 22,0 25,e 

Herstellung von Zement und 1970 1 32e,9 1 325,e 496,8 208,2 27 ,e 176,6 91, 1 55,3 39, 2 33, 5 
zententä.hnlichen Bindemitteln 1971 1 612, 9 1 622,6 632, 5 234,e 31, 2 2oe,5 118, 2 74,0 46,8 39,4 

Feinkeramik 1970 434, 5 445. 5 121 ,a 176,5 25,4 28, 2 16,4 11,4 10,0 e,9 
1971 469,9 474,6 129, 5 107,0 26,8 31, 5 21,4 13, 3 10,0 e,9 

Herstell11ng und Verarbeitung 1970 1 617, 1 1 647. 7 630,s 470,5 60,2 92,4 79,9 e3,6 40,8 38,2 
von Glas 1971 1 840,3 1 873,2 748,8 537. 7 67. 5 113,6 91,8 e1,4 44, 3 39,e 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1970 20017,9 28 732, 2 17 211, 1 5 549. 4 696,8 1 eo9,5 773,9 908,6 504, 1 802, 2 
-gießerei sowie Stahlverformung 1971 25 838,0 25 998, 3 15 113,6 5 842, 3 767, 2 1 699,5 425,0 286, 2 202, 3 220, 2 

BE-Metallerzeugung, -gieBerei 1970 8 699' 7 8 797, 7 7 242, 2 786,4 90,4 160,4 134,4 106, 1 79,2 79,4 
1971 7 523, 9 7 573. 7 6 018,8 821, 1 99,8 157' 1 75,2 46,9 43,3 50, 7 

Stahl- und Leichtmetallbau 1970 1 051, 2 1 223, 7 668, 2 339, 2 40,3 25.3 27,0 19,1 17,4 16,0 
1971 1 368,3 1 417,9 73s,5 413, 2 48,8 31,1 30,7 24,6 21,9 18,5 

Kaschinenbau 1970 13 751, 4 14 667,7 7 329,4 4 243' 3 405,9 550,4 256,8 217,e 102,4 165,2 
1971 15 349,0 16 034,5 8 095,e 4 678,9 554,5 580,7 233,e 193, 1 168,0 139,4 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1970 33 702, 6 34 495, 2 19 321, 1 7 609,6 874,6 1 897. 2 1 163,0 940, 1 696, 7 686, 3 
1971 37 282,8 37 908,5 21 173. 8 8 674,8 1 034,4 2 119,8 908,4 953,8 e13,6 744,e 

Schiffbau 1970 2 225, 5 2 551, 5 1 607. 7 755. 5 98, 1 43, 7 16,7 - 2, 7 - 27. 2 3,5 
1971 2 616,8 2 800, 6 1 701,9 e40,4 111,3 55, 2 23,e 9,2 - 27,4 2, 5 

Elektrotechnik 1970 22 435,8 24 078,5 12 323,0 6 746,0 721,3 880,8 513, 1 1 023,0 610,6 405, 1 
1971 24 395,1 25 793, 1 12 502, 1 7 765,9 ee3,e 936, 1 542.3 469,2 412,0 394,9 

Peinmechanik und Optik, Her- 1970 945,0 885, 1 374,6 270,0 30,a 28,3 40,5 33,2 23,4 22,6 stellung u.Reparatu:r von 1971 932, 2 956, 7 406, 7 307. 5 35,8 35, 7 31,8 33, 7 29,1 22,9 Uhren 
Hel'stellung von EBM-Waren 1970 1 956, 1 2 010,2 1 020, 9 527 ,8 64, 5 77,e 49,5 33,9 19,0 20,9 

1971 2 020,6 2 042, 7 1 015, 5 562, 1 72,e 81,8 43,9 47,8 15, 1 16,1 
Herstellung von Musikinstrumen- 1970 130,8 136, 3 43, 0 59,0 7. 2 3, 7 3, 3 4,4 5,0 4,9 ten, Sportgerh.ten, Spiel- und 1971 138,0 139, 2 40, 1 62, 2 7,8 4,2 3, 1 3,0 4,3 4,1 Schmuckwaren 

Holzbe- und -verarbei tung 1970 159,9 163, 2 87,9 39,e 5,2 4,5 4,3 2,6 2,0 2,4 
1971 175,0 177,8 93, 3 43, 6 5,9 5,e 4,3 3,4 2,9 2,9 

Zellstoff'-, Holzschliff-,Papier- 1970 1 427, 2 1 487 ,6 805, 4 352, 8 42,3 92,4 16, 5 - 22,8 3, 5 4,9 
und Pappeerzeugung 1971 1 481,9 1 485, 5 834. 7 366, 8 44,9 98,4 14,1 - 40,1 - 4,4 4,2 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1970 318, 3 321, 1 146,9 90, 6 10, 3 14, 2 7 .3 4, 7 3,8 2,8 
Druckerei und Vervielf'äl tigung 1971 328,8 327 .9 141,5 99. 3 11,9 14,5 6,9 3, 5 3, 1 2,6 

Herstellung, Zuricht1.1ng 1.1nd 1970 54. 7 56,1 32, 8 15, 0 2,0 1,8 1. 3 0,3 0,2 0,2 
Veredlung von Leder 1971 57,4 56,8 32, 3 15.3 2, 1 1,6 0,9 0,4 0,2 0,2 

Lederverarbeitung 1970 489,4 508, 9 249,9 176, 7 22, 5 17,4 4, 7 - o, 3 1,4 2,6 
1971 504, 4 499, 1 232,0 175, 9 23,4 15,e 4,6 5, 2 2, 1 2,8 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 1970 4 779. 4 4 615, 2 2 761,e 1 220, 5 148, 1 236,8 104,4 42,0 34, 1 49,4 
1971 5 216, 3 5 214,6 2 912,6 1 311, 5 163,8 265,e 133, 5 89,4 54,6 64.5 

Mahl- llnd Sch8.lmuhlen 1970 291,6 291, 1 243,2 16,9 ?,O 5,8 2, 2 1,0 o,8 0,8 
(ohne Ölmuhlen) 1971 303,3 305, 7 256, 5 19,0 2,4 6,9 1, 5 1,0 1,0 0,9 

Zuckerindustrie 1970 1 486, 1 1 495. 2 992, 7 159. 3 20,4 87,4 55,0 39,5 26, 1 21,6 
1971 1 514,5 1 516,3 1 011,0 176,0 22,0 116, 1 47,0 29, 5 21, 3 19, 7 

Brauerei und Malzerei 1970 3 714,8 3 721, 7 982. 7 715, 9 86,o 387 .4 194, 1 147' 2 114,1 103,6 
1971 4 154, 7 4 166,6 1 140,4 e25,8 100,3 445,8 211,6 150,6 119, 5 113, 1 

Sektkellereien 1970 222, 9 227' 1 114, 7 21'3 1,8 2, 9 9,9 7. 8 5,4 2,8 
1971 256, 5 260, 5 134,6 25,0 2,2 4,5 10,9 8,7 6,7 2, 3 

Ubriges Nahrungs- und Genuß- 1970 4 580, 7 4 584,6 .1 962 .9 382, 1 41, 7 102, 1 111, 9 81,6 73,1 46,4 
mittelgewerbe 1971 5 088,0 5 113,6 2 221, 6 433,6 50, 2 126, 5 104,6 83, 3 61,5 50,0 

Baugewerbe 1970 4 257 ,6 4 756,6 2 282,8 1 607 ,6 183, 1 103, 2 55, 1 41,3 13,e 20, 7 
1971 4 e33,2 5 458,6 2 586,9 1 799,0 204,6 222,0 92, 5 76,0 29, 1 29, 3 

Produzierendes Gewerbe 1970 213 010,5 219 989,2 114 021,6 45 526,6 5 314, 4 13 211, 2 6 553, 1 6 599' 8 4 490,9 4 741,5 
1971 226 230,4 231 711,9 118 556,6 50 353,0 6 ~40,5 14 282,5 5 966. 5 4 943. 2 3 983,4 3 940, 1 
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Bilanzposten mit Vermerken 1970 und 1971 vo·n 850 Aktiengesellschaften 
der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 
Aktivseite Passi vsei te 

Ausleihungen mit 
einer Laufzeit 'Wechsel Verb1ndlichk.ei ten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren von mindestens 

.1 Jahren 
und zwar 

Wirtschaftsgliederung Jahr Verbindl1chkei ten Sonstige dar.durch dar. vor Anleihen gegenuber Verbindlichkeiten 
ins- Grund- ins- bundes- ins- Ablau.f Kredi tinsti tuten 

pfand- von dar.durcl dar. durch dar.durc gesamt rechte gesamt bank- gesamt 4 Jahren Grund- Grund- Grund-
gesichert fQh1g werden zu- pfand- zu- pfand- zu- pfand-

f&llig sammen rechte sammen rechte sammen rechte 
1,,.esichert 1 .... esichert .ll'esicher 

blnergiewirtschaft und 'Waseerver- 1970 576, 5 186, 2 5, 2 4,9 11 272,4 3 537,0 2 168,6 990, 2 4 827. 5 1 678, 1 3 987,8 1 605,8 
sorgung, Eergbau 1971 545,6 195,4 19,0 18,0 12 914,6 3 825,0 2 526,4 1 079,9 5 707 ,9 1 699,4 4 349,8 1 838,4 

Allgem.Energiewirtsoh., Fern- 1970 52, 2 37 ,9 - - 2 572,0 979, 1 277 ,o 100,0 1 361,0 475,9 876,6 374,8 heizung, 'Wassergewinnung und 
-verteilung 1971 55, 5 38, 1 - - 3 089, 4 927, 2 411,8 250, 0 1 589,0 519,1 1 038, 2 539,4 

Elektrizitätserzeugung und 1970 296,3 55,8 3,0 3,0 6 621, 7 1 997,9 1 547 ,6 546,4 2 786,4 980,6 2 061,1 563,0 
-verteilung 1971 260,7 64,9 5,0 4,9 7 578,9 2 167, 5 1 790, 7 506,3 3 309,7 1 168,6 2 221,6 635,a 

Gaserzeugung und -verteilung 1970 12,9 6,4 0,4 0,4 563,6 221,8 o, 2 - 289, 2 72, 1 264,9 126,4 
1971 13,0 7,0 12, 5 12, 5 665,6 234., 0,2 - 342,8 61, 2 314, 1 126,6 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1970 150,9 50, 1 1,4 1,3 826,8 258, 1 - - 280, 5 112, 1 544,6 447,6 
-brikettherstellung) u.Kokerei 1971 150,3 50,4 0,2 0,2 924, 6 320,6 - - 366, 2 117, 1 537,3 452, 7 

'Übriger Bergbau 1970 66, 2 36,0 0,4 0,3 686,3 180,0 343,9 343,8 90,5 37,4 240,4 94,2 
1971 66, 1 35, 1 1. 2 o, 6 656,0 175, 5 323, 7 323, 6 80,2 33, 4 238,6 83,8 

Verarbeitendes Gewerbe 1970 2 278,6 822,6 1 377,0 387,8 27 982, 2 10 083,2 5 059,4 2 616,6 15 509, 2 5 399, 2 5 173, 7 2 798,8 
(ohne Baugewerbe) 1971 2 242,2 655, 2 1 472, 2 497,4 33 702, 2 11 766,8 5 432, 3 2 944, 7 19 917,5 6 194,2 6 087,9 2 982,5 

Chemische Industrie (einschl. 1970 320, 3 136,9 347, 8 143,4 8 724,4 2 220,0 2 137. 5 570, 1 4 518,1 1 103, 2 1 150, 7 518,6 Kohlenwertstof'findustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1971 384,4 159,5 339,0 143,6 9 903. 7 2 233,3 2 274, 2 655,6 5 395, 5 1 350,5 1 225, 1 569, 7 

Herstellung von Chemiefasern 1970 17 ,9 8,9 25, 3 7,4 391, 7 188,6 - - 209,7 112,0 155,6 118,8 
1971 21, 2 12,0 25, 2 9, 2 409,5 239,6 - - 226,5 118,4 156, 5 123,6 

Mineralölverarb., Braunkohlen- 1970 179, 2 43.3 22,6 11,4 1 446,5 497,9 491. 5 491,5 425, 3 181 ,6 501,4 }36, 1 
teer- und Torfteerdestillation 
sowie blschieferscbwelere.i 1971 167,3 39,9 18,8 11, 5 2 004,4 708,9 454, 1 454,1 889,8 320, 1 633, 2 372,9 

Kunststoffverarbeitung 1970 o, 7 0,3 o,8 0,7 83,9 23,4 - - 10,6 52, 1 12, 3 3,3 
1971 4,0 0,3 0,4 0,1 94, 7 27,4 - - 81. 7 59, 1 12,0 3,0 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1970 15,3 1, 5 65, 4 34, 1 328,6 110,1 - - 136, 7 14,a 184,0 144,5 
1971 14,6 9, 2 60,7 24,6 549,4 176,4 100,0 100,0 214,5 16, 1 226,8 145,2 

Gew.u.Verarb. v.Steinen u.Erden 1970 2, 2 1,1 3,9 1, 5 218,6 102,8 25,6 25,6 113, 7 49,2 48,9 20,3 (ohne Herstellung v.Zement und 
zementiihnlichen Bindemitteln) 1971 2,2 1,2 3,0 1,0 229,4 93,2 24,6 24,6 127,5 57,4 46,6 18,6 

Herstellung von Zement und 1970 18,2 3,0 3,4 3,4 219, 5 86,5 47,0 47,0 98,9 71,8 56,8 24,0 
zementähnliohen Bindemitteln 1971 28, 1 4,5 4,1 4,1 275,2 87, 1 40,1 40,1 104,9 67, 1 112, 2 71,9 

Feinkeramik 1970 1, 2 0,9 0,7 o, 3 36,3 16,3 5, 3 5, 3 24,0 24,0 1,2 0,9 
1971 1, 7 0,9 2,4 1,9 41,8 20,3 4, 7 4,7 31,7 23,6 1,0 0,6 

Herstellu.ng und Verarbeitung 1970 7,4 4,6 5,0 2,3 119,9 43,3 16,8 16,e 58,6 45,0 14,6 8,0 
von Glas 1971 8, 1 4,9 3,0 0,9 134,5 59,o 15,4 15,4 73,6 55,8 15,4 7,0 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1970 657,9 207 ,6 51 ,6 39,6 5 408,4 2 337,8 1 283, 5 1 185,4 2 580,7 1 409,9 1 501,2 967,9 
-gießerei sow~e Stahlverformung 1971 385,5 189,6 67, 7 48,3 6 930, 5 2 730,1 1 510,9 1 400,0 3 611,4 1 545,0 1 765,4 941,7 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1970 130, 5 65, 3 18,0 11,3 782,2 210,3 - - 566,8 77, 1 130,7 87,1 
1971 126, 7 62,6 46,5 39,6 1 113,0 309,7 - - 800,8 82,0 261,4 42,9 

Stahl- und Leichtmetallbau 1970 35, 5 4,5 9,3 1,2 49,6 23,9 - - 34,9 7,9 7,9 7,3 
1971 41,5 4,7 12,4 1,8 56,0 25,0 - - 39,7 8,6 9,2 1,0 

Maschinenbau 1970 65, 1 46,8 518,3 35, 7 2 150,3 1 103,0 133, 3 93, 3 1 507, 9 414, 1 259, 7 162,6 
1971 76,0 49,0 560,3 24,6 2 778,4 1 333, 3 125, 5 85, 5 2 128,2 534, 5 267,6 186,2 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1970 182,8 108,6 213,9 38,4 1 868, 5 741,2 150,0 - 1 112,4 537,6 247,3 107,4 
1971 198,9 120_. 7 247,6 137.3 1 971, 7 711,3 150,0 - 1 063,9 476,2 341,1 168, 1 

Schiffbau 1970 238, 7 21,1 15,6 1, 7 713,9 437,0 - - 665,5 70,0 20,5 0,2 
1971 350,2 37, 1 10, 5 - 794, 2 496,2 - - 750, 1 80,5 20,1 0,2 

Elektrotechnik 1970 93,4 55, 5 39, 3 31,0 3 587,8 1 299,4 741. 5 155,2 2 255,2 355,4 466,8 91,7 
1971 98, 5 51 ,5 40,6 32, 2 4 360,0 1 813,6 700,3 141,4 2 957,9 395, 2 563,2 120,8 

Feinmechanik und Optik, Her- 1970 3,0 1,0 3,1 2, 6 37, 2 12, 5 - - 11,8 14,3 12,5 5,5 stellung u.Reparatur von 1971 2,6 o,8 1,7 1,5 54,7 15,2 - - 35, 5 17,2 12,1 4,6 Uhren 
Heretellu.ng von EBM-Waren 1970 0,3 3,4 4,3 1,6 170,4 64.3 2,4 2,4 86,4 26,9 50,9 21,4 

1971 7 ,6 3, 1 3,7 1, 3 221,3 61,4 1,6 1,6 128, 2 56, 7 61,0 29,6 
Herstellung von Musikinstrumen- 1970 0,2 o,o 0,6 0,4 18,6 6,6 - - 10,4 0,3 0,1 -ten, Sportgeräten, Spiel- und 1971 1,0 o,o 0,6 0,2 16,7 5,9 - - 9,6 0,9 0,5 -Schmuckwaren 
Holzbe- und -verarbei t~ng 1970 0,1 o,o 0,2 o,o 6,6 3, 5 - - 5,0 2,2 0,2 0,2 

1971 0,1 0,1 0,2 o,o 5,8 3,0 - - 4,2 1,8 0,3 0,2 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1970 2, 1 1,4 1,0 0,4 524, 1 162, 1 14,2 13,0 382,2 371,8 111,9 40,6 

und Pappeerzeugung 1971 2, 2 1, 5 0,4 o, 1 557,9 199,1 13,2 12,0 428,5 403,8 101,2 37,8 
Papier- und Pappeverarbei tung, 1970 1,3 1,1 0,5 0,3 48,9 10, 2 - - 43,9 8,1 3, 1 0,3 

Druckerei und Vervielfältigung 1971 1,3 1,1 0,2 0,1 50,7 16,6 - - 45,7 9,5 3, 1 0,3 
Herstellung, Zurichtung und 1970 0,2 o, 1 o, 2 o, 2 5,6 2, 1 - - 3,3 3,3 o,o -

Veredlung von Leder 1971 o, 7 0,1 o,o o,o 6,o 2,2 - - 3,4 2,8 0,4 -
Lederverarbeitung 1970 4,0 1,6 2,0 1,8 20,9 8,6 10, 7 10, 7 6,4 6,4 2,8 2,0 

1971 3,5 1, 5 1,1 0,8 16,0 9,4 9,4 9,4 5,6 5,6 2,4 1,7 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 1970 14,6 3, 1 1 13, 3 10, 2 380, 3 158, 3 - - 223, 1 178,o 62,5 40,8 
1971 12,8 3,2 12,2 8, 2 411,1 162,6 - - 251,4 203,2 66,1 39,3 

Mahl- und SchiUmuhlen 1970 1,1 o, 5 1,7 1,2 5,4 1, 5 - - 4,0 4,0 0,4 0,4 
(ohne Olmüh!en) 1971 1, 3 0,5 1,8 1,0 6,o 2.3 - - 3,9 3,9 1,6 0,4 

Zuckerindustrie 1970 4,6 2, 1 2,7 2, 7 103, 3 45,8 - - 53,8 43,9 24,7 22,4 
1971 5,9 3, 3 0,2 0,2 106,5 48,7 - - 53,6 44,8 23,8 21,5 

Brauerei und Mälzerei 1970 263, 1 86, 7 4. 3 2,4 390,4 117,5 0,2 0,2 229,9 167,4 92,2 24,4 
1971 280,9 86, 7 4,9 2,2 561,4 126,0 - - 388,o 203,3 109,0 29,1 

Sektkellereien 1970 0,1 - 0, 1 0,1 8, 5 2, 6 - - 3, 1 3, 1 1,7 1,0 
1971 0,1 - 0,1 o,o 10,5 3,3 - - 4,9 5,8 1,7 -

Ubriges Nahrungs- und Genuß- 1970 9, 7 5,4 2,2 0,6 131,8 45,4 - - 61, 2 44,5 49,3 41,1 
mi ttelgewerbe 1971 13, 1 5, 7 2,6 0,9 126,5 44,6 - - 57,3 44,6 47,9 38,7 

Baugewerbe 1970 3, 5 0,7 11,6 2, 9 351,8 147,1 - - 240,9 90,8 29, 1 25,a 
1971 3,6 0,5 13, 3 0,4 354, 7 144,1 - - 241,7 92,9 32,0 28,0 

Produzierendes Gewerbe 1970 2 860,6 1 009,5 1 393,8 395,6 39 606,4 13 767,3 7 228,0 3 606,8 20 577,6 7 168,2 9 190,6 4 430, 5 
1971 2 791. 3 1 051 ,2 1 504,5 515,0 46 971 5 1' 735-8 7 958 7 4 024 7 25 867 0 8 186-5 10 469 6 4 848 8 
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Jahr 
Monat 

'9'7 MD} 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

"" 1 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-

und Arbeiter umsatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 

7 843 1 916 5 927 .21__2gg ) ~ 5 947 
7 899 1 932 5 967 33 800a 27 103a) 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 ·37 753 9 166 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 ll;O 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 48 977 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 613 35 105 8 508 
8 363 2 207 6 157 45 731 36 482 9 249 
8 359 2 207 6 152 51 430 41 116 10 314 
8 327 2 203 6 124 47 097 37 752 9 344 
8 321 2 203 6 117 49 057 39 292 9 764 
8 320 2 202 6 117 51 255 40 991 10 264 
8 320 2 199 6 121 46 545 37 423 9 122 
8 345 2 211 6 134 47 17E<r 38 237r 8 941 r 
8 352 2 224 6 127 52 081r 41 537r 10 544 
8 351 2 223 6 128 54 804 43 881 10 922 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 6) öffentlichen 
summe Netz I 

Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 291 1 196 7 824 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4 398 4 456 3 026 1 115 7 854 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 
7 262 3 978 3 768 3 082 1 106 7 687 
7 211 3 942 3 648 2 929 1 096 7 655 
7 825 4 076 3 764 2 930 1 179 8 231 
7 396 4 054 3 475 2 648 1 095 7 822 
8 051 4 147 3 602 2 478 1 130 8 108 
8 285 4 370 3 569 2 318 1 122r 8 184 
8 065 4 252 3 482 2 197 1 132 7 986 
8 337 4 173 3 614 2 201 1 123 8 074 
7 902 4 167 3 599 2 457 1 098 8 341r 
8 294 4 153 3 940 2 994 1 116 8 703 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill. Std. 

916 
944 
995 

1 020 
977 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 
933 
990 
921 
941 
952 
878 
883 
933 
988 

Strom-
verbrauch 

k'Wh 

8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 356 
11 258 
10 905 
11 403 
11 861 
11 751 
11 321 
11 445' 
11 246 
12 090 
11 308 
11 567 
11 682 
11 432 
11 579 
11 825 
12 692 

1) Qhne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die Öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,,-_ 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohbnbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26j Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle D,50; b'a:yerische Pechkohle 0,71.- 6) Ortsgas und Kokerei-
gas ~einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. · · · · - --
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1967 D 7 842,7 
H968 D 7 899,3 
1969 D 8 308,3 
1970 D 8 603,4 
1971 D 8 537,9 
1971 Juli 8 530,4 

Aug, . 8 551, 1 
Sept, 8 564,7 

'Okt. 8 526,9 
Nov. 8 499,4 
Dez. 8 425,9 

1972 Jan. 8 364,8 
Febr. 8 363,4 
März 8 358,9 
Ap:ril 8 327, 1 
Mai 8 320,5 
Juni 8 319,6 
Juli 8 320, 1 
Aug. 8 344,9 
Sept. 8 351,9r 
Okt. 8 351, 1 

1967 D5) 1968 D 
21 
33 

721,6 
799,9 

1969 D 39 211,4 
1970 D 44 072,3 
1971 D 46 919,4 
1971 Juli 46 820,2 

Aug. 42 999, 1 
Sept. 50 894,7 
Okt. 49 897,8 
Nov. 49 371,3 
Dez. 48 977,0 

1972 Jan, 43 612,8 
Febr. 45 730,9 
März 51 430,0 
April 47 096,7 
Mai 49 056,7 
Juni 51 255,0 
Juli 46 545,3 
Aug. 47 177,9Ij 
Sept. 52 081,31 
Okt, 54 803,8 

1967 D 1 5 946,5 
1968 D 6 696, 7 
1969 D 7 747,') 
1970 D 8 506, 1 
1971 D 9 166,4 
1971 Juli 9 434,4 

Aug, 7 895,6 
Sept, 10 051,8 
Okt. 9 219,7 
Nov. 9 319,2 
Dez. 9 717,7 

1972 Jan, 8 507,7 
Febr, 9 249, 1 
Mä:rz 10 313,6 
April 9 344,3 
Mai 9 764,3 
Juni 10 264, 1 
Juli 9 122' 4 
Aug. 8 940,9r 
Sept. 10 544,41 
Okt, 10 922,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- 1 NE- Ma- !Straßen- 1 Schiff- Elektro-,\ Kohlen- d. Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug- technische bergbau und Erden Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, .in 1 000 
336,0 234,3 327,3 . 83, 7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 
299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 
283,2 229, 1 327,6 89,0 .L..J11.d ) 560,3 78,4 ~a) 277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,Sa 606,2 77,9 1 094,5 
274,4 237,6 326,5 89,6 1 117, 5 630,9 77,6 1 066,7 
272,7 243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 
273,1 245,4 326,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 063, 1 
273,3 245,2 326,2 s9, 1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 
272, 1 244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 
271, 5 243, 1 319,6 87,8 1 109, 7 630,2 77,0 1 054, 1 
270,6 235,6 317,0 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 
264,9 224,5 314,5 86,7 1 100,0 615,3 76,5 1 043,5 
263,6 227,8 314,7 86,S 1 096,8 615,2 76,3 1 044,9 
261,6 237,8 313,3 86,7 1 092,7 613,4 76,0 1 046,9 
256,7 242,0 311. 5 86,9 1 083,5 610,6 76, 1 1 043,6 
253,9 244, 1 311, 3 86,9 1 080,2 610,9 75,9 1 045,9 
251. 3 246,3 311,6 87,3 1 078,5 606,0 75,5 1 047,8 
248,0 247,6 312,2 87,5 1 077,0 605,1 75,9 1 047,6 
247,9 248,5 311,8 87,5 1 078,5 604, 1 75,3 1 054,0 
246,0 247,7 310,9 87,3 1 081,0 603,9 74,6 1 058,8 ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 

MH §Xg;6 t-f.fH g~1,6 ..u_g_§_,_:z .L1l.2....3 llii2 ~ 
33, ' ,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 

660,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 ~a) 3 020,9 284,2 i~~1,2a) 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 99,9 3 501,1 286,2 ,4 
782,3 1 489,8 2 292,1 72s,o 5 091,0 3 846,7 361, 7 4 548, 1 
762,0 1 781 ,'9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,s 415,0 4 284,0 
776, 1 1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 
750,9 1 872,3 2 479,8 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 
734,8 1 828,3 2 220,3 757,4 5 197' 1 4 161, 1 321,9 4 776,6 
850, 1 1 615,4 2 069, 1 736,o 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 
744,9 1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 
730,3 895,1 2 040,3 720,7 4 670,8 3 372,6 253,5 4 193,9 
730,2 1 051,7 2 115,7 737,1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 
764,9 1 585,5 2 327,2 760,6 5 414,2 4 587,5 338,9 5 083,7 
735,5 1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075, 1 265,9 4 465, 1 
812,8 1 815,7 2 369, 1 772,6 5 081,1 4 181,7 452,3 4 636,8 
823,4 1 913,2 2 461,0 795,7 5 647,3 4 363,5 257,B 5 492,6 
712,5 1 850,5 2 276,4 723,7 5 056,9 3 464,6 326,9 4 660,9 
738,8 1 886,4 2 417,2 721,6 4 747,4 3 140,4 424,0 4 606,2 
766,6 1 956,7 2 567,7 757,2 5 236,3 3 875,5 527,5 5 519,2 ... „. ... . .. ... . .. ... . .. 

darunter Auslandsumsatz4 l, Mill. DM 
143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 
153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107 ,3 110,5 672,6 
146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5a 1 274,3 137,6 793, 2a) 
175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 915,2 
188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 
190,8 55,4 660,9 116,4 1 827,3 1 845,1 184,8 936, 1 
193,8 57,9 677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 868,5 
188,2 58,5 701,9 117,5 1 913,1 1 734, 1 256,5 1 216,0 
181,3 57,7 615, 1 120,9 1 811,1 1 680,2 86, 1 923,5 
195,3 54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 
161,9 51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 1 132,3 
174,9 49,4 517,2 114,s 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 
167,7 49,7 529,2 118,4 1 741,1 1 702,8 161,9 985,2 
190,2 58,6 609,6 130,0 2 002,8 1 806,3 181,3 1 120,3 
172,2 58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655,1 161,8 974,0 
194,2 60,2 614,4 127,2 1 873,0 1 633,2 242,0 1 018,8 
200,6 61,9 647,7 140,2 2 111,1 1 757,6 72, 1 1 130,8 
152, 3 53,6 579,7 114,3 1 896,9 1 426,2 132,5 1 057,9 
185,1 64,5 682,1 119,8 1 697,0 1 267,9 193,6 985,8 
195,0 62,7 778,8 134,4 1 947,6 1 684,6 349,3 1 212,0 
„. . „ ... ... . .. ... . .. .„ 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I. 

Che- l Textil- j Beklei-
mische dungs-

Industrie 

533,5 490,0 370,7 
535, 1 489,1 366,5 
566,7 508,2 382,2 
595,7 501,5 379,1 
589,0 481,5 371,6' 
588,4 478,9 365,1 
589,0 478,7 368,7 
589,0 479,6 372,5 
586,6 478,8 373,2 
585,3 478,2 373,4 
582,2 474,7 370,7 
582, 1 469,5 371,9 
582,9 467,4 373,9 
581,4 464, 1 373,9 
579,0 460,8 372,9 
578, 1 458,8 370,7 
578,7 457,0 369,3 
580,3 454,8 367,3 
582,9 453,8 370,8 
580,0 453,4 374,7 ... ... . .. 

2.....lli...J.. 1.....§1Q...1 222.& 
3 498,9 1 764,6 970,3 
3 946,6 1 952,4 1 076,0 
4 210,6 2 029,2 1 166,7 
4 464,6 2 171, 1 1 263,1 
4 483,2 2 013,3 1 046,2 
4 248,3 1 835,2 1 260,6 
4 631,0 2 322, 1 1 633,4 
4 669,7 2 478,2 1 628,4 
4 611,9 2 416,5 1 388,1 
4 425,2 2 114,4 984, 1 
4 394,0 2 165,8 1 319,2 
4 535,2 2 233,6 1 487,0 
5 004,8 2 393,4 1 742,3 
4 524,3 2 160, 1 1 462,4 
4 710,9 2 098,5 1 220,9 
4 800,2 2 152,4 1 038,4 
4 473,0 1 950,7 1 185,2 
4 626,5 1 916,8 1 445,7 
4 811,7 2 314,3 1 731,1 . .. . .. „ • 

918,6 185,8 36,8 
1 076,3 211,6 48, 1 
1 227,6 254, 1 58,6 
1 307,7 276,7 58,9 
1 376,3 312,1 68,5 
1 351,8 311,') 59, 1 
1 305,6 266,5 82,2 
1 374,9 311,5 106,1 
1 365,0 317,3 96,o, 
1 380,9 305,8 66,1 
1 472,2 297,7 41,6 
1 377,i 286,2 77,6 
1 435,1 296,9 100,0 
1 609,0 320,9 111,9 
1 454,9 293,8 87,7 
1 533,0 286,3 61,6 
1 542,7 301,0 46,2 
1 391,1 269,1 73, 1 
1 448,5 268,3 96,8 
1 496,5 312, 1 115,3 „. . .. . .. 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sioh 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an den Beschäftigtenzahlen, liegt.- 2) D errechnet aus 12 Mona-
ten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland 
und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 
wird die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. 
Die Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Verar-
Jahr beitende 
Monat Industrie 

2) 

1967 67,7 
1968 78,0 
1969 95,4 
19707) 100 
1971 102,5 
1971 Juli 101,2 

Aug. 91,7 
Sept. 106, 7 
Okt. 107,8 
Nov. 104,7 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 95,5r 
Febr. 103,4r 
März 117,8r 
April 108,7 
Mai 109,3 
Juni 112, 7 
Juli 101,6 
Aug. 100,2 
Sept. 113' 5 
Okt.?) 128,9 

Holzschliff 
Zellstoff, 

Jahr Papier und 
Monat Pappe er-

zeugende 
Industrie 

1967 76, 1 
1968 86,6 
1969 97,4 
19707) 100 
1971 100,4 
1971 Juli 103,7 

Aug. 94,3 
Sept. 99,6 
Okt. 101,0 
Nov. 104,7 
Dez. 101,3 

1972 Jan. 101,5 
Febr. 108,1 
März 112,6 
April 101,5 
Mai 107,4 
Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug. 94,9 
Sept. 106,4 
Okt. 7 ) 114,0 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, 

Jahr Datenver-
Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrich-

tungen 

1967 . 
1968 
1969 
19707) 100 
1971 122,2 
1971 Juli 126,0 

Aug. 89,6 
Sept. 134,5 
Okt. 90,3 
Nov. 128,4 
Dez. 111,0 

1972 Jan. 89,2 
Febr. 91, 7 
März 119, 1 
April 76,6 
Mai 107,6 
Juni 134,8 
Juli 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 
Okt. 7 109,6 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- 1 Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereienl NE-Metall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 
72, 1 61, 1 76,5 74,4 79,3 76,2 66, 1 78,1 
80,8 72,7 86, 1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
94,7 95,7 96,0 85, 1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
106,2 101,6 92,2 136,8 94,8 87,8 99,9 94,7 
98,8 87,5 90,2 126,5 86, 1 79,3 83,3 89,7 

102, 1 103,6 121,4 132,4 76,4 85,5 91,7 113,7 
104,3 96,0 141, 3 127,0 81,1 83,4 96, 1 103,6 
100,9 99,6 122,8 116,4 81,9 76,7 95,8 99,0 

99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 108,1 
95,Sr 93,5 100, 1 68,4 97,8r 69,5 91, 7 107,9 

101,4r 102,4 109,0 84,3 96,9r 85,5 101,3 111,9 
113,7r 112,8 136,3 122,4 107,3r 87,8 113,8 125,7 
106,2 99,9 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 117,3 
112,9 102,8 118,9 137,4 104, 1 91,0 108,3 119, 1 
116, 1 112,3 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 102,2 
107. 7 101,0 93,2 129, 3 95,3 84,7 92,4 110, 1 
107 ,9 94,2 101, 7 141,2 96,7 83, 1 96,1 107,0 
109,2 10e„ 7 131, 7 142, 1 90,7 88,3 95,2 107,5 
120,6 118, 5 167,1 149,7 103,7 91,1 115,4 108,5 

Stahl- u. Maschinen- Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl-Leicht- 5) fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
metall- industrie 5) sehe 6) ver-

bau 
insg_esamt Industrie formung 

58,5 60,9 60,7 61,9 55,7 59,7 74,0 55,9 
67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
108,1 97,5 119, 1 121,0 29, 1 99,2 104,6 91,3 
110,9 80,5 89,3 89,6 21,8 94,2 88,3 77,7 
113,2 86,3 106,2 108,0 36,8 124,3 104,0 88,4 
92, 1 80,6 114,3 112,2 36,7 103, 1 103,9 89,9 
99,7 80,4 102,9 101,9 28,8 119,4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82,1 
95,3 78,9 111,8 112,4 23,1 99,6 96,4 89,3 

116,3 86,0 117 ,6 119,2 23,1 113,5 100,8 94,5 
117 ,6 97,4 133,6 135,4 47,4 118,4 113,8 102,5 
108,8 87' 1 120, 5 123,3 21,5 103,4 100,2 93,6 
98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 

109,8 100,7 117,2 119, 7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105, 1 92,7 98, 6 99,9 20, 1 120, 1 105, 1 97,3 
112,6 87,3 96, 5 98,2 15, 1 100,0 100,0 85,4 
145,S 96,6 113,8 114, 1 46, 1 116' 3 .109,8 94,5 
99, 1 110,6 132,6 132, 2 46,8 127,5 116,6 105,8 

Fein- Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u.Polster- u. pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie möbel- verarb. 

industrie. Industrie industrie 

78,3 75,6 69,0 76,8 62,7 98,0 83,3 83,6 
89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91, 1 95, 1 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105, 7 110,8 95,8 103,0 113,8 
103,8 100,2 108,4 105,2 111,1 85,8 48,8 97,1 
97,0 98, 1 109,7 96,6 101, 7 85, 1 47,7 89,3 

108,2 110,0 124,5 107,4 114,7 101,0 108,9 119,9 
112,7 117, 3 129,9 111,9 119, 1 105, 1 202,8 143,3 
110,7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107,6 131,6 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107,1 
99,2 111,1 130,9 109,8 111,9 97,3 48,9 100,2 

114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,8 109,0 
129,5 125,7 130,7 122,7 128,1 131,5 106,4 130,3 
123,5 109,9 123,6 110,4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,8 130,2 117,0 127' 1 96,7 127 ,9 114,1 
117 ,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118,4 128,9 49,5 86,6 
113, 1 111,9 133,3 104,6 119,5 91, 3 54,1 94,6 
116,9 128, 1 140,4 111,1 124,4 109,8 111,8 129,3 
132,5 128,2 148,6 121,0 137,0 116,6 221,7 178,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 
75,2 
83,6 
94,0 

100 
106,0 
105,7 
101,8 
108,0 
109,7 
107,7 
105,2 
104,3 
111, 7 
117,4 
105,6 
114,1 
114,2 
113,6 
111,1 
114,9 
122,6 

Eisen-, 
Bleoh- u. 
Metall-
waren-

industrie 

67,8 
77,6 
93,6 

100 
103,9 
98,9 
95,4 

108,4 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,5 
108, 1 
112, 1 
114,0 
101,8 
103,6 
110, 2 
126,9 

Be-
kleidungs-

76,6 
86,0 
93,0 

100 
107,9 

58,9 
74,3 

145,0 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
96,9 

175,3 
177,7 
114,4 
82,9 
64,2 
85,9 

156,9 
214,5 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Mengenindi-
ces.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrien.- 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 ohne Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerä-
ten und -einrichtungen.- 6) Ohne Uhrenindustrie.- 7) vorläufiges Ergebnis. 
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( ~:- ', 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Ausgewll.hlte Grundstoff- Stahl- und Eisen-, Ziehereien Zweige u.Produk- jrnve~titions-1 Verbrauchs- Warmwalz- Stahl- und und Kalt-d.verarbeit. tionsgüter- guter- güter- werke Temper- walzwerke Industrie gießerei 

industrien 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 64, 1 
94,0 82,2 99,2 94,8 81,1 92,9 74,6 
92,0 78,5 100,2 87,6 75,7 91, 6 72, 1 
93,4 77,0 101,3 92,9 73,3 88,5 68,6 
97,7 75,5 101,4 113,2 71,9 86,3 67,5 
99,7 74,9 101,1 123,1 71,6 83,9 66,9 
97,8 73,3 99,3 120,6 69,6 81,2 64,5 
95,0 73,7 98, 5 109,9 71,0 80,0 65,2 
90,6 69,3 97,6 97,6 66,7 79,3 62,9 
89,3 64,8 96,2 99,9 59,3 77,1 ,59, 5 
91,4 62,0 93,6 117,!1 57, 1 73,6 55,5 
91,9 60,9 93,6 121,3 56,3 70,5 54,8 
92, 1 66, 1 92,4 119,2 61 ,3 70,2 57,6 
90,0 67,9 93, 1 106,8 66,2 69,2 54,8 
88,2 70,0 92,9 96,9 68,4 69,7 55,6 
90,5, 72,7 92,8 104,6 11,5 68,5 56,5 
95,6 75,4 92,2 125,0 73,2 70,0 57,8 
96,5 76,9 89,8 133,0 76, 1 70,4 60,0 
95,9 81 ,4 88,3 128,9 80,9 71, 5 61,9 
91'3 81,2 85,9 114,6 80,5 73,7 63,3 
81,1 78,3 85,0 103,9 76,7 75,3 61'2 
88,0 74,9 85' 2 108,5 70,2 75,1 59,3 
92,9 74,6 88,9 121,6 69,5 74,8 58,2 

Stahl- Maschinen für die Straßen-
und Produktions- 1 Verbrauchs- fahrzeugbau 

Leicht- Maschinenbau güter- guter- Bau- Land- (nur Nutz-
wirtschaft 2) wirtschaft fahrzeuge) metallbau industr1en 3) 

116,3 89,2 85,0 118,6 71, 1 71,3 73,7 
103,3 95,0 94,4 103,4 84, 1 94,7 90, 1 
110,4 95,2 93,4 106,0 83,6 95,3 85,7 
114,2 95, 1 92,0 110,3 86,0 87, 1 86,0 
115,8 95,0 92,5 116, 1 84,8 77,9 82,3 
117,7 94,6 91,8 121,8 82,2 71,4 77,5 
122,4 90,3 87,5 124, 1 69,7 62,4 72, 1 
123,8 88,5 87, 1 127,9 63,7 54,8 69,2 
122, 1 87,0 85,0 127,7 64,4 48, 1 68,6 
121,5 85,0 80,0 126, 1 61,4 54,3 66,3 
115,6 82,1 75,9 123,4 56,6 58,2 65,0 
114,0 82,0 72,7 120,5 59,0 10,0 62,4 
115,4 80,4 68,0 115,4 58,0 81,4 59,0 
118,6 80,8 65,9 113,4 62,9 88,1 60,9 
129, 1 78,3 64,0 104,3 78,6 81,4 63,5 
121,0 78,7 68,5 106,0 75,3 71,2 59,2 
128,5 77,8 65,2 104,8 72, 7 73,2 55,7 
129,2 73,8 64,2 104, 1 68,5 65,5 53,7 
128,8 71,7 61,3 97,3 66,5 61,6 53,2 
119,6 68,8 61'6 92,2 67,3 59,8 54, 1 
121,0 67,0 61, 5 92,7 65,9 57,0 55,4 
119,0 68,0 61, 4 89,2 67,1 64,7 55,2 
118, 1 73,8 59,7 92,9 71'7 89, 1 53,6 

Elektro- Nachrichten- Herren- und technische Starkstrom- und infor- Schuh- Textil- Bekleidungs- Knabenober-Industrie technische mations-
(nur Investi technische bekleidungs-
tionsgüter) Investitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 109,7 
106, 1 105,2 107,2 100,0 94,7 93,6 82,5 
108, 1 108,3 107,8 67,7 94,0 81,2 82,1 
110,6 112,0 109,0 64,6 98,7 89,6 116,4 
111,2 111,9 110,4 111,2 105,7 126,6 120,2 
111,6 112, 1 111,0 159, 1 111,0 135,4 117,8 
113,3 113,6 112,9 160,0 110,4 129,0 105,4 
114,6 116,3 112,7 131,0 107,6 108,8 87,8 
116, 1 118,6 113,2 95,8 103,6 87,8 88,2 
116,5 120,3 112,2 74,3 105,1 97,0 126,8 
116,0 119, 1 112,5 119, 7 111,3 128,6 140,8 
117,9 121,9 113,2 143,3 112,2 131,6 129,3 
117,4 121,0 113,2 137,6 111,1 128,9 118,8 
117 ,6 120,7 113,9 107,0 106,4 107,4 97,9 
118,6 121,8 114,9 73,7 104,5 89,5 100,5 
121, 9 126,8 116,4 67,9 109, 1 105,4 136, 6 
119,0 121,3 116,4 122,0 115,4 142,2 144,5 
119,2 122,3 115,7 158,0 118,5 152, 1 133,6 
118,9 121,3 116,2 148,6 117' 1 144,6 117 ,4 
119,9 124,1 11:;,1 117' 5 112' 6 117' 2 95,0 
120,0 123,5 115,9 9),0 109,5 96,7 100,4 
119' 5 124' 3 114,0 75, 1 113,4 107 ,9 137,4 
120,7 124,6 116,2 127,2 117,7 127,0 148,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

91,2 
88,2 
88,3 
97, 1 
94,6 
94,3 
97,7 
94,6 
81,6 
89, 1 
85,4 
83,8 
99,9 
95,3 
99,8 

107,8 
119,0 
113,3 
124,2 
119,5 
115,3 
123,2 
126,5 

Schiffbau 

113,9 
122,7 
119,2 
123,6 
121,5 
119,3 
118,3 
115,5 
112,5 
108,9 
105,1 
102, 1 
98,5 
96,5 
93,6 
89,5 
86,2 
84,1 
81,0 
83,6 
82,4 
79,9 
84,7 

Damen- 1 
Mädchen- und 

Kinderober-
bekleidunge-

112,6 
100,3 
80,7 
73,4 

130,5 
146,0 
143,3 
121,4 
87,5 
79,0 

121,2 
133,0 
135,0 
113,2 
82,9 
86,6 

140,9 
163,2 
161, 1 
130,6 
94,5 
90,0 

113,9 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulassiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obuese.-
4) vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie Öffentliche Enerniewirtschaft 

Grund- Elektri-1 oft .Ener- stoff- u. Invest1 Ver- Nahrungs- Gas-Jahr Bau- giewirt- Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß- zi tats- · 
Monat insgesamt 1ndustrie schaft insgesamt tions- gtlter- g\lter- 1) mittel- insgesamt 

und ohne 
Bauindu- guter- erzeugung und 

strie industrien -verteiluna 

kalendermonatlich 
1967 117 ,6 117' 7 116,8 89,2 118, 7 132,8 109, 3 113, 5 121,8 137' 5 140, 5 118,9 
1968 131 ,2 131,6 130,6 91,7 133 ,3 151'7 122, 7 129, 5 128,2 153, 7 155,9 140,4 
1969 147,7 148, 7 147 ,5 94, 9 151'2 169,8 146, 1 143,8 134,0 175,2 177,0 164,0 
1970 157 ,4 158,2 156, 6 97 '5 160, 7 178,B 160,4 148, 1 138, 7 193, 5 192, 1 202,4 
1971 160,9 161,8 159, 7 100, 1 163,9 182,4 159,9 154, 7 146, 6 205,8 203,5 219,8 

1971 Okt. 172,4 172,8 171,0 100,9 175,8 190,3 169, 2 171,4 168,8 212,4 211', 5 218,3 
Nov. 169, 7 170, 7 168, 1 103,2 172,6 184,4 165 ,o 171,0 170,0 228,9 225,6 249,5 
Dez. 159,5 161, 1 157 ,5 104,9 161, 2 173,3 153,5 159,3 159, 0 239,4 236,8 255, 1 

1972 Jan, 151,9 155 ,0 150, 0 97 ,8 153,6 168, 3 149,8 152,0 133, 3 265, 3 261, 1 291,0 
Pebr. 157 ,5 159,8 155' 9 93' 3 160,2 175,0 157 ,8 158, 2 136,4 245,8 243,5 259, 7 
Marz 173,4 174,4 171,2 95 ,4 176,5 196, 3 171,6 174,0 149,0 243, 5 242, 7 248,6 
April 162 ,3 162, 7 159, 9 89,0 164,9 188,8 157 ,9 160, 5 136, 7 223,0 222,0 229, 2 
Mai 166,6 166 ,5 164, 3 90,9 169,4 193,5 162, 6 160,6 147 '7 213,6 216, 6 195,0 
Juni 170,6 170,5 169,4 89,3 175,0 199, 7 170,4 163, 1 149,4 195,5 198,4 177,9 
Juli 155,6 155 ,3 153, 7 83, 1 158,6 190,8 145,2 145,8 143,5 189,6 193,9 163,4 
Aug. 155,0 154 ,6 152' 5 87,2 157 ,o 191, 6 138, 3 146,8 148,3 200,, 203, 6 178,2 
Sept, 168,3 168, 3 166. 0 89' 9 171'3 197,8 160, 1 170, 0 145, 5 217. 6 219,9 203, 5 
Okt. 3 J 182,9 183, 2 180,4 97' 2 186,2 207' 3 176, 2 183, 2 172 ,o 244 '7 246 ,4 234'1 

von Kalenderunregelm0.ßigkei ten bereinigt 
1967 117,4 117' 5 116 ,6 90,0 118,5 132, 7 109, 1 113,2 121,4 137 ,3 140,3 118,9 
1968 131,2 131, 7 130, 7 93,4 133,3 151'6 122, 7 129,5 128,2 153,4 155,6 140,0 
1969 148,2 149, 1 147 ,9 96, 6 151,5 170,0 146, 5 144, 2 134,4 175, 3 177' 1 164,0 
1970 157 ,2 158, 1 156, 5 99, 1 160, 5 178,6 160, 1 147. 7 138, 6 193,4 191,9 202,4 
1971 160, 1 161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153, 7 145 ,6 205, 3 202,9 219,8 

1971 Okt. 169,9 170, 2 168,4 101, 7 173, 1 187,2 167' 5 169,5 162, 3 209,0 208,2 214,2 
Nov. 172,4 173,4 170,6 105 ,9 175' 2 187,9 168, 2 174,6 167 ,1 232,8 229, 5 253, 0 
Dez. 152,0 153' 6 150, 0 102,8 153, 3 167 ,9 145' 1 150, 7 147,9 231,8 228,8 250, 3 

1972 Jan. 152 ,2 155 ,3 150,4 99, 1 154 ,o 167, 1 150 ,9 153 ,3 134,0 262 ,2 258,4 285, 5 
Febr. 158,0 160,4 156, 2 96,8 160, 3 178,5 156, 2 156,8 135, 5 252, 5 249, 3 272,4 
Marz 165,2 166, 3 163, 1 93,9 167' 9 189,0 162, 1 164, 6 141,3 235,8 234, 5 243,9 
April 175,0 175' 2 172,6 96,5 177,9 198,7 172,8 175, 1 149, 5 232, 1 232,0 232,4 
Mai 171 ,4 171, 3 169, 3 94, 1 174,6 196,0 169,0 166, 5 153,8 213,8 217 ,4 191,3 
Juni 168, 7 168,7 167 ,5 91,0 172,B 200,3 166,9 160,3 145 ,5 195,8 198,3 180,4 
Juli 153, 7 153,4 151, 9 84,0 156 ,6 187' 6 143,8 144,2 142, 2 186,6 190,9 160,3 
Aug. 143,5 143, 3 141, 1 83, 6 145, 1 181,2 125 0 8 134, 1 135,4 191,0 193,6 174,6 
Sept, 167 ,4 167 ,4 165, 1 92,0 170, 2 197 ,5 158,5 168,3 144, 6 218,8 220,8 206, 3 
Okt. 3 ) 174,0 174,3 171, 5 95 ,6 176, 7 199,9 166, 5 173, 2 159,0 236 ,8 238, 0 229, 7 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgttterindustr1en 
Kali- u. 

Jahr Kohlen- 1 Eisen-1 Metall- Stein- Erdbl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-
Monat erz- erz- salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- olverar-bergbau gewinnung u. Erden fende Temper- u.Kal t- industrie gießerei bei tung bergbau sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
1967 82,4 53, 3 121'0 120,4 148,9 113, 7 112, 5 86, 6 113,9 121,8 101,0 171,7 
1968 83,0 48,5 122, 2 129,9 171'7 120, 1 128,8 100,7 135,3 141, 5 127 ,8 190,8 
1969 84,4 46,8 117 ,6 137 ,0 195,8 125,9 144, 9 112,8 159,4 159, 7 149, 2 199,6 
1970 84,0 42,6 121,6 145' 1 231, 5 136, 2 144,B 118,1 156, 3 158,8 154,6 219,4 
1971 84,7 40,4 125,9 144 '7 259,8 144 ,6 130,9 104,4 157 ,8 162,5 142, 2 221, 1 

1971 Okt. 84,8 41, 5 121, 0 150,2 263,8 173,9 125,4 104,9 164,5 170, 1 153,0 221,5 
Nov. 85 ,9 39,9 126, 1 148,4 285 ,5 153, 1 118, 5 97 ,6 161,0 162,7 142, 2 226,3 
Dez. 87 ,8 35, 2 121, 6 149, 2 291,6 128,2 106,0 86,3 141, 6 160,9 105, 5 237,4 

1972 Jan, 77,8 39,6 111,6 147,3 315, 2 81,3 119, 1 88,9 146, 7 155, 3 132, 2 224, 1 
Febr. 74, 5 36, 1 112, 5 152, 7 288,0 92, 3 129, 9 99, 1 160,2 166, 3 146,4 219,7 
Marz 76,6 36,4 125 ,9 148,7 290, 7 145 ,5 144,1 105,8 175,9 185,3 159,4 228, 1 
April 71,7 32,1 104, 0 130, 3 271, 5 155,0 132,7 100,8 168,8 158,5 139, 7 218,4 
Mai 74' 5 37' 1 118,B 136,8 254,9 166,4 141, 1 102,6 175 ,4 169, 2 142,3 213,4 
Juni 73' 7 43,8 106 ,8 143 ,6 236, 7 174,0 147,1 108, 1 181,5 172,4 149, 3 216,9 
Juli 67 ,4 41,7 119,0 138,4 227' 2 170,8 139,5 86,6 156,6 159,4 125,4 229,0 
Aug. 72, 7 40,8 80,7 123, 7 236,0 174, 1 151, 5 87,7 166, 5 162, 3 109,9 232,6 
Sept. 73, 1 38,4 102, 6 134,6 261, 2 177,2 146,4 104,9 168,4 174,5 139,3 225,0 
Okt. 3 ) 78,9 39 ,5 110,8 140,5 290,3 184,4 150' 1 111,6 174,1 175,9 „. 243,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1967 83,5 

1 

53,5 121, 3 

1 

120, 3 148,9 113, 5 112,4 86,3 113, 5 121, 6 100,8 171,7 
1968 85, 2 48,3 121, 3 129, 7 171,2 120,0 128,8 100,7 135, 3 141, 5 127,9 190,3 
1969 86 ,5 46,8 117' 6 137' 2 195 ,8 126, 1 145 ,2 113,0 159 ,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85 ,9 42, 6 121, 6 145' 1 231, 5 136, 0 144, 7 117 ,8 155 '7 158,5 154,5 219,4 
1971 86,6 40,4 125, 9 ! 144,4 259,8 143, 9 130,8 103,6 156 ,5 161,7 141,4 221, 1 

1971 Okt, 86, 2 43 ,o 125 ,o 147 ,9 258,8 171,7 122, 7 103,8 162, 6 167' 3 150,9 217,4 
Nov. 88, 7 39,4 125, 0 151,0 289, 5 155,8 121, 6 99, 9 166,4 166, 5 145,1 229,4 
Dez. 86,3 33, 3 115, 1 144' 1 286, 1 122,5 106, 1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 

1972 Jan. 79,8 41,0 115. 9 145 ,B 309,3 81,0 119,7 88,7 145,6 155,4 133,5 219,9 
Febr. 77 ,2 37 ,4 116,8 157,0 302, 1 93„ 3 131'5 98,0 158,4 166,9 145,3 230,4 
Marz 75, 7 34,4 119,3 144, 2 285,3 139,3 137 ,4 99, 9 165,9 177, 1 151,2 223,8 
April 79,8 34,9 113' 1 136,0 275, 2 165, 7 141, 0 110,2 184, 3 169, 7 151,8 221,4 
Mai 78,8 35' 1 112, 2 137' 1 250, 2 170,0 145,5 106, 6 181,9 174,3 148, 1 209,4 
Juni 75,6 43 ,3 105, 7 143,6 240, 1 172,3 149,6 106,3 179, 1 172, 1 147,8 219,9 
Juli 68,9 43, 2 123, 3 136' 3 222,9 168,6 136, 2 85, 7 154,8 156,9 123,7 224,7 
Aug. 6g,4 38,6 76,4 117 '7 231,6 162, 3 141,9 79, 7 150,8 150,3 100,4 228,2 
Sept. 75' 1 39,8 106,0 135,4 264' 9 176,6 144,0 103,8 166,4 172,7 137,4 228, 1 
Okt. 3 ) 77 ,8 39, 1 109,4 136' 0 284,8 176' 2 145,0 105,4 164,3 168, 1 „. 238,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffinaustrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

- 714* -

llau-
industrie 

115, 3 
121,8 
127' 1 
138,9 
142,4 

164,9 
148, 5 
124,3 
85,4 

107, 1 
151,8 
154,9 
168,8 
171,7 
161,4 
163,4 
168 ,8 
„. 

115,0 
121,8 
127. 5 
138,6 
141,4 

163,2 
151, 3 
117, 5 
85,9 

106,0 
143,4 
169,4 
175,4 
168,0 
159,8 
148,9 
167 ,1 
„. 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,8 
189,4 
217 ,3 
230,6 
247' 1 

255,0 
253, 2 
246, 5 
247, 1 
250,2 
269,4 
260,0 
264, 1 
269,4 
260,5 
253, 2 
263,3 
276,8 

161,6 
189,0 
217 ,5 
230,4 
246,5 

250, 9 
257,4 
238,9 
244, 1 
257,3 
260,9 
270,6 
264,2 
270,3 
256,3 
241,9 
264,8 
268, 1 



Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Mei.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgtlterinduatr1en Investi tionsgUterindustrien 

Flach- \Sagewerke \Holisc~l. • 1 Gummi- 1 Fein-Stahl- u.\ Elektro- mechan. glaser- u.holz- P~;1;; ~, u.asbest- Leicht- Ma- \Straßen- \ Schiff- techn. u. opt zeuge~e bearbei- Pappe er: verarbe1- metall- sch1nen- fahrzeug-
Ind trie sowie ) tende zeugende tende us Uhren-

Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
117 ,3 112,4 117,7 111,7 95 '7 102,0 108,7 1 114,0 120,5 117,8 
135, 7 121, 6 131,4 133, 1 89, 9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
150,9 136,8 142, 9 157. 6 109, 6 125,6 163, 9 133,2 166,8 154 '7 
162, 1 139,0 151,8 171,9 119, 3 135,9 182,0 133, 9 189,7 161, 2 
163,6 146, 0 153, 0 167. 2 127 ,o 136, 2 183,3 135, 1 188,6 137 ,4 

173,6 155. 7 161,9 177, 7 135. 2 137 ,6 200,6 142, 1 203,6 149, 5 
171, 9 150, 1 155' 1 176,9 132,0 133, 7 185,7 143, 2 204,6 152,6 
153, 7 138,9 139,8 152,9 153. 4 147. 5 119,8 141,0 195,9 130,0 
156,4 134,6 147. 5 153, 5 115 ,8 125 ,o 167. 7 135,4 183,1 121'5 
157. 3 144 ,9 159,6 158,0 108,1 122,9 189,8 135,9 199, 5 130,7 
175, 0 159,0 169, 3 182, 3 118,0 136, 2 203, 2 141 ,4 213, 3 144, 5 
184,9 155. 7 154,6 166 ,4 111,9 124,8 184,2 131, 5 197. 2 136,0 
179. 5 155 ,5 153,5 165 '7 110,4 128,9 191,9 133, 2 202,9 143, 5 
176, 5 158,3 166, 7 182, 2 120,7 136,6 199, 5 137' 1 215, 1 147, 1 
155,8 138,9 159, 3 151 ,6 123, 3 124 '7 144,0 117, 2 188,0 140,5 
178,0 135,6 163, 3 140,6 112, 2 119, 5 142,4 107,3 167, 6 106,7 
186,0 153,8 163, 7 177,1 120,8 127, 1 186,8 132, 2 200,9 137 ,8 
201 '7 163' 2 170, 6 185,8 131. 3 135,8 200, 7 ... 229,6 159, 1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117 ,3 112,2 118,0 111,3 95 ,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135 ,5 121, 6 131,3 133 ,2 89,9 107 ,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
151,0 137 ,2 143,3 158,2 109,8 126 ,o 164,5 133, 7 167' 3 155, 3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135 ,6 181,8 133,9 189,3 161, 1 
163, 2 145, 1 152, 7 166,0 126,0 135' 2 182, 1 134,0 187,3 136, 7 

170,0 153,3 157. 3 176,3 133,9 136, 1 198,8 141, 5 201,6 147,8 
176,4 153,5 160, 1 178,7 134,9 136, 7 188,2 142,9 208, 1 155, 9 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139, 3 113,3 134,0 185, 2 122,8 
155 '3 136, 2 150, 3 153,8 115, 6 125, 9 169, 0 134' 9 185,0 124,3 
160,9 144,0 160, 5 156,8 106, 9 121, 6 188,2 135,3 197 ,5 129,3 
169,4 151 ,o 163, 2 172,6 111, 5 128, 6 192, 2 134,4 201,5 136, 5 
192,5 168, 7 162,8 182,4 122 ,4 136,4 201,8 144,7 215 ,8 148,6 
181,7 161 ,9 160,0 172,6 114,8 134 ,o 199,7 139, 2 210,9 149,0 
179,0 157. 2 171,6 178, 1 118,3 134' 1 194,8 130,6 210,4 144 ,9 
152, 5 136,8 154, 7 150, 3 122,0 123' 4 142,7 116 '7 186, 1 139,0 
169,3 124,6 153, 1 128, 2 101 ,9 108,7 129,3 97 ,6 153,0 97,4 
184,8 151,4 159, 3 175,7 119 ,6 125, 7 185,, 131, 6 198,8 136, 3 
194. 9 155' 0 164, 5 176' 0 124, 1 128, 3 189,9 ... 216' 9 150, 2 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-J Holz- J Musik- 1 Papier- Drucke- Kunst-
J Leder- J Leder-

1 Textil-erzeu- verar- instru- u · p:ppe- re1 und stoff- erzeu- verar- Schuh-Verviel- verar-gende 1) bei tende menten- 2) b=~~e~de f'al tig.- bei tende gende beitende 
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
121,9 118, 5 118, 1 125,9 120, 5 174, 3 80,7 95, 6 92, 6 102, 1 
136,8 128,4 130, 6 142,0 133, 3 227,9 91,8 110, 6 103, 9 118,3 
154,4 147. 3 144, 3 157. 7 148,0 265, 9 92,4 115,5 109,8 129, 6 
164,5 160,8 139, 3 160, 6 156' 1 294, 5 83, 2 118,8 101'6 130, 7 
173, 1 176,6 135 ,8 163 ,8 155 ,5 329, 6 82,6 120, 1 97. 5 138,4 

190,7 203, 5 177,6 181,8 164, 1 352,0 90,9 141,5 104' 9 151, 6 
188,9 206,8 172, 2 190, 3 168,8 354 ,9 87 ,2 143,9 101'5 152, 2 
176,3 204,3 147,2 171,7 180,9 324 ,4 85,9 117' 1 88,8 140,9 
176,0 169, 1 117, 7 167 ,o 143,9 328, 7 83, 7 103, 2 96,7 142, 2 
174,8 173,2 115, 3 165,4 152, 2 339, 7 87,6 112,4 103,7 146,9 
192, 1 198,9 132,8 180 1 8 163, 6 382, 3 88,6 132, 3 111 ,6 153,0 
180,3 185, 6 122,5 164,5 153, 7 358, 1 82, 9 118, 5 100, 6 143, 2 
178,6 193,0 125,6 167, 1 155,2 372,B 83,7 109,5 85,9 143, 7 
188,6 201,6 139,6 173,0 163, 7 388, 1 86, 9 110,4 78,2 145,4 
175, 9 173, 6 139, 6 160, 4 151, 5 351, 5 81,2 102,8 77,1 118, 7 
177. 7 181,0 123,5 162,8 156' 0 353, 7 76. 3 106' 9 92, 2 111,8 
188,5 208,5 161,2 172, 1 168' 9 385,5 78, 1 125, 3 98, 1 143,4 
195 ,8 ... ... ... ... . .. 83, 1 ... 102, 2 159,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,8 118,2 118,0 125,6 120, 2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136, 6 128,4 130,6 142,0 133,3 227 ,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266, 6 92,7 115, 9 110,0 129, 9 
164, 2 160,4 139, 1 160,3 155,8 293,9 83, 1 118,6 101,3 130,4 
172,5 175,3 135,0 162,6 154 ,4 327. 2 82, 1 119,2 96,8 137,4 

187 '7 201,3 175, 5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 
192, 3 211, 6 176, 5 194 ,2 171,6 362, 2 89,6 145, 7 104, 2 156,0 
170,3 192,9 138,8 162, 2 171,0 306,4 81,0 110,6 83,8 133,0 
174,2 i70,4 120,8 168, 1 144,8 330,9 85,3 103,9 97 ,o 143,9 
178,9 171,3 113,9 163,7 150,7 336' 1 86,6 111'2 102, 5 145, 3 
185,5 187,8 125, 3 170,8 154, 6 361, 1 83,7 125,0 105,4 144,4 
188,4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 90, 7 129, 6 109,9 156, 5 
179, 3 200,5 130, 3 173,7 161,4 387,3 86, 9 113,8 89,2 149,2 
188,7 198,0 137. 6 169,4 160, 2 381 ,3 85,7 108,9 77,0 143' 0 
173,3 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101, 7 76 '2 117 ,4 
169,0 164,8 112,9 148,2 142, 2 321,8 69, 3 97 ,5 83,8 101'5 
189, 2 206' 2 159,3 170,4· 167 ,2 381,4 77,3 124,0 97 ,o 141,8 
189,2 ... ... . .. ... ... 78,5 . .. 94' 5 150, 9 

1) Und veredelnde ~ndustrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerilte-Industrie.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind 
1 Stahl- Blech- u. Fein-ver- Metall- kera-formung waren- mische induetrie IndustriE 

92, 2 117,7 102,4 
109,6 124,2 115 ,3 
134,8 155,4 125,8 
144, 7 165,8 125,4 
133,9 167,3 121, 2 

129, 6 179,8 124,9 
124,6 176,9 123,5 
107,0 159, 3 121,9 
122,0 160,3 118,1 
124, 1 168,4 116,8 
129,8 190,6 124,0 
124,4 174,7 120,5 
128,0 177,0 121,5 •' 
129, 5 179, 1 125,6 
105, 1 146,4 117,9 
114,4 159, 7 115, 7 
124, 3 170,4 120,6 
136,6 188,1 124, 7' ,, 

91,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115, 2 
134,9 155, 7 126,0 
144,2 165,4 125, 2 
132,9 166, 1 120,7 

128,1 177,8 123, 1 
128,7 181,6 125,5 
101,0 150,4 117,1 
121,4 160,B 117,4 
122, 7 166,6 118,6 
122, 5 180,0 119, 1 
135,9 191,0 127,3 
132,8 183,8 122,9 
127. 7 176,2 124,9 
103,9 144,8 116,2 
103,6 144,9 109,4 
122,9 168, 5 120, 7 
128,9 177,6 119,9 

Nahrungs- u. Genuß 
mi ttelindust.,..ien 

1 

Tabak-lleklei- Er- verar-dunga- nahrungs-
industrie bei tende 

Industrie 

106,B 121 ,9 121,3 
119, 1 127,2 130, 6 
130,5 133,3 135, 7 
127,8 138,2 140, 1 
131, 1 145,9 148,3 

151'2 172,6 159,4 
138,8 175' 1 157 ,5 
111,0 166,5 140,5 
127 ,5 129,9 141 ,7 
141,9 131'2 149,3 
166, 1 145, 2 158, 5 
143,0 132, 5 146,9 
133, 3 145,4 153,5 
120, 1 143,2 164,6 
115, 7 140,8 150, 1 
122,3 146,5 152,8 
149,8 147,9 139,6 
157,8 178,7 155,4 

106,5 121,6 120,9 
119, 1 127 ,2 130, 6 
130, 9 133, 7 136, 2 
127 ,5 138,0 140,0 
130, 2 144,9 147, 1 

149,6 163,9 158,3 
141,4 170,7 158,0 
104-,8 153,9 133, 2 
128,7 130,6 142,4 
140,4 130,3 148,3 
156 ,9 137,7 150,3 
156,4 144, 7 161, 3 
138,5 151,2 160,1 
117,9 140,3 158,1 
114,6 139,4 149, 2 
112,0 133,9 139, 1 
148,2 146,9 138,7 
149, 1 163, 7 147 ,3 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkelten bereinigt 

Investi tionsgtiter 
Maschinenbauer1:eugnisse Straßenfahrzeuee 

insgesamt Textil- Elektro Sonstige 
Jahr einschl.! Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige Personen-! Lief er- techn. im Index 

ohne Metall- Landwirt- 1) u.Las~) erfa~te Monat bau- ins- bearbei- schaft- ftir die maschinen, Maschinen- ins-erzeug- Nahrungs- Schuh- untl bau-
Personen- niese gesamt tungs- liehe mittel- Leder- er zeug- gesamt 

kraftwagen 1 ) maschinen Maschinen industrie industrie- nisse kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen 

1967 1 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107, 2 86,4 119,6 127, 1 
1968 i 115' 5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 ' 146,4 147 ,o 116,6 130, 1 113,8 100,7 112,6 149, 1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148, 7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157 ,5 178,6 181,9 

1971 Okt. 152' 1 151,8 130,7 129,4 116,5 76,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 183,5 191,3 
Nov. 153,6 153,6 136, 1 132,2 111,5 73,0 126,8 156, 1 147,9 151,9 153, 7 149,5 187,3 196, 1 
Dez. 144 ,5 151,4 155,0 141,9 132, 1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 182,8 179,9 

1972 Jan. 142,5 144,8 115, 2 122,6 109,0 74,6 99,2 145, 7 136,4 141,0 121,9 165,ß 175,4 187,4 
Febr. 141,2 140,6 105,9 114,9 90,4 79,6 112,8 138, 1 126,5 152,9 147 ,5 159,9 180,5 185,8 
Marz 149,5 148,5 110,1 123,8 92,2 85, 3 102,0 163, 5 138, 7 159, 5 158,8 160,3 182, 1 207' 1 
April 159, 2 160,3 119,5 132,0 104,4 96,8 113,2 171,3 144,9 164,6 149,2 184,7 196,8 221,2 
Mai 156,8 156,8 112, 7 130,8 103,2 98,7 119,0 162,6 142,8 163,9 156,2 173,8 195,4 213,3 
Juni 154,7 155,0 118,4 129,5 102,8 87,2 116,8 165,7 143, 1 160,5 152,6 170,7 194,9 203,0 
Juli 137' 3 140,7 121,6 119,4 84, 1 80,3 103,5 139, 7 136, 5 '1'17,6 107,0 131,4 181,6 176,4 
Aug. 121,3 123,6 98, 1 105,6 84,9 58, 3 99,8 134,2 118,5 111, 5 100,8 125,4 160,0 150,7 
Sept. 147 ,2 145 ,9 118,6 120,9 88,4 71,7 100,3 148,0 139, 1 159 ,6 158,0 161,7 184,4 188,8 
Okt. 3 ) 149,9 148,6 122,6 123,2 89,5 86, 7 112,8 157,5 137 ,3 163,9 161,2 167,5 183,6 195,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und GenuSmi ttel) 

insgesamt StraBenfahrzeup:e Elektrotechnische Verbrauchs~ter Pharmazeut. Sonstage 
Jahr 

einschl· I Sonstige u.kosmet. Schuhe, im Index 
Monat ohne Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte 

insgesamt kraftwagen Kraftrad er, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-Personen- 1) Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, llekleidung gtiter kraftwagen 1 ) Phonogeräte gtiter Zündhölzer 
--

1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123, 5 114,0 130,1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146, 5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137 ,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145, 1 137,5 141,6 
1971 167,4 159, 5 233, 1 239,2 137 ,5 188, 1 208,2 174, 1 225, 5 160,4 144,7 139,5 

1971 Okt. 187 ,3 178,9 257 ,2 263,2 161,4 218,4 237 ,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
Nov. 189,5 182,9 244, 1 249,5 158,8 232, 5 262,3 211,7 247,9 196,8 160,5 160,5 
Dez. 150,4 151,9 135,4 136,3 121,0 193, 1 222, 3 172,8 220, 7 159, 5 127,3 137' 7 

1972 Jan. 165,7 160, 1 211,2 215,6 140,6 192,0 I 205,4 182,8 233, 7 162, 7 146,5 133,0 
Febr. 175,6 167 ,4 244,6 249,8 162,6 208,3 225' 5 196,3 237 ,9 168,9 154,8 135,3 
März 181,1 173,4 245,6 251, 1 157 ,9 214,4 243,4 194,3 239,4 171,5 162, 7 141,4 
April 191,6 183,2 261,6 266„9 178,0 227 ,4 256,3 207 ,3 250,3 191,4 169,6 150,6 
Mai 181,5 172,1 261,0 266, 1 179,2 219,5 242, 1 203,8 238,6 185,2 152,4 145,5 
Juni 174, 1 165, 1 250, 7 255,3 176,5 218,5 244, 1 200,7 231,1 191,0 136,9 144,9 
Juli 151,2 150,4 158,3 158,5 155,0 179,2 198,9 165,4 227 ,8 153,0 129,0 134,6 
Aug. 135,3 133,3 151,0 153,3 113,0 141, 7 156' 6 131,3 205,2 153,6 115, 1 121, 1 
Sept. 179, 5 173,2 231,9 236,2 163,7 212,0 219,9 206,5 235,3 192,2 154, 1 150,8 
Okt. 3 ) 188,3 183, 1 231,2 235, 1 168,7 254, 1 295, 7 225' 1 236, 3 196,6 159, 1 156,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohle Braunkohle, Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (o.z.Ab- Kalk 
Jahr (Förderung) Zechenkoks 1) roh 1) briketts 1) der För- (bar.auf Erdöl, roh 2) Erdgas satz l;lest. (einschl. 
Monat (Förderung) derung) K20) Zement- Sinter-

Klinker) dolomitl 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1971 Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 634 972 4 143 952 

Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 915 3 956 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

1972 Jan. 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 589 599 
Febr. 8 778 2 297 8 852 502 135 229 573 1 511 2 129 697 
Marz 9 023 2 359 8 900 429 136 234 611 1 484 3 889 1 007 
April 8 393 2 133 8 154 413 120 189 589 1 362 3 963 922 
Mai 8 688 2 197 8 877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 
Juni 8 643 2 134 8 843 601 163 209 592 1 086 4 105 1 002 
Juli 7 714 2 179 9 195 562 155 192 604 996 4 161 947 
Aug. 8 558 2 169 ~ 052 513 152 164 597 1 074 3 9B5r 1 029 Sept. 8 313 2 104 101 648 143 195 578 1 295 4 135 1 072 
Okt. 3 ) 8 952 2 190 9 452 736 147 206 596 1 500 4 425 1 049 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und 3 •. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V,- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v.- 3) Vorl!iufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 1) 1)2) produk-

ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1971 Juli 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 

Aug. 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 Sept. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 805 8 791 24 545 154 570 
Okt. 1 290 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 Nov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 699 10 948 22 844 159 034 Febr. 743 2 442 3 365 2 377 342 32 489 24 984 10 424 22 200 157 688 März 1 070 2 753 3 688 2 667 364 34 105 26 426 11 644 23 801 162 084 
April 1 209 2 505 3 363 2 475 347 32 190 25 102 10 738 20 963 170 667 Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 10 888 21 576 169 898 Juni 1 311 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 9 966 24 927 165 258 
Juli 1 287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20 620 158 782 Aug. 1 304;. 2 795 3 830 2 866 302 39 282 24 397 9 694 22 508 155 709 Sept. 1 256 2 726 3 678 2 745 361 38 609 24 056 10 229 23 264 152 790 
Okt. 10) 1 282 2 871 3 907 2 760 384 39 208 23 007 10 515 23 237 165 118 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Motoren-, HeizBl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe fasern Test- ErdBl Monat auf so3 3) NaOH 
1 

Na2co3 produkt.) N 
1 P205 4) 5) benzin 

1 000 t t 1 000 t 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726· 1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 

Aug. 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 387 62 282 1 066 4 619 
Sept. 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 386 677 64 465 1 054 4 443 
Okt. 298 143 643 117 672 60 199 114 952 84 997 412 549 63 901 1 097 4 889 
Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 845 401 488 62 386 1 231 5 659 

1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 412 875 62 486 1 119 5 982 
Febr. 286 156 447 112 256 49 151 110 229 68 973 418 082 60 543 1 119 5 662 
März 305 160 136 119 261 54 413 107 321 80 704' 454 232 66 192 1 070 5 410 
April 285 169 752 113 274 49 846 103 292 79 649 447 792 65 501 1 096 5 114 Mai 332 167 222 119 896 52 351 108 066 82 182 444 397 68 83<4 1 054 4 818 
Juni 318 162 012 116 274 60 587 103 804 76 931 465 79? 69 458 1 068 5 081 
Juli 321 156 726 116 181 56 598 108 602 85 753 451 448 65 820 1 180 5 141 
Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113 613 86 209 446 377r 67 315 1 190 5 192 
Sept. 345 151 204 111 825 52 861 123 260 85 670 458 216 58 627 1 137 4 919 
Okt.lO) 340 159 270 119 014 50 476 131 277 84 972 486 030 68 059 1 165 5 312 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brenntings- für d.Bau- Land- schlepp er maschinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren Wirtschaft maschinen 8) 9) 6) werkzeuge 6)7) 6) 

t 1 000 cbm t St t 
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1971 Juli 38 186 629 397 216 37 344 8 282 11 667 36 652 18 993 11 639 14 342 

Aug, 31 271 768 371 103 33 065 7 082 10 406 31 092 13 800 8 210 11 995 
Sept. 45 214 792 377 914 37 086 .7 811 11 332 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt. 44 512 779 395 733 36 762 7 546 12 324 35 626 18 373 9 328 14 368 
Nov. 45 153 737 382 147 34 448 7 222 11 839 33 694 16 189 9 127 13 266 
Dez. 37 987 681 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan. 38 614 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 708 17 931 8 536 12 396 
Febr. 38 792 646 396 570 28 943 7 131 12 358 33 201 18 927 9 351 12 094 
März 47 271 743 418 071 31 906 7 174 12 593 40 997 21 577 11 359 15 211 
April 43 467 753 384 440 30 472 6 505 12 456 40 675 20 192 12 077 13 718 
Mai 42 175 ~6~' 377 767 32 004 6 907 11 653 43 229 18 890 12 938 13 626 
Juni 46 701 413 5~8 32 818 7 183 14 328 42 ,732 20 176 12 679 14 788 
Juli 37 781 749 388 268r 26 978 6 274 14 322 36 679 18 478 11 914 12 433 
Aug. 32 144 708 401 546r 30 003 5 753 11 621 33 132 15 094 7 592 12 989 Sept. , 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 074 35 922 15 288 8 264 12 963 
Okt. 10) 1 48 386 812 423 04 7 29 359 6 427 13 148 37 691 21 020 11 947 14 270 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum,- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, S~nthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubeh5r, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Personen- j Liefer- u. FahrrB.der Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 4 ) Fernseh- rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- ktihl- u. Norma- empfangsgerate Spezial-

auch dre1rädrige zweir8.drig toren 3) gerate möbel 3) lien 3) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 ' 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1971 Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 275 

Aug, 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 19 615 

1972 Jan. 252 393 25 764 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18 109 
Febr. 293 677 25 030 239 035 25 052 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 
März 306 800 25 398 241 801 28 241 25 235 16 538 2 017 503 266 22 058 
April 266 753 22 252 224 343 26 135 22 128 16 134 1 782 449 242 17 635 
Mai 279 235 22 376 241 112 27 223 24 442 16 015 1 918 463 249 18 861 
Juni 289 600 24 671 240 948 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19 879 
Juli 182 252 17 661 201 071 26 417 18 590 14 896 1 717 351 209 17 297 
Aug. 195 504 15 874 155 497 21 839 17 508r 7 623r 1 415r 287 162 10 920 
Sept.) 273 997 24 872 213 468 25 261 26 347 15 401 1 926 296 227 15 499 
Okt. 8 295 972 25 638 234 851 30 464 28 955 17 769. 2 194 474 325 22 540 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge 
Jahr Armband- (ohne Hohlglas straßen- garn 7) 7) garn für Manner Fleisch- Zigaretten 
Monat uhren Turmuhre5l schuhe 6) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill, St 

1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 Juli 662 2 758 223 823 7 175 23 933 10 285 5 264 568 34 855 11 815 Aug, 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838 572 37 221 11 962 

Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864 8 409 32 610 12 169 6 294 739 37 417 12 066 
Nov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 
Dez. 843 2 556 218 068 6 914 31 349 11 449 5 793 612 38 882 10 723 

1972 Jan. 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 777 732 36 357 10 736 Febr. 607 2 641 220 894 8 422 32 833 11 555 5 800 800 36 133 11 332 März 711 2 900 240 831 8 913 34 644 12 388 6 287 908 37 260 12 029 
April 612 2 806 215 528 7 993 31 328 11 327 5 966 761 34 752 11 229 
Mai 638 2 779 214 105 6 528 31 463 12 044 6 279 701 37 588 11 718 
Juni 698 2 972 230 202 5 915 32 929 12 099 7 025 681 37 334 12 577 
Juli 715 3 008 235 587 6 091 24 452 9 636 4 480 600 36 373 11 596 Aug. 481 1 920 238 481 7 517 20 469 9 347 4 983 519 39 363 11 759 Sept. 755 2 643 231 049 7 946 32 168 11 273 5 477 741 39 295 10 583 
Okt. 8 ) 842 3 248 235 316 7 977 35 307 12 732 6 296 782 39 652 11 824 

1) Einschl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektoremp-
fangagerätel Bastelsatze für Rundfunkempfangsgerate u.a.- 5) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 6) Ohne Arbeitsschuhwerk u.Sport-
stiefel.- 7 Auch Zellwoll- und Mischgarn.- 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -Versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Inlands- Gaserzeugung 

Jahr bffentl. industr. Bundes- Eigen- ver- Kokerei- Eigen-
verbrauch verbrauch Monat insgesamt Kraft- Stromer- bahn- 2) sor"3~ insgesamt und !IM-Gase sonsti'e 7) werke zeugunga- Kraft- Ortsgas 5) Gase 6 

1) anlagen werke 4) 
Mill. kWh Mill. cbm (Ho - 4300 kcal/cbm) 

1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
1971 MD 21 636 14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 1 870 
1971 Juli 19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 572 1 513 3 449 1 410 1 952 

Aug. 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
Sept. 20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
Okt. 22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 
Nov. 23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 1 537 4 474 1 192 1 765 
Dez. 24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 867 

1972 Jan. 25 468 18 422 6 619 427 1 352 24 811 7 932 1 656 5 078 1 198 1 874 
Febr. 23 425 17 178 5 842 405 1 262 22 969 7 407 1 525 4 618 1 264 1 779 
März 23 896 17 327 6 147 422 1 298 23 443 7 532 1 542 4 615 1 375 1 908 
April 21 849 15 661 5 804 384 1 173 21 476 6 946 1 392 4 272 1 283 1 743 
Mai 21 457 15 276 5 805 378 1 194 21 150 6 633 1 408 3 864 1 361 1 804 
Juni 20 054 13 999 5 670 385 1 116 20 392 6 366 1 355 3 627 1 385 1 825 
Juli 19 519 13 735 5 395 389 1 164 19 901 6 319 1 376 3 533 1 410 1 918 
Aug. 20 451 14 380 5 667 404 1 169 20 471 6 471 1 367 3 663 1 441 1 968r 
Sept. 22 029 15 513 6 107 409 ... . .. 6 686 1 340 3 951 1 395 1 757 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Inlands-
ver-

sor~~ 

3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
5 896 
5 044 
4 961 
5 406 
5 945 
6 717 
6 867 
7 694 
7 122 
7 150 
6 639 
6 240 
5 732 
5 433 
5 682r 
6 266 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffent1ichen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffineriegas sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Gruben-
gas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl.Einsatz zur Erzeugung 
von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein-
und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Vierteljahr 

m~ ~} 1969 D 2) 
1970 D 
1971 D 
1970 4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1972 1, Vj, 
2, Vj, 
3. VJ. 

1967 VjD 
1968 VjD4 ) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 4. Vj, 
1971 1. Vj, 

2. Vj, 
3. Vj, 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 
3. VJ. 

1967 VjD 
1968 VjD4 ) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VJD 
1970 4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2, Vj, 
3, Vj, 
4. Vj. 

1972 1. Vj, 

5: ~1: 

Jahr 
Vierteljahr 

Handwerk 
insgesamt 

3 734,5 
3 753,2 
3 787,3 
3 795,0 
3 825. 5 
3 819,5 
3 754,9 
3 823' 6 
3 889,6 
3 848, 1 
3 826' 9 
3 875 ,o 
3 951, 0 

31 505,4 
27 189,6 
32 733,4 
37 665,6 
42 509, 7 
47 708,9 
34 224,9 
40 471,8 
42 349,0 
52 993, 0 
38 422,3 
44 846,5 
46 802,0 

23 344,2 
19 825,0 
23 941,0 
27 469,5 
31 438,0 
35 690, 6 
24 577,0 
29 088,4 
31 543,9 
40 542,6 
27 931,0 
32 632, 7 
35 174,3 

insgesamt 

1 265,5 
1 279,1 
1 306,3 
1 324,5 
1 331,2 
1 316,4 
1 282,3 
1 352,5 
1 368, 1 
1 327,2 
1 335,3 
1 375, 7 
1 390, 7 

8 414,4 
5 898,6 
8 149,5 
9 907' 7 

11 829,7 
14 318,7 

8 036, 5 
10 338,9 
12 146,3 
16 797, 1 

9 837 ,4 
12 076,6 
14 016, 7 

7 959,0 
5 564, 1 
7 700,5 
9 373, 1 

11 187,4 
13 586,7 

7 599. 9 
9 759,8 

11 469,8 
15 920,0 

9 298, 7 
11 425,5 
13 277,4 

Holzverarbeitende Hdw. 

insgesamt 
Bau- und 

Mobel-
tischlerei 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- und Ausbauhandwerk~ 
Maurerhandw. 

(Hoch- und 
Tiefbau) 

690,9 
700,6 
720,7 
739, 1 
743,1 
732, 5 
711,3 
757, 1 
766, 1 
743,3 
754,3 
778,4 
780, 1 

4 490,8 
2 838,8 
4 215,2 
5 287. 2 
6 4 73 ,8 
7 792. 9 
4 354. 6 
5 483, 3 
6 444,8 
9 612,6 
5 441,9 
6 755. 2 
7 886, 1 

4 373, 6 
2 762, 1 
4 104,0 
5 145,8 
6 285,2 
7 582. 5 
4 237 ,8 
5 337,8 
6 269, 1 

10 318,2 
5 297. 7 
6 572,5 
7 669,8 

Straßenbau 
(einschl. 

Pflasterei) 
Maler-

handwerk insgesamt 

Beschäftigte in 1 000 
69, 1 
75. 7 
81,0 
85. 9 
88,0 
86, 6 
84,7 
90,6 
90,6 
85,3 
87,0 
91,2 
91, 0 

223,3 
221 ,4 
218,6 
210,9 
209, 2 
209,0 
205,8 
209,4 
213, 1 
207,8 
201,a 
204,3 
213, 7 

967,5 
972 ,3 
985,0 
995,2 

1 029, 3 
1 023,6 
1 010,7 
1 013, 1 
1 052,4 
1 058,3 
1 043,2 
1 048,7 
1 087,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
604,3 1 146,5 
453 ,3 969. 4 
661,7 1 133,7 
840,0 1 273,4 
970,8 1 441 ,3 

1 409,9 1 677,6 
576, 5 
805,6 

1 026, 9 
1 474,3 

693, 2 
890,7 

1 136' 5 

1 048,1 
1 339,4 
1 501,0 
1 876,7 
1 216, 9 
1 471,4 
1 652' 3 

dar. Handwerksumsatz 
592. 5 
444,4 
649,4 
824, 1 
949, 4 

1 383, 3 
565, 9 
791,0 

1 007 ,3 
1 433,4 

679, 5 
873,9 

1 114' 1 

1 073, 3 
905, 1 

1 056, 7 
1 188,8 
1 340, 5 
1 586,4 

971, 7 
1 234,5 
1 399,0 
1 756, 7 
1 123,2 
1 354,3 
1 533, 7 

9 968,4 
8 914,9 

11 040,1 
13 133,0 
14 895,4 
16 364,0 
12 467,6 
14 746,4 
14 536,5 
17 831, 1 
13 589, 5 
16 080,6 
15 640,5 

in Mill. DM 
5 575,9 
4 998,2 
6 096, 5 
7 263. 7 
8 518,0 
9 624,8 
6 718,4 
7 933, 1 
8 424,0 

10 996,6 
7 468,5 
8 811,0 
9 140, 1 

Metallverarbeitende 
Kraft-

Schlosserei .fahrzeug-

94,4 
92,5 
93,6 
96,5 

100,9 
99,9 
98, 5 

100,2 
103,0 
103,8 
108,4 
108,0 
111, 7 

752,8 
666, 3 
845,2 

1 065, 2 
1 243,3 
1 426,9 

955 ,8 
1 130,0 
1 266, 3 
1 621,0 
1 122. 5 
1 303, 2 
1 306. 3 

660,9 
599, 1 
745 ,3 
931 ,4 

1 131, 6 
1 258,6 

865,6 
1 024,7 
1 147' 2 
1 489,0 
1 019,7 
1 185,6 
1 176' 2 

reparatur 

217,6 
218,9 
220,9 
226,0 
237,0 
234,0 
232, 5 
232,8 
243,6 
244 1 8 
238,7 
236, 1 
245, 7 

3 309,5 
3 103,8 
3 881,2 
4 648, 3 
5 1 93, 6 
4 895,0 
4 898,3 
5 845, 1 
5 068,2 
4 962 ,8 
5 109,4r 
6 172,7 
5 1·66,6 

890,5 
882,3 

1 018,3 
1 214,9 
1 398,4 
1 352,6 
1 254, 7 
1 424,9 
1 424, 1 
1 489,9 
1 319,0 
1 486,7 
1 4 78,3 

Handwerke 
Gas- und \ wasaer- Elektro-

installation 

140,4 
142, 1 
142, 7 
142, 9 
145,0 
144,7 
143,6. 
142,6 
147,5 
148, 1 
14E;,,O 
148 1 8 
153,8 

!_11hl 
1 017,7 
1 238, 5 
1 473,9 
1 694,2 
2 134,7 
1 222, 6 
1 509,2 
1 618,2 
2 426 1 8 
1 405,4 
1 719,2 
1 859,0 

~ 
917,3 

1 114,9 
1 318,8 
1 536,2 
1 892,0 
1 113, 5 
1 369, 5 
1 4 73, 2 
2 188,5 
1 277 1 8 
1 565 ,3 
1 680, 5 

165, 1 
167,0 
168,7 
168,3 
175,9 
173,9 
170,5 
172,6 
181,7 
183,5 
181,0 
184,5 
193, 1 

1 266,0 
1 067,4 
1 323,9 
1 577,9 
1 887,7 
2 230,0 
1 432 1 8 
1 664,9 
1 804,4 
2 648, 5 
1 624, 1 
1 913,4 
2 049. 4 

illtl 
735,9 
927,9 

1 093,6 
1 335,8 
1 526, 5 
1 012,4 
1 210,9 
1 285,4 
1 834,4 
1 115 ,4 
1 395,8 
1 461, 5 

Bekleidungs-, Textil- und 
Lederverarbei tende Hdw. Nahrungsmi ttelhandwerke H:d i~P;;=fi:::1 ~)- :P~~~:;~t 

---------+----~~,,__~~~---+ keramische 
insgesamt Schuhmacher-

handwerk 
\ Backer- Friseur- u.sonstige 

- -'--------~--------- .~nsge~:~__l- -~~ndwerk Fleischerei insgesamt handwerk Handwerke 

1967 D} 1968 D 
1969 D 2) 
1970 D 
1971 D 
1970 4. Vj. 
1971 1, Vj. 

2. Vj, 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

1967 VjD 
1968 VjD4) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2, Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1972 1. Vj. 
2, Vj. 
3. Vj. 

1967 VjD 
1968 VjD4) 
1969 VjD 
1970 VjD 
1971 VjD 
1970 4, Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
. 3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1, Vj, 
2. Vj. 
3. Vj. 

264, 1 
263,9 
262' 3 
257 ,6 
258, 1 
257,4 
257,8 
257,8 
258,8 
258,6 
255, 1 
254,0 
262, 7 

2 227, 7 
1 955,4 
2 297. 4 
2 534, 1 
2 965,4 
3 261 ,6 
2 407,9 
2 786,2 
2 881,9 
3 785,8 
2 748,4 
3 246,8 
3 3M,8 

1 812,8 
1 610, 1 
1 886,9 
2 059,5 
2 406,0 
2 649,3 
1 951,2 
2 233. 6 
2 340,0 
3 099, 1 
2 196,9 
2 610, 1 
2 682, 2 

Vgl. l'achserie D, Reihe 7/I. 

196,9 
196,8 
194, 5 
190,8 
191, 2 
190,3 
190, 9 
191, 1 
192,0 
191, 7 
189,3 
188,4 
195' 3 

1 729, 1 
1 508, 1 
1 754, 1 
1 920,3 
2 254,0 
2 498,2 
1 817,5 
2 091,6 
2 176,9 
2 930, 1 
2 084,2 
2 472,4 
2 546' 6 

1 393,0 
1 230, 1 
1 434, 1 
1 554, 1 
1 815,4 
2 011,0 
1 465,9 
1 667, 1 
1 751,3 
2 377 ,5 
1 654,8 
1 974,3 
2 053. 3 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) 
jahree + 1/4 d•• 1. bie 3. Vj. + 1/8 des 
steuer. 

236,7 
224, 9 
216, 2 
201,3 
190,4 
198,4 
190,8 
189,3 
188,4 
187 ,6 
180,8 
179, 2 
180, 9 

1 427,2 
1 311, 1 
1 417,0 
1 513,7 
1 648,6 
2 073,2 
1 316,9 
1 551, 9 
1 527, 7 
2 197. 7 
1 4 71,9 
1 570, 5 
1 634 ,0 

796, 3 
740,3 
792, 7 
820,6 
8~0, 5 

1 105 ,o 
742, 2 
801,3 
848,2 

1 170, 5 
799,2 
822,8 
878,0 

Beschäftigte in 1 000 
55,5 504,4 
52,0 506,5 
49 ,3 503. 0 
45,9 489,7 
43,9 483,6 
45,3 488,9 
43,7 483,2 
44,1 ·1 481,7 43,5 482,9 
42,9 484,1 
40,9 480,3 
40, 6 482, 5 
41,1 483,8 

213,5 
214, 5 
213, 2 
207, 6 
204, 2 
206,4 
204, 9 
204,0 
202, 5 
204,2 
201,4 
204,0 
205,8 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
3 2 5 • 7 ?._122_,2 
298, 2 6 920, 7 
310,0 7 450,4 
328,8 7 915,1 
352, 7 8 256,3 
428, 1 
269,0 
393 ,8 
322, 5 
425 ,6 
311,0 
374, 1 
342,2 

8 463, 1 
7 561,3 
8 191,7 
8 299,3 
8 972. 9 
8 140,4 
8 852,6 
9 078,0 

2 060,6 
2 166,0 
2 297,4 
2 473,4 
2. 470, 1 
2 269, 7 
2 494,0 
2 464,3 
2 665,5 
2 437. 9 
2 607' 7 
2 611,0 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
115,8 55 490,9 1 1 370,7 
103,1 292,8 1 344,5 
102,1 5 699,9 1 416,8 
98,4 5 994,9 1 493,5 

106 1 6 6 832,8 1 613,5 
116,3 6 400,9 1 598,0 

91,1 '5697,0 1479,0 
117,2 6 203,7 1 623,4 
106,5 6 283, 1 1 600, 1 
111,8 6 832,8 1 751,6 

96, 7 
109,8 
104. 6 

6 130, 1 
6 682,4 
6 850,2 

1 608, 1 
1 719, 1 
1 711, 6 

210,4 
211 ,5 
210, 6 
205, 7 
204, 1 
206, 3 
203, 7 
202' 7 
204, 7 
204, 6 
204, 3 
203,5 
203' 3 

3 640,8 
3 532. 6 
3 868,8 
4 110,7 
4 202,8 
4 383,4 
3 850,6 
4 129,4 
4 249' 5 
4 581,6 
4 143, 1 
4 560,2 
4 736' 8 

3 255,9 
3 118,0 
3 395. 8 
3 561,8 
3 656. 7 
3 799,3 
3 320,4 
3 606. 7 
3 696, 5 
4 003,4 
3 554,8 
3 914,8 
4 061,5 

391, 7 
403,0 
411'1 
425, 1 
430,8 
431,0 
429,2 
427,7 
435, 9 
429,a 
432,2 
435, 5 
444 ,4 

~ 
1 243,8 
1 318,7 
1 463, 7 
1 581,2 
1 567,0 
1 439,4 
1 611. 5 
1 592 1 0 
1 681,3 
1 559,8 
1 690,6 
1 697' 1 

1 060, 7 
1 033,3 
1 102, 2 
1 213,9 
1 343, 1 
1 298,9 
1 214, 1 
1 372, 7 
1 358,8 
1 426,6 
1 332,8 
1 447,4 
1 4 60,6 

227,9 
228,9 
225,7 
219, 9 
211,4 
218,2 
213,5 
207, 7 
210,6 
209, 1 
204,4 
203,4 
207 ,o 

654,4 
633,9 
650,9 
700, 1 
715,4 
738,8 
659,4 
724,4 
717,8 
760, 2 
699, 6 
746, 7 
748, 7 

524, 5 
518, 1 
532,4 
559,9 
591, 7 
588,3 
538, 6 
601,0 
598,2 
628,9 
586,3 
626,2 
634,0 

104,6 
103,5 
103,4 
101,6 
102,2 
103,8 
100,9 
101,5 
103,2 
102,5 
100,0 
99,4 

101,2 

1 005,6 
945, 1 

1 060,3 
1 198,3 
1 333, 1 
1 661,3 

995,3 
1 245, 2 
1 364, 6 
1 727,2 
1 075,0 
1 328,9 
1 431, 0 

648,5 
586, 2 
662,4 
743,8 
838,9 

1 025,0 
654,2 
784,2 
820,0 

1 097,0 
704,9 
833,6 
885,7 

D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vor-
4. Vj. dee Berichtsjahres.- 3) Einschl, chemische und Reinigungshandwerke.- 4) Ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
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Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. • 3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1 • Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 3. Vj. 

4.· Vj. 
1972 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baug_ewerbe 
Bau- Bau-
haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau 

gewerbe gewerbe 1) 2) gewerbe gewerbe 1) 2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 122,2 115,5 112, 4 124,3 113,4 121 ,8 115,2 112' 1 124,0 
119, 1 111 '5 117,5 110,7 136,7 119, 1 111'5 117,5 110, 7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122, 9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119,7 166,5 
138,9 132,2 137,5 129,0 161 ,4 137,9 131'2 136,5 128, 1 160,2 
99,3 100,8 99,6 95,8 110,3 98,8 100,3 99, 1 95,3 109,8 

153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 125 '7 154,2 141,0 191 ,4 
159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132, 1 180,8 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148, 1 144, 1 159,5 
111 '6 107,7 110,8 103,3 131, 9 109,3 105,5 108,5 101,2 129,2 
158, 1 126 ,8 151 ,4 133, 1 203,0 163,7 131'3 156,7 137,8 210, 1 
157' 1 ... . .. . .. 204,9 151'2 ... . .. . .. 197,2 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und 1 Maler- Gas- und 1 

zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
122,2 116' 3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111 '5 106,5 110,2 120,8 112,8 111 '5 106,5 110, 2 120,8 112,8 
122 ,6 113, 3 120,3 139'1 . 127' 0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126, 2 147,5 128, 2 
132,2 115,3 132,8 158,7 135' 1 131'2 114,5 131,8 157,5 134' 1 
100,8 88, 1 97,9 123,8 103,7 100, 3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119,4 106' 2 119,3 140,4 123,2 125,7 111 ,8 125, 6 147,8 129,7 
129,2 119,0 126,3 150,9 128, 1 122, 5 112,4 119,3 142,6 121,0 
178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 
107,7 93,9 105,8 130,7 114, 9 105,5 92,0 103,6 128,0 112,5 
126,8 109,4 128,7 153' 1 128,4 131, 3 113, 3 133,3 158,5 133,0 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113, 7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119' 1 110,3 136,7 119' 1 110, 3 136,7 
123,2 110, 5 148,5 123, 5 110,8 148,9 
133,8 117' 2 166,9 133,4 116,9 166,5 
138,9 127,7 161 ,4 137,9 126,8 160,2 
159,7 143,9 191 ,3 150,9 1 36 ,o 180,8 
142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 
111 '6 101, 5 131,9 109,3 99,4 129,2 
158, 1 135,7 203,0 163,7 140,5 210, 1 
157' 1 133,2 204,9 151 ,2 128, 2 197,2 

160,7 147,2 187,7 159' 1 145,7 185,8 
145,5 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
122,5 116, 7 134, 1 115 ,8 11o,3 126,7 
84, 1 80,0 92,3 84,6 80,5 92,8 

104,4 95,7 121,8 103,3 94„7 120,6 
146,3 128, 7 181'5 138,2 121 ,6 171,5 
148,5 128, 1 189,4 162,4 140, 1 207,2 
161,5 138,3 208, 1 167 ''9 143,7 216,3 
164,3 140, 7 211'6 160,8 137 ,8 207,0 
154,2 131 '1 200,4 152,6 129,8 198,4 
155,7 131 ,O 205,2 141,9 119,4 187,0 
161'4 137,6 209,0 159,7 136,2 206,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tatige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

'"')" 1 466 629 72 926 
1968 1 486 590 72 578 1969 bzw. 1 505 136 71 644 
1970 MD 1 528 894 70 583 
1971 3) 1 543 688 69 709 

1971 Okt. 1 572 092 69 448 
Nov. 1 544 463 69 071 
Dez. 1 499 554 68 857 

1972 Jan. 1 406 102 68 581 
Febr. 1 428 318 68 590 
Marz 1 496 697 68 435 
April 1 523 519 68 212 
Mai 1 534 548 68 148 
Juni 1 543 959 68 248 
Juli 1 546 419 68 360 
Aug. 1 553 621 68 304 
Sept. 1 545 692 68 033 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1967 MD 206 226 87 124 
1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84 821 

1971 Okt. 243 151 99 402 
Nov. 220 788 91 783 
Dez. 186 705 79 142 

1972 Jan. 131 380 54 908 
Febr. 155 814 68 325 
März 214 861 94 097 
April 216 178 94 397 
Mai 233 851 102 640 
Juni 237 039 103 861 
Juli 221 140 94 898 
Aug. 221 838 94 605 
Sept. 230 088 99 850 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm, und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter Fachwerker 
einschl. zusaDllnen einschl. und 

Lehrlinge Poliere Werker 
u,Meister 

Anzahl 

123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 

147 641 1 355 003 891 367 436 983 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 
147 340 1 190 181 816 791 347 870 
147 379 1 212 349 826 309 360 426 
148 025 1 280 237 856 939 397 293 
148 605 1 306 702 869 953 410 468 
149 251 1 317 149 876 572 414 544 
149 658 1 326 053 883 923 415 811 
150 052 1 328 007 882 234 419 048 
151 295 1 334 022 884 358 420 382 
152 477 1 325 182 881 090 413 720 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher u, industrieller Bau 

landwirt-
schaftl. zusammen Hochbau Tiefbau Bau 

1 000 

4 789 36 707 

X X 
4 427 37 779 
3 747 41 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112 

2 574 52 889 
2 145 49 069 
1 666 41 765 
1 225 33 687 26 973 6 714 
1 277 37 663 29 886 7 777 
1 843 48 222 37 647 10 575 
2 176 46 427 36 166 10 261 
2 319 49 411 38 572 10 839 
2 297 50 087 39 377 10 710 
2 359 47 916 37 745 10 171 
2 073 48 210 38 172 10 038 
2 127 49 551 39 279 10 272 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Brutto-

1 
gewerbl. Lohn- Gehalts- Umsatz 
Lehrlinge 2) 4) 

summe 
Mill. DM 

43 147 1 133,9 148,2 i} 5) 37 821 1 191,3 158,3 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216, 1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 

26 653 2 125,8 255,1 6 314 
26 192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780 1 822,9 316, 1 9 330 
25 520 1 243, 1 263,1 4 578 
25 614 1 438,8 261,6 4 010 
26 005 1 936,3 260, 1 4 823 
26 281 , 958, 1 264,4 4 739 
26 033 2 267,7 276,5 5 329 
26 319 2 301,5 285,4 6 254 
26 725 2 151,6 288,4 6 083 
29 282 2 221,6 293,0 6 296 
30 372 2 255,6 290,5 6 366 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Tiefbau 

zusammen Hochbau 
Straßenbau sonst. 

Tiefbau 

77 606 19 996 26 527 31 083 
79 057 19 646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 28 895 35 169 
77 573 18 983 27 342 31 248 

SB 286 21 130 32 616 34 540 
77 791 19 087 27 930 30 774 
64 132 16 556 22 366 25 210 
41 560 11 433 12 959 17 168 
48 549 13 727 14 993 19 829 
70 699 18 082 23 596 29 021 
73 178 17 829 25 673 29 676 
79 481 18 623 29 163 31 695 
80 794 18 842 30 159 31 793 
75 967 17 688 28 156 30 123 
76 950 17 329 29 133 30 488 
78 560 18 189 29 335 31 036 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl.11,3 % (ab Januar 1972 15%) Beiträge zu den Sozialkassen des Bauge-
werbes, ebenso Winterbau-Umlage.- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehe.lter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.-
5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

Jahr 1) Um- darunter gemein-
1 und 2 \ 

1 15 

in Wohn-
bauter Gebäude Neu- und nützigen 3 4 u.mehr und Nicht-Monat Gebäude Raum insgesamt Wohn.- insgesamt wohn bauten 
1 000 Wieder- untern. 4) aufbau cbm errich- Wohnräume 3) tet 2) 

1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1971 Jan.-Sept. 15 804 79 871 82 646 228 462 220 896 46 343 233 448 11,8 16,4 30, 1 41, 7 1 002 378 
1972 Jan.-Sept. 14 961 79 707 92 482 270 791 262 615 54 181 275 976 13,5 15,9 29,6 41,0 1 165 649 

Vg.1.. Fachserie E, lteihe 

4

1
2
l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

- 721* -

,i 

'! 

,! 



1. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) llrutto- Nutzflache Veranschla1Zte reine llaukosten 2)31 
der Wohnflache der insgesamt je Einwohner Jahr : Nichtwahn- . 1 Nichtwahn- der Nichtwahn-

Monat Wohngebaude ge baude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten-! Nichtwahn- WohnbautenjNichtwohn-
2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313 124 229 253 60 027 43 466 47 c.11 26 577 7'51 ·434 

1971 Okt. 22 535 4 147 29 032 21 182 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028 3 335 4 002 2 073 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3 552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan. 15 382 3 014 20 594 15 854 3 928 3 034 3 230 2 352 53 38 
Febr 17 016 2 936 22 278 17 039 4 257 3 209 3 593 2 254 59 37 
Marz 22 927 3 686 28 505 17 768 5 381 3 346 4 572 2 342 75 38 
April 23 023 3 532 30 418 16 144 5 820 3 152 4 941 2 133 81 35 
Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2 050 80 33 
Juni 25 838 4 025 33 356 19 882 6 345 4 062 5 548 2 727 91 45 
Juli 24 972 4 121 32 409 20 205 6 221 3 872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25 355 3 958 32 410 22 431 6 093 4 023 5 380 2 603 88 42 
Sept 23 303 4 001 30 196 20 759 5 707 4 041 5 179 3 070 84 50 
Okt. 22 875 4 063 31 006 18 900 5 960 3 864 5 317 2 611 87 43 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) ie Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Nichtwahn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten u.landl. Wohnungs- Haushalte u.landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 
1968 536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 

1971 Okt. 65 947 64 645 17,7 17' 1 53,6 55 700 53 100 80 300 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 
Dez. 54 738 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 

1972 Jan. 47 374 46 356 21,3 17' 1 50,5 55 300 54 600 83 200 
Febr. 50 769 49 663 15,6 16,4 55,7 61 700 54 800 84 000 
Marz 61 199 60 162 12, 3 14,6 61,8 56 300 56 300 86 400 
April 66 688 65 475 14,5 18,3 56,0 59 200 57 000 87 900 
Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 58 700 60 400 88 600 
Juni 75 178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 700 57 800 87 300 
Juli 72 410 70 878 15,7 19,7 54,8 60 800 58 700 90 300 
Aug. 70 157 68 516 15,0 16,0 57,7 62 600 62 400 89 400 
Sept. 68 044 65 903 13,7 17' 1 56,6 61 100 59 100 90 700 
Okt. 70 899 69 597 19,4 17,4 48,2 60 100 61 500 91 000 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Durchschnittl. 
umbauter \ Brutto-Raum Wohnfläche 

je Wohnung 

cbm am 

457 82, 1 
453 81,6 
463 83,5 
466 84,6 
470 85,2 

464 84,6 
445 82,9 
442 82,8 
460 83,4 
449 85,7 
492 87,8 
482 87,3 
491 87,2 
470 84,4 
475 86,2 
490 87,5 
475 85,3 
460 84,5 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 
Jahr Insgesamt Bundes- Wasser Sonstige Monat Straßen- wirtsch. Sonstige Gemeinden Gemeinde Straßen brücken wasser-

Tiefbaut~~ Tiefbauten Bund Länder 4) ~erbände 
tiffentl. 

straßen 2) Bauherren 

1967 8 836,7 4 349,0 817,5 394,9 1 853,7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 875,1 610,6 
1968 10 784,1 5 180,3 1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 788,5 
1969 12 697,8 6 013,6 1 731,6 596,3 2 177 ,7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 648,0 
1970 12 407,7 5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098, 1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 702,0 

1971 Okt. 801,9 373,6 89,4 15,1 205,8 118,0 213,6 97,7 327 ,3 91,0 72,4-
Nov. 819,3 355,4 84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 46,8 
Dez. 657,7 231,9 137,9 12,2 180,7 95,1 238, 3 78,7 261,6 37,1 42,0 

1972 Jan. 713,9 262, 1 146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 22,3 
Febr. 734,6 253,9 104,8 50,4 167,9 157,6 318 1 8 87,6 248,1 34,1 46,0 
Marz 979,7 429,6 110,2 34,0 219, 1 186,9 360,6 90,6 407,2 42,5 - 78,9 
April 1 319,4 617,7 107 ,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 81,1 
Mai 1 287,6 530,9 105,8 39,2 258, 1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 79,0 
Juni 1 429,8 619,3 227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 74,9 
Juli 1 379,7 649,5 131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 50,8 
Aug. 1 198,4 603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112,4 67,5 
Se:Pt. 1 227,9 657,2 127 ,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3 122,5 50,0 
Okt. 1 300,0 595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146,4 101,2 

Vgl. auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsa~zsteuer.-
2) Einschl. Häfen.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Monat Großhandel Waren 
insgesamt verschie-

dener Art 
2) 

1971 Jan. 87,5 97,9 
Febr. 94,1 101'1 
März 113, 1 125,2 
April 108, 1 117,4 
Mai 102,8 96,7 
Jun.i 109,3 109,2 
Juli 106,8 103, 1 
Aug. 105,0 99,2 
Sept. 114,3 119,3 
Okt. 112,4 109,2 

1972 Jan. 95,6 96,7 
Febr. 98,9 101,9 
März 112' 1 114,0 
April 104,2 107,9 
Mai 111,1 111,6 
Juni 112,7 105,9 
Juli 104, 1 101, 7 
Aug. 112,0 106,8 
Sept. 114,9r 115,2r 
Okt. 120,6 126,2 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen techni-
darunter mit Rohstoffen sehen 

insgesamt Getreide, u. Halb- Chemi-
Dünge- lebendem waren, kalien, Futter-

mitteln mitteln Vieh Hauten Kautschuk 

84,3 86,5 79,6 89,3 98,2 97,7 
88,5 92,9 59,0 87,6 98,9 109, 1 

110,0 11.0,9 87 .7 107,8 111,8 121,2 
110, 7 112,9 97,8 100,5 105, 1 117,1 
95,2 97,7 84,3 92,7 97,0 108,3 
95,2 94,2 90,3 105,4 109,6 115,8 
86,2 86,0 80,5 91,6 93,9 111, 3 

118,5 108,9 172,2 97,6 90,4 104,9 
119, 1 116,6 111,9 114,4 104,8 114,9 
111'9 100, 1 126,9 115,0 107,1 115,2 
96,8 99,2 103,3 103,5 111,3 95,4 

100,0 100,0 83, 1 108,7 104,8 96,6 
116,9 116,4 95,6 130,0 109,7 107,3 
106,6 106,6 86,7 123,2 112,0 94,5 
108,0 111'3 74, 1 122,2 109,8 106,5 

98, 1 101'1 80,3 106,9 112,4 107' 1 
87,8 86,6 97,3 101,5 93,8 107,7 

121, 7 112,4 172,4 121,6 95, 1 108,2 
123,5r 120, 7r 125, 1r 131,8r 120,0r 116,2r 
113, 7 107,0 87,0 133,5 120,7 118,4 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

insgesamt festen Mineralöl-
Brenn- er zeug-
stoffen nissen 

112,5 97,7 115,6 
114,7 91,2 120,4 
127,3 103,9 131,9 
120,0 99,4 123,6 
115,0 105,6 115,5 
117,4 103,5 119, 1 
113,1 91,2 117,8 
108,5 77,0 116,3 
107,8 76,6 114,6 
108,0 79,2 114,5 
104,3 86,5 107,9 
105,6 86,7 110,0 
110,2 86, 1 114,7 
109,0 81,8 114,3 
114,8 90,2 120, 1 
117,9 94,5 122,8 
110,2 78,3 118,0 
114,8 70, 7 127,1 
116,Sr 77 ,3r 127,7r 
122,5 79,9 135,0 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz,Baustoffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen darunter sonst. Milch-insgesamt (ohne NE- insgesamt mit Bau- Abfall- insgesamt Gemüse, er zeug- Fleisch, Tabak-Roheisen), stoffen stoffen Obst, Fleisch-
Stahl und Metallen Gewti.rzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1971 Jan. 78,0 79,9 75,4 66, 1 49,9 66,9 90, 1 79,2 94,1 90,8 91,3 
Febr. 82,7 86,9 64,9 86, 1 75,1 77,0 95,3 81,8 95,0 87,7 93,9 
März 100,2 103,2 85,9 102,9 93,8 94, 1 113, 1 103,5 105,5 103,4 106,5 
April 94, 1 96,6 81, 1 113,8 119,9 87,3 108,9 110,6 91,4 98,3 106,6 
Mai 93,2 96,7 78,7 117,0 122,5 73,6 106,0 124,4 83, 1 94,8 103,2 
Juni 101,4 104,0 93,4 125,9 133,8 79,3 115,4 135,5 87,5 106,8 112,3 
Juli 102,7 107,2 84,3 126,0 134,0 76,6 112,9 128,4 88,9 101,5 110,5 
Aug. 95,7 101,9 72,2 122,3 130,6 69,4 109, 1 113,4 90,7 104,8 108,4 
Sept. 105,4r 110,0r 89,0 136,3 144,9 73,5 114,3 100, 1 95,3 114,7r 108,9 
Okt. 94, 1 100,7 60,7 137,6 145,9 72,0 115,7 98,5 90,6 109,5 129, 1 

1972 Jan. 83,6 86,8 74,3 84,3 71,3 65, 1 99,7 88,5 99,2 104,8 96, 1 
Febr. 86,4 88,2 81,0 94,0 84,3 71 ,2 102, 1 91,7 99,6 105,5 99,9 
Mci.rz 95,9 99,8 82,2 124,5 127,8 78, 1 113,1 104,2 110,9 115,7 111,8 
April 93,2 97,3 75,7 121, 7 128,4 77 ,6 104,3 107 ,4 94,0 105,3 103,0 
Mai 95,9 98,0 85,0 128,2 137,0 76,8 120,4 143,2 105,5 121, 7 117,7 
Juni 99,6 104,0 76,4 138, 7 144,4 82,3 121, 7 150,9 102,3 120, 3 113,0 
Juli 94,2 93,9 92,8 125,0 132,7 78,4 110,8 136,3 93,2 114,6 113,9 
Aug. 95,7 99,2 77,8 134,8 143,2 77, 1 118,9 140,3 92,5 133,8 120,5 
Sept. 101,0r 105, 1r 82,5r 142,9r 149,2r 81,) 115,9r 127, 1r 97,2r 126,5r 113,0r 
Okt. 97,9 105,2 64,4 149,2 156,3 88,3 125,4 132, 1 97,4 132,4 125,4 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u.optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 

waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 
Kunst- darunter darunter mit techni- darunter Papier, Monat Textil- stoff-, mit schem u. mit Druck-waren- Fein- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- er zeug-Schuhen keramik insgesamt Fernseh- insgesamt wagen, Kraft- bedarf insgesamt tischen niesen u. Holz- u. Phono- Kraft- fahr zeug- Er zeug-fertig- geraten r8.dern teilen nissen waren 3) 

1971 Jan. 89, 1 89, 1 86,6 91,4 79,2 85, 7 80,9 85,5 111,4 109,9 95,7 
Febr. 96,7 99,5 90,9 95,9 94,8 108, 1 86,5 92,2 104,6 106,3 95,8 
März 121,9 118,9 105,9 106,1 126,3 141,5 118, 1 111,1 123,0 126,6 114,0 
April 110,8 110,4 95,2 95,8 114, 1 127,4 102,2 104, 7 112,1 113,6 102,5 
Mai 98,1 109,4 90,3 84,4 108,4 118,3 107,4 103,6 104,2 103,4 94,6 
Juni 91,9 115,1 99, 7 92,8 116,9 125,5 108,7 109,9 111,4 114,9 98, 1 
Juli 99,3 108,6 99,1 97,0 111, 7 112,7 111,5 102,8 120,4 118,4r 105,6 
Aug. 96,6 106,6 99, 1 96, 7 91,2 74,6 103,0 101'6 103,3 107 ,O 100,9 
Sept. 129,8 128,7 126 ,Br 134,0 107 ,O 99,8 114,0 110, 3r 112' 1 113,3 114, 1r 
Okt. 133, 1 129,0 126,4 147,9 108, 3 109,9 119,9 108,5 114,9 117 ,2 114, 2 

1972 Jan. 100, 1 100, 1 96,2 107 ,8 88,6 89,9 95,6 93,6 116,8 122,9 104,4 
Febr. 102,5 107,7 98,4 106,3 95,8 101, 1 101,4 104,6 118,8 118,9 109,3 
März 134,6 128, 1 105,0 108,0 113,8 129, 1 113,2 114,4 126,8 124,5 115,7 
April 110,0 111,7 95,4 105,8 101, 1 114,7 97,7 112,6 111, 3 113,0 102,5 
Mai 105, 7 - 118,7 98,5 111,5 108,0 122,1 106,2 115,5 118,6 123,9 102,4 
Juni 100,2 121, 1 105, 1 120, 1 114, 1 126,1 114,7 118,4 117 ,6 122, 1 107 ,o 
Juli 103,8 110, 3 101,9 121,8 99,6 98,6 107 ,5 107 ,4 116,0 119,5 108,3 
Aug. 106, 1 115' 5 114,6 145,9 93,8 79,3 103,6 117,6 116,6 122,0 108, 1 
Sept. 127,2r 124,7r 118, 2r 139,5r 96,6r 94,Sr 105,7r 115,2r 115, 7r 122,0r 118, Or 
Okt. 137,4 140, 1 135,5 165,6 108,9 111,3 119,5 129, 1 129,3 133,6 127,1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.~ 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Einzel-Jahr handel Monat insgesamt 

1967 132,4 
1968 138,2 
19692l 152 .4 
1§+?2 

169, 7 
187, 7 

1971 Juli 189,9 
Aug. 165, 7 
Sept. 182,0 
Okt. 201,0 
Nov. 214,6 
Dez. 261,1 

1972 Jan. 169,6 
Febr. 169,6 
März 206,3 
April 189,2 
Mai 199,4 
Juni 195,1 
Juli 197,1 
Aug. 193, 7 
Sept. 198, 2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 

Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- u. Elektro- u. verschiede- Papierwaren Genuß- :Bekleidung, Hausrat optischen ner Art u. Druck-
(ohne mitteln Wäsche, und Er zeug- er zeug-u.Gemischt- Schuhen Wohnbedarf niesen, Gemischt- waren Uhren niesen 
waren) 

158,6 130,8 123,2 128,5 127,2 145, 1 
173. 3 136,9 125,9 131, 7 152,0 151, 5 
188,6 147,0 140,2 148, 1 147,0 166,9 
216. 3 159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
244,3 173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
237, 7 181,8 172,1 188,8 176,8 184,8 
200,6 165,6 129,4 181,0 173,4 186,4 
236,4 166,0 168,2 204,0 177,2 224,0 
273,8 180,0 207 ,9 213,5 185,6 218,9 
336,4 178,8 226,2 229,4 232,9 241,0 
377, 1 221,9 252,:l 290,9 435,8 31,2,0 
216,2 161,7 161,2 161, 1 158,3 187,9 
213,8 164,3 141,3 174,7 158,2 184,3 
268,9 187 ,5 200,8 204,7 175,3 192,7 
234,5 180,7 174,4 187,0 168,2 190,3 
247,7 189,6 187,0 197,8 176, 1 181,9 
235,8 185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
253,9 188,4 180,7 203,6 195, 7 194,2 
247,3 190,3 159,4 207,9 209,0 220, 1 
263, 1 186,4 185,0 212,0 191,9 225,2 

3/I. 

pbarma- Fahrzeugen, zeutiscben, Kohle u. 
kos- Mineralöl- Maschinen 

metiscb.en er zeug- und 
BU.roein-u. II, Er zeug- niesen richtungen niesen 

149,1 116,2 121,2 
160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
220,7 136, 1 206,8 
210,8 132,8 155,8 
202,4 141,0 181,2 
210, 1 136,8 188,4 
213,2 147,9 175,2 
280,9 163,8 172,0 
209,1 173,7 146,4 
213,3 164,5 165,2 
225, 1 157 ,4 232,9 
214,7 140,3 201,1 
223,9 146,4 216,0 
224,8 1,57,8 230, 7 
233,6 135,9 186,4 
224, 7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177,4 

1) Ergebnisse der reprksentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergeb-
nis. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
!lach Betriebsformen 

Jahr w 1 Versand- Konsum- Filial- t!brige Monat arenhaue- handele- 2) genossen- unter- Unter-schatten 
unternehmen 3) nehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- :Seher-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187 ,3 136,4 199,2 140,9 
m?4 

206,0 218,5 ... 230,4 ... 
234,8 242,2 ... 269,2 ... 

1967 121,5 118,3 130,9 
1968 12.1,4 118,0 131,1 
19693l 128,7 124,3 141,5 

m~3 137,5 132,3 152,7 
147,7 142,6 162,3 

1971 Juli 243,6 178,1 ... 269,9 ... 
Aug. 199,4 168,7 ... 235, 1 ... 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 ... 

1971 Juli 164,7 149,8 207,6 
Aug • 168,7 152,6 215,4 
Sept • 161,2 148,6 197 ,9 

Okt. 247,9 326,2 ... 293,7 . .. 
Nov. 301,4 423,9 ... 318,3 ... 
Dez. 376,7 313,3 ... 371,3 ... 

Okt. 158,0 150,4 179,6 
Nov. 134,1 136,4 127,4 
Dez. 140,0 144.4 126,9 

1972 Jan. 224,2 162,3 ... 251, 1 . .. 
Febr. 206,5 209,4 ... 254,7 „ . 
März 246,5 309,4 „. 325,6 ... 

1972 Jan . 136,8 138,8 131, 1 
Febr. 142,6 143,3 140,4 
März 148,2 146,9 151,8 

Aprfl 222,2 242,7 „. 291,2 ... 
Mai 237,2 244,8 ... 304,3 „ . 
Juni 231, 1 216,4 ... 297,4 ... 

April 154,6 152,3 161, 1 
Mai 167,0 158,9 190,5 
Juni 163,6 151,6 198,1 

Juli 258,6 195,6 ... 295,7 ... 
Aug. 246,3 205,8 ... 290,2 „ . 
Sept. 244,3 280,4 „. 305, 1 „. 

Juli 173,9 157 ,6 221,2 
Aug. 174,7 158,9 220,4 
Sept. 169,3 154,3 212,6 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der reprll.sentativen Einzelbandelaberichterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Büchern und FachZ&i tschri!ten. - 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und GenuSmitteln und Gemischtwaren.- 4) Ab 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberiohterstat-
tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen,Trink- und Imbißhallen.-
3) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten nach aus:!:tf ~~~e~~;~~~~;~~dern 5) 

Jahr Appar-
Monat Er- tement-, Privat- Verein. 

Hotels u. Fremden- Heilstät- Ferien- Staaten Nieder- Groß- Frank-
Gasthöfe heime 2) holungs- ten 4) hä.user, quar- insgesamt Ausland von lande bri tann. reich heime 3) :Bunga- tiere Amerika 

lowe 

1969 Shj, 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587 ,3 30 179,2 124 1:132,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 93!:>,3 887,7 
1969 Whj. 25 236,7 9 014,5 4 133,7 11 153,4 3 212,5 52 7!:>0,9 4 664,5 751:l,9 434, 7 400,7 398,6 
1970 Sh;!. 46 576,0 28 662,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 
1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3 391,5 54 889,5 4 855,0 816,3 462,6 430,1 409,9 
1971 Sh;!. 51 510,2 23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138 757,1 11 346,0 1 873,9 2 196,3 1 007,9 926,9 
1971 April 5 771,3 1 876,3 1 167,0 2 151,0 147, 1 900,1 12 012,8 1 117,9 158,4 111,6 104,7 106,6 

Mai 7 156,9 2 816,0 1 426,6 2 300,2 205, 1 2 422,4 16 327 ,2 1 378,3 232,0 188,4 129,1 112,4 
Juni 8 493,0 4 205,6 1 633,6 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 405,4 163,2 107,5 
Juli 10 460,8 5 238,6 2 005,7 2 411,5 846, 1 11 108,1 32 070,9 2 895,4 432, 7 797 ,9 201,2 210,8 
Aug. 10 627,5 5 489, 2 2 045,0 2 473,8 863,9 11 286,8 32 786,2 2 387,5 385,1 445,6 214,0 255, 1 
Sept. 9 000,6 3 996, 7 1 51:!1,9 2 379, 7 327 ,4 5 258,3 22 544, 7 1 782,0 357 ,3 247,4 195,6 134,4 
Okt. 6 700,8 2 055,8 1 202, 7 2 392,4 135,3 1 259,1:1 13 746,8 1 251, 1 239,0 131,6 124,8 88,2 
Nov. 4 098,3 1 019,4 693,2 2 124, 1 16,0 353, 1 8 304, 1 765,5 121,8 61,7 67,0 62,2 
Dez. 3 676, 7 928,9 500,3 1 495,1 61,6 644,1:1 7 307 ,6 620,1 96,91 71,0 46,1 56,4 

1972 Jan. 4 154,1 1 068, 1 718,8 1 731,4 68,9 570,4 8 311,8 683, 1 106,2 i 71,8 58,0 60,2 
Febr. 4 383,4 1 417,2 846,5 2 062, 7 76,4 598,2 9 384,4 732,0 107,5 77,3 67,2 70,7 
März 5 276,9 1 881,7 1 164,7 2 271,0 156, 1 944,8 11 695, 1 872,0 130,5 78,1 74,5 79,7 
April 5 942,5 1 870,3 1 192, 1 2 273' 3 206,9 1 028,6 12 512,6 1 107' 3 190,0 110,6 113,5 96,5 
Mai 7 422, 1 2 873, 7 1 525,8 2 448, 2 299,6 2 672,6 17 242, 1 1 403,0 244, 7 203,3 134,4 105,7 

Vgl, Fachserie F, Reihe 8/I. 

:Belgien-
Luxembg. 

750,3 
198,2 
747,3 
193,3 
798,6 

51,5 
75,8 
91,6 

278,7 
210,0 
91,0 
49,4 
26,9 
30,1 
29,7 
32,8 
36,9 
51,0 
76,5 

1) Rd. 2 700 :Berichtsgemeinden; ab April 1970 rd.2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1971 rd. 2 700 :Ser1chtsgemeinden; ab April 1972 
rd. 2 820 :Berichtsgemeinden,- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl, Sanatorien.- 5) Grundslitzl1ch ist das 
Wohnei tzland, nicht die Staatsangeh~rigkei t (llationali tlit), maßgebend, 
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Zum Aufsatz: „Inlandsreiseverkehr Im Sommerhalbjahr 1971 und Winterhalbjahr 1971n2" 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1971 und im Winterhalbjahr 1971/72 nach Läodern, Ge-

meindegruppen und Betriebsarten 1) 

Land 

Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
davon: 
Mineral- und Moorbäder 
Heilklimatische Kurorte 
Kneippkurorte 

Seebäder 
Luftkurorte 
Erholungsorte 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 
Hotels garni 
Gasthöfe 
Fremdenheime und Pensionen 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten und Sanatorien 
Appartementhäuser, Ferien-
häuser und Bungalows 

Privatquartiere 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland · 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebader) 
davon: 
Mineral- und Moorbäder 
Heilklimatische Kurorte 
Kneippkurorte 

Seebäder 
Luftkurorte 
Erholungsorte 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 
Hotels garni 
GasthBfe 
Fremdenheime und Pensionen 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstatten und Sanatorien 
Appartementhäuser, Ferien-
häuser und Bungalows 

Privatquartiere 

Vgl. Fachaerie F, Reihe 8, 

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

Anzahl 

136 
1 

246 
2 

379 
405 
286 
712 
533 

43 
1 

2 744 

59 
198 

116 
42 
40 
65 

334 
926 

1 162 

8 975 
3 686 

12 826 
13 052 

38 539 
1 415 

938 

1 373 

136 
1 

246 
2 

379 
405 
286 
712 
533 

43 
1 

2 744 

59 
198 

116 
42 
40 
65 

334 
926 

1 162 

8 975 
3 686 

12 826 
13 052 

38 539 
1 415 

938 

1 373 

Ankünfte Ubernachtungen Aus-
Veränderung gegen- Durchschnittliche nutzung 
über Shj, 1970 bzw, Aufenthaltsdauer 4) der am 

darunter darunter Whj.1970/71 3) l,4.l97l 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

11 
der v~~~- · 

gäste 2.) gäste 2) . Auslands- a er Auslands- Betten-
inegesamt gäste 2) Reisenden gäste 2) 

1 790,4 
794,3 

2 826,5 

1 000 

Sommerhalbjahr 1971 

nach Ländern 
175,8 16 722,5 
312,0 1 549,2 
304,2 16 485,4 
60,7 450,3 

691,9 15 240,0 
760,6 14 446,4 
557,0 7 993,4 

374, 1 
576,8 
638,3 
106,9 246,2 

3 483,7 
2 887,6 
2 111,5 
4 969,9 
6 820,3 

1 098,1 26 862,1 
1 288,9 37 036,9 

1 532, 1 
1 440,3 
1 308,6 
2 353,3 
2 528,3 

132,3 
588,0 

26,0 341,0 
150,3 1 629,8 

48,3 
439,0 

26 650,6 1 5 425,4 h38 757,1 11 346,0 

nach Gemeindegruppen 
7 954,3 2 779,0 15 693,9 5 058,0 
3 763,8 375,7 41 388,5 1 192,5 

2 077,1 
1 117,1 

569,6 
1 647,3 
2 956,0 
2 421,2 1 
7 908,0 1 

12 846,6 
3 111,3 
3 565,5 
2 586,2 

22 109,6 
758,8 
475,5 

187,3 
3 119,4 

500,3 
610,7 

1 599,7 
182, 1 

2 831,6 
1 877,3 
1 004, 1 
2 737,3 
3 662,7 

117 ,9 
464,2 

184,9 
127,2 
63,6 
41,6 

285,8 
205,3 
738,0 

26 312,9 
10 028,0 

5 047,7 
19 852,5 
24 242' 1 
20 455,9 
17 124,3 

602,3 
399,5 
190,7 
158,7 
999,0 
854,0 

3 083,8 

nach Betriebsarten 
30 193,2 
8 632,9 

12 684, 1 
23 622,4 

75 132,6 
9 859,9 

14 028,2 

2 894, 5 
36 841,9 

Winterhalbjahr 1971/72 

nach Länd.ern 
55,6 

174,8 
110,5 
29,3 

381,1 
358,9 
120,4' 
370,3 
526,5 
18,3 
80,3 

1 912, 1 
1 200,7 
5 669,7 

358,4 
9 946,9 
7 948,6 
3 571,0 

11 859,5 
14 763,4 

264,8 
1 254,7 

111,6 
344,5 
248,7 

66,6 
830,0 
742,8 
280,9 
868,4 

1 163,2 
35,7 

231,5 

+ 2,0 
- 8,3 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 3,6 
+ 3,3 
+ 7,4 
+ 5,4 
+ 5,9 
- 1,4 
+ 0,1 
+ 4,5 

- 1,7 
+ 6,8 

+ 8,1 
+ 3,9 
+ 5,6 
+ 2,8 
+ 4,1 
+ 7,2 
+ 4,7 

+ 9,0 
- 6, 1 
+ 4,2 
+ 1,6 
+ 3,7 
+ 13, 7 
+ 16,5 
+ 11,7 
+ 7,3 
+ 2,9 
+ 0,2 

15 588,0 2 226,2 58 749,8 4 923,8 + 7,0 

6 255,9 
2 072,9 

1 216,0 
574,5 
282,4 
233,6 

1 201,7 
1 039,2 
4 784,6 

8 616,6 
2 251,6 
1 953,4 
1 270,2 

14 091,8 
537,6 
402,8 

55,5 
500,3 

nach Gemeindegruppen 
1 495,3 12 822,4 3 060,5 

113,4 ·22 223,6 389,7 

60,8 
36,6 
16, 1 
9,7 

65,9 
50,6 

491,2 

15 134,4 
4 893,6 
2 195, 7 
1 353,3 
7 341,5 
5 573,7 
9 435,3 

205,5 
132, 1 
52, 1 
19,5 

234,7 
191,0 

1 028,4 

nach Betriebsarten 
18 0'70,3 

5 034,8 
5 185,2 
8 371, 1 

36 661,4 
5 126,2 

12 076,7 

514,4 
4 371, 1 

+ o, 1 
+ 9,7 

+ 10,6 
+ 4,1 
+ 16,8 
+ 13,3 
- 1,1 
+ 19, 1 
+ 10,6 

- 1,5 
- 5,2 
+ 1,9 
+ 9,7 
+ 1,7 
- 2,7 
- 1,0 
+ 0,2 
- 12,9 
+ 2,1 
- 6,9 

- 3, 1 
+ 4,6 

+ 5,3 
+ 4,0 
+ 3,5 
- 5,2 
- 27,0 1 - 5,6 
+ 3, 1 

+ 0,9 
- 11,9 
+ 10,8 
+ 10,9 
- 3,6 
+ 1,0 
+ 11,3 
+ 9,4 
+ 3,5 
+ 10,4 
- 14,2 

+ 1,4 

- 1,4 
+ 7,3 

+ 8,7 
+ 6,7 
+ 3,6 
+ 3.3 
- 11,9 
+ 64,2 
+ 4,4 

9,3 
2,0 
5,8 
1,8 
4,4 
5,0 
3,8 
5,4 
5,4 
2,6 
2,8 

2,0 
11,0 

12,7 
9,0 
8,9 

12, 1 
8,2 
8,4 
2,2 

2,4 
2,8 
3,6 
9, 1 

3,4 
13,0 
29,5 
15,5 
11,8 

3,8 
2,0 
3,5 
2,0 
3,5 
4,2 
3,6 
4,3 
4,0 
2,2 
2,7 

3,8 

2,0 
10,7 

12,4 
8,5 
7,8 
5,8 
6, 1 
5,4 
2,0 

2, 1 
2,2 
2,7 
6,6 
2,6 
9,5 

30,0 

9,3 
8,7 

Tage 

2, 1 
1,0 
2, 1 
1,8 
2,2 
1,9 
2,3 
2, 1 
2,0 
1,9 
2,9 

2, 1 

1,8 
3,2 

3,3 
3, 1 
3,0 
3,8 
3,5 
4,2 
1,8 

2,0 
2,0 
2,2 
2,3 
2,2 
2, 1 
2,3 
2,3 
2,2 
1,9 
2,9 

2,2 

2,0 
3,4 

3,4 
3,6 
3,2 
2,0 
3,6 
3,8 
2, 1 

kapazität 

47,0 
58,5 
52,2 
61,3 
53,8 
58,8 
45,0 
54,3 
48,1 
35, 1 
61,9 

1 51, 1 

54,3 
66,3 

72,2 
56,5 

·61,3 
49,0 
49,5 
45,0 
'7,8 

50,0 
50,7 
37,6 
59,6 
49,8 
68, 1 
91, 1 

42,4 
43,8 

5,4 
45,4 
18,0. 
49,2 
,4,5 
32,4-
20, 1 
24,0 
19,2 
26,5 
47,7 

21,6 

44,, 
35,6 
41,5 
27,6 
26,7 
3,3 

15,0 
12,3 
20,8 

29,9 
29,6 
15,4 
21,1 

24,3 
35,4 
78,4 

7,5 
5,2 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime.- 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz im Ausland maßgebend.- 3) Die 
Uberprüfung des Berichtskreises am 1, April 1971 hat ergeben, daß Veränderungen für Betriebsarten vorübergehend nicht errechnet 
werden können, Die Veränderungen für Lander und Gemeindegruppen beziehen sich im Sommerhalbjahr 1971. auf Vergleichszahlen, im Win-
terhalbjahr 1971/72 auf absolute Zahlen.- 4) Der rechnerische Wert (Ubernachtungen zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Land-, Forst-,,Na.hrungs- und Bergbauliche Grundstoff- u. I 1 Verbrauchs-Insgesamt Produktion~) Investition;) Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse 4) 
und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
105 327 17 026 16 096 10 211 20 558 11 160 29 737 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 

203 464 18 796 16 814 9 698 61 716 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 
206 292 17 357 16 172 7 873 60 580. 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 
167 100 22 338 15 211 3 157 43 666 20 331 61 023 
191 314 25 965 23 986 3 345 50 781 20 854 64 968 
188 858 28 140 15 469 2 993 52 677 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6 802 63 015 23 466 64 954 
186 010 18 298 17 750 4 521 54 152 22 165 67 748 
178 947 19 130 13 575 5 116 54 817 19 660 64 887 
179 509 16 447 19 6% 8 829 53 085 16 961 63 289 
228 852 19 403 19 152 16 924 61 109 27 249 83 428 

Lieferungen des Bundesgebietes 
123 585 3 763 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 970 6 131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 

250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 
246 567 2 445 31 783 8 457 115 078 53 626 32 024 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 5 108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29 420 44 635 98 870 22 828 22 457 
263 486 4 732 49 198 13 612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4 456 35 623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 677 3 504 35 451 11 757 102 711 45 505 30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 
205 021 3 968 33 271 14 389 85 101 38 601 27 371 
220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 57 388 34 256 
247 635 4 292 26 139 12 045 104 101 57 643 41 173 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Sonstige 
Waren 

539 
675 
589 

1 356 
1 366 

1 067 
1 370 
1 802 
1 225 
1 374 
1 415 
1 954 
1 094 
3 649 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 

586 
504 
144 

2 376 
2 700 

5 422 
3 154 
3 564 
3 731 
2 790 
2 592 
3 689 
2 692 
2 743 
3 405 
2 320 
2 590 
2 242 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewieaen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM . 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des der der des 1 der 
Jahr Bergbaus, alle Landw., Bergbaus, sonstige 
Monat insgesamt der Grund- Investi- 1 Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- Investi- Ver- Waren stoff- und tions- brauche- u. Genuß- stoff- und tions- 1 brauche-

Produk- Waren mittel- Produk-
tions- industrien tions-

güterindustrien güterindustrien 

1967 D 929 437 114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 474 183 922 2 919 
1968 D 1 024 422 137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 4 120 
1969 D 1 181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 243 229 4 870 
19'/'.0·D 1 303 246 196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 269 115 5 929 
1971 D 1 418 452 209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 295 222 7 376 

1971 Okt. 1 570 715 233 856 592 374 223 570 520 915 1 594 996 417 390 277 070 535 435 356 068 9 033 
Nov. 1 500 255 207 337 565 325 202 765 524 828. 1 534 918 417 229 272 837 508 600 327 836 8 416 
Dez. 1 428 979 196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 6 514 

1972 Jan. 1 348 932 185 358 512 721 199 360 451 493 1 358 346 339 081 364 800 348 363 300 445 5 657 
Febr. 1 530 534 219 412 584 461 214 990 511 671 1 413 141 364 838 356 115 384 540 299 316 8 332 
Marz 1 451 798 210 437 578 989 202 266 460 106 1 589 938 462 647 375 914 412 055 329 081 10 241 
April 1 491 945 213 694 593 751 185 818 498 682 1 386 631 369 908 343 659 351 423 307 396 14 210 
Mai 1 426 292 188 093 558 171 190 674 489 354 1 480 477 400 878 373 663 371 060 316 171 18 705 
Juni 1 543 646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 315 822 30 376 
Juli 1 444 929 194 036 534 674 208 927 507 292 1 304 626 318 894 334 208 334 021 281 219 36 284 
Aug. 1 511 845 175 192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 275 064 50 634 
Sept. 1 612 736 201 203 597 784 265 751 547 998 1 445 604 377 454 328 108 343 508 335 538 61 003 . 
Okt. 1 732 455 236 573 642 743 256 976 596 163 1 654 015 454 758 365 275 385 016 374 070 74 896 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5, 
1) Grundlage filr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine (einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthaltent dies gilt ab Januar 1972 auch für den Luftfrachtverkehr. · 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 

1971 Okt. 10 285 1 973 
Nov. 10 114 1 964 
Dez. 10 546 2 166 

1972 Jan. 9 322 1 810 
Febr. 10 134 1 869 
Marz 11 244 2 026 
April 10 339 1 922 
Mai 11 175 2 206 
Juni 11 200 2 249 
Juli 10 019 1 820 
Aug. 10 038 1 964 
Sept. 10 490 1 982 
Okt. 11 794 2 325 

1967 MD 138, 7 112, 3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,6 126, 3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 

1971 Okt. 257 ,8 166, 1 
Nov. 252,9 166, 5 
Dez. 265,8 183, 1 

1972 Jan. 237 ,7 154, 3 
Febr. 254, 6 157' 1 
Marz 282,3 167 ,o 
April 266, 2 157, 1 
Mai 275, 2 172,0 
Juni 279,0 181,0 
Juli 251, 3 148,5 
Aug. 250,4 156, 2 
Sept. 260,3 158, 1 
Okt. 291,0 185,0 

1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11 334 425 

1971 Okt. 11 815 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1972 Jan. 10 391 460 
Febr. 11 894 479 
MS.rz 12 924 536 
April 11 697 457 
Mai 12 490 495 
Juni 12 435 477 
Juli 11 642 385 
Aug. 11 380 487 
Sept. 12 114 459 
Okt, 14 426 581 

1967 MD 161, 2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391, 7 
1971 MD 242, 6 445 ,4 

1971 Okt. 253, 1 450,8 
Nov. 237,4 450, 5 
Dez. 262,7 552,0 

1972 Jan. 222,9 470,4 
Febr. 250, 2 494,9 
März 275,0 596,8 
April 249,0 479,0 
Mai 267,0 495 ,4 
Juni 265, 2 476,2 
Juli 243, 1 368,4 
Aug. 238,5 465,0 
Sept. 256,3 432,3 
Okt. 309,4 608,2 

Vgl. FachseJ:ie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernahrun.o:sw1rtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- Roh-

Tiere sehen liehen mittel iusamm.en stoffe 
Uraprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 073 242 7 269 1 23~ 
27 438 1 172 265 7 970 1 322 

27 474 1 185 286 8 141 1 251 
28 500 1 144 292 7 986 1 268 
29 512 1 306 320 8 238 1 428 
25 419 1 122 243 7 402 1 225 
31 447 1 125 265 8 157 1 300 
33 504 1 183 306 9 085 1 389 
31 429 1 214 247 6 307 1 235 
40 506 1 402 257 8 843 1 348 
45 551 1 350 303 8 775 1 342 
39 463 1 059 258 8 042 1 280 
4~ 594 1 081 241 7 966 1 292 
54 574 1 079 274 8 387 1 318 
56 634 1 345 291 9 312 1 277 

Index des Volumens 1962 = 100 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1 139, 5 
62,5 109,8 120,4 120,4 181, 7 164,2 
73, 3 115,0 131, 1 133, 1 218, 7 175,5 
70, 7 132, 3 145 ,2 138,6 251, 3 186,3 
68, 3 142,8 158, 1 161,9 279,2 181,8 -
67 ,8 154,0 170,8 183,7 291,0 175,8 
70,2 163,4 167 ,4 187,0 284, 2 174,9 
71,5 162, 9 188,5 212,6 296, 6 197,2 
63,9 136, 5 164, 6 155 '7 269, 4 171,0 
73,8 143,9 163,8 165 ,2 292, 1 182,0 
77,4 159, 4 171,0 179,8 326' 1 195,0 
79, 5 137' 5 169,0 151,6 308,2 176, 1 
98, 7 160, 1 181,9 163,5 314, 5 191,0 
94, 3 167 ,9 188,0 188,6 314,8 195' 5 
89,0 144 '3 151,0 156, 7 289,2 183' 5 

106,6 177 ,4 154 ,4 143,9 286,5 187 ,7 
121,2 174,0 151, 1 172,2 299,2 188,5 
125, 4 188, 1 189,2 175,B 330, 7 183,2 

~ 
Tatsachliche Werte 1n Mill. DM 

18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
38 158 170 59 10 845 272 

41 142 182 48 11 335 270 
43 134 186 48 10 581 280 
44 163 217 67 11 852 279 
44 160 184 72 9 865 251 
43 158 217 61 11 349 250 
44 175 248 69 12 314 282 
38 175 191 54 11 189 259 
64 152 205 75 11 905 294 
51 178 178 71 11 887 296 
48 132 147 58 11 174 252 
72 165 190 60 10 834 272 
70 144 182 62 11 580 299 
82 171 263 66 13 752 311 

Index des Volumens 1962 = 100 
341, 5 255,9 212, 5 226,3 1 159, 5 136,4 
402, 5 352, 3 222,6 256,9 185, 1 159, 1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207, 1 151,6 
671, 1 492, 1 390,0 234,0 223,2 152, 5 
667 ,8 644,6 412,3 277,9 237 ,6 157' 7 

248,2 156' 1 
232,2 164, 3 
255, 7 170, 7 
216,8 143, 6 
244' 2 143, 1 
267' 2 167,4 
243, 7 151,4 
260, 9 179,9 
260,0 176 '5 
239,4 157. 3 
233, 1 
251, 7 

166 ,6 
170,5 

301,9 189,4 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren Vor- End-

zusammen 
erzeugnisae 

913 2 488 788 1 700 
1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 557 3 730 

1 251 5 639 1 713 3 926 
1 297 5 422 1 623 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 862 
1 226 4 951 1 525 3 426 
1 242 5 615 1 598 4 017 
1 357 6 339 1 77} 4 566 
1 285 5 787 1 671 4 116 
1 370 6 126 1 816 4 310 
1 430 6 002 1 852 4 150 
1 314 5 448 1 701 3 747 
1 336 5 338 1 590 3 748 
1 339 5 730 1 697 4 034 
1 477 6 558 1 899 4 66p 

132,6 158,6 157 ,4 159,3 
162,8 197 ,9 217,0 187,3 
197 ,3 248,1 260, 2 241,3 
216, 0 296,8 281'7 305,2 
229, 9 345,9 327,9 355,9 

227 ,7 372, 1 362,3 377 ,5 
233 ,4 357 '3 342, 5 365,5 
254,9 361,0 337,4 374,1 
230, 1 332, 3 332,0 332, 5 
230,6 369,9 343, 2 384,8 
251, 5 419, 5 385,9 438, 1 
260,0 390,9 366, 1 404,7 
246,8 401,3 395,7 404,4 
255, 5 396,0 397 ,5 395, 1 
236 ,6 361, 1 366,7 358,0 
236 '5 354,2 343, 5 360,2 
237 ,9 377 ,3 362,4 385,5 
258, 3 430,8 407,3 443,9 

631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 

877 10 188 2 046 8 142 
807 9 493 1 887 7 607 
916 10 657 2 123 8 534 
764 8 850 1 851 6 999 
846 10 254 1 961 8 293 
889 11 143 2 217 8 926 
805 10 124 1 986 8 138 
903 10 708 2 181 8 526 
861 10 731 2 216 8 515 
794 10 127 1 935 8 192 
816 9 746 2 041 7 705 
833 10 449 2 219 8 230 

1 009 12 432 2 453 9 979 

162, 3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215,7 178,4 
197' 1 211 ,2 245' 1 201,5 
218,3 227' 5 261 ,4 217,8 
248,4 240, 7 282,7 228,6 

248,9 253, 1 294,8 241, 1 
233,6 235, 7 277,5 223,7 
264, 1 259,3 306,7 245,7 
221, 5 220,2 270,4 205,8 
245 ,4 249, 5 288,7 238,2 
257 ,8 273,6 329,4 257,6 
239, 1 249, 1 297,8 235, 1 
267 ,2 264, 5 328,2 246,2 
259, 6 264,4 329,2 245,8 
234,4 244,4 287,4 232, 1 
240,8 
248,7 

235,8 
256,4 

302,3 
329,8 

216,7 
235,3 

313,2 306,6 364,7 290,0 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
Ergebnisse .ftlr den Monat November 1972 lagen in dieser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteils noch nicht vor. 
Gesamtergebnisse vgl. Wirtschaftszahlen S. 669 und Zusammenfassende Übersicht S. 667. 
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1 Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande br1 tan. 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 
1970 MD 1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 262 132 293 

1971 Okt. 1 419 1 097 1 358 1 193 338 295 135 319 
Nov. 1 387 1 060 1 402 1 068 374 246 139 337 
Dez. 1 421 976 1 397 1 039 422 275 140 329 

1972 Jan. 1 359 915 1 221 931 334 221 127 284 
Febr. 1 406 988 1 351 1 100 357 236 130 282 
Marz 1 584 1 267 1 492 1 262 396 252 156 327 
April 1 531 1 120 1 429 1 134 369 254 124 291 
Mai 1 790 1 150 1 583 1 215 409 268 143 302 
Juni 1 654 1 197 1 513 1 242 405 278 135 322 
Juli 1 506 899 1 231 1 224 356 278 114 314 
Aug. 1 209 927 1 444 1 148 323 251 132 232 
Sept. 1 387 1 099 1 482 1 131 368 269 150 329 
Okt. 1 639 1 221 1 641 1 289 416 304 168 325 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 643 631 336 321 202 476 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 
1970 MD 1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 386 242 671 

1971 Okt. 1 473 1 042 1 306 1 012 • 458 414 279 708 
Nov. 1 454 952 1 197 908 502 405 227 706 
Dez. 1 526 972 1 219 997 537 459 251 701 

1972 Jan. 1 399 899 1 123 878 399 349 206 624 
Febr. 1 546 1 027 1 255 1 005 516 404 230 716 
Marz 1 756 1 151 1 417 1 066 571 475 267 794 
April 1 524 1 001 1 240 967 714 383 222 673 
Mai 1 688 1 033 1 236 1 057 536 408 229 722 
Juni 1 663 1 055 1 269 1 066 541 430 228 741 
Juli 1 479 802 1 062 988 627 325 248 695 
Aug. 1 240 923 1 227 901 460 385 232 678 
Sept. 1 569 1 013 1 269 1 023 595 419 258 728 
Okt. 1 878 1 195 1 449 1 226 720 495 309 828 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1971. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Öster-
reich 

123 
147 
183 
193 
205 

226 
245 
207 
175 
186 
222 
198 
210 
230 
229 
218 
219 
255 

341 
368 
405 
474 
530 

605 
540 
571 
488 
534 
638 
558 
591 
619 
587 
546 
593 
775 

Industr1al1s1erte westliche LB.nder Entw1cklungslander 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. t.Ibrige darunter 
zusammen Monat 1) zusammen Land er L!inder Staaten Lander 5) Mittel-

2) 3) u. Kanada 4) Afrika u. Sud-
Amerika 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 
1969 MD - 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 703 1 474 557 445 
1971 MD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 765 1 596 577 424 

1971 Okt. 10 285 8 314 5 066 1 452 988 807 1 531 536 385 
Nov. 10 114 8 102 4 917 1 465 855 865 1 530 567 366 
Dez. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 

1972 Jan. 9 322 7 440 4 426 1 292 935 787 1 517 628 377 
Febr. 10 134 8 189 4 845 1 327 1 157 860 1 574 568 410 
Marz 11 244 9 125 5 605 1 512 1 127 880 1 712 562 440 
Apri 10 339 8 430 5 214 1 379 1 024 814 1 522 531 440 
Mai 11 175 9 074 5 738 1 499 964 874 1 654 523 508 
Juni 11 200 9 031 5 605 1 521 941 963 1 690 546 553 
Juli 10 019 8 048 4 860 1 435 906 847 1 522 538 449 
Aug. 10 038 7 993 4 728 1 321 965 979 1 612 514 460 
Sept. 10 490 8 350 5 098 1 490 878 883 1 666 538 460 
Okt. 11 794 9 573 5 790 1 614 1 061 1 109 1 694 488 476 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 
1970 MD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 
1971 llD 11 334 9 460 4 544 2 536 1 216 1 164 1 362 341 464 

1971 Okt. 11 815 9 991 4 833 2 735 1 209 1 214 1 328 323 430 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 166 1 337 313 454 
Dez. 12 417 10 060 4 714 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 

1972 Jan. 10 391 8 679 4 299 2 343 1 057 980 1 241 307 415 
Febr. 11 894 9 897 4 834 2 643 1 295 1 124 1 421 328 486 
Marz 12 924 10 874 5 391 3 014 1 191 1 278 1 437 337 515 
April 11 697 9 814 4 732 2 808 1 080 1 194 1 301 305 463 
Mai 12 490 10 383 5 014 2 724 1 424 1 221 1 445 384 507 
Juni 12 435 10 465 5 052 2 801 1 319 1 293 1 358 327 481 
Juli 11 642 9 574 4 331 2 729 1 205 1 310 1 434 320 548 
Aug. 11 380 9 272 im 2 519 1 206 1 257 1 416 319 530 
Sept. 12 114 10 078 2 814 1 285 1 104 1 325 300 477 
Okt. 14 426 12 183 6 747 3 395 1 659 1 382 1 540 342 532 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Jugo-
slaw1en 

40 
52 
75 
81 
95 

104 
104 
113 

90 
111 
120 
121 
111 
123 
119 
130 
118 
137 

97 
113 
139 
194 
211 

208 
192 
232 
154 
168 
199 
185 
210 
227 
213 
205 
205 
227 

Asien 

376 
431 
438 
468 
591 

607 
594 
621 
505 
589 
705 
548 
591 
583 
514 
607 
640 
700 

428 
478 
512 
519 
553 

570 
565 
634 
516 
595 
581 
528 
549 
545 
560 
563 
545 
661 

Verein. Japan Staaten 

713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 

886 233 
744 245 
915 227 
ß61 225 

1 069 260 
1 040 248 

910 265 
819 235 
818 223 
772 209 
824 298 
772 305 
923 322 

655 106 
903 116 
886 129 
953 163 

1 095 151 

1 034 157 
824 144 

1 074 171 
958 134 

1 175 167 
1 078 140 

960 148 
1 280 148 
1 187 149 
1 083 173 
1 067 166 
1 160 157 
1 497 184 

Ostblocklander 

zusammen darunter 
6) 'Europa 

251 225 
284 255 
331 300 
366 336 
397 367 

431 395 
471 437 
524 482 
357 332 
362 332 
399 365 
380 354 
437 408 
472 441 
439 415 
425 389 
458 4~7 
519 475 

365 295 
376 315 
423 363 
450 397 
485 444 

472 417 
428 393 
641 597 
443 391 
549 511 
590 543 
555 509 
636 611 
588 550 
605 573 
668 623 
681 620 
678 630 

1 l Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht errni ttel te Lander, - 2) Europäische Wirtechattsgemeinschatt.-
3 Europäische heihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.... 6) Einschl. asiatische Ostblock-
18.nder. 
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Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr, 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 :::; 100 (kalendertäglich) 
Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 

insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer förderte kilometer forderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

97 89 97 89 101 97 42 55 88 89 61 60 
95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104 102 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
106 129 90 110 89 92 93 98 148 167 156 150 

95 113 84 97 85 86 57 67 118 145 155 149 
108 106 106 122 105 107 126 129 139 157 156 153 
102 95 107 112 105 107 140 137 113 113 122 121 
103 87 113 103 111 113 142 135 77 56 86 87 

96 92 109 93 109 105 126 121 68 44 86 87 
105 83 103 89 102 102 122 117 57 36 94 96 
104 85 113 100 111 112 150 142 66 41 93 95 

96 91 104 95 103 103 127 127 70 52 110 112 
104 91 104 100 103 104 125 119 81 78 120 120 

96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133 
104 118 105 126 102 103 146 142 165 182 151 149 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 

96 116 „. „. „. . „ „. „. „. „. „. „ . 

GU.terverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Bef6rderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 

Güter 6) 6) 7) Befdrderte Tarif-tkm Beforderte Tarif-tkm Bef6rderte Tarif-tkm 
Gtiter 11) Gilter 11) Güter 11) 

80 77 75 81 79 94 91 70 76 
87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 103 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
94 94 95 105 104 110 109 107 112 
87 81 86 101 99 109 109 108 110 
90 91 94 113 112 123 125 127 131 
95 96 98 111 111 114 116 124 128 

100 98 96 113 113 114 117 126 130 
87 85 88 91 92 104 107 112 118 
81 81 79 86 89 92 96 117 122 
91 93 90 100 102 113 117 137 142 
93 92 95 109 109 130 133 144 149 
87 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 86 86 106 105 133 133 147 151 
93 92 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 .„ „. . „ „ • „. .„ 
91 87 85 „. . „ „ . „. „. .„ 

Guterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) RohrfernleitlUl.!<en 

Effektiv-tkm Grenz- Befdrderte Guter 15)~ 
Be- verkehr im Verke~1 m. Hafen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-fbrderte, dar. auf bei Ostsee- förderte förderte 

Güter insgesamt Schiffen Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

89 94 94 88 76 89 76 96 59 58 71 66 
97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 91 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 

108 114 113 98 99 123 98 91 103 103 92 100 
104 104 106 101 90 169 88 87 93 93 92 98 

99 95 99 92 92 116 92 85 114 113 100 108 
86 71 74 77 92 113 92 97 126 123 98 106 
81 65 70 71 93 89 93 99 130 128 103 110 
88 79 78 85 101 96 101 105 122 118 108 117 
61 55 54 67 93 87 93 89 103 103 106 113 
73 63 62 68 93 118 92 89 123 121 110 116 
86 73 74 78 99 122 98 91 132 132 108 117 

106 105 103 108 93 111 93 91 117 118 102 104 
107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 103 
115 118 117 116 100 115 100 89 117 115 106 115 
... ... „ . .„ 90 99 90 81 110 106 106 112 
„. ... . .. „. 94 153 92 79 . .. . .. 105 99 „. „. „. „. „. „. „. 88 „. „. 109 109 
„. „. „. „. „. „. .„ 99 „. „. .„ „. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schillerverkehr.- 4) Einschl.Ferienziel-
Reisen.- 5) Bef6rderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr,-
?) Beladene Güterwagefi in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab 1968 unvollständig erfaßtl die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 12 Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.-
13) Beforderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 14 Gilter-Ein- und Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich.- 15) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Lash-Leichter 
sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teil-
streckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 
1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff- Luftfahrt Rohr fern------------ 2) Kraftfahr- schiffahrt fahrt 4) leitungen 

Güterhauptgruppe zeugen 3) 

1967 300 6-34. 0 136 935, 7 214 438,5 105 201,8 166, 1 57 472,8 
1968 330 210,0 152 383,6 233 327,6 114 748,8 204,4 67 049,9 
1969 365 880,4 157 813,0 233 799,6 123 960,9 254,6 73 640,7 
1970 377 141, 1 164 938,9 239 958, 7 138 248,2 283,2 80 739,2 
1971 348 065,3 174 204,4 229 980,9 132 808,1 300,2 81 973,2 
1970 3. Vierteljahr 94 575. 6 43 277,4 67 093, 7 36 133,9 69,2 20 862,6 

4. Vierteljahr 98 133 ,8 42 695,4 62 902,5 35 378,5 77,2 20 785,0 
1971 1. Vierteljahr 86 055,9 39 861 ,2 50 737,7 32 935, 7 69,4 21 081,9 

2. Vierteljahr 86 644,8 44 118,0 64 930,4 33 412, 3 70,4 20 711,6 
3. Vierteljahr 86 001,4 45 238, 7 62 846,2 33 260,5 72,0 19 217,6 
4. Vierteljahr 89 363,2 44 986,5 51 466,6 33 199,6 88,4 20 962, 1 

1972 1. Vierteljahr 83 975,0 43 433,3 43 901 ,o 31 211. 7 82,4 21 744, 6 
Lebende Tiere 146,4 111 ,2 - 11 .7 0,2 -Getreide 1 520,2 290,2 1 499,5 1 905,8 o,o -
Kartoffeln 192,2 172, 1 0,2 2. 6 o,o -
Frische Frilcbte, frisches u. gefrorenes Gemil.se 1 254, 3 889,8 1 ,9 501 ,2 4,2 -
Spinnstoffe und textile Abfälle 304,4 193,0 25, 1 221 ,3 0,1 -
Holz und Kork 1 186, 1 1 263,5 215. 7 510, 7 o,o -
Zuckerrüben 105,0 12,5 1,5 - o,o -Sonst. pflanf.l. ,tierische und verw. Rohstoffe 236, 2 343,4 13,6 193, 7 5,8 -
Zucker 164,0 218,5 33, 3 79,3 o,o -Getränke 259,4 1 878,4 14,6 88,5 0, 1 -Genußmittel u.Nahrungsmi ttelzubere1 tung,a.n.g. 339,9 898,6 39,9 294, 1 0,3 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 199,2 2 159, 5 17,0 207,4 0,8 -
Getreide-, Obst- und Gemilseerzeugnisse,Hopfen 229,4 1 507,8 196,9 332. 2 o, 1 -
Futtermittel 876,9 1 145,4 732, 3 976, 1 o,o -
Ölsaaten, -frUchte, pflanzl.u.tier.Öle u.Fette 196,2 234, 1 691 ,8 698,9 o,o -
Steinkohle und Steinkohl.enbriketts 13 761,4 27,2 2 957,4 1 398,5 0,0 -Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 685,2 53. 5 74,2 6,0 o,o -Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4 614,4 16,2 463,4 392,0 - -Rohes Erdöl 473,2 1,0 262, 3 10 091,7 o,o 21 744,6 
Kraftstoffe und Heizöl 6 915,6 1 616,6 8 937,5 3 419, 7 o,o -
Natur-, Raffinerie- und verw. Gase 491,5 75, 1 99,0 0,3 0,0 -
Mineralölerzeugnisse, a.n.g. 536, 7 437. 7 265 ,2 373, 3 o,o -
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbrände) 6 671. 2 3,8 5 272,9 2 446,2 o,o -
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 473,5 178,0 623,5 190,9 o,o -
Eisen- u. Stahlabfälle u. -schrott, Schwefel-

kiesabbrände 3 956, 7 81 ,8 866, 7 104,0 o,o -
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 699,8 97,2 244, 3 86,9 o,o -Stahlhalbzeug 3 704,9 66,5 421,7 4S,7 0,1 -
Stab- u. Formstahl, Draht,Eisenbahnoberbaumat. 3 095,5 824,5 695,4 256,9 0,0 -Stahlbleche, Jlandstahl, Weißblech u. -band 2 834,8 1 187,8 971 ,6 456,0 o,o -
Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 333,6 883,0 175,8 192,4 0, 1 -
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 316,0 495, 1 251,0 172,5 0,2 -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 698,9 748,6 9 802,2 153, 2 o,o -Salz, Schwefelkies, Schwefel 511 ,0 241. 1 1 409,0 108,5 o,o -
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 3 076,9 785, 7 1 827,3 693,3 o,o -Zement und Kalk 1 378,9 1 212,6 486,6 68,0 o,o -
Gips 44,3 236,4 42,8 5,3 o,o ,, -
Sonst. mineral. Eaustoffe u.a. (ausgen. Glas) 785, 7 2 723,9 193,4 126,9 o,o -llatUrliche DUngemi ttel 364,2 34,3 614,9 233,5 o,o -Chemische DUngemi ttel 3 604,4 99,5 796,0 595, 7 o,o -Chem.Grundstoffe (ausgen.Al.-oxyd u.-hydroxyd) 2 119,8 774,8 1 510, 1 283, 1 0,3 -Aluminiumoxyd und -hydroxyd 195,9 7, 3 108,4 16,5 0,0 -Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 292, 3 40,5 265,9 43,3 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 541, 5 226,2 175,0 360, 7 0,0 -Sonst. chem. Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 503, 1 3 193,8 120,4 332,2 3,0 -Fahrzeuge 1 643, 1 721 ,7 25, 1 397,3 4,1 -Landwirtschaftliche Maschinen 118,0 75. 5 ' 4,5 16,3 o, 1 -
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 684,5 1 232,0 61 ,9 379,3 20,9 -
Eaukonatruktionen aus Metall, EBM-Waren 574,5 1 908,9 20,5 116,7 1,2 -
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.a. min.Erzeu.gn. 363,9 1 060,2 14,4 82,9 0,4 -
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 141,3 604,9 0,9 118,7 9,8 -Sone t. Halb- und Fertigwaren 1 108,7 5 052, 7 ' 116,5 812,3 14,0 -Bes. Transportgüter (einschl. Sammel-u. Stuckgut) 3 450, 1 4 516,2 239,9 608,6 16,5 -
Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 
1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr 
mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen.Beim Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der 
DDR und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.-
3) Die hierin enthaltenen Befarderungsleistungen im Werkfernverkehr ab 1968 unvollständig erfaßt.-.4) Ohne den Seeverkehr der Bin-
nenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. 

Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Wagenachskilometer Effektiv Expreß- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
-tonnen- gut- darunter darunter Jahr darunter km der Gliter- Be- Personen- Ge pack- verkehr fracht- fracht-Monat insgesamt Reise- Guter- wagen- forderte kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-

ztige wagen in stellung Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zugen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 ' 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74. 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1971 Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 ' 215 68 31 582 30 241 5 882 5 687 

Aug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 29 231 27 944 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 102 27 816 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 763 30 555 5 989 5 806 
Nov. 2 011- 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32 154 30 972 5 908 5 733 
Dez. 2 031 723 6 419 1 512 85 558 2 965 29 83 28 817 27 836 5 275 5 126 

1972 Jan. 1 902 739 5 793 1 386 94 311 2 698 26 63 26 944 26 205 4 994 4 876 
Febr. 1 929 694 6 183 1 479 87 105 2 577 26 63 28 698r 27 874r 5 370 5 244 
Marz 2 155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 31 095r 29 896r 5 738 5 549 
April 1 980 729 6 234 1 461 89 799 2 864 68 62 28 314 27 056 5 287 5 096 
Mai 2 030 773 6 285 1 536 86 028 3 578 78 66 30 041 28 764 5 409 5 210 
Juni 2 153 813 6 740 1 588 90 311 3 709 119 63 30 057 28 807 5 587 5 393 
Juli 2 148 887 6 395 1 507 92 112 4 177 239 56 30 083 28 959 5 495 5 327 
Aug. 2 114 890 6 215 1 510 86 262 3 752 190 59 30 335 29 167 5 443 5 268 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Januar 1972 vorläu.f1ges 
Ergebnis. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 

Zulassungen fabrikneuer 
Kra:ft:fahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehre 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-1 

u. Kombi- Last- Zugma.--
Beförderte Personen- Befdrderte Personen- Be forderte Personen- Be forderte Personen nations- schinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kUometeI kra:ftwagen 
1 000 : Mill. 1 000 Mill. 1 000 llill. 1 000 Mill. Anzahl 

1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 m 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 3"65 118 757 8 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 MD 514 171 4 865 4 75 624 3 082 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 54€ 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 

1971 Okt. 562 198 5 569 508 877 3 349 46 195 946 7 127 1 274 199 874 179 518 11 54< 6 316 
lfov. 572 860 4 942 522 937 3 425 45 229 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan. 538 785 4 433 494 841 3 217 40 319 811 3 625 405 153 225 139 340 8 322 3 566 
Febr. 554 432 4 640 504 181 3 289 46 328 918 3 923 433 176 794 160 389 8 91E 4 549 
März 547 168 4 696 500 794 3 224 41 964 881 4 410 591 294 824 266 675 13 484 7 848 
April 526 691 4 796 481 755 3 147 40 009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 394 4 346 Mai 543 205 5 704 492 893 3 252 42 293 819 8 020 1 632 255 130 232 935 11 687 4 553 Juni 532 503 6 047 475 975 3 119 46 446 946 10 082 1 982 246 609 224 050 12 406 4 610 
Juli 464. 803 5 471 423 416 2 784 31 858 681 9 529 2 007 190 237 170 944 10 186 3 890 
Aug. ... ... ... ... ... ... ... . .. 150 745 134 344 7 252 4 675 Sept. ... ... ... ... ... ... . .. . .. 169 224 150 613 9 623 5 655 
Okt, ... „ . „. ... ... ... ... „ . 205 210 183 555 12 217 6 484 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschrei t. 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Güterfernverkehr 1) f Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 
Monat Mdbelfernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beforderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm5 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453, 3 1 100,B 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63, 2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227. 7 385,5 12 698,2 3 145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71, 7 23,9 3 406,4 607, 2 11 782, 3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 32',0 
1970 MD 8 660, 1 2 363,0 77, 3 26, 1 3 427, 1 616,9 12 164,5 3 006, 1 1 580,4 484, 1 13 744,9 3 490, 1 
1971 MD 8 885. 9 2 429,9 77,7 26,6 

1 
3 737 ,4 681,7 12 700,9 3 138, 1 1 816, 1 572,5 14 517,0 3 710,6 

1971 April 9 124,3 2 482,2 81 ,8 27,4 
1 

3 786,6 677,8 12 992, 7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 
Mai 8 464, 7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685. 2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547 .4 78,3 27,0 3 838, 3 690,9 13 341,4 3 265. 3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 834, 9 686,5 13 141, 1 3 223, 1 1 724,7 551,4 14 865. 7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389,5 80,8 27,4 3 818,4 687, 3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 648,6 
Sept. 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146, 3 758,8 13 847,2 3 390,0 1 976, 1 625,8 15 823,3 4 015,7 
Okt. 9 785 ,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13 861, 1 3 428,0 2 003,9 633,3 15 865,0 4 061,3 
Nov„ 9 694,3 2 643, 7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13 609, 3 3 384,2 1 965,8 621,6 15 575, 1 4 005,8 
Dez. 8 034,8 2 210,4 77,9 26,9 3 625,9 670,8 11 738,6 2 908, 2 1 807,7 580,5 13 546,4 3 488, 7 

1972 Jan. 7 650,8 2 151, 7 26,9 9, 1 3 211,5 604,7 10 889, 1 2 765, 5 1 891,5 602,2 12 780,6 3 367,6 
Febr. 8 284,3 2 298,5 65,8 22,4 3 694,4 688,4 12 044,6 3 009,4 2 061,7 657,0 14 106,3 3 666,3 
März 9 595. 3 2 631,7 75,3 26,4 4 550, 6 835,9 14 221,2 3 494,0 2 325, 1 734, 1 16 546,3 4 228, 1 
April 8 448,8 2 303, 6 61,3 21, 3 4 120,6 751, 7 12 630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14 824,1 3 769,6 
Mai 9 343,2 2 531,6 69, 1 24,2 4 634, 1 834,2 14 046,4 3 389,9 2 362,0 746, 1 16 408,4 4 136,0 
Juni 9 730,8 2 664, 1 52,7 18,2 4 587. 3 819,5 14 370,8 3 501,7 2 462,3 764,0 16 833,1 4 265,7 

1) Einschl. und der im der Deutschen Bundesbahn der Transporte der bundesbahneigenen Auftrage fahrenden Lastkra:ftzahrzeuge.- 2) Ab 
1968 unvollständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geachB.tzte Untererfassung.- 3) Nach den Anschrei-
bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenztiberschrei tenden Verkehrs.- 4J Wirkliches Gewicht mal Tari~ilometer im Bundes-
gebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab 1968 auf' Grund von Kreismittelpunktentfernungen errechnet. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) 

Mineralöl in 
Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen ToIUlenkilometer 2) 

Jahr Interna-
Monat Binnen- Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- tionaler dar. auf dar. von Beförder- Tonnen-

verkehr und Berlin (Oat) der Verkehr 3) Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schi.ffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD 
Versand Empfang Versand Empfang veTkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890' 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1971 Okt, 8 043 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 Dez. 7 622 112 235 3 843 5 645 565 18 022 9 882 3 273 1 861 7 408 1 498 
1972 Jan. 4 925 69 79 2 377 4 699 363 12 511 6 802 2 275 1 275 7 267 1 449 Febr, 5 424 34 18 2 892 5 041 507 13 916 7 663 2 453 1 375 7 085 1· 391 März 7 909 104 157 3 430 5 389 486 17 474 9 963 3 029 1 757 7 393 1 505 

April 9 139 99 238 3 860 6 772 837 20 945 11 821 4 205 2 367 6 746 1 288 
Mai 9 656 91 274 3 943 6 970 840 21 775 12 380 4 475 2 538 7 087 1 323 Juni 9 537 105 294 4 143 7 622 1 052 22 753 12 899 4 735 2 690 7 014 1 423 
Jul1 ... .„ „. „. ... ... „. .„ .„ .„ 7 260 1 437 
Aug. ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 7 185 1 274 
Sept. ... ... ... ... ... ... . .. ... ... . .. 7 264 1 349 
Okt. ... ... ... ... ... . .. ... ... ... . .. 7 031 1 299 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 

1) Einaohl, Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasaeratraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer,- 3) Ein-
schl, Verkehr mit den Oatgebieten des Deutschen Reiches. 
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Seeschiffahrt 
Sch,1ffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Häfen 2) der HS.fen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr 1 3) 

Nord- d.Bundes- 1 
Nord-innerhalb außerhalb Ostsee- insgesamt europaische außereuropB.ische Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Hafen Kanal 4) einander 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 6 346 229 908 2 159 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3· 452 9 099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 10 991 256 1 064 3 645 810 5 216 4 844 
1971 MD 940 893 8 103 5 408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4 410 

1971 Okt. 658 631 7 669 5 160 3 607 10 338 294 1 068 3 819 690 4 468 4 780 
Nov. 568 536 7 367 4 669 3 558 10 067 224 1 055 3 451 632 4 704 4 733 
Dez. 522 498 7 993 4 939 3 912 11 291 250 1 151 4 067 822 5 002 5 168 

1972 Jan. 427 416 7 736 4 699 3 442 10 454 227 1 030 3 608 720 4 868 4 406 
Febr. 432 386 7 277 4 820 3 180 9 738 288 1 097 3 217 702 4 433 4 090 
Marz 649 599 8 094 5 430 3 435 11 031 318 1 234 3 616 669 5 193 4 489 
April 669 656 7 943 5 374 3 419 10 091 279 1 032 3 326 750 4 704 4 362 
Mai 1 264 1 237 8 574 5 876 3 395 10 467 310 1 115 3 607 709 4 725 4 402 
Juni 1 396 1 387 9 348 6 368 3 440 10 870 291 981 3 766 668 5 164 4 229 
Juli 1 552 1 440 9 751 6 833 3 263 10 124 257 912 4 046 718 4 190 4 016 
Aug. 1 706 1 680 9 613 7 154 3 335 10 514 399 1 219 3 978 704 4 214 3 919 
Sept. ... „. „ . „. 3 463 . „ ... . .. „. „ . . .. 4 350 
Okt. ... „ . . „ „. 3 870 „ . . „ ... ... . .. . .. 4 886 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Lash-Leichter sowie ohne Seeverkehr 
der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes.- 2) Nur Handelsschiffe, die in den Klistenhafen mit Ladung zum Laschen an-
gekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) P~acht- \ Post-
Monat dar.nicht- 1 

Flug- :Pkm 
insgesamt gewerbl. Ein- i\us- Versand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) ste1ger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069, 7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 44 7 112 858 1 281, 7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454' 1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1971 Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825, 1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 Aug. 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 Sept. 213 793 169 104 1 836, 1 1 917 ,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 

Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623' 5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 823 llov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
Dez. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23 664 20 823 6 038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. 82 854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10 207 1 697 
Febr. 96 819 70 634 1 120,7 1 140,8 21 984 20 442 4 457 4 649 9 166 496 869 11 253 1 761 
Marz 182 418 148 801 1 444,5 1 380,9 24 615 24 696 4 978 5 257 10 420 621 179 13 159 1 992 
April 185 939 147 858 1 446,4 1 507,7 21 112 21 302 4 210 4 522 11 321 646 931 11 304 1 698 
Mai 244 626 201 201 1 697,3 1 657' 6 2l 540 20 746 4 324 4 641 12 086 739 527 11 432 1 807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18 876 4 454 4 625 12 296 799 527 11 083 1 823 
Juli 264 893 216 080 1 893,0 1 836,0 21 159 18 419 4 412 ,4 613 13 383 864 439 10 570 1 786 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw .. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggel.3.nden. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechd1ens t Gebuhreilpfl1cht1ge Einzahl. Postscheckdienst 

e1nge- Paket- gramme, Sprech- abgehende Horfunk-3 ljFernseh-
auf Zahl- Guthaben 

1 
Jahr gewdhn- schrie- sendungen, aufge- stellen Fern- karten u. auf den Gut- Last.-
Monat liehe bene gewdhnl. gebene 1 )2) gesprache teilnehmer 2) Postan- Konten 4) schriften we1sungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 892 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 2'10 306 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 

1971 Okt. 1 027 11 29 1 178 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 
1 

47 241 
Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 319 19 000 16 613 13 373 4 975 49 925 49 251 
Dez. 1 160 13 39 1 187 15 240 330 19 026 16 669 14 479 5 332 56 987 57 731 

1972 Je.n. 969 11 22 941 15 373 305 19 051 16 744 12 776 4 957· 48 151 48 022 
Febr. 978 11 24 950 15 505 307 19 087 16 814 12 202 4 929 46 272 46 220 
März 1 112 12 30 1 127 15 621 351 19 120 16 869 14 527 5 048 51 517 51 -069 
April 905 11 24 1 052 15 722 305 19 126 16 896 12 840 5 358 49 726 49 369 
Mai 942 11 24 1 240 15 826 333 19 150 16 932 13 913 5 350 50 807 50 844 
Juni 1 005 12 23 1 101 15 921 337 19 162 16 954 14 442 5 346 52 826 52 628 
Juli 733 10 20 1 090 16 014 317 19 141 16 950 14 395 5 563 51 502 51 317 
Aug. 747 10 21 1 100 16 105 329 19 146 16 971 13 969 5 490 53 778 53 552 
Sept. 823 10 25 1 233 ... 335 19 159 17 007 13 597 5 486 50 448 50 914 
Okt. 920 11 29 1 023 „. „. 19 161 17 028 14 546 5 595 53 436 53 159 Nov. „. .„ . „ „ . „. „. 19 176 17 062 „. .„ „. „. 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und offentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgerate.- 4) Monatsdurch-
schnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen :Betei.LJ.gte 
Monat Unfälle Getötete Sohwer-2)1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-1 Last- 4) Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 08) 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1971 Juli 34 848 1 741 15 548 34 141 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 

Aug. 32 599 1 696 14 776 32 472 62 222 3 075 40 322 4, 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 267 1 685 14 532 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 56~ 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 685 1 882 14 962 33 355 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 237 1 79~ 13 800 30 549 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 200 1 760 13 214 28 218 58 368 1 292 40 159 4 0;6 1 664 2 567 7 505 1 165 

1972 Jan. 25 053 1 331 11 156 23 947 46 801 873 33 528 3 216 1 042 1 669 5 575 898 
Febr. 24 751 1 271 10 635 23 278 46 921 1 305 32 364 3 177 1 177 1 909 6 053 936 
März 31 049 1 446 13 564 29 741 59 590 2 418 40 032 3 942 1 ~95 3 306 7 015 982 
April 30 233 1 357 13 244 29 361 58 155 2 620 59 314 3 650 1 899 3 289 6 455 928 
llaJ. 34 431 1 6;J7 15 198 33 271 65 769 2 971 43 821 4 102 2 492 4 330 6 968 1 085 
Juni 35 237 1 622 15 442 34 072 67 454 3 469 43 998 4 449 2 736 4 938 6 697 1 167 
Juli 34 869 1 791 15 855 34 729 66 781 3 608 43 758 4 512 2 877 4 932 5 883 1 211 
Aug. 33 078 1 648 46 742 ... ... ... ... ... . .. ... . .. 
Sept. 32 716 1 514 45 785 ... ... . .. . .. ... ... . .. ... 

Vgl. l'achserie H, Reibe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) 
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Stationärer Krankenhausbehandlung zugefilhrte Verletzte.-

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill.DM 

:Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an um.lauf 
Unternehmen 

Jahres- bzw. (o. Kassen, .... Sichte in- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Öffentliche Hauehal te bestände Monatsende d.Kredi t- lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-insgesamt bis unter inst1 tut~~ 3 Monate 4 Jahre und darüber insgesamt und insgesamt und 
langfristig langfristi"' 

19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
m~6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 

1971 Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 Nov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72 546 Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 
1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 276 347 308 102 790 74 767 Febr. 38 687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 707 103 248 75 435 Marz 40 416 92 124 33 996 40 897 103 402 236 436 8 661 503 777 354 486 103 827 76 080 

April 40 840 93 017 34 184 41 462 104 062 239 038 8 852 509 964 357 979 104 826 77 087 Mai 40 791 93 078 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516 290 362 263 105 356 78 115 Juni 42 715 96 146 35 434 43 231 105 124 243 119 9 181 524 433 365 679 106 732 79 263 
Juli 43 504 94 937 37 491 43 670r 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 Aug. 42 995 93 639 37 989 45 251r 106 502 246 628 9 814 530 187 375 194 108 161 81 607 Sept. 43 327 97 084 36 227 45 941 107 092 247 756 10 051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt. 42 236 97 169 36 623 47 845 107 612 249 904 10 296 544 554 384 366 110 150 83 492 

" 1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969 1 S • 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Verdffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind eowei t möglich von der Deutschen 
BWldesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und-Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
Wertpapierel Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche lru.ndesbabn und Deutsche Bun-
despost.- 6 Doppelnachweis fU.r 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1), 

Umlauf an 

Jahres-
bzw. insgesamt Monatsende 

1967 72 080 
1968 84 812 
1969 96 518 
1970 107 975 
1971 122 177 
1971 Juli 114 907 

Aug. 116 216 
Sept. 117 553 
Okt. 118 783 
Nov. 120 186 
Dez. 122 177 

1972 Jan. 126 324 
l'ebr. 129 155 
März 130 924 
April 133 028 
Mai 135 249 
Juni 137 448 
Juli 140 021 
Aug. 141 922 
Sept, 143 344 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken aui' Kommunaldarlehen 

Wohn- 1 
darunter Schi:!'fs-Kommunal- insgesamt gewerb-1 landwirt- , / Hypotheken- obliga- liehe schaftliche sonstige insgesamt Reine hypotheken 

Pfandbriefe Kommunal-tionen Grundstücke darlehen 

39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
43 373 34 902 rn ~~}.) 49 610 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 158 
46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 ; 427 
48 <148 50 390 146 617 55 8~2 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 
51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 
52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 
52 622 57 026 159 815 ,a 571 1) 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 
55 160 57 600 161 533 59 046 13 )36 11 148 715 62 l:J77 50 780 4 423 
53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
55 457 61 209 166 214 59 814 13 706 11 205 738 66 073 53 365 4 569 
56 457 63 045 168 116 60 076 13 824 11 322 772 67 029 54 001 4 620 
57 123 64 140 170 122 60 583 14 243 11 2$8 793 68 026 54 892 4 681 
57 897 65 335 172 121 60 970 14 454 11 29'1 815 69 118 55 703 4 753 
58 860 66 460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 4 814 
59 371 67 973 176 095 62 177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
60 286 69 541 178 718 62 980 15 199 11 348 870 72 420 59' 489 4 851 
60 927 70 725 180 782 63 694 15 419 11 402 902 73 200 59 055 4 931 
61 499 71 564 162 703 64 273 15 649 11 440 906 74 043 59 516 4 942 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 

Deutsche Bundesbank 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2 223 3 591 
2 314 § ma) 2 867 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
2 931 6 739 
2 937 6 806 
2 947 6 854 
2 977 6 849 
2 969 7 020 
2 958 7 353 
2 970 7 137 
2 974 7 498 
2 965 7 544 
2 969 77H 
2 963 7 813 
2 969 7 853 
2 971 8 079 
2 982 8 253 
2 992 8 458 

1) JJur JJeugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und öfientliche Wirtschalt gewährte langiristige Darlehen einschl.durchlaufender Mittel ;Jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1967 und 1968 nur JJeugeschäft, ab Januar 1969 JJeu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Altgeschäfts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, tietere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, JJeuabgrenzung ver• 
schiedener Positionen u.a. )und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind aie Angaben für 1969 mit denen für die Torhergehende Zeit nicht voll ver-
gle.ichbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber frilheren Veröffentlichungen infolge stati-
stischer :Bereinigungen. 
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~~~t1) Ins-
gesamt zusammen 

1967 D 97 ,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 

1971 Okt. 125,4 122,5 
Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 126,1 

1972 Jan. 135,4 132,9 
Febr. 143,4 140,4 
Marz 148,7 145,9 
April 152,5 150,4 
Mai 155,4 153,0 
Juni 153.3 150,0 
Juli 153,5 149,9 
Aug. 156,9 154,8 
Sept. 154.7 150,4 
Okt. 150,4 146,1 
Nov. 150,7 146,3 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft,Montanindustrie 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunte,.. „ __ „_+--
Energie- Eisen- Textil-

wirt- Stein- und Ma- -1 Straßen-] und 
zusammen schaft, kohlen- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- Beklei-

Wasser- bergbau in- werte 3) technik dungs-
ver- dustr1e bau in-

sorgung usw. dustrie 

95' 9 109,0 97' 3 78,9 97 ,o 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 
127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133, 2 125,8 
142, 1 161,9 187,7 106, 1 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165, 1 
131,9 147,0 , 161t1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162, 1 164,8 98,6 129, 2 76, 5 136,0 181,9 136,6 150,3 

124,9 154.4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119,5 148,5 137,6 83,7 120,6 63,5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124,7 155' 1 145,4 66,6 129,5 70,9 123,6 213,4 126,7 143,5 
129,6 161 ,9 148,7 90,6 134,3 74,8 126,6 212,6 140,0 150,0 
135,4 166,6 157,6 96,6 142,2 61,0 136,4 216,4 151, 7 163,1 
138,4 166,1 159, 7 102,7 148,5 63,4 140,8 231,7 156, 1 177,0 
141,7 169,5 166,2 107,4 153' 5 65, 1 153,6 234, 1 163, 1 196, 7 
140,4 165,4 164, 1 109,7 157 ,5 67,0 161 ,3 234,5 171 ,6 222, 7 
133,3 159,6 150,4 101,0 155 '7 62,7 156,7 230,1 173,0 235, 1 
132,3 159, 1 145,2 101,7 155,7 60,3 153, 7 236,6 174,9 229,0 
135' 5 163,6 146,6 104,1 161, 1 62,6 157,6 244, 1 182,7 245,2 
133,0 160, 1 144,4 101, 7 155,9 76,6 154,4 234,2 176, 1 254,5 
127,6 154, 1 140,6 96,5 151,9 76, 1 148,4 227,2 174, 1 260,7 
126,3 152, 1 139,9 94, 7 152, 7 78,5 146,3 220,0 178,2 283,4 

. ' 11•; 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
in- darunter 

dustrie zusammen Kredit-
banken 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 
127 ,6 153,5 199,0 
111,4 134,8 173,9 
122,6 145,7 189,0 

122,8 141,8 165,7 
117,2 136,0 177,6 
121,7 143,9 190,6 
130,9 149,6 196,3 
145,6 160,6 211, 5 
156, 1 165,0 214 ,5 
167,2 164,3 210,7 
174,2 169,3 214,5 
165,3 172,4 217,5 
193,4 174, 7 216,5 
214, 7 162,5 229,0 
209,9 179,0 224,6 
205,3 175,8 220,2 
209,5 175,9 216,4 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw, Aktien- Nominalkapo. tal Dividende 1 ) 
Durchscbni ttawerte 2) . 

gesellschaften Kurswert 
Kurs Dividende 1 ) Monatsende Rendite 

Anzahl Mill. DM DM " 1967 597 25 767 96 310 3 350 373. 77 13,00 3,48 1968 569 26 917 112 560 3 376 416,16 12, 55 3,00 1969 560 27 992 134 237 3 854 479, 56 13,77 2,87 1970 550 29 698 106 546 4 674 356, 76 15,74 4,39 1971 533 31 229 120 247 4 783 365 ,05 15,32 3,96 

1971 Okt. 535 30 563 109 742 4 791 356,83 15,67 4,37 Nov. 334 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 4,21 Dez. 533 31 229 120 247 4 783 365,05 15,32 3,98 
1972 Jan. 533 31 419 125 724 4 707 400,15 14,96 3,74 Febr. 532 31 727 134 936 4 622 425,30 14,57 3,42 Jlärz 532 31 738 140 929 4 545 444,02 14,32 3,23 

April 526 31 688 138 134 4 206 435,91 13,27 3,04 Mai 526 31 926 141 871 4 170 444, 35 13,06 2,94 Juni 527 32 065 140 046 4 124 436, 76 12,66 2,94 
Juli 523 32 120 147 064 4 133 457 ,66 12,87 2,61 Aug. 521 32 434 146 765 4 184 452,51 12,90 2,65 Sept. 512 32 582 142 225 4 191 436, 52 12,86 2,95 
Okt. 510 32 709 139 644 4 209 426, 93 12,67 3,01 lfov. 507 32 714 140 593 4 286 429, 77 13,11 3,05 

Vgl- Fachserie I, Reihe 2. 
1) l!'Ur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) l!'Ur 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der Bffentlichen Hand 
Jfonat 6 " 6 1/2 " 7 " 

7 1/2 " 8" 
6 " 

6 1/2" 7 " 7 1/2" 8 " 6 " 6 1/2 " 7" 7 1/2" 6" 

1967 90,9 96,3 99,6 101,1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,6 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -
1966 92,9 99,1 101,6 102,0 100,6 93, 1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -
1§+~2) 61,5 86,7 90,6 96,3 63,0 88,2 91,5 96,6 89,6 69,9 94,2 99,3 -80,4 85,6 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 

1971 Okt. 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81,4 86,0 91,6 96,9 100,2 91,1 92,3 95,9 97,2 100,6 
Nov. 60,4 65,9 90,7 96, 7 100,6 62,1 68,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
Dez. 61,0 66,5 91,3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 101,1 

1972 Jan. 82,9 66,2 93,1 96,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,6 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 
Pebr. 63, 1 68,6 94,1 99,7 102,1 64,6 91,4 95,5 99,9 102,2 94,4 96,3 99,0 100,6 103,3 
l!ärz 62,4 88,5 94,1 99,6 102,3 84, 1 91,3 95,5 100,0 102,3 93,9 96,0 96,7 100,3 103,2 
April 60,4 66,6 92, 3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,6 
Mai 79,2 85,1 90,9 96,4 100,3 81, 1 88,3 92, 7 97,1 100,4 92, 1 9~,6 96, 1 97,9 101,5 
Juni 78,7 84,6 90,3 96, 1 100,3 80,6 88,0 92,~ 96,7 100,2 91,6 93,6 95,7 97,0 101,0 
Juli 78,0 83,8 69,5 95. 5 99,8 60, 1 87,4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 100,4 
Aug. 76,0 63,9 69,5 95, 7 100,2 60,1 67,6 92,1 96,2 100,1 92, 1 93,5 95,5 97,0 100,9 
Sept, 78, 1 84,2 69,7 95,7 100,3 ao,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 100,9 
Okt. 77,9 84,1 69,5 95' 5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91, 7 93, 1 95,0 96, 1 100,0 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen.- 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer läng-
sten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 

Deutsche llundesbank 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben tlberschuß (+) 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt versicherung 
1 

hilfe insgesamt darunter insgesamt im Heohnungs-
Monat darunter darunter 1) Beitrage versiche-1 hilfe jahr bzw. 

zusammen männlich zusammen männlich rung 2)3) 3)4) Berichtsmonat 

J 000 Mill. DM 

1967} 
356 320 1 236 36 32 267 192 3 - 575 219 177 

1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 
1969 D5 ) 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 

1 
61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 

1971 134 119 
1 

65 15 13 338 296 413 155 2 - 895 
1971 Juli 94 80 1 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 

Aug. 94 80 
1 

35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 
Sept. 95 81 

1 

36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan. 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 - 120 
Febr. 302 280 198 22 17 352 320 697 409 2 - 346 
März 213 187 113 27 22 504 446 774 451 3 - 270 
April 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 
Mai 141 123 62 18 15 438 418 453 168 2 - 15 
Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 
Juli 131 112 57 18 15 495 446 385 110 2 + 110 
Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 
Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 

.. 1) Einschl. des errechneten Zuachußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeit'slosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Einschl.Kranken-
versicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 4) Unterstütz=,g.- 5) Hauptbetragsempfknger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar Qis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt für Arbeit 
Gesetzliche Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder Krankenstand 

Jahr Pfl ichtmi tgl1eder freiwillige pflichtversicherte Pflicht:~~glieder 1) Monats- insgesamt ohne Rentenbezieher M1 tglieder Rentenbezieher 
\anfang und -bewerber und -'bewerber 

zusammen l mannlich weiblich insgesamt mannl1ch insgesamt mannl1ch insgesamt mannlich insgesamt mannlich weiblich 
1 ooo '!! 

1967} 
28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4, 11 

1968 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,82 4,97 4-, 57 
1969 D2) 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 5, 14 
1970 30 605 17 877 12 728 17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 5,57 5,69 5,39 
1971 31 480 18 312 13 168 18 403 11 294 4 822 3 829 8 256 3 190 5,37 5,48 5,19 
1971 Juli 31 481 18 341 13 140 18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5,12 4,75 

Aug. 31 478 18 344 13 134 18 349 11 291 4 852 3 857 8 277 3 196 4, 74 4,92 4,44 
Sept. 31 664 18 436 13 228 18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 4,72 4,93 4,38 
Okt. 31 855 18 526 13 329 18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 5,32 5,50 5,02 
Nov. 31 946 18 564 13 382 18 713 11 453 4 898 3 894 8 335 3 218 5,47 5,56 5,31 
Dez. 31 944 18 542 13 402 18 694 11 424 4 895 3 892 8 354 3 225 5,59 5. 72 5,37 

1972 Jan. 31 715 18 357 13 357 18 451 11 232 4 896 3 895 8 367 3 229 5,70 5,83 5, 50 
Febr. 31 721 18 318 13 403 18 432 11 180 4 890 3 894 8 399 3 244 6, 31 6,41 6, 14 
Marz 31 832 18 419 13 413 18 501 11 244 4 915 3 925 8 416 3 250 6,35 6, 36 6, 32 
April 31 916 18 491 13 425 18 571 11 311 4 913 3 925 8 432 3 255 5,30 5,40 5, 14 
Mai 32 019 18 547 13 472 18 625 11 340 4 945 3 948 8 449 3 259 5. 21 5,29 5,09 
Juni 32 065 18 565 13 501 18 641 11 343 4 957 3 958 8 466 3 264 5,09 5,22 4,88 
Juli 32 054 18 553 13 501 18 606 11 320 4 966 3 965 8 482 3 268 5, 12 5,32 4,81 
Aug. 32 018 18 530 13 488 18 543 11 283 4 971 3 971 8 504 3 276 4,81 5,03 4,46 

1) Arbeitsunfahig kranke Pflichtmitglieder in% der Pflichtmitglieder.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
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Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Empfimger von Renten Ausgaben 2) oder Krankengeld 

Jahr1) Unfälle darunter 
Arbeits- auf dem Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten Sonstige Verwal-- im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. der Lei- tungs-Träger der engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- Kranken- stungen kosten Unfallversicherung Sinne Arbeits- gelder behand- 3) 4) 

statte lung 

Anzahl Mill. DM 

1967 2 218 936 214 704 26 433 800 362 159 442 56 381 3 762 2 192 1 023 116 356 
1968 2 304 172 230 807 26 095 797 718 160 153 56 253 4 061 2 307 1 057 126 343 
1969 2 359 282 242 546 25 368 794 494 160 214 56 171 4 403 2 421 1 194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26 077 798 821 161 093 57 262 4 454 2 572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220 815 27 352 788 340 160 414 57 493 4 872 2 905 997 144 440 
1970 1. Halbjahr 1 084 116 141 345 12 609 792 415 160 605 56 357 2 183 1 284 527 65 190. 

2. Halbjahr 1 312 749 113 456 13 468 798 821 161 093 57 262 2 271 1 289 476 72 209 
1971 1. Halbjahr 1 102 383 111 895 13 033 797 004 160 684 58 099 2 287 1 434 452 67 :!12 

2. Halbjahr 1 230 839 108 920 14 319 788 340 160 414 57 493 2 585 1 471 545 77 228 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schaften und See-BG 1 021 748 92 493 12 866 527 475 124 921 45 288 2 097 1 198 446 65 188 
Landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 123 867 1 364 240 195 446 19 973 7 588 309 151 65 7 29 

Gemeindeunfall vereioherungs-
verbände 28 659 5 2g5 442 16 561 2 582 1 559 51 26 12 2 5 

Auo1'11hrungsbehBrden 56 565 9 768 771 48 858 12 938 3 058 128 96 22 3 7 

1) Laufende Renten: Bestand am Jahresende.- 2) Jahressummen berechnet aus den halbjahrlichen Ergebnissen.- 3) Enthält bis einschl. 
1967 Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfursorge, ab 1968 Berufshilfe, Beihilfen an Hinterbliebene, Ab-
findungen an Verletzte und Hinterbliebene und Unterbringung in Altere- und Pflegeheimen, Erstattungen an andere für Leistungen, 
Sterbegeld, Mehrleistungen.- 4) Einschl. Verfahrenskoeten und sonstiger Ausgaben, ab 1968 ohne sonstige Ausgaben. 
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Zum Aufsatz~ „Rentenempfänger nach Art und Häuflgkelt(les Rentenbezugs" 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente, Pension und Unterstützungen nach Rentenart, 

Nettoeinkommen 1) und Häufigkeit des Rentenbezugs 
Ergebnis des Mikrozensus April 1971 

1000 
Monatliches Nettoeinkommen .Bezieher von 2 und mehr Renten 

von •.. bis unter ••• DM ohne Angabe zweite Rente 
dar. 

Selbst. Be- Hinter-Rentenart Ins- in der zieher zu- Sonst. blie- Kriegs- Pen-
(erste bzw. einzige Rente) gesamt unter 150 300 600 Z\1- Land- einer sammen Versi- benen- opfer- Unfall- Sozial- sionen Priv. 

150 - - u. mehr sammen wirt. Rente cherten- 2) hilfe aus Renten 
300 600 und öffentl. u.ä. 

Mith. 1 rente Kassen 
Fam. 
Angeh. 

Insgesamt 

Versichertenrente in der 
Arbei terrentenversiche-
rung 3 537 116 565 1 528 881 446 56 2 314 1 222 151 

1 

368 

1 

217 

1 

73 

1 

78 

1 

123 

1 

213 
Knappschaftlichen Ren-

/ 36 / / / / / tenversioherung 352 7 64 244 292 60 11 30 6 Angestell tenrentenver-
sicherung 1 337 11 93 353 743 139 5 901 437 102 44 66 13 10 105 99 Sonstige Versicherten-

163 rente 23 49 36 18 38 11 91 73 
Arbei ter-Hinterbliebe-

nenrente 1 325 43 234 751 121 176 16 938 387 
Xnappschaftliche Hinter-

/ / bliebenenrente 259 12 145 75 25 216 43 
Angestell ten-Hinterblie-

/ benenrente 517 8 36 246 174 53 363 154 
Sonstige Hinterbliebe-

~ nenrente 46 8 16 9 9 ~ 46 - 3) Kriegsopferrente 280 39 128 68 40 186 94 
Unfallrente 49 / 11 15 10 10 / 33 17 
Ubrige öffentliche Ren-
ten 131 9 31 47 18 27 ~ 131 -Sozialhilfe 463 75 125 122 35 107 439 24 

Pensionen aus öffentli-
chen Kassen 787 / 6 127 574 79 / 750 37 

Private Unterstützungen 
u.ä. · 478 4/ 81 113 102 133 12 408 70 

Angabe fehlt 5} / 10 12 25 / 53 -
Insgesamt 9 776 351 1 299 3 701 3 084 1 342 123 7 159 2 617 257 1 415 1 294 1 116 1 89 1 232 1 317 

Männlich 

Versichertenrente in der 
Arbei terrentenversiche-
rung 1 936 13 141 816 709 257 47 1 466 471 46 

1 

/ 

1 

123 

1 

55 

1 

26 

1 

85 

1 

134 Knappechaftliche Ren-
/ / tenversicherung 310 43 236 29 / 263 47 / / 8 28 / / 5 Angestell tenrentenver-

sicherung 711 / 15 119 501 76 / 519 193 19 / 39 8 / 64 60 Sonstige Versicherten-
rente 88 7 25 21 13 21 8 43 45 A.rbei ter-Hinterbliebe-
nenrente 36 13 6 6 / 9 / 31 5 Knappschaftliche Hinter-

/ / b11ebenenrente / / / / - / / Angeetell ten-Hinterblie-
benenrente 12 / / / / / - 9 / Sonetige Hinterbliebe-

/ j / nenrente / / / j / - )3) Kriegsopferrente 75 7 21 31 12 47 28 
Unfallrente 22 I 6 6 / I 15 7 ltbrige öffentliche Ren-
ten 57 / 8 21 13 14 ~ 57 -Sozialhilfe 181 37 32 48 21 43 176 5 Pensionen aus Hffentli-
chen Kassen 394 / / 20 332 40 / 382 12 Private Unterstützungen 
u.ä. 178 18 25 45 45 46 J 152 27 Angabe fehlt 24 / / / 8 11 24 -

Zusammen 4 033 99 275 1 174 1 919 566 78 3 190 843 66 1 / 1 170 1 91 1 30 1 152 1 200 

Weiblich 

Versichertenrente in der 
A.rbei terrentenversiche-
rung 1 600 103 424 712 172 189 10 849 752 105 

1 

367 

1 

94 

1 

18 

1 

51 

1 

39 

1 

78 Kna.ppsoha!tliche Ren-
tenversicherung 41 / / 21 9 8 / 29 13 / / / / / / / Angestell tenrentenver-
aicherung 626 10 78 234 241 63 / 382 244 83 43 27 / 7 41 39 Sonstige Versicherten-
rente 76 16 24 14 5 17 / 48 28 

/ Arbei ter-Hinterblie-
benenrente 1 289 30 227 746 119 167 15 907 382 Knappschaftliche Hinter-
bliebenenrente 255 / 11 145 74 25 / 212 43 Angeatell ten-Hinterblie-
benenrente 505 6 32 243 173 51 / 354 151 Sonstige Hinterbliebe-
nenrente 41 ~ 6 15 9 8 j 41 - 3) Kriegsop!'errente 205 30 107 3/ 27 139 66 Unfallrente 28 I 7 9 6 I 18 10 Ubrige öffentliche Ren-
ten 73 6 23 26 / 13 ~ 73 -Sozialhilfe 282 38 94 74 14 64 263 19 

/ Penoionen aue 6ffentli-
eben Kassen 393 / / 107 242 39 / 368 25 Private Unterstiitzungen 
u.ä. 300 32 56 68 58 87 6 257 43 Angabe fehlt 29 / / 7 / 14 / 29 -

Zusammen 5 743 252 1 024 2 527 1 165 775 44 3 969 1 774 191 1 413 1 124 1 25 1 58 1 81 1 118 

1 ) Aue Rente und dgl, und eonatigen Einkommensquellen.- 2) Arbeiter-Hinterbliebenenrente, Angeetellten-Hinterbliebenenrente und aonstigo Hinterbliebenen-
rente.- 3) Aus aufbereitungstechnischen Gründen Gliederung nicht naohweiebar, 
Vgl. l!'achser1e A, Reihe 6/I. 
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Personen mit überwiegendem ~ebensu~terhalt durch Rente, Pension und Unterstützungen 
nach Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Nichterwerbetatige 
r:::::~~~mt. J:Erwerbs;:-;[tatige 

Jahr 1 000 an der Wohn- 1 62 00 1 000 % 62 0 1 000 % 1962 = 100 
l-----~----~-b-ev_o-"~~e%ung ~~ ___ von~pal t~~ _

1
9 ___ =_

1

_
0

_~----~vo_n_s_pa_1_t_e_1 ~-----• 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1971 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1971 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1971 

8 222 
8 106 
8 391 
8 384 
8 523 
8 790 
9 041 
9 339 
9716 

3 246 
3 156 
3 357 
3 335 
3 405 
3 547 
3 679 
3 621 
4 033 

4 976 
4 950 
5 034 
5 048 
5 118 
5 243 
5 363 
5 518 
5 743 

14,5 
14,2 
14, 5 
14,3 
14,4 
14,8 
15, 2 
15,5 
16,1 

12,3 
11,s 
12,4 
12, 1 
12, 2 
12, 7 
13, 1 
~ 
14, 1 

16,4 
16,3 
16,4 
16,3 
16,4 
16, 7 
17,0 
~ 
18,0 

100 
98,6 

102, 1 
102,0 
103, 7 
106,9 
110,0 
113,6 
118,9 

100 
97' 2 

103,4 
102, 7 
104,9 
109,2 
113, 3 
117' 7 
124, 2 

100 
99, 5 

101'2 
101,5 
102 ,9 
105,4 
107 ,a 
~ 
115,4 

597 
582 
554 
572 
555 
567 
581 
584 
523 

lns~esamt 

Mannhch 
309 
297 
284 
295 
289 
292 
306 
308 
282 

Weiblich 
287 
285 
270 
278 
266 
275 
275 
276' 
241 

7 '3 
7 ,2 
6,6 
6,8 
6,5 
6,5 
6,4 
6, 3 
D 

9,5 
9,4 
6,5 
8,6 
8,5 
8,2 
8,3 
~ 
7,0 

5,8 
5,8 
5,4 
5, 5 
5,2 
5,2 
5, 1 
~ 
4,2 

100 
97 ,5 
92,8 
95,9 
93,0 
95, 1 
97 ,4 
97 ,s 
87 ,6 

100 
96,8 
91 ,8 
95,3 
93,5 
94,5 
98,8 
~ 
91'1 

100 
99, 1 
93,9 
96, 6 
92,4 
95,7 
95,9 
~ 
83,8 

7 626 
7 525 
7 837 
7 811 
7 968 
8 222 
8 460 
6 756 
9254 

2 937 
2 859 
3 073 
3 040 
3 116 
3 254 
3 373 
3 514 
3 751 

4 689 
4 666 
4 765 
4 771 
4 853 
4 968 
5 087 
5 242 
5 502 

92, 7 
92,8 
93,4 
93,2 
93,5 
93,5 
93,6 
93, 7 
94,7 

90, 5 
90,6 
91,5 
91,2 
91 ,5 
91,B 
91, 7 
22_,1 
93,0 

94,2 
94,2. 
94,6 
94,5 
94,8 
94,8 
94,9 
~ 
95,B 

100 
98, 7 

102,8 
102,4 
104,5 
107 ,8 
110,9 
114,B 

121:3 

100 
97,3 

104,6 
103,5 
106, 1 
110,2 
114,8 
119,6 
127, 7 

100 
99,5 

101,6 
101,8 
rn3,5 
106,0 
108,5 
~ 
117 ,4 

1) Die Ergebnisse fur 1962 bis 1969 sind mit den Ergebnissen von 1971 nur bedingt vergleichbar, da erstere an die Eckzahlen der 
Fortschreibung auf der Basis der Volkszahlung 1961 angepaßt wurden, die Ergebnisse flir 1971 hingegen an die Fortschreibung auf der 
Basis der Volkszahlung 1970. 
Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher-

jahr tenrenten 

1 000 

1967 6 365 3 940 
1968 6 540 4 077 
1969 6 738 4 233 1 

1970 6 921 4 366 
1971 7 093 4 505 
1969 4.Vj. 6 738 4 233 1 

1970 1. Vj. 6 743 4 241 
2.VJ. 6 793 4 274 
3,Vj. 6 864 4 330 
4. VJ. 6 921 4 366 

1971 1.VJ. 6 951 4 400 
2.Vj. 6 996 4 431 
3. Vj. 7 033 4 465 
4,Vj. 7 093 4 505 

1972 1. VJ. 7 112 4 523 
2, VJ. 7 171 4 566 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) Ausgaben 2) 
darunter darunter 

Zahlungen Kranken-insgesamt aus Erstat- insgesamt Aus- Eretat- versiehe-3) Bei trage öffentl. tungen 5) 3) gezahlte tungen 7) rung der 
Mitteln 4) Renten 6) Rentner 8) 

Mill. DM 

21 852 15 169 5 605 101 24 918 18 210 2 340 2 218 
24 480 17 220 6 054 115 27 375 20 169 2 689 2 444 
29 037 20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 1 m·i ; mb) 32 936 25 740 ~ ~~~c) 133 31 939 24 414 1 
36 522 29 115 n1 34 993 26 338 1 837 4 501 

8 021 5 665 1 032 1 074 7 342 5 669 431 684 
7 219 5 496 1 582 33 7 593 5 920 443 786 
8 082 6 337 1 582 32 7 919 6 153 ma) 804 
8 632 6 884 1 582 31 7 957 6 155 ~63b) 8 804 7 023 1 582 31 8 302 6 182 451 1 
8 510 6 666 1 669 33 8 435 6 466 466 1 021 
8 928 7 097 1 666 33 8 641 6 575 457 1 032 

} 19 084 15 350 3 362 65 17 917 13 297 914 2 448 

} 19 410 15 100 3 963 70 19 603 14 247 929 2 513 

Ver-Gesund- we.ltungs-heitsmaß- kosten nahmen 9) 10) 

1 346 552 
1 316 580 
1 434 644 
1 457 735 
1 482 796 

348 181 
252 167 
330 170 
347 185 
351 204 
286 186 
361 206 
835 404 

760 427 

1) Ende des Berichtszeitraumes.- 2) Vi,erteljahreszahlen, HalbJahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorlaufiges Ergebnis.- 3) Vierteljahres-
ergebnisse = Addition der Hauptposten.- 4) Zuschuß des Bundes nach § 1389 RVO .- 5) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung 
für Wanderversichertenrenten; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Hohe von 1 042 Mill. DM.- 6) Von der Deutschen Bundes-
post ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- '7) Zahlungen an die 
Knappschafiliche Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten, fur Wanderungsausgleich (ab 1968) und fur anteilige Beitrage zur Knapp-
schaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherung der Angestellten für Wanderversichertenren-
ten nach Art. } Nr. 1 RFG (bis 1968) ur..d Hap.dwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. 
allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung.- 10) Personliche und sachliche Verwaltungskosten, Vergtltungen an die :Beitragseinzuge- und 
Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- a) Darunter 5 Mill. DM fur das Jahr 1969.- b) Darunter 259 Mill. DM Nachzahlungen an die Trkger 
der Krankenversicherung aufgrund der KVdR-Bei tragsbemessungsverordnung 1968 vom 13 .10.1970. - c) Einschl. 20 Mill. DM gem. § 1 Abs. 1 der 
Verordnung uber die pauschale Feststellung der Hohe der 'Verpflichtungen des Bundes gegenüber den Tragern der Rentenversicherungen der Ar-
beiter und Angestellten fur die Zeit vor dem 1, Januar 1957. 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher~ 

jahr tenrenten 

1 000 

1967 2 301 1 319 
1968 2 368 1 366 
1969 2 447 1 425 
1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 552 
1970 1.Vj, 2 460 1 435 

2.Vj. 2 483 1 450 
3.Vj. 2 515 1 473 
4.Vj. 2 537 1 486 

1971 1. Vj • 2 559 1 505 
2.Vj. 2 588 1 524 
3. Vj. 2 604 1 538 
4. Vj. 2 629 1 552 

972 1. Vj • 2 640 1 561 
2.VJ. 2 667 1 580 
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Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) Ausgaben 2) 
darunter darunter 
Zahlungen Kranken-insgesamt 

SUB Erstat- insgesamt Aus- Erstat- versiehe-Bei trage Offentl. tungen 4) gezahlte tungen 6) rung der 
Mitteln 3) Renten 5) Rentner 7)' 

Mill,DM 

13 296 9 528 1 377 1 681 12 404 10 323 189 931 
14 896 11 398 635 1 716 13 500 11 431 257 866 
16 010 13 364 876 658 15 862 12 766 1 321 m•) 19 135 16 648 916 670 16 409 13 979 296 1 
22 337 19 552 1 080 689 18 191 15 184 316 1 524 

4 599 4 049 217 168 3 976 3 437 77 240 
4 482 3 981 222 174 4 040 3 471 73 240 
4 776 4 182 232 167 4 180 3 523 76 m•) 5 291 4 445 245 169 4 287 3 560 71 
5 300 4 740 255 173 4 371 3 709 84 318 
5 351 4 704 254 171 4 528 3 776 79 372 

} 11 686 10 108 571 345 9 292 7 699 154 834 

}12 474 10 886 822 345 10 268 8 215 165 814 

Gesund- Ver-
hei temaß- lt'altungs-
nahmen 8) koeten 9) 

434 232 
458 256 
520 275 
601 325 
706 343 
131 75 
153 77 
152 81 
154 86 
156 86 
179 93 
371 164 

394 203 

1) Ende des :Berichtszeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen, HalbJahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorli.\ufiges Ergebnis.- 3) Zuschuß nach 
§ 116 AVG, Erstattungen nach § 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG, § 99 AKG und Art. 6 §§ 18 ff. FANG, § 23 NS-Abwicklungsgesetz.- 4) Haupt-

=~~~;;~~n~!~~:~t~~~~nA~~~ ~r;;:z}e~;~{:~s v~~6g)~ R~~;e~=~~!~~=~Ufc~~~ ~!~~!~:!r~~~h~;~~er~~~r:~~~r~:~~i~h~~t~~:n:~ f~dw:~~;;:~: 
erstattungen sowie verschiedener Stellen .fUr Kosten der Gesundhei tsmaßnah.men.- 5) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmi ttel-
bar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an d1e Knappscha.ftliche Rentenversiche-
rung für Wandervereichertenrenten und Wanderungsausgleich (ab 1968) sowie Erstattungen anteiliger Bei trage zur Knappschaftlichen Kranken-
versicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967); 1969 Rückbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Hohe von 1 042 Mill. DM.- 7) Kosten der 
Krankenversicherung der Rentner. - 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 9} Peradnliche und slichliche Verwaltungs-
kosten, Vergütungen an Beitragseinzugs- und Auszahl stellen sowie Verfahrenskosten.- a) Darunter 96 Mill. DM Nachzahlungen an die Träger 
der Krankenversicherung aufgrun<i der KVdR-Bei tragsbemessungsverordnung 1968 vom 13. 1O.1970. 
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Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 

•, 'I' 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen 

,-./ 

Ausgaben 2) 
darunter 
Kranken- Ver-Vierteljahr insgesamt Versicher- insgesamt aus Erstat- insgesamt Aus- Erstat- versiehe- Gesund- waltungs-Halbjahr tenrenten Beiträge tungen 4) gezahlte tungen 6) heitsmaß-offentl. ~:fn~~7) kosten 

Mitteln 3) Renten 5) nahmen 8) q) 

1 000 Mill. DM 

1966 726 389 4 386 1 133 2 525 691 4 479 3 833 103 343 65 61 
1967 736 388 4 893 1 001 2 970 891 4 965 4 215 119 390 50 62 
.1968 743 389 5 411 973 3 060 1 265 5 411 4 571 136 451 54 64 
1969 750 391 5 817 1 030 3 294 1 369 5 837 4 917 155 506 59 70 
1.970 753 390 6 113 1 230 3 406 1 444 6 131 5 117 158 599 59 77 
1971 ... .„ 6 563 1 353 3 642 1 537 6 566 5 387 163 757 70 84 
1970 1.Vj. 754 393 1 492 275 841 351 1 492 1 274 38 122 9 16 

2.Vj. 760 396 1 521 296 864 359 1 521 1 280 37 141 14 18 
3.Vj. 758 394 1 537 310 855 364 1 537 1 280 38 156 16 18 
4.Vj. 753 390 1 581 349 849 370 1 581 1 283 45 179 19 24 

1971 1.Hj. 760 393 3 220 640 1 819 753 3 223 2 685 79 340 28 39 
2.Hj. ... „. 3 343 712 1 823 784 3 343 2 702 84 418 42 45 

1972 1.Hj. . „ ... 3 557 650 1 982 767 3 557 2 798 84 399 . 33 '41 

1) Ende des Berichtszeitraum.es.- 2) Vierteljahreszahlen und Halbjahreszahlen vorläufiges Ergebnis.- 3) Zuschuß des Bundes nach § 128 RKG.- 4) Er-
stattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten, fUr Wanderungsausgleich (ab 1968) und anteilige 
Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen.- 5) Rentenleistungen 
und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und 
der An.gestellten für Wanderversichertenrenten.- 7) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesund-
heitsförderung.- 9) Personliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten. 
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Jahr 
Vierteljahr ----

Gebietskörperschaft ----
Größenklasse 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.vj. 

1972 1. Vj. 
2.Vj. 
3.vj. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Gemeinden 

mit ••• bie unter ••• Einwohnern 
1 o 000 und mehr 
3 000 - 10 000 
1 000 - 3 000 

weniger als 1 000 
Landkreise 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach Insgesamt nach der 1) A2) B3) Ertrag Lohn- Umlage insgesamt 
und summe 1) 

Kapital 2) 

14 055,4 436,9 1 925, 1 10 005,5 985,3 - 10 990,8 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4 331 ,2 7 785,7 
21 131,0 408,3 2 393, 1 12 313,3 1 805,1 5 181,8 8 936,6 
4 355,0 95,3 575,9 2 858,7 407,0 232,5 3 033,2 
5 132,3 102,4 579,9 2 995,9 434,4 1 209,4 2 220,9 
5 252,5 110,7 678,2 3 095,0 472,6 1 251, 7 2 315,9 
6 390,5 99,7 559,0 3 363' 3 491, 1 2 488,0 1 366,4 

5 125,0 87,9 608;8 3 286,6 512, 1 208,7 ~ 590,0 
6 120, 1 102,4 660, 1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727, 7 
6 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 885,7 

615,9 0,4 96,0 333,9 100,9 134,2 300,5 
2 681„1 3,8 325,2 1 598,3 358,4 581,8 1 375,0 
2 784,9 101,0 299,9 1 801,9 114,7 706,5 1 210,1 

438,2 12,5 155,5 973,0 103,3 389,0 687,4 1 
783,3 23,8 84,0 522,8' 9,5 193,2 339, 1 
384,8 28,3 41 ,8 228, 1. 1 ,3 86,4 142,9 
178,6 36,4 18,6 78,0 0,5 37,9 40,6 
121 ,6 - - 0,1 - - o, 1 

Gemeinde-
anteil an Zuschlag 

Lohn- zur Sonstige 
steuer/ Grund- Gemeinde-
veranl. erwerb- steuern 

Einkommen steuer 
Steuer 

- 410,2 292,5 - 451,0 286,4 - 550,9 301,5 
6 891,7 588,3 291,0 
8 426,0 653,4 313,5 

430,0 141,2 79,3 
1 994,9 163,2 71,0 
1 890,5 175,6 81 ,5 
4 110,2 173,3 81,7 

584,0 165,0 89,3 
2 383,0 169,3 77,6 
2 218,9 191,3 81 ,8 

211,9 3,3 3,8 
860,7 77,3 39,6 

1 146,3 0,4 27' 1 

569,9 0,4 12,5 
328,7 - 7,7 
166,6 - 5,2 
81,2 - 1,7 
- 110,3 11,2 

Vgl, Fachserie L, Reihe 2. 
1) Ab 1970 nach Abführung der Gewerbesteuerumlage.- 2) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw, Gewerbesteuerausgleichzuschüase abgegli-
chen.- 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für ~rbeiterwohnstätten. 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Gemeideverbände 
Miii. DM 

Bauausgaben Schulden 
Kreis- 1 Kreis-

Jahr angehörige angehorige 
Vierteljahr insgesamt Kreia1reie Gemeinden Landkreise Bezirks- insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks-

1) Städte mit 10 000 verbände 2) Städte mit 10 000 verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1967 7 455,7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 H; m:~ 5 831,8 1 858,2 648,7 
1968 7 901,5 j 85'1'7 J 2 046, 1 1 497,9 499,9 W 913,8 19 6 349,0 2 157' 1 712,2 
1969 8 794,2 4 182,9 2 503,7 1 510, 1 597,> 31 335,3 20 552,5 7 502 ,6 2 4·11,0 "09,3 
1970 11 031,7 5 202,4 3 182,8 1 948,0 69„,5 34 755, 1 22 015,2 8 727,5 3 161,6 850,l:l 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 41:l2,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 
1971 1.Vj. 2 502,4 1 220,3 744,8 424,5 112,9 35 895' 3 22 560,5 9 137,4 3 317,3 880, 1 

2.Vj. 3 052 ,2 1 410,3 957,4 562,4 122, 1 37 144,0 23 184,7 9 499,4 3 548,8 911, 1 
3.Vj. 3 717 ,4 1 696,0 1 147,2 714,3 159,8 38 748,4 23 893,3 10 007,4 3 844, 1 1 003,6 
4, Vj. 4 360,5 1 953,7 1 399,3 781,3 226,2 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 

1972 1. Vj, 2 984,6 1 401,9 945, 1 518,8 118,8 42 793,2 25 690,9 11 528,9 4 494,4 1 079,0 
2,Vj. 3 542,0 1 534,7 1 205,7 662,4 139,2 44 574,2 26 594,0 12 046,4 4 776,1 1 157,7 
3.Vj. 3 778,1 1 579,0 1 320,9 720,7 157,6 46 072, 1 27 097,3 12 623,2 5 140,4 1 211,2 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende, ohne Kassenkredite. 
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Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 9) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 9 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Märzl 
AprH 

Mai 1 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.r 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länd~r 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern {einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Kdrper- Einfuhr-des Bundes der Land er veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) ums atz-
steuer vom Ertra&1: steuer steuer 

8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721, 3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232, 6 944,5 
12 473,3 7 756, 1 4 717 ,2 9 440, 1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 

11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866,9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19 674,2 12 014,2 7 660, 1 15 744,0 5 240, 1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611, 3 7 595,0 5 016,2 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009,1 
11 584,2 7 027,7 4 556,5 8 324,0 3 584,4 475,2 134,4 65,4 3 085,3 979,4 
14 982,6 8 905,4 6 077 ,2 12 786,6 3 339,4 4 374,2 101,9 1 701,0 2 212,8 1 057,4 
11 676,0 7 426,2 4 249,8 7 996,3 3 580,4 512,9 191,4 - 40,6 2 642,7 1 109,4 
11 508,6 7 018,3 4 490,3 7 488,4 3 366,0 359,0 79,6 - 15,9 2 643,9 1 055,9 
15 475,5 9 284,5 6 191,0 12 971,9 3 461, 1 4 199, 1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
12 123,6 7 636,2 4 487,3 8 517,3 3 502,3 558,8 334,5 172, 5 2 808, 1 1 141, 1 
13 353,5 7 903, 1 5 450,4 9 397,6 4 638,6 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
16 921,0 10 075,6 6 845,4 14 705,8 4 331,8 4 663,4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 
13 240,0 8 271,3 4 968,7 9 552,3 4 495,2 715,2 124,7 239,8 2 888,2 1 089,2 

Bundessteuern 
darunter 

ZölH und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zdlle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein Mineralöl- rungateuer 
steuer 5) steuer steuer mono pol steuer u. Wechsel-

steuer 

3 907, 1 1 834,4 225,8 1 770.9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132,1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065, 1 239,2 544,7 88, 1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 

2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257, 1 924,2 121,9 243,1 1 369, 7 158,6 
1 898,5 X X 1 666, 1 270, 5 228, 5 96,4 190,8 805,6 126, 1 
2 449,2 X X 2 216,7 257 ,8 584,7 99, 1 205,1 1 021,6 178,4 
2 551, 7 X X 2 216,6 272,4 592,0 98,3 278,4 923,7 143,6 
2 779. 5 X X 2 587,2 258,0 639,3 89,4 431,4 1 123,4 139,2 
2 693,9 X X 2 516,3 257,8 531,6 102,0 365,7 1 210,9 131,0 
2 795,2 X X 2 452,9 267,0 641, 1 87,5 231,2 1 164, 1 137,9 
2 681,1 X X 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 135,3 
2 682,1 X X 2 472,7 247,0 658,2 98,4 179,4 1 241,0 138,8 
2 794,4 X X 2 438,0 253,5 6.74, 3 82,9 191,4 1 187,5 128,6 
2 848,7 X X 2 660, 1 301,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 110,9 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

Kapital- des Bundes Gemeinde-
und der anteil an Nachrichtl. verkehr- LB.nder Lohnsteuer/ Lasten-insgesamt Rennwett- steuern, 

7) Vermögen- Erbschaft Kraft fahr- u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- aus der veranlagter ausgleichs-
steuer steuer zeugst euer Gewerbe- Einkommen- abgaben steuer rungsteuer steuer- steue:t" 8) u.Wechsel- umlage steuer 

711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
621,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 

658,4 68,2 46,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 
1 207,6 642,8 31,5 329,4 48,7 97,7 X 559,3 578,9. 315,7 

678,6 76,5 40,2 344,6 53, 1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
712,0 44,8 43, 1 402,8 59,2 110,2 X 4,4. 765,9 39,3 

1 197,4 624,5 43,1 335, 1 45,8 71,9 X 181,8 568,3 272,4 
704,5 72,9 44,3 385,2 50,3 90,3 X 19,7 1 079,9 44,0 
728,8 39,0 52,4 420,2 51,4 106,0 X 744,4 573, 1 49,1 

1 275,8 630,9 44,9 397,8 51, 1 92,3 X 571,9 521,5 276,2 
764,6 68, 5 38,4 411, 1 76,6 120,2 X 16,2 1 072,4 22,2 
716,9 39,3 47,3 402, 7 53,9 111,3 X 776,8 568,6 37,0 

1 350,6 641,4 43,7 430,0 47,7 118,3 X 642,8 719,7 257,2 
674,4 55,6 41,4 361'1 50,2 116,9 X 5,6 1 259,3 24,8 
739,3 45,3 „. 434,3 „. 102,5 X 829, 1 729,5 „. 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Ein[uhrabgaben auf Regierungskaufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 {1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufenden Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern . und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reete alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1). 
Ab 1971 einschl. der Anteile der Europaischen Gemeinschaft an den Zöllen.- 7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherung-
steuer und Wechselsteuer.- 8) 14 % des Aufkommens.- 9) Vorlaufiges Ergebnis. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Pinanzen 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
a~~~t 1) 

mittel 
insgesamt 

1969/70 D 115,2 
1970/71 D 120,8 
19'71/72 D 127 ,O 
1971 Okt. 125,1 

Nov. 125' 1 
Dez. 125,7 

1972 Jan. 126,7 
Febr. 128,0 
Marz 128,9 
April 129,3 
Mai 130,5 
Juni 131,4 
Juli 131,0 
Aug. 131, 2 
Sept. 131, 9 
Okt. 133, 1r 
Nov. 134, 5 

1969/70 D 105,8 
1970/71 D 110,8 
1971/72 D 116,5 
1971 Okt. 114, 7 

Nov. 114, 7 
Dez. 115,3 

1972 Jan. 116,2 
Febr. 117 ,4 
März 118,2 
April 118,6 

'Mai 119, 7 
Juni 120,5 
Juli 120,2 
Aug. 120,3 
Sept. 121'1 

- Okt. 122, 1 
Nov. 123 ,4 

Waren und 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = ,100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dtinger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (M~hrwert-) steuer 
112,3 104,4 102,5 91 ,6 132,6 126,9 100,5 
115, 7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121, 1 114,0 103, 1 91'2 111,0 133,7 103,0 
119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125' 5 102,6 
118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 
119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 
120, 7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 
122, 1 116,4 101,9 91, 2 108,8 139, 1 103,6 
123, 1 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 
123,6 117' 7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 
124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 
125,6 115' 1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 
125' 1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 
125, 1 111,8 107, 2 91,8 113,2 144,8 104,4 
126,2 112, 6 107 ,9 91, 2 113,0 150,0 104,4 
127,3 113, 3 111, 3 91, 7 116,6 146, 1 103,9 
128,9 114, 7 114,4 92,2 118, 1 145,7p 103,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,8 94,0 97' 1 86,8 125 ,8 120,4 90,5 
106,8 97 ,o 98,7 81, 2 105, 1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 .92,4 
109,7 101,5 97,2 84,8 103, 1 113,8 92,4 
110,4 102,5 97,3 85,2 103, 1 119, 1 92,4 
111,4 103,9 96,9 86, 1 103, 1 124,0 93,3 
112,7 104,8 96,6 86,5 103, 1 131,8 93,3 
113,6 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 
114,0 106,0 97,4 87,5 107,0 136,8 94,0 
115,0 104, 1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 
116,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 
115,5 103,2 101,1 89,0 107 ,O 137,3 94,0 
115,5 100,7 101,5 87,0 107,3 137,3 94,0 
116,5 101 ,4 102,2 86,5 107' 1 142,2 94,0 
117 ,6 102, 1 105,5 86,9 110 ,5 138,4 93,6 
119,0 103,4 108,4 87,4 111, 9 l38, 1p 93,6 

Brenn- und 

zusammen 

105 ,4 
110,8 
116,6 
114,5 
114,9 
114,9 
116, 1 
118,1 
119,6 
119,3 
119,2 
119,2 
119, 1 
119,2 
119,3 
119, 7 
120,5 

95,0 
99,8 

105,0 
103,2 
103,5 
103,5 
104,6 
106,4 
107,7 
107 ,5 
107,4 
107,4 
107 ,3 
107,4 
107,5 
107,9 
108, 5 

Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

87,4 
97' 7 
99,8 
99,6 
98,3 
98, 1 
98,0 
98,0 

100,4 
100,4 
100,0 
99,5 
98,8 
98,4 
98,2 
98,6 
99,9 

78,8 
88,0 
89,9 
89,7 
88,6 
88,4 
88,3 
88,3 
90,4 
90,4 
90, 1 
89,7 
89,0 
88,7 
88,5 
88,8 
89,9 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geraten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts- Wirt- haltung 
~~~t1) Technische zusammen Neubauten schafts- der zusammen Reparaturen Hilfs- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude rnater1al1en schlepper und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 117 ,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131'1 122,2 123, 7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137 ,8 149,7 132,5 135, 1 130,5 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1971 Okt. 129,9 160, 3 147' 1 162,7 128,6 145,8 160,9 139, 1 142,2 136,8 

Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,3 161'7 139,6 142,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129, 1 146,3 161, 7 139,5 142,2 137,4 

1972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129, 7 146,9 161'7 140,4 143,2 138,4 
Febr. . 132, 1 163,4 151, 9 170,3 130,2 148,0 164,4 140,8 143,2 139,0 
Marz 132, 7 163,4 152,4 171, 1 130,6 148,4 164,4 141,4 143,8 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171'3 130,9 148,7 164,4 141,8 144,4 139,8 
Mai 133,4 169'1 153,2 172, 1 131'5 . 150,8 169,7 142,4 14'5,2 140,3 
Juni 133,7 169, 1 153,3 172, 2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169, 1 153,7 172,6 132,3 151,0 169,7 142,8 145,2 140,8 
Aug. 135,4 170, 1 154,8 173,9 133,8 151'4 171,0 142,8 145,2 140,9 
Sept. 135,8 170, 1 155' 2 174,3 134,6 151,6 171,0 143, 1 145,2 141,3 
Okt. 136,2 170, 1 155,6 174,8 135,2 152,4 171,0 144,2 145,2 143,3 
!Tov. 136,4 170, 1p 156,7 176, 3 131i' 3 153,3p 171,0p 145,6 147' 1 144,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 108,1 117 ,6 114,9 123,7 102,5 112, 5 118, 1 110, 1 111, 5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125 '7 137,5 111 ,4 124'1 134,9 119,4 121, 7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147' 1 126' 0 128,6 123,9 
1971 Okt. 119, 1 144,4 132, 5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 

Nov. 119, 5 145,0 133, 7 148,5 116,2 131,8 145,7 125' 7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151 '2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 
Febr. 121, 2 147,2 136,8 153,4 117,3 133,3 148, 1 126,8 129,0 125' 2 
März 121,8 147,2 137,3 154' 1 117' 7 133,7 148, 1 127 ,4 129, 5 125, 7' 
April 122' 2 147,2 137,4 154,3 117 ,9 134,0 148, 1 127,7 130,0 126,0 
Mai 122,4 152,3 138,0 155' 1 118,4 1)5,8 152,9 128,3 130,8 126,4 
Juni 122, 7 152,3 138, 1 155,1 118,8 135,9 152,9 128,4 130,8 126, 5 
Juli 123,5 152,3 138,4 155' 5 119,2 136,0 152,9 128,6 130,8 126,8 
Aug. 124' 2 153,2 139,5 156,7 120,6 136, 4 154,0 128,6 130,8 126,9 
Sept. 124' 6 153,2 139,8 157,0 121, 3 136,6 154,0 128,9 130,8 127' 3 
Okt. 124,9 153,2 140, 1 157,5 121,7 137,3 154,0 129,9 130,8 129, 1 
Nov. 125' 2 153,2p 141'1 158,8 122,7 138, 1p 154,0p 131'1 132,5 130,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte 
ohne 

1 

Sonder-
Milch kultur- insgesamt 

erzeugn.2) 
insgesamt 

ohne 
Sonder-
kultur-

erzeugn.2) 

Getreide 
u.HUlsen-

.fruchte 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und 
113,0 113,7 114,2 
106,0 103,3 107,4 
115, 1 111, 7 115, 5 
112,0 107,5 113,4 
113,5 108,4 115,0 
115,7 110,8 117,3 
115,0 
116,9 
117,4 
117,4 
119,5 
121, 6 
122,3 
123. 5 
126, 0 
127, 1p 
127,5p 

110, 7 
113,6 
114,4 
114,4 
117,8 
120,5 
121,2 
122,3 
124,6 
125,7 
125,7 

116,3 
117,9 
118,3 
117,9 
119,9 
120,6 
122,0 
124, 1 
127, 2 
127,?p 
128, 1p 

1 06. 0 1 09. 3 91 • 3 
92,3 94,0 91,9 
96,9 92,1 92,0 
91, 7 
Y2,6 
93,4 
94,8 
96,8 
96,3 
98,4 
99,7 

105,7 
112,5 
104,2 
103,0 
106, 7 
108,3 

91,4 
92, 3 
93,1 
93,6 
93,9 
93, 1 
93,8 
94,1 
94,7 

106,7 
99,9 

100, j 
101, 7 
103,7 

90,5 
91,5 
92,3 
93,3 
94,2 
94,8 
95,4 
95,8 
95,8 
95,2 
90,9 
91,0 
91,9 
93,2 

Pflanzliche Produkte 

Saatgut 

Hackfrüchte 

insgesamt 
Speise-
kar-

toff eln 

Aufwertungsausgleich über die 
131,1 126,3 149,5 
101,3 92,4 89,3 
99,0 88,7 82,2 
96,2 
96,2 
97,1 
96,5 
96,5 
98,6 
98,6 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 

104,9 
105,0 

89, 1 
90,1 
90,9 
91,2 
90,7 
87,9 
89,0 
89,8 
91,2 

120,2 
109,3 
110, 1 
111,4 
114,3 

83,0 
84,8 
86,2 
86,7 
85,9 
80,6 
82,6 
84, 1 
86,8 

140,8 
120,5 
118,8 
121,0 
126,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,2 
98, 1 

106,5 
103,6 
105,0 
107, 1 
106,4 
108,2 
108,6 
108,6 
110,6 
112,5 
113,2 
114,3 
116,6 
117,6p 
118,0p 

107,0 
95,5 

103,3 
99,4 

100,3 
102,5 
102,4 
105, 1 
105,8 
105,8 
109,0 
111,5 
112,1 
113,2 
115, 3 
116,3 
116,3 

107,4 100,1 103,6 86,7 
99,4 85,3 87,0 85,0 

107,0 89,4 85,3 85,2 
105,0 84,7 84,6 83,8 
106,5 85,5 85,4 84,7 
108,6 86,3 86,2 85,5 
107,7 
109,2 
109,5 
109,2 
111,0 
111, 7 
112,9 
115,0 
117,8 
118,2p 
118,6p 

87,5 
89,4 
88,9 
90,8 
92, 1 
97,6 

103,9 
96,2 
95, 1 

98,6 
100, 1 

86,7 
86,9 
86,2 
86,8 
87,2 
87,7 
98,8 
92,5 
92,9 
94,2 
96,0 

86,3 
87,2 
87,8 
88,4 
88,7 
88,7 
88,2 
84,2 
84, 3 
8~), 1 
86,4 

1 23. 1 119' 9 141 • 6 
93,8 85,5 82,6 
91,7 82,1 76,1 
89,0 82,5 76,8 
89,1 83,5 78,5 
89,9 84,2 79,8 
89,4 84,4 80,3 
89,4 84,0 79,6 
91,3 81,4 74,6 
91, 3 
90,1 
90, 1 
90, 1 
90,1 
90, 1 
97, 1 
97,2 

82,3 
83,1 
84,4 

111,3 
101,2 
102,C 
103,2 
105,8 

76,4 
77,9 
80,3 

130,4 
111,5 
110,0 
112,0 
117,0 

Öl-
pflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

Meh„wertsteuer 
115,8 115,8 
108,8 158,5 
109,8 139,6 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
110,7 
110,8 
110,8 
111,2 
110,7 

110,3 
100,8 
101,7 
101,5 
101,5 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
102,6 
102,7 
102,7 
103,0 
102,5 

140,4 
140,9 
140,3 
141,2 
140,0 
138,0 
136, 1 
130,9 
129,8 
128, 1 
125,8 
124,0 
124,5 
130,0 

109, 1 
146,8 
129,2 
130,0 
130,5 
129,9 
130,7 
129,7 
127,8 
126,0 
121, 1 
120,2 
118,7 
116,5 
114,8 
115,3 
120,3 

Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Genuß-
mi tte 1-

pflanzen 

Einschl. 
72,5 
88,5 

102,3 
111,9 
101,5 
101,8 
98,7 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
87,4 
85,4 
86,0 

68,7 
82,0 
94,8 

103,6 
94,0 
94,2 
91, 3 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
87,9 
80,9 
79, 1 
79,6 

Obst Gemüse Weinmost insgesamt 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
88,0 106,4 118, 7 115. 3 
84,5 102,7 76,5 110,6 
90,3 107,8 144,2 121,4 
73,2 64,5 144,2 118,7 
78,6 64,6 144,2 120,4 
82,8 62,5 144,2 123,1 
90,9 

106,5 
108,9 
100,8 
91,6 

144,4 
163,5 
123,7 
116,3 
140,3 
147,5 

65,7 
70,5 
68,4 

101,3 
128,4 
129 ,8 
78,5 
87,4 
82,3 
86,5 
78,2 

144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144, 2 
144,2 
144,2p 
144,2p 

121, 7 
123, 7 
124 ,4 
123, 7 
126, 1 
126,9 
125. 6 
130, 3 
133,6 
133,9p 
134,0p 

Schlachtvieh Nutz-

insgesamt sc~i~~htv. Zuc~~ieh 

und Aufwertungsausgleich über 
121,8 122,6 130,4 
112,3 113,0 116,6 
121,4 122,3 137,8 
117,0 
118,3 
119. 5 
120,5 
124, 5 
125,4 
124,4 
129,8 
131. 3 
130,4 
137,4 
141,8 
140,7 
138,6 

117,8 
119, 1 
120,4 
121,4 
125, 5 
126, 3 
125,4 
131,0 
132,5 
131, 7 
138,8 
143,3 
142, 1 
139,9 

129, 1 
123,4 
129,2 
134,7 
143,2 
147,0 
148,5 
155,2 
156,7 
149, 1 
148,9 
154,2 
150,0 
148,6 

die 

Ohne Umsatz-
99,8 
94,9 
99,8 

(Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
83,3 
78,2 
83, 7 
67,8 
73,0 
76, 7 
84. 2 
98,6 

100,8 
93,3 
84,8 

133,7 
151,4 
114. 5 
107,7 
129,9 
136,6 

59,7 
59,8 
57,9 
60,8 
65,3 
63,3 
93,8 

118,9 
120,2 
72,7 
80,9 
76,2 
80, 1 
72 ,4 

106,9 
68,9 

129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129 ,9 
129, 9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129 ,9 
129,9p 
129,9p 

108,3 
102,4 
112,4 
109,9 
111,5 
114,0 
112, 7 
114,5 
115, 1 
114, 5-
116 ,8 
117,5 
116, 3 
120,4 
123,7 
124,0p 
124 ,Op 

114,4 115,2 122,2 
104,0 104,7 108,0 
11 2. 4 11 3. 3 1 27. 6 
108,3 
109,5 
110,6 
111,6 
115,3 
116, 1 
115,2 
120, 2 
121. 6 
120,7 
127. 3 
131,3 
130,3 
128,3 

109, 1 
110,3 
111,4 
112,4 
116,2 
116,9 
116, 1 
121, 3 
122,7 
121,8 
128,6 
132,7 
131,6 
129,5 

119,5 
114,2 
119, 7 
124, 7 
132,6 
136, 1 
137,5 
143,7 
145,1 
138, 1 
137,9 
142,8 
138,9 
137,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Milch 3) Eier 

Mehrwertsteuer 
111, 1 71,9 
113,6 73,7 
124,7 85,1 
124,5 91,5 
127,4 97,1 
129,3 113,5 
127,0 90,7 
126,3 83,9 
125,9 87,4 
125,6 84,3 
124,2 79,2 
124,5 75,6 
125,4 65,3 
126. 7 68, 7 
129,6 69,7 
130,9p 79,6 
132,?p 89,6 

104,2 
105,2 
115,5 
115,3 
118,0 
119, 7 
117,6 
117,0 
116,5 
116,3 
115,0 
115,3 
116' 1 
117,4 
120,0 
121,2p 
122,8p 

67,5 
68,3 
78,8 
84,7 
89,9 

105,1 
84,0 
77,6 
80,9 
78,0 
73,3 
10,0 
60,4 
63,6 
64,4 
73,7 
83,0 

Sonder-1 
kultur-1 

erzeugn.2) 

97,7 
88,0 

109,0 
92,7 
93,3 
94,3 
97,7 

104,2 
104,5 
110, 1 
113,8 
133,6 
127,3 
114,9 
109,8 
119,5 
120, 1 

91,0 
80,9 

100, 1 
85,0 
85,6 
86,5 
89,6 
95,6 
95,9 

101,1 
104,5 
122,9 
117,0 
105,6 
100,8 
109,8 
110,3 

Wolle 

75,2 
55,3 
55,7 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
54,1 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 
60,9 
62,9 
62,9 
62,9 

70,8 
51,1 
51,6 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
50,0 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 
56,5 
58,3 
58,3 
58,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.Die WirtschaftsJahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurchschnittsmeB-
zahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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1. 

1 
I' 

1 

Forst-
Rol14olz 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Stammholz 

wirtschafts~ahr Rotbuche Fichte/ (Okt.-Sept. 2) insgesamt zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 
Monat A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969 D 90,4 89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 
1970 D 102,9 101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
1971 D 104,6 103,4 107,2 104,6 102,6 103, 1 102,8 
1971 Juli 102,0 100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 

Aug. 101, 1 100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
Sept. 102,1 99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
Okt. 102,0 99,9 91,4 102,1 102,6 101,8 94,8 
Nov. 100,9 98,1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,8 
Dez. ·. 102,2 100, 1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 

1972 Jan. ~l 102,9 101, 1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 
i~~~·3 103, 1 101,4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 

102,8 101,8 106, 1 102,7 102,3 101, 1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969 D 87,8 87,8 102, 1 93,5 91,5 83, 1 92,4 
1970 ;D 99,9 98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 
1971 :0 101,6 100,4 104, 1 101,6 99,6 100, 1 99,8 
1971 Juli 99,0 97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 

Aug. 98,2 97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
Sept. 99,1 96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
Okt. 99,0 97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
Nov. 98,0 95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
Dez. 99,2 97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 

1972 3l 99,9 98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 Jan. 3 Febr.3 100, 1 98,4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 
März 99,8 98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Gruben- J Faser-
1 

Brenn-
holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7. 110,1 117,4 
96,0 106,7 113,3 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119, 1 
93,6 110, 1 121,3 
93,4 112, 1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105,4 123,6 
93,4 103,1 120,3 

76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109, 1 115,6 
90,9 106,9 117,8 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104,4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 120,0 
90,7 100,1 116,8 

1) Nur Staatsforsten.- 2) nie Forstwirtachaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahreadurchsohnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962.- 3) Vor-
läufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Monat rosen tulpen 1 nelk11n sprengeri Hortensien Cyclamen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1969/70 D 90,2 88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
1971/72 D 98,2 96,5 111, 9 112, 1 89,3 89,9 106,5 111, 7 139,9 115,9 
1972 Jan. 122,3 123,7 175,6 - 104,4 111, 7 107,6 111,2 - 116, 7. 

Febr. 115,8 116,6 186,2 - 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 
März 101,8 100,9 146,7 - 83, 1 83,2 113,5 110, 1 133,5 -
April 101,0 99,1 135,2 - 73, 1 87,0 117,3 115,7 145,8 
Mai 104,7 104,2 134,6 - 96,9 110,9 108,4 137,7 
Juni 83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 126,3 
Juli 66,5 61,6 70, 1 90,4 - 51,7 97,7 107,5 116,0 

'Aug. 73,4 69,0 80,5 98,8 - 60,7 95,9 109,2 119,0 
Sept. 87,8 85,1 98,0 133,9 - 82,5 92,8 110,3 119,2 
Okt. 105,9 104,7 118,4 145,7 - 108,4 95,5 117,0 128,8 
Nov. 108,5 107,5 132,0 - . 106,5 101,6 117 ,5 - 125,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1969/70 D 84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 
1971/72 :0 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 
1972 Jan. 113,2 114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108, 1 

Febr. 107,2 108,0 172,4 - 90,0 89,6 105, 1 101,1 106,2 
März 94,3 93,4 135,8 - 76,9 77,0 105, 1 101,9 123,6 -
April 93,5 91,8 125,2 - 67,7 80,6 108,6 107, 1 135,0 
Mai 96,9 96,5 124,6 - 89,7 102,7 100,4 127,5 
Juni 77,0 73,5 88,2 120,6 64,8 97,6 105, 7 122, 1 116,9 
Juli 61,6 57,0 64,9 83, 7 - 47,9 90,5 99,5 107,4 
Aug. 68,0 63,9 74,5 91,5 - 56,2 88,8 101, 1 110,2 
Sept. 81,3 78,8 90,7 124,0 - 76,4 85,9 102, 1 110,4 
Okt. 98, 1 96,9 109,6 134,9 - 100,4 88,4 108,3 119,3 
Nov. 100,5 99,5 122,2 - 98,6 94,1 108,8 - 116,2 

Vgl. Fachserie M, Reibe 4. 

Azaleen 

98,6 
96,2 

102,8 
104,5 
102,9 
99,4 

105,4 

. 
---

106,'4 
109,9 

91,6 
89, 1 
95,2 
96,8 
95,3 
92,0 
97,6 

. 
---

98,5 
101,8 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971. Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

insgesamt 

103,4 

99,2 
101,9 
104,3 
105,2 

105,4 
105,4 
105,6 
105,8 
106,5 
107,2 
107,3 
107,9 
108,3 
108,5 
109,4 
110, 1 
111,0 

Grundstoffe 

inland. auslknd. 

1 102,3 1 106,8 

Ohne 
97 ,6 103,9 

101,1 104, 1 
104, 1 105, 1 
105,9 103,3 

106,9 101,3 
106,9 101,0 
107,3 100,8 
107,6 100,2 
108,5 100,6 
109,2 101,4 
109,3 101 ,3 
110,0 101 ,9 
110,4 102,1 
110,7 101 ,9 
111,6 102,7 
112,3 103,8 
113, 1 105,0 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei industrieller Herkunft Kohle, Strom, 
insgesamt Erdbl Erze Gas, 

1) Wasser 
insgesamt inländ. ausland. insgesamt inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

104,1 1 104,2 1 104,0 103,2 1 101,8 1 108, 1 101 ,8 1 100,0 1 108,7 103,3 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101 ,3 
100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106, 1 113,0 116,4 112,4 105, 1 

101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107 ,5 106,4 
102,4 105, 7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
103, 1 106, 7 96,3 106,4 107 ,5 103,0 113,2 115,8 107 ,3 109,2 
104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,8 112,4 114,5 105,9 110,0 
105,5 109,6 97 ,5 106,8 108,2 102, 1 112,6 114,5 106,6 110,2 
106,2 110, 1 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
106,3 110, 1 99,4 107,6 109, 1 102,2 113,6 115,2 107,2 112,4 
108, 1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 113,4 114,9 106,8 112,4 
109,3 113,4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 112,5 
109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102, 1 114,4 116,8 104,5 112,5 
111,0 115,8 101,7 108,8 110,4 103,3 114,4 116,8 104,3 112,8 
112,9 117,7 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
114,8 119' 5 105,6 109,8 111, 3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industri~ 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., beitetes Holzwa:ren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genuß-

insgesamt und NE-Metalle Glas und Holz Papier zeugnisae mittelge-
Erden u.-Metall- Glaswaren u. Pappe wer bes 

halbzeug insgesamt 

inländisch und ausländisch -
103,1 1 106,3 1 108,3 1 94,0 1 100, 1 1 98,2 1 102,8 1 101 ,5 1 89,4 1 111. 5 l 101,4 1 108, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98, 1 101,2 

102,0 99,7 113, 3 88, 1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102, 3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105, 1 116,8 112,7 89, 1 107,9 106,2 106,0 100, 1 83,3 104,6 99,4 106,0 

104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83, 7 104,7 100,2 107, 1 
104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 106,5 
104,4 119,0 110,1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 8),6 105,8 101 ,7 105,8 
104,9 119,8 110,8 88,4 109,9 104,7 109,3 96,0 83,4 107,0 102,4 107,0 
105,4 120,7 111'5 88,5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111,2 102,6 108,1 
105,5 - 121 ,7 111'1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83,4 115,4 103,0 108,7 
105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105, 1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 
106,0 122,3 111,9 88,0 110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118,3 104, 1 110,1 
106, 1 122,6 111,7 88, 1 111 ,2 105,4 111,0 95, 1 83,4 121,4 104,4 109,9 
106,7 122 ,8 112,5 88,4 111 ,6 105,5 111 ,5 95,5 83,4 127' 1 104,8 111,7 
107' 1 122,8 112,8 88,3 112, 1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106, 1 113,8 
107,6 122,8 112,, 88,8 112,6 106,9 113, 1 96, 1 83,3 142, 1 108,0 114,6. 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u.Vorerz.m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung we:sser charakter 
zusammen inländ. ausländ. inländ, u. aua18.nd. zusammen inländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

107 ,4 1 107' 3 1 107 ,5 111,0 1 100, 1 102,0 1 100,6 1 106,5 103,3 95,6 1 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101 ,8 104,5 104,3 105, 1 101,3 97, 1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106, 1 106,9 103,6 105, 1 102,3 107, 1 

104,7 105,9 101 ,7 111 ,2 99,5 105,7 107,2 101,1 106,4 102, 1 106,4 
105,4 106,9 101'3 112,3 99,6 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
105,9 107,6 101 ,2 113,6 100, 1 105,5 107,2 100,6 109,2 102, 1 106,0 
106,3 108,3 101,0 114,6 99,3 105,6 107,4 100,0 110,0 101 ,8 106, 1 
107,6 110,2 101,0 118,5 100,4 106, 1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
108,4 110,6 102,5 119,5 100,6 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107' 1 
108,4 110,6 103, 1 119,1 100,7 106,8 108,9 100,5 112,4 103,4 107,2 
110,4 112' 5 105,0 124, 1 101,0 107' 1 109, 1 100,7 112,4 103,0 107,6 
111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 
112,8 115,6 105,5 131 ,2 104,3 108,1 110,2 101 ,6 112,8 104,4 108,6 
114,7 117,6 107' 1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 
115,8 119, 0 107,4 134,0 103,5 109,4 111,1 104,0 113, 1 107,0 109,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Mineralölerzeugnisse.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 
ohne 

elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107 ,6 
112,5 112,7 

113, 1 113,2 
113, 1 113, 1 
113,3 113,3 
114,0 114,0 
114,4 114,4 
115, 1 114,9 
115,3 115,2 
115,6 115,4 
115,7 115,6 
116,0 115,9 
116,3 116,2 
117' 1 117,0 
117,5 117,4 
117,8 117,? 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

Grund'stoff~I Erzeugnisse der 1 
u.Produk- Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt tionsg\lter-' tions- 1 brauchs- und Genuß-
2) güter- güter 2) mittel-

industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112, 7 108,3 

Obne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 

101·,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107 ,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119, 1 114,3 107 ,8 

112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120, 1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,3 117,2 109, 1 
114,2 105,6 122,6 117 '7 109,2 
114,5 106, 1 122,7 118,2 109,4 
114,8 106,5 122,9 118,5 109,5 
114,9 106,4 123,0 119,0 109,6 
115, 1 106,4 123,2 119,5 109,7 
115,3 106,6 123,2 120,0 110,0 
116, 2 106,8 123,2 120,6 114,4 
116,6 107' 1 123, 1 121, 3 115,0 
116,9 10?,4 123' 1 121,B 115,7 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117' 1 
126,8 

128, 1 
128,2 
128,4 
130,0 
131,0 
131,4 
131,5 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 
132,5 
132,5 
132,6 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,.4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99.7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 

144,2 94,7 95,5 119,5 111 '3 103,5 104,0 103, 1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113,7 106, 1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 114, 1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107 ,2 103,4 102,5 
145,4 93, 1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,4 102,5 
145,4 98,7 99,5 121,8 117 ,9 108,3 103,4 102,5 
144, 1 99,6 100,5 122,9 118,2 103,7. 103,4 102,5 
144,2 99,0 99,9 123,3 118,2 108,7 106,4 105, 7 
144,4 98,0 98,8 123,5 118, 3 108,7 107,5 106,8 
150,8 97,7 98,5 123,8 118, 3 108,7 107,5 106,8 
150,8 97,6 98,5 124,0 118, 6 109, 1 107,7 106,8 
150,8 98, 1 99,0 124, 1 118,8 109,2 107,8 106,9 
151, 3 99,7 100,6 124,0 118,9 109,4 108,0 107,1 
151, 3 101, 7 102,7 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 

Verbrauchs-
güter 3) 

107 ,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 

112,9 
113, 1 
113,8 
114,8 
115,4 
116, 1 
116,6 
116, 7 
116,8 
117 ,2 
117,4 
117,6 
117,8 
118, 1 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 

121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 
127,0 
125,9 
124,6 
122,1 
120,6 
121,6 
122,8 
122,2 
120,9 

Gießerei- Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

104,5 99, 1 96,8 101, 7 92,7 111 ,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 
111,8 100,2 97,1 105,5 98,f 116,8 119, 3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104, 1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109, 7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 

126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 
126,2 111,8 106,3 131,5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 133,8 130,7 136,7 142,4 149, 1 131, 1 
128,9 110, 1 103,7 133,7 130,2 137,2 142,9 149, 1 131,5 
129,2 110,5 105,0 133,2 129,7 137,4 143,2 149,2 131, 7 
129,4 110,8 106,2 133,3 129,9 137,6 143,4 149,4 131,9 
129,7 111,5 107 ,4 133,3 129,7 137 ,6 143,5 149,? 132,2 
129,? 112,0 108,6 134,0 129,5 137,8 143,8 149, 7 132,9 
129,7 112,1 109,3 134,0 129,4 138,0 143,9 149,7 133,2 
129,5 112,3 109,3 133,9 129,3 138,0 144,0 149,7 133,3 
129,5 112,3 109,8 132,8 128,7 138,4 144,3 149, 7 136,6 
129,4 112, 7 110, 7 132, 7 128,3 138,6 144,4 149,7 138,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101, 1 
104,0 
119, 3 
130,2 

134,4 
134,5 
134,9 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,8 
140,2 
140,0 
140, 1 
140,5 
141,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 

122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,5 
124,7 
124,9 

. 124,9 
124,9 
124,8 
124,9 
124 .• 7 
124,7 
124,5 

Förder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 

138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 
144,5 
144,8 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 
145,3 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musik- Chemische Erzeugn. , Uhren instrumente, Eisen-, Erzeugnisse 
Jahr Teile und Elek~ro- Blech- u. Spielwaren, 

1 Monat Fersonen- u. Zubehor fur technische Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. insgesamt Lastkraft- Kraft- Erzeugnisse insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte, 
wagen fahr zeuge Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

1967 D5) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 
1 

100,4 
1968 D 106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
1969 D 96,8 95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102, 1 110,6 93,7 93,3 
1970 D 102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
1971 D 109, 7 107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 125, 1 96,5 96,1 

1971 Okt. 110,6 108, 7 114,8 109,6 125, 1 125,8 117, 3 126,0 96,5 96, 1 
Nov. 110,6 108,7 114,8 1·09,6 125,3 125,9 117,6 126,1 96,2 95,8 
Dez. 110, 6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 126,3 96,9 96,5 

1972 Jan. 112,4 110,6 116,8 110, 1 126,8 128,3 118,9 128,0 97, 1 96,8. 
Febr. 113,8 112,0 117,1 110,5 127,3 128,7 119,:; 129,5 97,4 97,0 
März 114,4 112,7 117,3 111,0 127' 3 128,7 119,8 129,6 97,6 97,2 
April 114,4 112,7 117,4 111,1 127,6 128,7 119,9 129,6 98,5 98, 1 
Mai 114,5 112,7 117,5 111,6 127,8 129,2 120,0 129,7 98,2 97,8 
Juni 114,5 112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120,4 132,8 97 ,8 97,5 
Juli 114,5 112,7 117,5 111,9 128, 1 129,0 120,7 134, 1 97,9 97,5 
Aug. 114,8 113, 1 117 ,5 111,8 128, 1 128,9 120,7 134, 1 98, 1 97,7 
Sept. 114,8 113, 1 117 ,5 111,4 128, 1 128,8 120,9 134,5 98,0 97,6 
Okt. 115,0 113,2 H7,4 111,1 128,1 128,6 121,0 135,0 98,1 97,7 Nov. 115,0 113. 2 117,4 111,0 128, 0 128,6 121,0 135, 1 98, 1 97,7 

Schnitt- Holzwaren Holz- Druckerei-\ Kunststoff-Fein- holz, schliff, Fapier-
Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges Fappe- Asbestwaren 

niese bearbeit. insgesamt Möbel Fapier und waren erzeugnisse 
Holz Fappe 

1967 D5) 108, 1 113, 7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 115,6 
1 

94,3 94,6 
1968 D 112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 102,2 107,8 87' 1 106,5 105,4 92,2 105, 0 109,6 86,9 86, 1 
1969 D 105,5 110,9 93,9 109,0 107 ,3 94,2 108,3 113,4 87,8 86,9 
1970 D 113,7 119,9 100,5 116, 3 114, 1 98, 1 117 ,9 122,0 91,7 96,6 
1971 D 120,6 127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 131,0 94,3 100,7 

1971 Okt. 122,~ 128,9 103, 1 124,2 121. 3 98,7 124,0 132,2 95,0 101,4 
Nov. 122, 130,f, 103,0 124,3 121,4 98,0 124,2 132,3 95,0 102,4 
Dez. 122,2 130,7 102,8 124,4 121, 5 97,8 124,2 132, 1 95,0 102,0 

1972 Jan. t24,4 132,0 102,6 12-5,9 123,2 96,6 125,1 132,3 95,5 98, 1 
Febr. 124,5 132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125,3 132,8 95,7 98, 1 
März 124,6 132,5 102,5 127,0 124,6 96,2 125,9 134,0 95,8 98,2 
Apri1 125,2 132,7 102,5 127,8 125,4 95,6 126, 1 135,6 95,8 98,1 
Mai 124,8 133,0 102,6 128,2 125,5 95,6 126,3 136,2 95,7 97 ,9 
Juni 125,1 133,2 102,7 128,5 125,9 95,5 126,3 136,4 95,8 97,8 
Juli 125,8 133,2 102,8 128,8 125,9 95,2 126,1 136, 5 95,8 98,3 
Aug. 125,8 133,6 102,8 129,2 126,2 95,3 126,5 136,5 95,8 98,8 
Sept. 126,3 134, 1 102, 7 129,6 126,3 95,6 127,0 136,5 96,0 99,1 
Okt. 126,6 134,8 102,9 129,8 126,4 96,0 127,5 136,6 95,9 100,5 
Nov. 126, 7 135,2 102,9 129,9 126. 5 96,3 128,3 136,5 96,5 100,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Jahr Mahl- und Butter und Fleisch 
Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schälmüh- Molkerei- und Tabakwaren 

lenerzeug- käse Fleischerz. nisse 

1967 D5) 107, 1 112,4 111'2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,, 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107, 6 101,8 112, 7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100, 5 101, 1 96, 7 107, 1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107 ,3 106,0 102,3 102 ,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113, 3 103,8 106,7 105,4 94,9 105, 3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121, 1 105,5 111. 3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 

1971 Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91, 1 112,2 116,2 100,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107' 1 112,8 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125,1 108,2 113,4 110,5 90, 1 112,6 116,5 t00,6 
Febr. 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112,5 118,7 100,6 
März 108,9 127,0 125,8 109, 3 114,3 110,9 90,8 111,2 121,4 100;6 
April 113,8 127,2 126,0 109, 7 114,4 111,1 91, 1 111 ,6 121, 7 100,6 
Mai 115,4 127,7 126,4 110,0 114,7 111,2 91,5 111. 6 122,4 100,6 
Juni 117,2 128,0 126,6 110,6 115,2 111,3 91,6 111, 5 123,5 100,6 
Juli 120,7 129,7 128,4 111,1 115,9 111,4 91,6 111, 5 123,8 100,6 
Aug. 127,0 130,6 129,2 111, 7 116, 1 111,8 91,9 111, 7 124,8 100,6 
Sept. 130, 7 131,6 130,2 112,6 116,3 112,6 92,9 113,8 127,8 123,7 
Okt. 140,0 132,7 131,5 113,6 116,5 113,4 93,5 114,2 128,7 123,7 
Nov. 145,3 133,8 133,0 114. 2 116,9 114,2 94,7 114,3 129,0 123,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1)'Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, aas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Aug. 
llov. 

1972 Febr. 
Mai 
Aug •. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Aug. 
Nov. 

1972 Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Aug. 
Nov. 

1972 Febr. 
Mai 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Aug. 
Nov. 

1972 Febr. 
Mai 
Aug. 

1 

Gesamt-
baupreis-
index fUr 

Wohn-
gebaude 

113,8 

118,8 
124' 5 
143, 1 
159,0 

161,0 
162. 5 
165, 5 
170,0 
171, 3 

107,5 
112, 2 
129,0 
143,2 

145,0 
146,4 
149, 1 
153, 1 
154,3 

Straßen-
bau 

91,8 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 

126,5 
125,7 
125,2 
126,9 
127' 1 

87 ,o 
90,5 

104,1 
112,4 

114,0 
113,2 
112,8 
114,3 
114,5 

1 

Baulei-
stungen 

am 
Gebaude 

115. 9 

120,8 
127. 2 
147,4 
162,7 

165,3 
166,2 
169,4 
174,6 
175,9 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 

148,9 
149,8 
152,6 
157. 3 
158,5 

90,6 

94. 7 
98,9 

113,4 
122, 3 

123,9 
123,0 
122,6 
124,4 
124. 5 

85,7 
89, 1 

102, 2 
110,1 

111,6 
110,9 
110,5 
112,0 
112, 2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 

1 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

~· t 

davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistun.izen am Gebaude 

Entw.- u. 
Versorg.-

Anlagen 

103, 1 1 

107,6 
112,8 
129, 2 
141,4 

143,4 
143,5 
145, 1 
147,9 
148,5 

97 ,4 
101,7 
116,4 
127,4 

129,2 
129, 3 
130,7 
133,3 
133,8 

Außen-
anlagen 

110, 1 1 

Einschl. 
114, 2 
120,0 
137. 7 
153' 5 

155. 6 
155,9 
158,3 
161, 1 
162,0 

Bauneben-
lei-

stungen 

113, 7 
Umsatz-

117,8 
123,2 
139,9 
152, 1 

154,2 
154,9 
157' 3 
161,4 
162,5 

Bes. 
Betriebs-
einrich-

tungen 

1 110, 2 

(Mehrwert-) 
116,5 
119,2 
132,9 
156,0 

155,6 
161. 6 
165,2 
168,0 
169,9 

Gerat u. 
Wirt-

schafts-
ausstat-

tungen 

1 116,4 
steuer 

118,1 
120,2 
131, 1 
144,2 

143,8 
147, 1 
153, 1 
153,8 
15~,o 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,4 106,6 
108, 1 111,0 
124, 1 126,0 
138,2 137,0 

140,2 136,9 
140,4 139,5 
142,6 141, 7 
145,2 145,4 
145,9 146' 5 

105,5 
107,4 
119,7 
140,5 

140, 1 
145,6 
148,8 
151,4 
153, 1 

• 106 ,9 
108,3 
118, 1 
129,9 

129,5 
132,5 
137,9 
138,6 
138,7 

Landwirt-1 Gewerb- Laborato-
Buro- schaftl. liehe riums-

gebaude anlagen 
Betriebsgebaude der Chem. 

Industrie 

1 114,5 1 114, 7 1 110,3 1 116, 7 

119,0 119, 3 116, 1 121,4 
126,3 125,8 126, 1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 

164,8 164,9 167,3 168,1 
165,5 165,7 167,5 169,3 
168,3 168,4 169,5 172,9 
173,2 174,0 ' 173,9 176,8 
174,4 175,2 174,8 178,2 

107,7 107 ,9 105'1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 

148,5 148,5 150,7 151,5 
149, 1 149,3 150,9 152,5 
151. 6 151, 7 152,7 155,7 
156, 1 156,7 156,7 159,3 
157,2 157,8 157,4 160,6 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

93, 1 

97,5 
102,2 
117,7 
127,3 

129, 1 
128,3 
127 ,9 
129,5 
129, 7 

88,3 
92,0 

106,0 
114,7 

116, 3 
115,6 
115,2 
116,6 
116,9 

Bauleistungen insgesamt 

Wirt- Brücken 
schafts- im Staumauer 
wegebau Straßenbau 

96,4 
Einschl. 

101, 1 
105,2 
121,2 
131,4 

133,4 
132,8 
132,6 
134,6 
134,9 

105,9 1 106,0 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

109,9 110,6 
119, 1 118,4 
142,0 141,2 
154,1 152,5 

156, 5 
155' 9 
157 ,o 
161,2 
161'9 

155„ 3 
154,5 
155,5 
160,5 
161,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
91,5 99,5 100,1 
94,8 107,3 106,7 

109,2 127,9 127,2 
118,3 138,8 137,5 

120,2 
119,6 
119,5 
121, 2 
121, 5 

141,0 
140,5 
141,4 
145,2 
145,8 

139,9 
139,3 
140,0 
144,5 
145,2 

Ein- 1 Mehr- j 
familiengebäude 

Mehr-

mit 1 ohne 
Schönheitsreparaturen 

1 116,8 

121,4 
126,6 
142,0 
156,8 

158,6 
159,6 
163, 1 
166,8 
168,2 

109,9 
114,0 
128,0 
141,3 

142,8 
143,8 
147,0 
150,2 
151,5 

117,6 

122,7 
128,0 
143,3 
158,1 

159,9 
160,9 

_164,2 
168,1 
169,6 

111,0 
115,3 
129, 1 
142,5 

144, 1 
145,0 
147,9 
151,5 
152,8 

114,3 

118,5 
123,5 
138,4 
152,0 

153,5 
154,6 
157,9 
161, 1 
162, 2 

107,2 
111,3 
124,7 
136,9 

138,2 
139,3 
142,3 
145,1 
146,2 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Schön-
hei tsrepa-
raturen 
in einer 
Wohnung 

128,6 

136,6 
142,7 
159,2 
178,3 

181,2 
181,7 
184,5 
191,3 
193,8 

123,6 
128,6 
143,4 
160,6 

163,3 
163,7 
166,2 
172,4 
174,6 

Jahr Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertel- Falle Flache Preis Falle FlB.che Preis Falle Flache Preis Fälle Fläche Preis 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

196tt 
' 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 

1 

25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 2) 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 ~~:5~ 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1971 135 073 193 409 98 105 108 4 76 33, 56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1970 2.Vj. 28 480 41 058 24,64 20 211 21 841 30,50 6 312 13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 

3.Vj. 28 029 38 743 26,85 20 625 22 360 31, 76 .5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 
4.Vj. 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19, 10 2 217 6 522 15,68 

1971 1.Vj. 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
2.Vj. 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33, 19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
3. Vj. 30 666 42 851 27' 17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 
4.Vj. 31 337 44 895 28,55 22 704 25 829 35, 13 6 884 14 628 21,10 1 749 4 438 14,78 

1972 1. Vj. 30 437 44 750 29,91 21 507 24 081 39,34 7 149 14 500 21,74 1 781 6 168 12,27 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflachen.- 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 

- 746* -



Getreide, 
Jahr Großhandel Saaten,Pflan-
Monat insgesamt zen, Futter-

u. Dungem1 t-
teln sowie 
leb.Tieren 

~m ~1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97 ,6 93, 3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94, 1 
1971 D 110, 3 93,2 

1971 Okt. 110, 7 91, 3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jan. 111,4 93,4 
Febr. 111 ,8 94,2 
MB.rz 112, 7 95,5 
April 113, 1 95. 4 
Mai 113. 6 95,9 
Juni 114,0 97,0 
Juli 115. 1 98,6 
Aug. 115, 1 95, 5 
Sept. 116,0 96.9 
Okt. 116, 7 98,9 
Nov. 117, 1 100,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( Inst1 tutionelle Gliederung) 
Großhandel m1 t 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kal'ien und sonst. festen Erzen, Eisen, halbwaren, Schrott u. 

sonstigen u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Me'tallen Baustoffen Abfall-Hauten und Kautschuk u. u. M1neralol- u.Halbzeug u. Installa- stoffen Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen tionsbedarf 

90, 7 100, 3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104. 5 107 ,o 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93, 7 92,6 99' 6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109, 2 104,4 
72, 1 110,6 120, 7 108, 1 119,3 86,8 

68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71 ,5 108,5 121, 2 106,7 120,8 77,8 
74, 7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 
76, 7 108,8 121,9 106. 6 121, 7 74,5 
82,9 108,6 121,8 106,9 121,9 74,5 
92, 1 108,2 123,6 107,6 122, 3 75,7 

102, 1 108,4 123,8 107,7 123, 3 77,2 
98,5 107,6 124, 1 109, 3 124, 3 78,0 

102,6 107,3 124, 1 110,3 124,4 78, 1 
107,0 107 ,o 127,3 110,8 124,8 77,7 
120,3 107,2 127, 2 110,ß 124,9 79,4 
123,2 107. 1 127' 1 111,0 124,9 78,7 
137, 1 107,4 127 '7 110, 7 125. 2 77,6 
148,0 107,4 128,2 11o,5 125,6 77, ?" 

' 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 
101,1 
103,1 

103,4 
104,6 
105,0 
105,5 
105,9 
106, 1 
106,2 
106,6 
106,9 
106,4 
107,8 
111,1 
112,0 
112,0 

Wirtschaftsgruppen \Institutionelle Gliederung; warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u. Me- techn., fein- Fahrzeugen 
tallwaren mech. u.opt. u.Masch. techn.Bedarf u. kosmet. Saaten, textile techn. Jahr sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spez1albe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Monat tigwaren aus Schmuck-,Le- Spez1almasch. darf versah. Dental-,La- Papierwaren Dungemi ttel, u. Halbwaren, Rohdrogen 

Kunststoffen, der-,Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u.Druck- lebende Haute, Felle 
Glas, Feinke- u.Sp1elw. so- u. Genußm1t- zweige k~npflege- u. erzeugnissen Tiere 
ram1k u. Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

mz ~1) 105,8 104,2 104, 5 107, 7 115, 6 104,5 99,6 90,2 101 ,7 
110,7 105,6 107,9 113. 5 123, 9 107 ,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95. 6 97, 7 102,8 112' 7 97. 4 93. 6 92, 3 94,5 
1969 D 105,2 97, 7 99,5 105,6 114,4 101, 1 93, 7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 110, 2 120, 3 106, 7 92, 1 84,0 106,3 
1971 D 125,8 108,6 115' 1 114,0 128,6 112, 3 92, 5 80,0 110,7 

1971 Okt. 126, 1 109, 2 115. 9 114, 9 130,4 112,8 90,4 78,6 11"0, 5 
Nov. 126, 3 109,9 116 ,4 115,8 131 ,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110t0 116,6 115. 9 131. 7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 127,3 110,3 117,4 117, 1 132, 2 113,9 92,7 86,9 110,5 
Febr. 127 ,9 110,8 118,7 117,5 132,9 114, 1 93,6 91,4 110,9 
MB.rz 129,0 111 ,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 103,4 110,9 
April 129,6 111,8 119, 5 -120, 1 135, 1 114, 6 95,0 115,7 110,9 
Mai 129,9 111,8 119. 5 120,4 135, 6 114. 6 95,2 110,5 109,7 
Juni 130,2 112, 1 119, 5 120,8 136, 1 114. 7 1)6,0 115,0 109,7 
Juli 130,8 112, 1 119, 7 121 ,3 136, 7 114,7 95,9 120, 1 109,7 
Aug. 131 ,o 112,6 120,0 123,0 137, 1 114, 7 93,0 137,8 109,9 
Sept. 131,0 113, 3 120, 3 123,8 137. 4 114, 7 94, 6 141,5 109,9 
Okt. 131,3 113,2 120,2 125. 5 137. 7 118,0 96, 5 152,5 109,9 
Nov. 131. 7 112. 7 120, 4 127. 3 138, 3 118, 2 97 ,A 162, 7 109, 1 

w arengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. Wasche, Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe atoffen u. a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart., 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed. -
Artikel 

mz Rn 99,4 104, 1 77,9 104,8 110, 1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91 ,9 96, 7 82,2 99,0 102,6 95 ,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90, 1 101,7 104,0 98,6 107,0 99, 7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 
1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115. 5 121, 1 115, 5 122,8 

1971 Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115, 6 115. 7 122,0 116,3 124,2 
Nov. 106, 7 121 ,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106, 7 121 ,9 76,0 104, 1 116,0 115,4 122,8 116. 9 125, 2 

1972 Jan. 106,6 122,4 74,6 104,7 117, 1 115 ,9 123,4 117,7 125. 6 
Febr. 106,7 122,7 74,6 105, 1 118,1 116,3 124,0 118,9 126,2 
März 107, 1 123, 1 76,0 105,4 118,4 116,9 124, 6 119,4 127, 5 
April 107, 1 124,2 77,7 105,6 118,5 117 ,5 124,8 119,7 128,1 
Mai 109,0 125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124, 7 119,7 128,7 
Juni 110,2 125,4 78,6 106,4 119,0 118,2 125 ,3 119, 7 129,0 
Juli 111,0 125,6 78,1 107,5 119, 6 118, 7 125, 5 119,9 129,6 
Aug. 111 ,o 125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 120,1 129,9 
Sept. 111,1 125,8 79,1 111,0 120,9 118,9 127,5 120,4 130,2 
Okt. 111,0 126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 120,3 130,5 
Nov. 110,8 126,4 77,9 111,9 121,s 120, 1 127,3 120,5 130,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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Bekleidung, 
Wasche, Aue-
stattungs- u. 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 

115,5 
115,9 
115,9 
117,0 
118,0 
118,2 
118,4 
118,5 
118,8 
119,5 
120,0 
120,7 
121,1 
121 ,6 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe 
Mineralöl-

erzeugnisae 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 

122,3 
121 ,4 
121,0 
122, 1 
122,0 
123, 7 
123,9 
124,2 
124,2 
127,4 
127,3 
127, 2 
127,9 
128,4 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul- und 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101 ,2 
106,6 
111,9 

i 12,1, 
112,5 
112,9 
113,2' 
113,4 
113,6 
113,8 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 
114,0 
116,9 

'117, 1 



f'·. 

1 

<. 

Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
\971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
. Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 107,5 
107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110, 5 
118,0 115,0 

119, 1 115,) 
119,7 115,9 
120, 1 116,5 
121, 1 117,9 
121, 7 118,3 
122,3 118,7 
122,5 118,8 
122,7 119, 1 
123,3 120,2 
123,8 
123,6 

121,2 
120, 1 

125,1 122,9 
125, 7 123,3 
126,3 123,8 

_Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, Genußmitteln GemUse, M1lcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versch. Art 2) Obst und niesen, Fett- ' Fisch- Süßwaren Tee und 
und mit Ge- Sudfrüchten warenu. Eiern erzeugniesen Kakao 
m1schtwaren 

107 ,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 
106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113, 5 136,2 98, 1 96, 1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115, 1 101,7 122, 1 162,5 104,2 101,9 

115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 
116, 1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,8 
116,7 98,0 126,4 171,4 105, 1 101,9 
118,0 102,3 127, 1 176,3 106,3 103, 1 
118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 103,2 
118,9 106,3 127' 1 169, 1 106,8 103,3 
119,0 105,6 127,1 175,5 106,9 103,4 
119,3 107,5 127,2 172,4 106,9 103,4 
120,3 113,2 127,5 176,3 107,0 103,1 
121,3 120, 1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128, 1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 128,9 179,8 101,8 103,8 
122,6 109, 1 129,4 183, 1 108,0 '104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 

1 

Getränken Tabakwaren 

105,2 107,8 
104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 

111,6 110,9 
111,8 111,0 
112,0 111,0 
114,9 111,6 
115,3 111, 7 
115,6 111,8 
115,8 111,9 
116,0 111,9 
116,2 111,9. 
116,6 112,0 
116,7 112,0 
117,0 129,; 
117,3 .129,4 
117,7 129,_5 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugnissep u.Uhren 
darunter mit dar. mit mit 

Schuhen Eisen-, Haushalts- Elektro-
zusammen Textil- wasche, und zusammen Metall- u. keramik erzeugn. 

zusammen waren Ober- Wirk- und Schubwaren Kunst- u.-glas- Möbeln zusammen. (a.n.g.), 
versch. bekleidung Strick- stOffwaren Rundfunk-, 
Art 2) waren (a.n.g.) waren Fernseh- u. 

Phonoger. 

109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109, 1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 
110,1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 

123,2 120,5 120,3 121,5 119, 1 137,9 121, 3 119,2 126,5 122, 1 105,7 9f,9 
123,9 121,0 120,8 122,2 119, 7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92, 1 
124, 1 121,3 121, 1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,8 122,6 106,0 92,3 
125, 1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 12?,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,8 122,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107, 1 93,0 
126,4 123,4 123,2 124,7 122, 1 142,2 123,9 121,4 129,1 124,8 107,4 93, 1 
126,8 123,8 123,6 125, 1 122,4 142,9 124,3 121,8 129,6 125,2 107,5 93,2 
127' 1 124, 1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122,1 130,0 125,5 107,8 93,2 
127,4 124,4 124, 1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144, 1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125,1 124,9 126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109, 1 .93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146,4 125,8 123,2 131,1 126,9 109"8 !)3,6 
130, 1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127,4 127,2 129, 1 125,8 149, 1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 

1 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineral6ler~eugniseen und Büroeinrichtungen 
mit Papier- Einzelhandel 

darunter davon mit mit waren und dar. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen Mineralol- zusammen Fahrz'E!ugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnissen deren Teilen 
(Tankstellen- u. Zubehör 

Absatz) 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117 ,4 112,2 120,5 122,2 108, 1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137' 1 106,5 111,4 108,8 109, 1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112, 1 117,9 114, 7 113,6 

143, 1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,8 112,0 119,0 115,8 112,4 
143,2 128, 1 131,7 125,9 147 ,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143,7 128,6 132, 1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120,4 
144,0 131, 3 134, 7 129,9 151, 7 156,3 119, 1 122,5 119,5 120,0 
144,8 131,5 134,7 130,2 149,1 153,3 119,0 122,8 119, 7 118, 1 
144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119, 1 123,0 119,7 116,2 
144,5 133,0 137, 1 130,8 151,8 156,5 119,0 123, 1 119,7 113,6 
145,0 133, 1 137' 1 130,9 153,9 158,9 119, 1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137' 1 131, 1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133,4 137,2 131,4 158,4 163,8 119,9 123,9 ,120,5 120,9 

. 
Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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~~~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1967 ll 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

LebenE.hal tun·· 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. 
e.bhangi~e 
Waren 8 Verzehr 

in Gast-
statten) 

114,6 115' 6 112' 1 
116,4 117 ,8 111,1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 

132,0 133,8 122 ,6 
132,6 134,1 123,2 
133, 1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125 '3 
135,1 136, 2 125,9 
135,8 137,0 126,4 
136, 1 137,5 126,8 
136,5 137,8 127 ,4 
137,4 138,4 129' 1 
138,2 139, 1 130, 3 
138,2 139,7 129,5 
139, 6 141,1 131,6 
140,4 141,8 132. 3 
141, 1 142,3 132,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauoterunue 7 
tlbr.Waren Elektri- u, Dienst-zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

Schuhe miete 9) für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Alle privaten Haushalte 1 ) 
110,0 135, 7 109,9 107' 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111, 3 156,6 118, 7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
122,8 173, 1 135,5 120,7 

125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126, 2 177,4 139, 3 123,4 
127 '3 178,6 141,6 125,8 
127' 9 179, 5 142,9 125,6 
128,6 180,6 142,9 125 ,8 
129, 1 181,3 141, 1 125,6 
129,4 181,9 140,9 125,8 
129, 7 182,3 141,0 126, 3 
130, 1 183, 1 141,8 125,9 
130,6 184,1 143,0 125,2 
131,8 185,2 144,7 126,0 
132. 7 186,2 147,0 127,2 
133,5 186,8 148,2 128,4 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper- u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

112,9 123,6 117 ,8 
116,0 130,5 121, 1 
115,3 133,5 123, 1 
118, 1 140,9 129,4 
125,4 150, 1 136,4 

127 ,6 152,3 138,5 
127 ,5 152,8 138,9 
127 ,6 153, 1 139,2 
129, 2 154,6 140,0 
130,2 155,6 140, 5 
~32,0 157,0 140,8 
132,2 157,9 141, 3 
132,4 158,7 141,6 
132,6 159,3 141,9 
134,7 160,7 142,4 
134,8 161,5 142,5 
135,2 162,2 143,1 
135,4 162,8 143,8 
135,5 163,6 144,2 

4-Personen-He.ushe.lte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
113, 1 114 ,0 110, 1 11 o,o 1?2,2 104, 3 106,9 107' 7 130,8 116, 7 
115,8 117 ,O 110,0 110,0 142,4 112, 3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127 ,9 
129,6 130,7 119,4 122, 5 168,5 126' 3 120, 7 120,6 166-, 5 134,9 

131, 2 132,7 119,9 124,8 171, 7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131'7 133, 1 120,5 125,6 172,3 126' 5 122,9 121,9 170,2 137,0 
132,1 133,4 121,2 125' 9 172, 7 127 ,9 123,4 121,9 170,6 137,3 
133,5 134,5 123,0 126, 9 173,8 130,0 125, 7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123, 7 127' 5 174,6 131,3 125' 5 124,4 173,9 138,5 
135' 1 136,1 124,3 128,3 175, 7 131,0 125, 7 126,0 175,9 138,8 
135, 3 136,6 124, 5 128,7 176,4 129,8 125,4 126' 1 176,9 139, 2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177 ,o 129,7 125,6 126,2 178, 1 139,3 
136,2 137,3 126, 1 129,3 177 ,5 129, 3 126,2 126,4 179, 1 139,6 
136,8 138,0 126,8 129,7 178,2 129,5 125, 7 127 ,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126 '3 130, 1 179, 3 130, 1 125,0 127 ,6 181,6 140,0 
138,3 139,9 128,8 131,3 180,5 131, 3 125,8 127 ,9 182,2 140,6 
139,0 140,5 129,3 132,2 181, 7 133,0 127,0 128,2' 182,8 141,5 
139,7 141,0 129,9 133, 1 182,4 134,4 128,2 128,3 184,2 141,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhe.ushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
114, 4 115,4 112,0 112' 1 138,2 108, 5 108, 3 114,3 117,6 111. 6 
116' 1 117,5 111,1 112, 0 148,4 115,9 108,5 117 ,O 125,3 115, 1 
119,3 120,4 114,2 113, 2 161,9 117 ,8 109,5 116,9 127 ,3 117, 1 
123, 7 125,3 117 ,4 118,0 168,5 124-, 4 114, 1 119,9 133,4 123, 7 
130,4 132,2 122,6 125' 2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 

132,0 134,4 123, 2 127' 7 181,6 133,0 122, 7 131,0 141,9 131,5 
142,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131,9 
133, 1 135,2 124,6 128, 7 182,2 134,9 123,3 131,0 143,2 132,3 
134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124, 1 133,1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137,5 127' 1 131,2 185, 5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 
135,9 137,8 127 ,4 131, 7 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138, 2 128,4 132, 1 186,5 137, 3 125,5 136,0 147 ,3 134,4 
137 ,4 138,7 130,0 132,3 187,0 137,5 126' 1 136,2 147,B 134,5 
138,5 139,4 131,5 132,7 187,9 138,3 126,4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140, 1 130,6 133, 1 189,0 139,4 126,6 138,6 150, 1 134,7 
140,0 141, 7 132,8 134,3 190,0 140,9 127 ,4 139,0 150, 7 135,0 
140,6 142,5 133, 3 135, 3 191, 1 142,8 127,7 139,3 151,3 135 '7 
141,2 143,0 133,9 136,0 191,9 143,7 128,0 139,4 151,8 135,9 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

- 749* -

Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

111,4 
114,0 1 

116,4 
121,0 
126,8 

128,9 
129,2 
129,2 
129,5, 
130,0 
130,3 
130,5 
130,7 
131,0 
131,3 
133,8 
134,3 
134,7 
134,9 

113,1 
116,4 
119,6 
123, 7 
132,7 

135,'.)· 
136,1 
136,0 
136,3 
136,7 
136,9 
137' 1 
137,2 
137,4· 
137,8 
141,5 
142,0 
142,3 
142,5 

117,8 
122,4 
126,4 
130,5' 
142„6 

146,7 
146,9 
147 ,o 
147,5 
147,8 
148, 1 
148,3 
148,6 
148,8 
~49,2 
153,9 
154,5 
154,8' 
155,0 



Lebenshaltung 

ohne 
~~~~t6) insgesamt saison-

abhängi'e 
Waren 8 

1967 D 116,8 
1968 D 118,5 
1969 D 122, 5 
1970 D 127,2 
1971 D 133,7 

1971 Okt. 135,2 
Nov. 135,9 
Dez. 136,6 

1972 Jan. 138, 1 
Febr. 138,8 
März 139,4 
April 139, 7 
Mai 140,4 
Juni 141,6 
Juli 143, 1 
Aug. 142,7 
Sept. 144,0 
Okt. 144,7 
Nov. 145,4 

1967 D 114,2 
1968 D 115,6 . 
1969 D 120,4 
1970 D 124,3 
1971 D 130,8 

1971 Okt. 131, 1 
Nov. 132,2 
Dez. 133,5 

1972 Jan. 135,8 
Febr. 136,8 
März 137' 1 
April 137' 1 
Mai 137 ,5 
Juni 139,0 
Juli 140,6 
Aug. 138,9 
Sept. 139,7 
Okt. 140,7 
Nov. 141,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 
(einschl~ 
Verzehr 
in Gast-
statten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- fiir die 

stoffe Haushalts-
filhrung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mi ttlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119, 1 111'7 126,7 
113, 7 113,2 163,4 121,6 113,2 127, 1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127 ,8 
121, 7 125,0 180,9 137,6 125,8 137 ,O 

122,0 127 ,4 184,1 140,9 128,2 142,4 
122,7 128, 1 184,4 142,3 128,4 142,4 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 
125' 1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 
125,8 130,2 187,2 148,0 130, 1 143,7 
126,2 131, 1 188,4 148,3 130, 7 144,0 
126 ,6 131'5 188,9 146,6 131,0 144,1 
127,7 131,9 189,5 146,4 131,3 144,2 
129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 144,4 
131, 3 132,7 190,9 147,9 132,3 152,9 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 153,0 
131,4 134,3 192,9 150,9 133,4 153, 1 
132,0 135,2 193,7 153, 1 133,7 153,3 
132,8 135,9 194,5 153,9 134,0 153,3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107' 2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 
112,3 112,9 161 ,8 121, 1 107 ,3 155,5 
115,1 117 ,7 168,3 127,6 111'0 158, 1 
120, 1 125' 1 178,3 135,7 116,6 168,7 

118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,9 
120, 1 128,5 181,6 140, 1 118,4 174,9 
122, 1 128,8 182,0 141, 1 118,7 175,8 
125,0 130,0 183,2 145,1 119,6 180,7 
126, 1 130,6 184,1 147,4 120, 1 181,4 
126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 182, 7 
125,7 131,9 185,7 146,5 121,0 183,0 
126, 1 132,2 186,3 146,5 121, 3 183,3 
128, 7 132,5 186,8 146,7 121,6 184,4 
130,9 132,9 187' 7 147,6 122,0 189,0 
127,2 133 ,4 188,7 148,6 122, 2 189,3 
127 ,9 134,6 189,8 150,2 122,7 189,6 
128,8 135,5 190,8 152,2 123, 1 190,4 
130,4 136,4 191, 7 153, 1 123,3 190,6 

" -- "I, "~,-

Dienstleistungen für Persönl. 
die Bildungs- Aus-

stattung; Körper- u. und sonstige Gesund- Unter- Waren und heits- haltungs- Dienst-pflege zwecke leistungen 

120,0 118, 7 120,5 
125, 1 122,4 126,2 
127, 2 125,5 129, 1 
134,5 133,8 133,5 
142, 1 142,2 139,0 

143,4 143,8 141,4 
145,1 144,9 141,8. 
145,4 145,8 141,9 
146,4 146,4 142,6 
146,9 146,7 143, 1 
148, 1 146,9 143,6 
148,9 147,8 143,9 
149,8 148,2 144,2 
150,2 148,5 144,5 
151,8 148,8 144,8 
153, 1 148,9 149,8 
153,6 149,2 150,4 
154,2 150,7 150,7 
154,7 151,2 150,9 

118,6 131,3 
126, 7 137 ,5 
128,8 . 140,2 
134,8 146,0 . 
141,2 156,0 . 
142,9 159,0 
143,2 159,5 
143,5 159,9 
144,6 161'1 
145,3 162,2 
146,0 162,8 
146,8 163,1 
147,4 163,3 
147,9 163,9 
149,0 164,9 
149,6 165,0 
150,3 166,3 
151,0 166,9 
151, 6 167,4 . 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen, außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 

- 750* -



~~~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
118.rz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~~t6) 

1967 D 
f 1966 D 

1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Frische Fleisch Fische 

118,6 139, 1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122, 5 161,9 
121, 9 175 '7 

123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193, 5 
126, 1 191,5 
127 '5 183, 1 
128,9 191,9 
129,9 187,4 
133,6 192,7 
134,7 188,1 
136,0 190,7 
140,2 197,0 
142,0 201,5 
142,7 206,4 

Preisindex· für die Lebenshal~ung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrun~s- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr- Frisch-
mittel Kar- Zucker, Eier Kase, und und Kar- toffeln gemtise obst Stlßwaren Butter Backwaren toffeler-

zeugnisse 

111,4 112, 5 122' 6 109,7 89,0 88,7 96,6 97 ,8 
107,0 114,2 123' 1 110,5 80, 1 89,6 89,5 96,4 
109, 1 116,8 124,6 111,0 113, 1 99,4 98,3 97,3 
94,9 116, 7 132,8 114,4 131,4 99' 1 91,0 99, 1 

105,6 125,5 143,3 119' 5 103,2 99,4 99,3 102,8 

109' 5 128,6 146, 1 121,4 90,9 83,4 94, 1 103,8 
111, 2 129' 3 147,2 121'5 92, 7 86,5 95,7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121, 7 93,9 97' 6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95' 3 114, 7 90,7 104,7 
113,6 130,7 149,3 122,0 95, 7 117,4 95,9 104,9 
112, 2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 
110,7 131,0 150,2 122,2 95' 1 114,4 100, 1 105,3 
108,8 131, 2 151,0 122, 2 104,6 111,9 105,5 105,3 
108,0 131, 7 151,6 122, 5 131,3 109,B 116, 3 105,5 
104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100, 1 120, 1 105,8 
102,4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115' 5 106,2 
105,0 133,5 154,6 123,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
104,9 134,2 155' 5 123,7 124,6 93, 7 113,9 106,9 
106,8 134,6 156' 7 124,8 126,7 95,6 114,9 107,2 

Alkohol- Verzehr-Genuß-freie mittel in Gast-
GetrS.nke statten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145,7 
116, 3 108,4 154,3 

118,4 108,7 157' 1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 153,0· 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 
119,8 110,8 162,0 
120, 1 110,9 162,9 
120, 7 110,9 163,5 
121,4 110,8 164, 1 
121, 7 111,1 165,1 
122,0 111, 2 166,5 
122,4 111,7 167,3 
122,9 117 ,9 167,8 
124,2 118,0 168,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- u. Elek- ,J Sonstige Ober- wasche u. Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textil., Kochger., trische nichtel. be- sonstige turen u. miete Zitat Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch-
kleidung Unterbe- Zubehor 10) stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

kleidung wasche kdrper und -geräte 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101, 7 91,9 108, 1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121, 3 105,8 110,4 105,7 100, 1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112, 3 120,7 126, 2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115 '3 123,2 114,2 107 '7 90,8 125' 1 

124, 1 115, 7 138,6 176,4 117,8 124 '7 159,5 104,0 124,5 115, 7 108,4 91, 5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102, 1 124,8 116,2 108,8 91, 7 127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119' 5 125,9 161,5 107,8 125, 1 166, 3 108,9 91,9 127,2 
126, 1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126, 1 117 ,2 109,5 92, 1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125 '3 131, 1 163,9 109, 7 126,8 117,B 109,9 92,4 128,9 
127 ,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107 ,4 127,4 118,3 110, 1 92,6 129,4 
128,0 118,9 143,9 181'1 126,0 131, 1 160,3 106,2 127,9 118,6 110,5 92, 7 129,9 
128,4 119, 1 144,4 181,7 126, 3 131, 1 159,8 106,0 128,2 118,6 110,7 92,8 130,2 
128,7 119, 3 144,8 182, 1 126, 3 131, 3 160,6 102,8 128,7 119, 1 110,7 92,8 130,6 
129, 1 119, 7 145,4 182,9 126,4 131, 2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,8 130,8 
129,4 120,2 146, 1 183,9 126,9 131, 3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131,1 
130,8 121,0 147,8 185,0 127' 2 132,0 167,8 102, 1 129,7 120, 1 111,1 93,0 131,5 
131, 7 121'5 149,3 186,0 127,3 132,2 171,6 106, 1 130,0 120,4 111'3 93,2 131,9 
132,5 122,0 150,7 186,6 127,3 132,7 172, 7 111 ,7 130,5 120,7 111'5 93,2 132, 1 

Waren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung1 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtendbermittlung Gesund'hei tspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde !lach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Pereön- leis tun-
fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- Kino, Waren u. liehe gen des 

und stoffe leistun- tlber- brauche- le1stun- brauchs sonstige u.Phono- Sportver- Dienst- Aus- Be her-
Fahrräder gen mittlung gU.ter gen guter Dienst- gerate u. anstalt. le1stun- stattung bergungs-leis tun- Zubehor gen gewerbee gen 

101,6 102,5 121,4 134,9 106,5 137' 7 112, 3 151 ,8 82, 3 139,6 120;1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147' 1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126, 3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 116,4 136,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 117 ,4 171,0 133, 1 219,2 80,2 167,5 141,6 123, 2 143,4 

114,8 104,6 137,2 137 ,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175, 1 130,0 225, 2 80,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115, 3 103,2 141, 3 137,8 119, 1 177,4 135, 3 229 ,o 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231, 7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 
119,0 110,7 141,8 137,8 119,4 179,3 139, 1 234, 9 80,7 175,2 146,8 127' 2 146,6 
119,0 110,7 141,9 137,8 120,2 180,9 139,1 236,0 80,7 175,6 147' 1 127 ,4 146,9 
119, 1 110,7 142,0 137,8 120,4 182,4 139,3 237 ,9 80,7 176,0 147,4 127,9 149,0 
119, 1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139, 5 239, 3 80,7 176,2 147,9 128,6 149, 1 
119, 1 110,6 142,4 163,2 120,5 187,3 139, 5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 119, 1 110,5 142,5 163,2 120,5 188,6 140,6 242,6 60,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
119,7 110,6 142,7 163,2 120,6 189,9 141 ,o 243, 1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
119,8 110,7 142,8 163,2 120,8 191, 1 141, 1 244, 1 80,6 179, 1 150,6 133,9 156,0 
119,8 110,8 142,9 163,2 121'1 192,0 141,2 246,9 80,3 180,4 150,9 134,5 156, 1 

l'ußnoten vgl. .vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1911 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
106,,7 

103,3 
103, 7 
104,4 
104,4 
104,8 
105,6 
105,4 
105,4 
105,0 
104,6 
105,6 
107' 1 
108, 7 
110, 1 

NE-
Metalle 
u.Metall-
halbzeug 
einsc'11. 
Edelmet. 

137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
125,9 

117,3 
115,8 
115,8 
118,4 
121'1 
123, 5 
121,0 
121,7 
121,4 
120,4 
124,2 
126, 1 
123,8 
122,4 

Regionale 
Gliederung 

Güter aus 

EWG-
1 

Dritt 

18.ndern 

106,3 105, 7 
105,9 105' 1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 
108,3 105,9 

105, 5 102,2 
106, 2 102,4 
108,0 102,5 
108,6 102,3 
109,6 102,4 
110,5 103,-1 
110,3 102,9 
110,0 103, 1 
108, 7 103, 1 
107,8 102,9 
108,6 104, 1 
109, 7 105,8 
111,2 107,5 
112, 1 109, 1 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüt~r 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit. 
d. Land-
u. Forst- Erzeugn. 

wirt- ins- des Mineral- Steine 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen-:- Erdöl, ins- bler- und 

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden 
baues niese 

105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107 ,o 94,0 110,2 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111, 5 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 
101, 7 109,2 101,0 125, 5 95,8 86,4 110:5 88,4 113,9 
101, 1 108,6 108,8 133,0 93,9 105, 6 108,6 100,7 117,0 

94,7 106,3 105,9 129, 1 88,8 105,2 106,4 84,4 117 ,O 
96,2 106,3 105, 5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 
98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 
99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,5 107 ,O 89,2 117 ,o 

100,6 106,3 102,2 125,0 84,1 101,3 106,9 83, 1 117 ,2 
103,1 106,5 102,3 124,8 84,1 100,9 107 ,1 81,4 117 '7 
102,4 106,4 102,0 125 ,o 84,8 100,2 107 ,1 82,2 117,6 
101,9 106,6 101,5 124' 5 85,0 99,4 107 ,4 81,9 117 ,8 
100,2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107 ,5 79,8 117 19 
99,4 106,3 99-, 7 124,3 83,3 97,4 107,4 79, 1 118,3 

100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 
103,4 108,4 99,5 125,8 82,8 96,6 199,9 85,7 118,0 
106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 
109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz-\ Fein- 1 Elektro- mechan. Chemi- Sperr- Leder-schirren- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, Tex- Beklei-waren bau- fahr- nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung erzeug- zeuge bearbeit, Papier Schuhe niese Erzeugnisse Holz u. Pappe 

108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105, 5 101, 1 132,3 100,1 103,5 112,3 
108,9 106,9 102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110, 1 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,9 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 

109,9 111,8 100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112, 5 101,8 111,3 
109,6 112,8 100,8 95,7 89,8 116,0 105,5 116,6 112, 5 102, 1 112,8 
110,0 112,9 100, 7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 
109,2 113,5 100,9 95,2 89, 1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 
109,0 114,5 99, 1 95,8 88,7 114,5 101, 1 122,6 113,4 103,9 119,4 
109,0 114,7 98,4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 
109,1 115,4 98,1 95,4 87,9 114,0 101,0 131,3 114,0 104,9 119,7 
108,7 115,6 98,0 95,9 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 
109, 1 115,5 97,7 95,9 87,5 114,2 100,9 131,5 114,5 105,7 119„0 
109,0 115,4 97,3 96,9 87,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105 ,5 118,4 
109,4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 
109,4 117' 1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120,4 
109,3 117,7 97,6 97,8 89, 1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 
109,4 117,5 97,5 97,7 89,9 119, 9 102,9 167,0 119, 7 111,4 122,2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. 
d.Eisen-
schaffen 

den und 
Ferroleg 
Industr. 

95„3 
93,8 
99,7 

107,9 
107, 7 -

106,9 
107,2 
107, 1 
106,7 
106,6 
106,4 
106,6 
106,8 
107,9 
107,9 
108, 1 
108,7 
109, 1 
109, 1 

Erzeugn. 
der 

Ernäh-
rungs-

industr. 

105,5 
102,8 
108,7 
111,4 
109,9 

109, 1 
109,5 
109,1 
109,6 
109,4 
109,5 

- 110,2 
110,6 
110,9 
111,0 
113,2 
116,5 
119,5 
121,9 

Monat ins- Lebende tieri-1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- 1 End- darunter 
ins-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe wa:z.ien gesamt Investi- Ver-

tions- brauche-Ursprungs erzeugnisse güter 1) güter 1)2) 

1967 D 107' 1 114,0 108,7 107 ,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101„9 
1968 D 104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108, 1 102,6 
1969 D 108,0 t26,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105, 7 106,3 108,6 100;5 
1970 D 107, 1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106, 1 104,9 105,5 101,8 
1971 D 105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 

1971 Okt. 99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100;9 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 
Nov. 100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101, 1 104,8 107,0 105, 2 107,6 106,7 102,7 
Dez. 103,0 137,5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107, 1 105, 3 107,7 106,9 104,3 

1-972 Jan. 103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107,4 105,5 108,1 106,3 105,2 
Febr. 103,9 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 '104,5 
MB.rz 105,8 153,2 115,7 101,1 101,; 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,6 103,7 
April 105,3 158,8 114,0 100,6 101,5 105,4 101,2 105,7 107,5 105,8 108,0 105,7 104,5 
Mai 105,2 161,4 113,9 100, 1 102, 1 105,5 101,0 106,0 107,7 105,8 108,2 105,4 104,9 
Juni 103,8 180,2 112,6 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 108,0 106,3 108,4 105,4 104,6 
Juli 103,1 167,7 111,9 95,6 107,9 105,2' 100,0 105,1 108,0 106,2 108,4 105,2 104,8 
Aug. 104,4 170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108,6 107,0 109,0 105,4 106,4 
Sept. 107,8 170,4 118,8 101,0 107,3 106,8 101,4 108,8 108,9 107,5 109, 1 105_, 5 107,4 
Okt. 110,2 170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109_,5 105,4 108,8 
Nov. 112,6 173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105~4 111,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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.. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1s&2 = foo · 
Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 

Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Guter Nahrungsmittel 

Jahr wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-
Monat darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das i-ns- hafte Ge- für den r1alien 

ins- sonstige gesamt ins- saison- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- brauohs-
gesamt Futter- Gewerbe gesamt ab- guter Ver- 3) güter 4) güter 3) 

mittel hängige 
Waren 2) brauch 

1967 D 105,4 104,9 105, 3 108,0 107,5 106, 7 109,0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
1968 D 99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110, 2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 
1969 D 98,3 96,4 107 ,9 110, 5 111'6 109,1 111, 7 106,6 100,6 114,3 109,1 106, 1 110,5 
1970 D 104,0 105,6 107,5 107 ,O 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
1971 D 99,8 97,4 106,1 110, 1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109, 1 106,8 110,1 

1971 Okt. 91,7 86,2 103,1 106,9 105, 1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
Nov. 93,9 89,4 103, 1 108,0 106,3 95,1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106, 1 108,0' 
Dez. 93,7 88,9 103, 1 111,0 110,2 102, 5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 

1972 Jan. 94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,9 
Febr. 92,9 88,0 102,9 113, 7 113, 5 105,2 118,9 111, 2 97,0 106,4 111'1 105,4 113,7 
März 93,4 89,3 103,4 115,4 116,3 110, 7 118,8 110,5 97,5 107' 1 112,2 105,3 115,4 
April 93,5 89,4 103,6 114, 1 114,3 106,9 120,2 109,7 98,0 106,9 111'3 105,5 114, 1 
Mai 94,7 90,9 103,6 113,7 113, 1 104,3 121,8 110, 7 97,9 107,2 111,1 105,3 113,7 
Juni 94,3 90,6 103, 7 111,7 110,4 96,8 123,4 108,5 97,8 107,3 108,7 105,5 111, 7 
Juli 96,2 93,4 103,5 110, 1 108,3 94,2 123,9 107 ,5 97,8 107,2 108,7 105,5 110,1' . 
Aug. 98,7 97,2 104,6 110,9 108,4 95, 1 125,8 109,2 98,9 108,8 109,2 105,7 110,9 
Sept. 105,8 106,8 105,7 112 ,6 110,8 98, 1 125,6 110,4 100,8 110,2 110,4 105,7 112,6 
Okt. 110,3 112,6 107 ,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103, 1 111, 7 111, 3 105,7 114,0 
Nov. 113,0 115' 5 108,3 115,9 114,6 100,8 127 ,5 112,8 105,6 111,9 112,7 105,8 115,9 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

Jahr ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
Monat gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 ~itt.. 

Ländern Ländern Weizen Ländern Ländern 

1967 D · 107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
1968 D 101,5 119,0 93,2 94,9 117 ,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119, 7 132,4 114,0 
1969 D 102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119' 2. 140,8 109,9 133, 1 145,9 127,4 
1970 D 101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107 ,o 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8 
1971 D 102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 

1971 Okt. '98,7 121,2 88, 1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 
Nov. 102,2 125,2 91,4 85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
Dez. 103, 7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,,4 153,4 152,0 

1972 Jan. 101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
Febr. 101,4 122,1 91,6 82,0 116,2 76,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
März 102,0 122,8 92,1 82,6 116,9 77,2 77,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 
April 101,6 121,0 92,5 82,9 120, 1 77,1 78, 1 104,4 156,0 82,2 173,5 163,0 178,2 
Mai 101,2 119,1 92,7 82,9 117 ,4 77,5 78,3 103,6 156,7 80,9 175,9 166,1 180,3 
Juni 101,6 117,1 94,2 81,5 116,7 75,9 77,6 103,7 157,1 80,9 190,4 164,9 201,8 
Juli 100, 1 114,9 93,0 82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158,4 75,9 180,9 161,1 189,7 
Aug. 102,5 118,0 95, 1 84,4 114,5 79,6 79,8 104,4 158,8 81,1 187,6 175,7 193,0 
Sept. 107,8 120,6 101,7 93,6 115' 1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 190,4 188,9 191,1 
Okt. 111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 96,4 100, 7 109, 7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
Nov. 113,9 128,3 107, 1 100,9 116,5 98,4 101,6 124, 1 161,2 108, 1 191,4 187, 1 193,3 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Jahr Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u:Geflügelfleisch Eier und Eierprodllkte Milch und Milchprodukte 
Monat ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 

EWG- J Dritt- EWG- ~ Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Län ern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

1967 D 110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
1968 D 98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
1969 D 120,7 128, 1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
1970 D 123,2 131, 3 115,3 85' 1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99, 1 137,6 
1971 D 105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 

1971 Okt. 109,2 117 ,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
Nov. 108,6 117' 1 100,3 76,7 82,2 73,6 109, 1 123,5 69, 1 145,9 158,5 129,7 156,0 
Dez. 106,6 115,1 98,3 78, 1 83,4 75, 1 121,9 139,6 12,1 146,0 158, 1 130,4 155,6 

1972 Jan. 105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 77, 1 100,8 111, 1· 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 
Febr. 105,0 113, 1 97,0 80,5 83,5 78,8 96,5 107,2 66,6 146,8 158,8 131,3 155,7 
März 102,6 109,8 95,5 81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127,9 155,6 
April 99,6 105,4 94,0 80,8 83,9 79,0 90,6 101, 8 59,2 144,0 157,3 126,8 156,2 
Mai 99,8 104,2 95,3 80,4 84, 1 78,3 87,3 97,9 57,9 141,5 154,0 125,4 153,4 
Juni 100,4 104,9 95,9 82,1 87,0 79,2 ·80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 
Juli 100,7 105, 1 96,2 82,2 87,2 79,3 74,5 82,5 52,2 140,0 153,6 122,5 152,7 
Aug. 103, 1 108,5 97,7 83,3 88,3 80,5 77,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117 '7 153,8 
Sept. 108,4 114,2 102,7 82,8 87,6 80, 1 80,0 88,0 57,5 139,5 156,0 118, 1 154,0 
Okt. 114,8 122,3 107 ,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 58, 1 138,8 157,6 114,5 153,9 
Nov. 115,2 123,6 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 n2,6 58,0 138,8 157, 3 114,8 153, 7 ' 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhlil.Ilgige Waren, und zwar 
.Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ern>Ulrungsgüter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Guter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 

- 753* -



1. 

I· 

1. ,, 

1 

Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Guter für 
Jahr güter 

1 

Monat ihs- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 
1970 D 116,6 117, 1 116,3 
1971 D 121,6 122, 1 121,3 

1971 Okt. 121,6 122, 1 121,4 
Nov. 121,5 122, 1 121,2 
Dez. 121,6 122,2 121,2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 
Febr. 123,2 124,0 122,8 
März 123,6 124, 1 123,3 
April 123, 7 124,0 123,6 
Mai 123,9 124,2 123,8 
Juni 124, 1 124, 5 123,9 
Juli 124,3 124,8 124,0 
Aug. 124,8 125, 7 124,3 
Sept. 125,2 126,3 124, 7 
Okt. 125,6 126,8 125,0 
Nov, 125,9 126,9 125,4 

Jahr Erzeugn. Ma-Monat d.Ziehe- Stahl- schinen-reien, bau- bau-Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107 ,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 

1971 Okt. 120,3 132,8 141,2 
Nov. 118, 3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 
Febr. 119,0 136,6 144,7 
März 118,5 136,6 145,2 
April 118,9 136,6 145,7 
Mai 118,8 137,0 145,8 
Juni 118,8 137,7 145,9 
Juli 118,8 138,0 146, 1 
Aug. 118,6 138,4 146,2 
Sept. 118,4 138,4 146,3 
Okt. 117,6 139,5 146,5 
Nov. 117,8 139,5 146,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgliter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang , 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land-
u. Forst- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-

wirt- ins- !Kali u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- !Her- und schaffen- u.Metal1 

gesamt berg- salz- gesamt zeug- den und halbzeug Fischerei berg- nisse Erden Ferro leg. einschl. 
baues Industi:. Edelmet. 

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103, 7 88,4 106,0 99,7 105,4 93, 7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116, 7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 138,5 

107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101, 1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121, 2 107, 7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102, 1 120,9 109,2 131,8 
112,7 123,3 145,6 150,8 90,4- 122,2 99,8 121,1 109,0 133,9 
118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 136,4 
120,5 123,8 141,5 146,2 90,4 122,8 98,8 121 ,4 109,7 135,3 
120,5 124,0 140,6 145,3 90,1 123, 1 98,8 121,8 111,3 134,2 
122, 1 124, 1 141,0 145,7 90,1 123,3 101, 1 121,8 112,5 131,9 
123,1 124,3 141 ,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 11:;, 1 131,2 
127,3 124, 7 144,6 149,6 91,3 123,7 101, 1 122,7 114,2 134,6 
128, 1 125,2 146,4 151, 7 91,3 124, 1 101,8 122,5 115, 1 135,8 
133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 134 ,2. 
135,3 125,8 147,9 153,4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 133,0 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Fein-
Straßen- tech- mech.- Eisen-, Chemi-\ kera- Glas u. l Gumm;,.u. Erzeugn. 
fahr- n1sche u.opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernah-
zeuge Erzeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111 ,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
109,8 106,0 117 ,5 114, 1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122, 1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112, 5 129, 2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 114,2 

121, 1 112, 6 129,4 127, 1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0 
121, 1 112, 5 129,7 127, 1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112, 1 
121, 1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101, 2 103,6 114, 1 
123,2 113,4 131, 6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 113,0 
124,0 113,4 132 ,5 130, 1 94,7 134,0 120,4 101, 2 104, 1 113,4 
123,9 113,6 133,2 130,4 94,9 134,7 120,2 101,5 104,5 114,8 
124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122,0 101,5 105,0 114, 1 
124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136,2 123,8 101,5 105,1 114,7 
124,3 113,6 133,7 131,5 94,4 136, 1 124,0 101,5 105,2 114,2 
124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136, 1 124,2 101,6 106, 1 116,2 
124,7 113,7 '34,0 131, 6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 118,4 
124,8 113,6 134,2 131, 7 95,0 136,6 125,4 101,7 108, 1 118,7 
124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109, 1 120,3 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Vor-

1 
End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- brauche-

güter 2) p;üter 2)3) 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101, 3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93, 1 116,7 116,6 108,4 120,5 116, 7 109,3 118,9 124,8 113,6 1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121, 1 121,9 106,0 126,7 134, 1 20, 1 

1971 Okt. 115,2 141, 1 106,8 100,8 121,8 119,4 121, 1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 
Nov. 114,6 139,8 107,0 98,8 121,7 119, 1 122,5 117,4 122, 1 102,7 127,9 135,7 121,9 
Dez. 114, 1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144, 1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 
Febr. 115,0 140,8 108, 1 97,1 123,4 119,6 123,0 118,0 124, 1 104,0 130, 1 138,7 123,6 
März 115,6 141,0 108,8 97,1 123,7 119,7 123,0 118,1 124,4 104, 1 130,5 139, 1 124,3 
April 117,0 145,6 108,6 97,1 123,9 118,7 122,2 117, 1 124, 7 104,5 130,8 139,3 124,7 
Mai 116,5 144,3 107,6 96,0 124, 1 118,3 121,2 116,9 125, 1 105, 1 131, 1 139,7 125,0 
Juni 117,0 147,3 107, 1 96,1 124,3 118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131, 1 139,8 125,0 
Juli 116,6 146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
Aug. 118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125, 1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 125,5 
Sept. 120, 1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107, 1 131, 6 140,2 125,9 
Okt. 121,0 152,4 112,8 93,4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 
Nov. 122,4 154,4 114,7 93,8 126,0 123,4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung-
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Nah- Beklei- Woh- zitat, Güter Verkehr, K6rper- liehe Sonstige gaben 
Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung Aus- ins- Aus- ins-rungs- mittel mieten Brenn- halts- u.Unter- stattung; gesamt gaben 6) mittel 2) Schuhe u.a. 3) stoffe führung richten- Gesund- haltung Sonstige gesamt 6) 

u.ä. 4) über- heits- Guter 5) mi ttlung p1'lege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17, 24 5, 17 428,47 12, 53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32, 73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175 ,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40' 0'7 41, 18 20,09 1<\,65 22,75 8,62 517 ,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27, 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1971 Juli 222,53 47,13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20, 16 19, 37 14,41 583,49 14,09 597,58 

Aug. 204,93 44,46 32,46 117 ,72 33,55 47,98 23,22 19, 12 18,80 12, 76 555,00 21,74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 1'18,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13, 12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45,85 43,11 121, 17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 597,02 19,00 616,02 
Nov. 195,40 44,03 44,75 125' 69 36,57 42,33 21'55 18,89 23,37 7,41 559,99 17 ,82 577,81 
Dez. 228,41 63, 18 57,20 126,00 42, 19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49,34 714,01 

1912 Jan. 187,43 37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 551,49 18,33 569,82 
Febr. 189,62 40,52 44,07 127' 15 50,71 46,32 17 ,68 22,93 18,24 2,85 560,09 17 '73 577,82 
März 220,91 44,79 39,95 126, 54 )9,04 50,44 19, 10 25,22 21,89 8,47 596,35 19,82 616,17 
April 208, 16 43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 24,07 619,39 

'Mai 215,64 43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627, 19 19,27 646,46 
Juni 218,61 43, 21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17, 17 34,31 14,81 622,12 23,93 646,05 
Juli 225,45 46, 10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595,43 18,76 614,19 
Aug. 218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 '57,45 29, 13 22,74 22,57 13,63 619,61 16,70 636,31 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23, 11 928,09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308,50 56,31 107 ,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58, 15 118, 11 168,45 50,82 98, 11 118, 13 39, 18 79,45 32,15 1 089, 17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93, 16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1971 Juli 378,32 66,59 126' 66 182,68 54,99 111,90 174,71 51, 12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 

Aug. 365, 13 61,71 74,15 187,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83, 16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,01 121, 17 186,47 54,27 144, 10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191, 13 50,71 163,63 160,22 42,51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
Nov. 333,24 66,83. 177 ,96 191,16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 
Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37, 16 1 491,02 496,15 1 987, 17 

1972 Jan. 318,86 56,46 126, 51 201,94 53,29 105,11 121,84 40,51 83,06 14,62 1 122,20 434,24 1 556,44 
Febr. 335,34 61,89 118, 73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86,90 11, 22 1 119,79 443,72 1 563,51 
März 374,07 66,42 164,64 202,53 65, 16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 1 353,89 443,32 1 797 ,21 
April 358,73 67,22 121, 14 210,38 64,40 124,33 145,51 41,78 86,74 30, 11 1 250,34 471,00 1 721,34 
Mai 371,99 64,04 144,09 208,39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27, 19 1 293,80 460,04 1 753,84 
Juni 371,64 63,66 123,47 210,42 63,35 121, 59 154,39 52,34 76,43 56,75 1 294,04 479,15 1 773,19 
Juli 368, 13 63, 19 128,80 210,98 58,48 137,48 163,68 54,01 99,59 159,45 1 443, 79 482,67 1 926,46 
Aug. 383,93 66,72 106,96 211, 10 50,40 118,93 143, 12 41,52 103,61 131,27 1 357,56 478,65 1 836, 21 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217, 50 62,20 169; 28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229, 78' 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186,14 246,85 68,71- 165,24 254,64 103,45 138, 22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157, 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122, 23 180, 17 99,77 2 029,06 693, 10 2 722,16 
1971 Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690, 18 2 885, 16 

Aug. 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 74, 14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175, 79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80,16 282,62 288,43 66,19 240,57 262 ,84 113, 32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 2 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 152, 59 340,63 70,58 2 459,92 931,90 3 391,82 

1972 Jan, 406,22 68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186,82 57,36 1 978,12 720,79 2 698,91 
Febr. 426,14 70,79 171, 33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 1 970, 18 700,37 2 670,55 
März 466,76 82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127 ,94 189,00 81,03 2 276,53 738,00 3 014,53 
April 452,68 75,30 195,86 307, 96 76,31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2 112,48 753, 14 2 865,62 
Mai 475,11 81,02 215,31 309,95 63,03 207, 14 471,65 119,98 159,68 88,75 2 191,62 764,08 2 955,70 
Juni 470,50 75,97 199,06 308, 54 80, 18 226,32 319,51 152, 79 177,08 95,43 2 105,38 698,00 2 803,38 
Juli 479,53 77,75 191, 11 312,42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 2 4p5,20 752,73 3 157' 93 
Aug. 516,99 83,68 165, 14 313,67 79,37 233,50 279,49 106,09 165,32 ,291,68 2 234,93 700,44 2 935,37 

Vg,l. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten filr Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 6) Einschl, Steuern und Sozialversi-
cherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zud<er, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Men> en 1) Kleinverkaufswerte 1)·2) Durchschnittswerte 2) Jahr Ziga- Fein- Pfeifen ins- Ziga- Fein- Pfeifen Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarrer schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 
Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25, 14 32,3 46,7 1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9, 32 25,75 32,4 50,5 
r971 Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8, 

Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 
1972 Jan. 10 760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 Febr. 10 669 260 765 264 1 101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 März 11 734 257 397 234 1 188 1 095 65 13 14 9,33 25,40 33,31 61,03 

April 10 453 243 259 127 1 056 977 61 9 9 9,34 25,24 32,96 73,54 Mai 10 957 244 338 120 1 107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 Juni 11 795 290 401 138 1 215 1 119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28' 
Juli 11 110 204 360 145 1 191 1 115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 57 ,9'J Aug. 10 669 228 425 205 1 271 1 183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65, 14 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
da.runter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,$ u. ES 5) 

1 000 hl 100 000 kg 1 000 hl 100 000 kg 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1971 Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 Sept. 7 ·526 7 479 53 899 19 153 19 132 8 17!j_ 404 464 26 943 17 698 

Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 Nov. 6 908 6 798 76 891 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 055 Dez. 7 744 7 550 77 055 18 820 18 796 7 072 385 487 43 348 25 592 
1972 Jan. 6 038 5 963 81 905 17 086 17 061 5 078 318 439 53 994 21 886 Febr. 6 778 6 704 77 360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 März 7 979 7 884 76 473 20 159 20 135 6 432 387 516 44 117 25 781 

April 6 993 6 925 61 887 19 535 19 510 6 823 365 355 35 644 18 474 Mai 8 574 8 493 62 666 21 118 21 091 7 332 418 351 35 529 18 803 Juni 8 107 8 034 69 588 20 294 20 269 7 905 395 338 43 208 17 525 
Juli 8 523 8 446 54 105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 ' 15 214 Aug. 8 470 8 407 64 832 21 847 21 824 8 393 420 409 38 529 16 861 Sept. 7 301 7 241 62 322 19 734 19 700 8 334 385 467 32 655 20 253 
Okt. 7 520 7 458 68 051p 21 166p 21 132p 9 140p 430p 506p 35 604p 22 114p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- "Stärkezucker (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen weinzwecken 7) Getränken· zuck er und -sirup zucker-
6) 8) abläute 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) ' 100 000 kg 

1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 1969 VjD ?44 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1.971 VjD 852p 811p 414p 44 671 3 385 4 627 35,6 ,326 
1971 2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 3.Vj. 691 721 333 40 138 3 456 4 846 348 370 4. Vj. 878 892 493 69 007 1 947 4 651 349 333 
1972 1. Vj. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 2.Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 3. Vj. 581 677 295 42 827 3 524 ... . .. . .. 
Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifenta-
bak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und•Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden noch andere 
mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31. 12. 1968) und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 
MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1. 1. 1969 Gasole und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zoll-
tarifs,- 5) Ab 1. 1. 1969 andere Schweröle und Mineraldle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältni~sen als Flaschen ver-· 
steuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10 : 9 umgerechnet,- 9) Und andere Rüben~ 
zuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1. 
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Neuerscheinung: 
Das Jahresgutachten 1972/73 des Sachverständigenrates zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ist unter dem Titel 

Gleicher Rang 
für de1n Geldwert 

erschienen. 
(18 X 26 cm - 288 Seiten - DM 20,-; Bestellnummer 700900-72) 

Gemäß seinem gesetzlichen Auftrag stellt der Sachverständigenrat dar, durch welche 
Wirtschaftspolitik den akuten und absehbaren Fehlentwicklungen bei den Zielen 

- Stabilität des Preisniveaus 
- hoher Beschäftigungsstand 
- außenwirtschaftliches Gleichgewicht 
- stetiges und angemessenes Wachstum 

entgegengewirkt werden kann. 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42 · Postfach 120 

Neuerscheinung: 

· Die älteren Mitbürger 
und ihre Lebensverhältnisse 1971 
{DIN A 4 - 74 Seiten - DM 7,-; Bestellnummer 120402-71) 

Zu diesem Thema vermittelt die Veröffen.tlichung umfangreiches aktuelles Zahlen-
material aus der amtlichen Statistik, das darüber hinaus durch mehrere Schaubilder 
ergänzt wird. 

Außer einem allgemeinen Überblick umfaßt das Heft die Abschnitte 

- Bevölkerung 
- Haushalte und Familien 
- Erwerbstätigkeit 
- Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
- Wohnverhältnisse 
- Gesundheits- und Sozialwesen 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42 · Postfach 120 
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Ne.u·erschein·ungen 
aus den Fachserien des 
Statistischen Bundesamtes 

Volkszählung vom 27. Mai 1970 
Heft 2: Ausgewählte Strukturdaten 

für nichtadminlstrative Gebietseinheiten 

DIN A 4 - 246 Seiten - DM 13,-; Bestellnr. 202302-70 
Fachserie A: Bevölkerung und Kultur 

Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 
Heft 2: Nichtlandwirtschaftllche Arbeitsstätten 

(örtliche Einheiten) und Beschäftigte 
DIN A 4 - 226 Seiten - DM 13,-; Bestellnr. 222302-70 
Heft 3: Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten 

(örtliche Einheiten) nach Beschäftlgtengrößen-
klassen, Beschäftigte nach der Stellung 
im Betrieb 

DIN A 4 - 220 Seiten - DM 11,-; Bestellnr. 222303-70 

'Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Unternehmen des Bauhautpgewerbes 
Beschäftigte und Umsatz, Investitionen 
Jahresheft 1970 
DIN A 4 - 27 Seiten - DM 3,-; Bestellnr. 240220-70 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, 
Wohnungen, Reihe 2/11 

Warenverkehr mit der 
Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) 
Jahresheft 1971 
DIN A 4 - 82 Seiten - DM 5,-; Bestellnr. 250600-71 

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gast-
gewerbe, Fremdenverkehr, Reihe 6 

Fachserie N: Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen, Reihe 1 

Jahresheft 1971 

Konten und Standardtabellen 
DIN A 4 - 206 Seiten - DM 11,-; Bestellnr. 320100-71 

1' ', 

Die Wahlbewerber für die Wahl 
zum 7. Deutschen Bundestag 1972 
Sonderheft 
DIN A 4 - 100 Seiten - DM 9,- Bestellnr. 200890-72 
Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, 
Reihe 8 

Bodennutzung 

Jahresheft 1972 
DIN A 4 - 30 Seiten - DM 2,-; Bestellnr. 210110-72 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Reihe 1/1 

Unternehmen der Industrie 

Investitionen und Vorratshaltung 

Jahresheft 1970 

DIN A 4 - 24 Seiten - DM 2,-; Bestellnr. 230122-70 

Fachserie D: Industrie und. Handwerk, 
Reihe 1/11 

Handwerkszählung 1968 

Heft 3: Unternehmen nach Gewerbezweigen, Neben-
betriebe 

DIN A 4 - 130 Seiten - DM 11,-; Bestellnr. 233403-68 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 

Aufwendungen von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) für 
Gesundheitspflege und Sport 
1964 bis 1969 
Sonderbeitrag 
DIN A 4 - 70 Seiten - DM 5,-; Bestellnr. 300500-690004 
Fachserie L: Finanzen und Steuern, Reihe 5 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes 
65 Mainz 42, Posttach 120 
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